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Die Standard Til Co. 
Beichwichtigt die Aktionäre. — Advokaten: 
aehälter. — Roofevelt als Herichmetterer. 

New York, 17. Nov. Die Direktoren 
der Standard Dil Co. haben heute an 
die Aftionäre eine Erklärung erlaflen, 
wonach Tie alauben, daß die Verwal⸗ 
tung ftets ehrlich und gejelich gemefen 
fei, und fein Anlaß zur Beunruhigung 
vorliege. Da die Sache jebt die Ge- 
tichte befchäftige, To habe die Gejell- 
haft auf die Anjchuldigungen nicht 
geantwortet, auch wiünfjche fie, nichts 
zu thun, was der Bundesregierung ges 
genüber unhöflich Sei. 

Gleichzeitig wird aus Wafhinaton 
berichtet, daß die leitenden Beamten 
der Standard Dil Eo. fi) erboten ha= 
ben, fich folder Vergehen, welche mit 
Gelditrafen geahndet werben, ſchuldig 
zu bekennen, vorausgeſetzt, daß die 
Kriminalanklagen zurückgezogen wer— 
den. Davon will der Präſident aber 
nichts wiſſen, ſondern er will das Mo— 
nopol zerſchmettern. 

Die Standard Oil Co. hat John S. 
Miller, den Chicagoer Rechtsanwalt, 
welcher die Großfleiſcher in dem Ver- 
fahren vor Bundesrichter Humphrey 
vertrat, zu 3150,000 Jahresgehalt an⸗ 
geſtellt. Der Prozeß, welcher in St. 
Louis verhandelt werden wird, dürfte 
einer der längſten in der Geſchichte der 
Rechtspflege werden. Auch in Kanſas 
werden jetzt von Bundesbeamten die 
Methoden der Standard Dil Co unter: 
ſucht. 

Schaͤtzamts elerk angeklagt. 


St. Louis, 17. Nov. Die Bundes- 
Großgeſchworenen haben heute D. P. 
Dyer jr. Sohn des Bundesdiſtriktsan— 
waltes, der Veruntreuung von $61,= 
200 in ſeiner Stellung als Empfangs— 
Clerk im hieſigen Unterſchatzamt ange— 
klagt. An Stelle von Dyer ſen. wurde 
für den Fall der deutſche Rechtsanwalt 
F. W. Lehmann von der Bundesre— 
gierung mit der Vertretung der Ankla— 
ge betraut. 


Eiſenbahner⸗Loos. 


Renopo, Ba., 17. Nov. Ein von 
Buffalo nach Philadelphia fahrender 
Schnellzug der Pennylvpania-Bahn 
ftieß unmeit von hier heute mit einer 
Rangirmafchine zufammen. Lofomo- 
tipführer Xovett wurde fo jehmer: ver= 
brüht, daß er bald darauf ftark; Mh 
Heizer Snodgroß ift lebensgefährlid) 
verlegt, - Von den Palfagieren tmurbe 
feiner ernftlich verleht. 

Beh über Pech. 

St. Louis, 17. Nov. Der 56jährige 
Chiffszimmermann Hoceans murde 
heute von Rufh Tomer, |., nad) hier 
in ein Hcfpital aebraht. Auf der 
Yaad wurde ihr: durch zufällige Ent- 
ladung bes Gemehres feines Genoflen 
der linfe Fuß zerichmettert. Vor zwei 
Ssahren hatte er auf Ähnliche Weife den 
rechten Fuß verloren. 

Pleite, 

Dmaha, 17. Nov. Die hiefige Ges 
treide- und BonbE =» Kommilfiuns- 
firma $. D. Dan & Eo. hat fich heute 
für zahlungsunfähig erklärt. Sie hat 
Smeigaefchäfte in verfchiedenen Stäb- 
ten in Jowa, Nebraska, Süd-Dakota 
und Minneſota. Die Verbiabdlichkeiten 
ſollen ſehr bedeutende, die Beſtände 
ſehr geringe ſein. 

Beſuch aus Japan. 

San Franzisko, 17. Nov. Zollhaus— 
verwalter Stratton iſt heute amtlich 
angewieſen worden, ſich auf den Be— 
ſuch eines aus zwei Kreuzern und 
einem Sehlachtſchiff beſtehenden japa— 
niſchen Geſchwaders im Frühjahr vor— 
zubereiten. Den Gäſten ſoll ausge— 
dehnte Gaſtfreundſchaft erwieſen wer— 
den. 

Moot ſoll berichten. 

Kanſas City, Mo., 17. Nob. Auf 
dem Transmiſſiſſippi-Konareß, wel⸗ 
cher nächſte Woche hier tagt, erwartet 
man die erſte öffentliche Aeußerung 
bes Staatsjefretärd Ropt über die Be- 
ziehungen der Ver. Staaten zu Süd» 
amerita auf Grund- feiner Neifebeob- 
achtungen. 

Galgentandidat. 


Cromn Point, Ynd., 17. Nov. John 
La Bailit murbe heute non den Ges 
Ihmorenen wegen Ermorbung feines 
Mitarbeiters Aler. Urena in Indiana 
Harbor am 15. September zum Tode 
verurtheilt. 

Deutiher Geiſtlicher verſchieden. 

Muscatine, Ic., 17. Nop. Im Al⸗ 
ter von 88 Jahren iſt heute hier Paſtor 
Chriſtoph Schoemaker verſchieden, 
Gründer verſchiedener deutſcher Bapti⸗ 
ſtengemeinden und ſeit 52 JahrenSeel⸗ 
ſorger von ſolchen. 


Qusland. 
Das Arbeiterihub-@efet. 

Seine gewaltigen Segnungen in Deutfch- 

land im Derlauf zweier Jahrzehnte. 

Berlin, 17. Nov. Heute : find 25 
Jahre verflofien, daß Reichskanzler 
Bismard. im Neichstage anfündigte, 
der Kaifer jet feft entiehloffen, den ar- 
beitenden Klaffen durch affun- ei- 
ner Alters-, Unfalls: und Krantenver- 
Fiherung entgegenzufommen. Die jo: 
‚staltftifche Preffe nennt das Ergebnik 
‚diefer Bemühungen unzulänglid 
gen: der . geringen N: B 
ungsbeträge, 


* 


vative Preſſe beſchreibt den Erfolg 
aber als zufriedenſtellend. In den 
letzten zwanzig Jahren ſind 8585,750 
an Kranken-, $232,750,000 an 
Unfallverſicherungs⸗ und $13,500,000 
an Altersverforgungs = Geldern aus- 
bezahlt worben. 

Das Wefamintvermögen der Drei 
Fonds ift 375 MilltonenDollars, Ein- 
bezahlt Murden insgefanmt feit An- 
nahme bes Gejeßes $1,656,750,000, 
und jehzie Milionen Menfchen haben 
im Laufe der Zeit aus diefen Kaffen- 
gründungen Vortheile gezogen. 
Pearys entfeklihe Reife. 

Bei 75 Grad unter Null in wochenlangem 
Schneefturm.— Acht Tage lang verirrt, — 
Zeue Pläne. 


Shdney, N. ©.; 17. Nov. 
polforfher Peary mil zunädjt 
Labrador erforfhen und fpäter 
abermals verfuchen, den Nordpol zu 
finden. Eine Woche lang war er bei 
75 Grad unter Null in einem furdt- 
baren Schneefturm, ein Kamerad aing 
auf der 117 Tage dauernden Sdjlit- 
tenfahrt verloren, wurde aber nach acht 
Tagen dem Wahnfinn und Hungertode 
nahe gefunden. Bon fiebenzehn Hun- 
ben mußten vierzehn qefchlachtet wer: 
ben, als die Lebensmittel zu Ende gin- 
gen. Auf der Rüdfahrt. war der 
Dampfer „Roofevelt” 68 Tage lang 
beitändig ein Spielball der Sturmed= 
tellen und legte nur 200 Meilen zu: 
rüd. Nur die ungewöhnlich ftarte 
Dauart des Schiffes rettete die Exrpes 
Zuletzt 


Nord: 


dition vor dem Untergang. 
wurde auch der Kohlenporrat) er- 
Ihöpft. Das Schiff war fclteßlich, 
nad Erlangung von mehrfohlen, nur 
noch imftande, vier Sinoten in ber 
Stunde zu machen. Peary hat 300 
Tselle von „Must”-Dchfen mitgebracht, 
einem Zmitter von Schaf und Rind, 
welcher nur in den arktifchen Zonen 
vorfommt und dveffen Fleifch Peary 
jehr rühmt, ferner mehrere gezähmte 
Wölfe, zehn Estimohunde und ein in 
ber Nordpolerpedition 1872—73 bes 
nüßtes Boot. Bon bier aus mill 
Peary direkt nad New York fahren. 
Die Straffiherheit ver Reihsboten. 
Klarere Abfaffung der Beftimmungen. — 
Bevoritehende Kolonialdebatte. — Defter: 
reich verftärft Küftenbefeftigungen. 
(Epezialtabelbepeihe der „R. Y. Gtastsseltung®.) 
Berlin, 17. Nov. Das Zentrum hat 
im Reichstag eine Aenderung der Ver- 
faffung beantragt. um bie Straflofig- 
feit der Abgeordieten zu erweitern. E3 
aenben fih befander3 um ben Artitel 


er Berfaflung, melcher e3 für ungı- 


Kiflig erklärt, daß ein Mitgfteb 
Neichstaget mährend der Sikungs- 
periobe ohne Genehmigung des Parla- 
mentes wegen eirer mit Strafen be- 
brohten Handlung zur Unterfuchung 
gezogen oder verhaftet wird. Während 
ber SKolonialflandal = Enthüllungen 
ift die Frage der zmangsmäßigen Vor: 
führung von Rerhätags -» Mitgliedern 
lebhaft erörtert worden und aud) die 
Trage, ob Abgenronete das Recht der 
Zeugnißvermweigerung haben. Der An- 
trag des Pentrums zielt darauf ab, den 
Abfchnitt deutlicher abzufalfen. 

Am Dienftag beginnt im Reichstag 
die Kolonial = Debatte; der neue Leiter 
der Kolonialabtheilung des Auswärti- 
gen Amts, Gebeimratb Dernburg, 
wird feine Jungfernrede halten. 

Die polnifche Frage wird im Reichs— 
tag nicht angelc;nitten werden, wenn 
es auch an einfhlägiaen Anfpielungen 
nicht fehlen dürfte, Aber eine eigent- 
liche Debatte Lieibt dem preußijchen 
Landtag vorbehalten, welcher im Ja= 
nuar zufammentritt. 

Aus Wien toird gemeldet: Rege 
Thätigkeit herrſcht im Reichskriegsmi— 
niſterium, um die zur Verſtärkung der 
Wehrkraft längs derKüſte Dalmatiens 
für nothwendig erachteten Maßnahmen 
zur Ausführung zu bringen. Wie ber- 
lautet, jollen nich! nur-die bort garni 
fonirenden Trupnen vermehrt, fondern 
auch neue Befeftigungen angelegt -und 
bereits vorhanden: ausgebaut werben. 
Diefe legteren Iläne beziehen ſich na— 
mentlich «uf die Grenzfeſtung Cattaro 
und die Bezirfähauptftäbte Gelenico 
und Raaufa. 

In der kroatiſch-ſlavoniſchen Garni⸗ 
ſonſtadt Eſſeg hat der Major von dem 
dort garniſonirenden Pionierbataillon 
Pfleger ſeine Gattin und ſich erſchoſ⸗ 
ſen. Hinterlaſſene Briefe thun dar, 
daß unverdiente Ehrenkränkung das 
Motir zu dem Mord und Selbſtmord 
war. Dieſe Kränkung ſoll dem Major 
Pfleger in feiner früheren Garnifon 
Prag zugefügt worden fein. Auf 
Grund diefer Briefe hat das Offiziers- 
torps eine Unterfuchung eingeleitet, 


Die polniſche Schulſtreit⸗Frage. 


Berlin, 17. Nov. Die polniſchen 
Reihätagsmitglieder haben heute be= 
Tchloffen, die Regierung wegen des pols 
niſchen Sculftreites zu interpelliren, 
nachdem ein Richter in Zahrze, Schles 
fien, Eltern ftreifender Schulfinder 
das Erziehungsrehht abgefprochen und 
bie Kinder einer Beflerungsanftalt 
überiwiejen bat. 


Diit Ihwerer Strafe bedroht. 


Angers, 17. Nob. Der hieſige ka⸗ 
tholiſche Biſchof hat heute die Geiſt⸗ 
lichkeit und Gläubigen unter Hinweis 
auf- das päpftliche Verbot von Nelis 
gionsgemeinfchaften, wie fie unter dem 
Gefe zur Trennung von Staat und 
Kirche geftattet find, mit Ausftohung 
aus der Fire und Verweigerung ei- 
nes klirchlichen Begräbniſſes im Tobes⸗ 


In: pero, falls fie das Verbot nicht 


folgen... a 


Chicago, Samitag, den 17. November 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Das Attentat auf Aheinbot. 

Moskau, 17. Nov. Angeblich von 
GSozialtevolutionären aeht eine heute 
verbreitete Flugfchrift aus, in ber das 
Miklingen des Aitentat3 auf den Po- 
ligeipräfeften General Aheinbot be— 
dauert und ein neuer Mordanfchlag in 
Ausficht geftelt wird. Man glaubt, 
baß Rheinbot den Anfchlag felbit in- 
faenirt habe, um fich den Rüden zu 
ftärfen. 

‚Der „Viedemofti“, ein Blatt ber fe: 
aftionäre, verlangt heute die Ausmei- 
fung des Grafen Witte au Rußland, 
ba er ber böje Geift des Landes fei. 
Auch deutet das Blatt an, dak Mittes 
Leben in Gefahr fei, wenn er längere 
Zeit in der Heimath vermeile. Ar re— 
afttonären Kreifen mird behaupte-, 
Witte Habe fein Vaterland auf der 
Portsmouther Friedensfonferen; an 


— — 


| Stiftungsfen des Vereins Brüllaria von Axville. | 


Japan verrathen und den Zaren bei= 
anlaßt, den befannten Reform-llfas 
am 30. Dftober I. %. zu erlaffen. 

Im Odeſſae- Gefängniß wurde 
der für einen Fluchtverſuch von den 
370 politifchen Gefangenen ausgeführ- 
te Tunnelbau verrathen, fie ermorde- 
ten den Verräther und wurden furcht- 
bar beftraft. 


Gleicher Anſſicht. 


Tokio, 17. Nov. Der japaniſche Mi—⸗ 
niſter des Auswärtigen ſagte heute ei— 
ner Abordnung der beiden Fort— 
ſchrittsparteien, daß die japaniſche und 
die Waſhingtoner Regierung über die 
Ausſchließung japaniſcher Kinder aus 
den öffentlichen Schulen in San 
Franzisko und Verweiſung in eine be— 
ſondere Schule gleicher Anſicht ſeien, 
und daß auf Grund des Artikels 6 
der Bundesverfaſſung jeneHandlungs⸗ 
weiſe bald rückgängig gemacht werden 
dürfte. Die Freundſchaft zwiſchen 
beiden Ländern werde keine Einbuße 
erleiden. 

Waſhington, 17. Novb. Der japas 
niſche Botſchafter wird kurz nach der 
bevorſtehenden Kongreßſitzung eine 
Reiſe nach der Pazifikküſte machen, 
um die Verhältniſſe der dort wohnen⸗ 
den Japaner zu ſtudiren. 

Alngft vor Attentat. 

Rom, 17. Nov. Am näditen Fret- 
tag trifft das griechiſche Königspaar 
zu mebrtägigem Befucd bes italieni- 
chen hier ein. infolge zahlreicher 
Drohbriefe, welche ber biefige arie- 
chiſche Geſandie und der Polizeichef er⸗ 
halten haben, werden umfaſſende Vor⸗ 
kehrungen zum Schutz der königlichen 
Beſucher gegen ein Attentat getroffen. 


Lolalberidht. 


Bereits erledigt. 


Habeas Corpus-Unträge für R. Rezezowsfi 
und Margaret Burfle abgewiefen. 


Die RichterBarnes und Dupup mies 


fen heute die Anträge auf Habeag Cor: | 


pus in ben Fällen der 17jährigen 
jungen Leute Roman Rozezowski und 


Margaret Burkle ab, meil die An- 


träge fich bereitS von jelbft erledigt 
hatten. Bon Rozezomati, einem Opfer 
des Bahnunglüda bei Woodoille, Ind., 
war behauptet worben, daß er gegen 
feinen Willen im Mercy-Hofpital feit- 
gehalten würde, aber bem- jungen 
Mann mar Icon geftern Abend ge- 
ftattet worden, da3 Hofpital in Beglei- 
tung. bon freunden verlaffen. 
Stelle berifet, van Michter Garen 
FA int bon x < 


8 


aus 


— — 


Anwalt George Miller vom Staats» 
auwalt dazu ernannt, 


— — — 


So ſieht es nach dem jetzigen Stand der 
amtlichen Reviſion des Wahlergebniſſes 
aus. — Wird wahrſcheinlich auf Nachzäh⸗ 
lung der Stimmen antragen.- Jft empört. 


Staatsanwalt Healy it auf ber 
Suche nah tüchtigen Erfagleuten für 


| Stanley Kunz geſchlagen. 
ler Hilf3-Staatsanmwälte, wel: 


he für Gtabtrichterpoften gewählt 
find und deshalb am 1. Dezember aus 
I ihren jegigen Stellungen jcheiden mer: 
den. Zum Nachfolger des erjten 
Hilfs = Staatsanmaltes Dljon hat er 
heute Herren George Miller ernannt, 
einen befannten und als fehr fähig ael- 
tenden Anwalt, der Mitalied der Trir: 
ma Mann & Miller im Mihland Blod 
tit. Herr Miller hat erft zur Annahme 
der Stellung aar feine rechte Luft ge: 
; habt, jich aber jchließlich doch dazu 
“ veritanden, fie menigjtens zeitmeilig 
zu übernehmen, nachdem ihm. zuges 
ftanden worden ivar, daß er feine 
Privatprarig deshalb nicht werde voll- 
tändiq aufzugeben brauchen. Der erite 
Krimtnalfall, in den Herr Miller als 
Vertreter der Anklage eintreten foll, 
ift der gegen Shen und Genoffen, für 
den, mie es jet ausfieht, nur eben erit 
die Gefchmorenen ausaemwählt fein twer- 
den, menn Herr TFafe, der jeht Die 
Hauptvertretung der Antlage bat, am 
1. Dezember feinen Stadtrichterpoften 
antritt. 
Die Nusleaung thut's. 


Schul » Superintendent Gooley hat 
| heute, einer ihm vom Sculraths» 
‚ausfhuß für Unterrichts = Angelegen: 
; heiten ertheilten Anmweifung gemäß, 
| Fämmttichen Mitgliedern de& Lehr: 

perfonald der öffentliden Schulen 
eine gedrudte Kopie der Beltim- 
| mungen zuaehen Lafjfen, melde am 
26. Mat diejes Jahres zufäglich ge» 
troffen worden find, um das Befdr- 
derungsmwefen zu regeln. Mit biefen 
Beitimmungen hat aber Herr Eooley 
aud) die Auslegung verfandt, meldhe er 
den Beftimmungen gegeben hat, und 
welche deren ftarren Wortlaut in vieler 
Hinfiht ganz mefentlih abfhmänht. 
| Zum Schluß des Zirkulars werben bie 
Empfänger aufgefordert, Herrn Coo- 
leg Borfchläge zugehen zu laſſen, 
melche fie etwa zuru Verbefferung ber 
Regeln und befonder® des Bewer: 
thungs-Shftemd zu machen Haben, 
nad melhem die Betheiligugg an 
Fortbildungs⸗Kurſen abgeſchätzt wird. 
Stanley Kunz verftimmt. 
+ MWie feinerzeit berichtet, halte e8 
' nad) den anfänglich eingelaufenenMel- 
dungen über bie Ergebnilje nr 
 ften Wahl gefchienen, daß Ald. Stan- 
' ley Kunz als demofratifcher. Kongreb- 
| fandidat im achten Bezirk feinen re- 
| publifanifhen Gegentandidaten,: :ben 
gegenwärtigen Abgeorbneten Me&ar 
bin, mit 65 Stimmen Mehrheit be— 
Tiegt habe. Zum 8. Stongreßbezirt ge- 
bören bie 15., 16., 17., 18 und 
Dard. Die Wahlbehörde iſt z 


mit der Revifion der Dabrberiähe aus 


* 


dem Bezirk ‚beihäftigt. ” 
ftgenannten Wards $ 


BA , 


f weniger Stimmen hat, al3 Mc&apin. | 


Olfons Hadıfolger. 


Gr Hofft nun auf die Erzielung von 
Gewinnen in den noch verbleibenden 
zwei Wards. Yn der 18. Ward fcheint 
ihm aber Enttäufhung zu drohen. Be: 
fonbers empört hat e3 ihn, daß in ei- 
nigen —— rg ihm bis zu 75 Stim= 
men meniget gutgefchrieben worden 
find, als alln anderen Kandidaten ſei— 
ner Bartei. Er heat den Verdacht, daß 
die betreffnden Wahlbeamten Tich 
einen Schlechlen Wig mit ihm haben er: 
lauben molen. Auf jeine Veran— 
laffung werden die fraglichen Leute 
nun vorgeladen und aufgefordert ver: 
den, den Unttrfchied in der Stimmen: 
zahl zu erflären. Kunz faat, er Set, 


wenn e3 fich auch anders zu verhalten | 


fcheine, felfenfeit überzeugt, dab er ae- 
wählt it, und werde nöthigenfalls 
verlangen, daß die Stimmen nachge- 
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zahlt werden. Sollte die Reviſion zu 
Ungunften McGapins ausfallen, fo 
wird vorausſichtlich dieſer auf Nach— 
zählung dringen. 
Der demokratiſche 
Kandidat Lantry iſt, ſoweit die Revi— 
ſion des Wahlergebniſſes bisher gedie— 
hen iſt, dem farbigen Kandidaten Bar— 
nett um mehr als 700 Stimmen vor⸗ 
aus. Auch hinter dem Demokraten 
Callahan iſt Barnett zurückgeblieben, 
aber einer kann den ſtreitigen Platz 
nur bekommen. 
Wird gehetzt. 

Weil er ohne Erlaubniß den Staat 
Illinois verlaſſen, iſt jetzt in Balti— 
more der probeweiſe aus der Strafan— 
ſtalt in Pontiac entlaſſene Michael 
Shevlin verhaftet worden. Er ſoll nun 
hierher zurückgebracht werden. Er hat 
dem Mayor einen flehentlichen Brief 
geſchrieben, worin er dieſen bittet, bei 
der ——* ein Wort 
für ihn einzulegen. In Chicago, 
ſchreibt er, gebe die Polizei ihm keine 
Ruhe. Wie ſehr er auch verſuchen 
möge, ſich ehrlich durchzuſchlagen, man 
würde ihn doch immer wieder von 
neuem verhaften und ihn ſchließlich 
zurück in's Verbrecherthum oder in 
den Tod treiben. Der Mayor glaubt, 
daß dem jungen Menſchen beſſer ge— 
dient ſein wird, wenn man ihn ſein 
Auskommen anderswo ſuchen läßt, 
und wird ſich in dieſem Sinne bei der 
genannien Behörde für ihn verwenden. 

Klagt auf Charter⸗Entziehung. 
Staatſsanwalt Dupuy hat im Su— 
perior⸗Gericht gegen den South Shore 
Country Club eine Klage auf Char⸗ 
ter⸗Entziehung angeſtrengt, weil dieſe 
Vereinigung ſich ſchuldig bekannt 
habe, ohne Lizens Getränke verlauft 
zu haben. Der Vertreter des Klubs 
hält dem entgegen, daß der Klub nicht 
beſtritien habe, Getränke verkauft zu 
haben, daß er aber zur Löſung einer 
Lizens nicht verpflichtet ze ei. 
Eine Bunbeslisens habe er amar er- 
wirlt, doch fei das nur verfehentlich 
geihehen und folle nicht isieder bor= 
fommen. 


Kindesleihe gefunden. 

Auf einer unbenugten Bauftelle an 
ber 91. Str., South Chicago, wurde 
beute bon einem 13jährigen Knaben 
die nadte Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden. Die Polizei fchaffte 
ben graufigen Fund nad dem Beftat- 
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18. Zahrgang.— Ro. 275 


Regelungs,Berfuge. 


In 37 Staaten firengere Dorfcriften für 
Sebensverfiherungs:Gefellihaften. 
Der Vollziehungs-Ausſchuß des 
Verbands ftaatlicher Verſicherungs⸗ 
Kommiffäre, welcher hier feit Montag 
in Sigung gemwefen ift, hat feine Ar- 
beiten heute beendet und fich vertagt. 


| 
| 


| 


| 


Der Ausihuß hat fechzehn Gejehes- | 


porlagen auägearbeitet, welche im 
Laufe des Winter3 bei den geleßaeben- 
den Körperfchaften von 37Bundesjtaa- 
ten eingereicht werben jollen. Obaleich 
feitens der Verficherungs:Gejellichaf- 
ten einige von den Maßnahmen heftig 
befämpft werben dürften, befonders in 
Staaten, wo ihre Gelchäftsinterejien 
auherordentlih große find, nimmt 
man doch an, daß die PVorlaaen jo 
ziemlich überall! durKdringen werben. 
Verficherungd-Hommiffär Drafe vom 
Diitritt Kolumdia hat Abfchriften 
davon nab Wafhington mitgenom= 
men, und jobald Präfident Roofevelt 
nah der Bundeshauptftadt zurückge— 
fehrt fein wird, werden die Entwürfe 
ihm vorgelegt werden, damit er in fet- 
ner Nahresbotfhaft an den Kongreß 
darauf vermeifen fann. 

Der Ausfhuß der Berficherung®- 
Kommiſſäre wurde vor ſechszehn Mo— 
naten organiſirt, und ſeither haben 
feine Mitglieder faft unabläffig an 
den Entwürfen gearbeitet. Von dies 
fen beißt es, daf; fie nicht nur noth- 
mwenvig feien zum Schuße der Polizen- 
inhaber, fondern auch durchaus zmed- 
mäßig und für Gefellfhaften mit reel- 
ler Gefchäftsführung keineswegs 


brüdend. 

Nachſtehend iſt eine Ueberſicht der 
Zwecke, welche durch die einzelnen 
Vorlagen erreicht werden ſollen: 

Vorſchriften für die Faſſung von 
Normal-Polizen, für deren Ausſtel— 
lung ſechs verſchiedene Formen vorge— 
ſehen ſind: Geſellſchaften, welche von 
den Normalfaſſungen abzuweichen 
wünſchen, ſteht das frei, doch haben ſie 
ſich nach den aufgeſtellten Kontrolvor— 
ſchriften zu richten. 

Dividenden müſſen alljährlich zur 
Vertheilung gebracht, oder doch den 
Polizeninhabern gutgeſchrieben wer— 
den. Die Beträge, welche die Geſell— 
ſchaften als Ueberſchüſſe in ihren Kaſ— 
ſen behalten dürfen, werden durch ge— 
naue Vorſchriften beſchränkt. 

Verbot. daß inkorporirte Geſell— 
ſchaften in der Rolle von Lebens— 
verſicherungs⸗Agenten auftreten. 

Verbot von Rabatt⸗Abmachungen 
zwiſchen Agenten und Applikanten um 
Lebensverſicherung. 

Kontrolborſchriften für die Erwäh⸗ 
lung der Direktoren gegenſeitiger Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Verbot der Vertheilung von Re— 
klame⸗Pamphleten, in denen irrelei—⸗ 
tende Angaben über die Vortheile ge— 
macht werden, welche Polizen der betr. 
Geſellſchaften den Inhabern, bezw. 
deren Erben und Rechtsnachfolgern 
ſichern. 
Verbot, daß Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften Gelder zu parteipolitiſchen 
Zwecken beiſteuern. 

Verbot, daß Geſchäftsführer von 
Verſicherungs-Geſellſchaften für irgend 
einen beſtimmten Einzelzweck mehr als 
$5000 ausgeben, ohne zuvor die Zu= 
ſtimmung des Direktoriums eingeholt 
zu haben. 

Verbot, daß Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften irgend einem ihrer Beamten 
mehr als 350,000 Jahresgehalt be— 
zahlt. (Herr Paul Morton bezieht als 
Präfident der Nem York Equitable 
Eo. zwar nicht ganz fo viel wie fein 
Amtsporgänger, aber immerhin $80,- 
600; aud Präfident Dryden von ber 
Prudential und der Präfident von 
der Metropolitan Co. follen mehr ala 
$50,000 Gehalt befommen). 

Vorfchriften in Bezua auf die Ans 
legung ber Gelder von Berficherung?- 
Geſellſchaften. 

Verbot, daß Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften verſchiedenartige Polizen aus— 
ſtellen, d. h. Polizen, von denen eine 
Sorte Anſpruch auf Dividenden gibt, 
die andere aber nicht, Vorſchriften in 
Bezug auf die Verausgabung der Gel— 
der von Verſicherungs-Geſellſchaften. 

Vorſchriften betreffend die Einlö— 
ſung der Antheilſcheine von Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften. 

Vorſchriften für Geſellſchaften, wel⸗ 
che Prämien nach dem Umlage-Syſtem 
einziehen, d. h. ſo und ſo viel bei je- 
dem Todesfall unter den Mitgliedern. 

— ——— — — 


Brachten 5115,000. 


Ein Cheil der Beſtände der verkrachten 


Milwaufee Ave.:Banf verfteigert. 

In Richter MeEwens Gerichtsſaal 
wurden heute die zu Beſtänden der 
verkrachten Milwaukee Ave. Staats⸗ 
Bank gehörigen Aktien, Zertifikaten 
und Bonds der Elmwood Cemetery 
Aſſociation meiſtbietend verſteigert. 
Sie wurden von Charles Sherlock für 


$115,110 erftanden. Die Werthpapiere | freimillig 


Beim’Würfelfpiel. 


Frauf Pryor von 2. Lawrence mie» 
dergeluallt. 


— —— 


NRingt mit Dem Tode, 


| Der Thäter ift nerhaftet worden. — Detektive 


Confidine von einem angeblihen Diebe 
angefhoflen. — In dunkler Gaffe beraubt. 
—Derleaten fih auf Erpreifung. 


Beim „rap = Spiel” gerieihen fi 
heute früh in Cäfar Benvenitis Wirth: 
Ihaft an 50. und State Straße der 
S2jährige Frant Proor, Nr. 6026 
Halited Straße, und der Hausmetfter 
Iyman Latorence in die Haare. Im 
Verlaufe der Prügelei zog Lawrence 
feinen Revolver und feuerte auf ben 
Gegner zwei Schüffe ab. Bon einer 
Kugel in die Seite aetroffen, bradı 
Pryor zufammen. Er ringt zur Zeit 
im Provident-Hofpital mit dem Tode. 
Lamrence wurde verhaftet und im der 
Bezirtsmahe an 50. Straße einae 
fperrt.. Dort befinden jih audh Gu- 
ftad Gray, Kohn Henderfon, John 
Crippen und Lamrencee Tryon im 
Haft. Sie wurden furz nach der Schie- 
Bereit in einem Sinterzgimmer ber 
Wirthihaft ala amgebliche nfaffen 
einer „Spielhölle*, pingfeft gemadht. 

Angeſchoſſen. 

Nach erbittertem Kampfe, in deſſen 
Verlauf von beiden Parteien eine An— 
zahl Schüſſe abgefeuert wurden, ver— 
hafteten geſtern Abend die Detektives 
Conſidine und Dohyle von der Bezirks 
wache an Maxwell Straße in dem 
Pfandleihgeſchäft Nr. 328 Halſted 
Straße zwei Kerle, die dort verſucht 
hatten, acht Schachteln angeblich ge— 
ſtohlener Schuhe zu verſchleudern. 
Eine der von den Burſchen abgefeuer— 
ten Kugeln iſt Conſidine in die rechte 
Hand gedrungen. Die Häftlinge ga— 
ben ihre Namen an als Antonio Pas— 
quale und Joſeph Banker. Legtzterer 
ſoll den Deteltive verwundet haben. 

Theures Pflaiter. 

Charles U. Holt aus Denver, Kol., * 
wurde zu früher Morgenftunde, kurz 
nad jeinem Eintreffen in Chicago, 
an Ban Buren, nahe Throop *— 
von zwei beiwaffneten Wegelagerern 
überfallen, "in eine dunfle Gaffe ge- 
zerrt, niebergefchlagen, mit Füßen ae- 
jtoßen, bis ihm die Sinne fchivanden, 
und um $500 in Gelb und feine lihr 
im Werthe von $150 beraubt. Die 
Ihäter find entlommen. 

Reingefallen. 

Unter der Anklage, verfucht zu ha- 
ben, von feiner Arbeitgeberin Frau 
Frances M. Ban Houfen, Nr, 220 
Part Ave., mittels Drohbriefe $100 
zu erprejfen, ijt aejtern ber farbige 
Kutfher Wın. Randolph Walter ver- 
haftet worden. Die Briefe waren mit 
rother Zinte gefchrieben unb unter- 
zeichnet: The Brotherhood of the Blad 
Hand“ und „Rattlefnate Bill“. 

Gewandte Diebe 

In einer State Str.-Elektrifchen 
wurde geftern-Abend Y. E. Sparkle, 
Nr. 11 Eldridge Place, von Zafdhen- 
dieben um feine Brieftafche, in der fich 
$85 befanden, und um einen Dia- 
mantring im Werthe von $85 erleich- 
tert. Die Diebe bemwerkftelligten ihre 
Hlucht. 


s ne nn 
Wurde abgelehnt. 


Japaner als Gefchworenen-Handidat für 
den Shea:Proge herangezogen. 

Unter den Kandidaten, die heute in 
Richter Balls Abtheilung bed frimi- 
nalgerichtö auf ihre Braudhbarkeit als 
Gejhmworene für den Shea-Prozeh 
geprüft wurden, befanb fi audh ein 
Japaner. Nie zuvor war hier ein “a- 
paner zum Gelchmorenenbienfte her- 
angezogen morben. Der Mann gab 
an, Michitaro re zu heißen und 
Nr. 111 Eenter zu imohnen. 
Nachdem ihm ein page ragen geftellt 
worden waren, murbe er, gegenfeiti- 
gem Webereinfommen ber Parteien ge- 
mäß, abäelehnt. 

Ein anderer Kanbidet, Mm. ©. 
Walter, Nr. 2627 Galumet Xbe., der 
feit aht Jahren a8 Mafhinift in 
Dienften der en 
fteht, erregte Auffehen bu En Er: 
Härung, daß er no nie in Marfhall 
Fields Laden gemefen fei und von fo 
hervorragenden Chicagoern, wie Self: 
ridge, Mandel, Keöner u. U. nie ge 
hört habe. 

Keiner der heute geprüften Kanbi- 
daten wurde angenommen. 


"* Am Bundesgericht melbete Heute 
ber Puhmwaaren = PYabritant George 


ı Wagner, 86 Wabafh Ave, der bier 20 


Sabre lang aeihäftlich thätig mar, 
feinen eroit an. 


befanden fich im Befik der Bant feit | Joorn PVile wurde aum Maffenerwal- 
der Gründung der Cemetery Affo- | ter beftellt unb- feine Bürgfhaft auf 
ciation. Sie beitehen aus 1507 , $10,000 bemeſſen. Die Berbinblic- 


Bonds und 1226 Atien-Zertifitaten, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


'teiten. follen $32,328 betr 
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Sefftig und wohlgeitaltet n Sie mir nur 


gehört Ihnen, ebenio das Bu 


dresse und bie freie 


Sn Sie noch heuie, da Sie dieſe Offerte nicht twieberfehen mögen. Mibreffre er. 


Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A- 


Werner Eohfens Jugend. 


Koman von Emil Kaifer. 


(15. Fortiegung.) 

Indeſſen konnte ſich HYulda doch nicht 
ſo ſchnell für Die Annahme des Uns 
trages entjehließen, wie bie Beiden ges | 
hofft hatten. SH: phyfiicher Wider ı 
iwille gegen * Greis war zu Start; | 
wenn er in ihre Nähe kam, hatte ſie 
ein Gefühl wie Jemand, der mit dem 


Geſicht in ein Spinngewebe geräth. 
Zwar liebte ſie auch Hubert nicht, dar-⸗ 


über wurde ſie ſich jetzt vollkommen 


klar, da er ſo gar nicht ſich rührte, um 
ſie aus den Händen des alten Wüſt- 


lings zu befreien. Aber er war doch 
jung, ſie konnte ohne Ekel daran den-⸗ 
ken, in ſeiner Umarmung zu ruhen 
Doch da ſie ihn nicht liebte, weshalb 
wollte ſie ihn denn heirathen? Des 
Vermögens wegen, das er ſelbſt noch 
nicht beſaß? War es nicht ſicherer, 
den jetzigen Eigenthümer des Ver— 
mögens zu nehmen? 

Immer häßlicher wurden Huldas 
Gedanken; ſelbſt, daß der Bäcker alt 
war, konnte man ja auch als einen 
glücklichen Umſtand auffaſſen, war es 
doch um ſo wahrſcheinlicher, daß ſie 
bald allein in den Beſitz des ſo heiß 
erſehnten Reichthums kam. 

Auf die Dauer erſchien ſo der end— 
liche Sieg des alten Giffels gewiß, 
nur ein Zufall bewahrte das ſchöne 
Mädchen davor, fein Weib zu werben. 

Sidonie hatte in der Nebenfammer 
dad Gefpräh zwiſchen Giffels und 
ihrem Vater mit angehört. Dem früb- 
reifen Mädchen waren die Nachitellun- 
gen, die der feifte Mann ihrer Schmwe= 
jter bereitete, nicht entgangen, jie 
brannte jehon lange auf eine Gelegen- 
heit, dem als halb verrückt Feltenden 
Alten einen Streich zu Spielen, und 
eben jebt jchien ihr die rechte Zeit Dazu 
geforimen zu fein. Gie 309 ihren Klei= 
nen BVerehrer Werner in’z Vertrauen, 
und diefer erflärte fich bereit, bei ihrem 
"Vorhaben mitzumwirten. 

Unter den in Ruheltand verfehten 
Requifiten des Zirkus befand fich eine 
lebenzaroße Puppe; diefe wurde mit 
einem alten Kleidve Huldas befleibet, in 
den halbdunfeln Flur des Badhaufes 
geiihafft und dort neben der Thür an 
die Wand aelednt. Ein Zettel beftelkte 
den berliebten Alten zum Abend an 
jenen Ort zu einer Bejprehung mit 
Hulda. 

Die beiden Kinder verſteckten ſich zu 
der bezeichneten Stunde in dem Flur, 
und fie brauchten nicht gar lange auf | 
das Gintreffen des VBäders zu warten. 
Dbgleih der jtarfe Mann fich be= 
mühte, jeden Lärm zu vermeiden, hörte 
man ihn doch deutlich über den Hof 
beranfchnauben. Bald fchob fich feine 
unförmige Gejtalt dur) die IThür= | 
—— und nun ſtand er in dem faſt 

dunkeln Raum und blickte ſich ſuchend 
um. Er erblickte die weibliche Geſtalt 
an der Wand und trat erfreut auf 
fie zu. 

„Ra, Schäbchen, befonnen? Ber: 
nünftig geworden? Wußt’3 ja“, mur- 
melten feine Lippen. Da er feine 
Antwort erhielt, trat er noch dichter 
heran und legte einen Arm um bie 
Iailfe der Puppe, bei der Berührung 
ſank diefe nach vorne über, jo daß ihr 
Kopf an der Bruft des Bäders lag. 
Mit einem befriedigen Brummen 
preßte diefer fie an fic;, dann plöglich 
ftieß er einen Schrei des Entfegens 
eus, fo daß Merner erfchroden auf- 
fuhr. Sidonie zog mit einer drohen- 
den Gebärde den Knaben mwieber zu 
fich herab. „Stil Du — Alles, was 
ich Dir rathe!” raunte fie ihm zu. 

Man hörte einen bumpfen Fall, 
dann Stöhnen und Uechzen, die ſchwere 
Geftalt des Bäders taumelte nach der 
Thür. „Der Teufel ift los, der Zeus 
fel will mich holen!” jammerte ber alie 
Marn leife und ſchwankte langſam 
über den Hof dem Hauſe zu. 

Werner kauerte, vor Gntfehen ftarr, 
am Boden, aber jet riß ihn Sidonie 
empor. „Komm, hilf rafch, daß mir 
die Puppe fortbringen, fonft geht's 
uns ſchlecht.“ 

Mit fliegender Haſt riſſen ſie der 
am Boden liegenden Puppe die Klei⸗ 
der ab, die Sidonie in ein Bündel zu⸗ 
fammentoidelte. „Nimm die Puppe 
und fomm“, befahl fie dann Werner. 

„Weber die Straße bürfen mir fie jegt 
nicht bringen, wir verſtecken ſie im 
Holzſchuppen.“ 

— —* ſie ſich der Puppe in der 
vorgeſchlagenen Weiſe entledigt hat⸗ 

‚ ten, eilten fie dem Haufe zu, um jo 
 , bald als möglich dem Schauplaß ihres 

: unbefonnenen Streiches zu entlommen. 
inder⸗ 
äckers 


Ber Be terthür auf dem 
Boden ai 1e'vas Gericht na 


, jem fonjt immer 


&3 dauerte felbft bei Sibonie einige 
Zeit, bis fie den Muth fahte, ich dem 
Regungslofen zu nähern. Enblich ftieg 
fie vorfichtig über die Beine des be— 
mwußtlos Daliegenden hinweg und 
öffnete die Thür, Sm Haufe rührte 
fich nichts, der Büder hatte die Magd 

ı und jeinen Sohn ausgefhicdt, um 
I nicht im Gefpräh mit Hulda be- 
| Yaufegt zu werden, diefe felbft war von 
| Sidonie zum Vater betellt worden. 
„"omm“, rief das Mädchen jeht aus 
dem Hauaflur dem noch immer zitternd 
daftehenden Werner zu. Er gehorchte 
| und ftieg Elopfenden Herzens gleich- 
' fall3 über den Körper des Bäders hin 
weg. Es folgten einige entjegliche 
Minuten des Wartens im Hauöflur, 
| mährend Gidonie die Treppe hinauf⸗ 
huſchte und die Kleider wieder in 
Huldas Kammer brachte. Nur ein 
paar Schritte entfernt von dem da 
draußen vor der Thür liegenden un— 
ze Körper fühlte der. Stnabe ein 
; Graufen, daß er fich an da3 Trepper- 
geländer flammerte und feine Zähne 
hörbar aufeinanderflapperten. Wenn 
jet Jemand fäme und ihn hier fände, 
allein in der Nähe der Leiche! Was 
follte er jagen? Dber wenn gar ber 
’ Körper fich wieder aufrichtete, ben 
| Kopf zur Thür hineinftedte mit ber= 
zerrtem Geſicht! In fröſtelnder Angft 
ſchůttelt⸗ ſich Werner bei dieſem Ge— 
danken. 

Endlich kam Sidonie wieder herab. 
Werner ſprang auf ſie zu und klam— 
merte ſich an ſie. „Was jetzt?“ ſtieß 
er hervor. 

„Jetzt machen wir, daß wir fort⸗ 
kommen. Du links, ich rechts, und 
ſchnell, was das Zeug halten will. 
Aber warte mal.“ Sie brachte ihr Ge— 
ſicht dicht an das ſeine und ſah ihn 
durchdringend an: „Daß Du Niemand 
ein Sterbenswort ſagſt. Niemand, 
verſtanden! Ich bringe Dich um.“ 

Dann zog ſie ihn zur Thür und rie— 
gelte auf. Wie zwei Schatten glitten 
ſie auf die dämmerige Gaſſe hinaus 
und eilten, ohne ein Abſchiedswort zu 
wechſeln, nach entgegengeſetzter Rich— 
tung davon. 

Werner wandte ſich dem Strom zu. 
Er hatte faum die Fifchergaffe hinter 
ich, jo begann er zu laufen, als fönne 
er den entjeglichen Borftellungen, die 
ihn gepadt hielten, durch die Schnelllig- 
feit feiner Beine entfommen. Und 
wirklich bradte auch die andauernde 
förperliche Anftrengung feine Angſt 
etwas zur Ruhe. Er begann darüber 

nachzudenken, wie das Furchtbare 
eigentlich gefchehen war. Sie hatten 
doch nichts Böfes im Sinne gehabt, 
nur lachen hatten ſie wollen über den 
feiſten Alten. Konnte man denn Je— 
mand ermorden, ohne es zu wollen, 
und wurde man dadurch ſchuldig? Es 
mußte wohl ſo ſein; denn weshalb 
| hatte er fonft jo gejehaudert, über ben 
pen binmwegaufteigen, und vor 
Allem: weshalb maren fie Beide fo | 
| daponaelaufen und hatten den Unglück⸗ 
lichen hilflos Tiegen Taffen auf der hars 
| ten Erde? 

Diefe lebte Frage peinigte Werner 

befonders, und allmählich fam ihm bas | 
Bewußtfein, daß juft diefe feige Flucht 
ihre jchmerfte Verſchuldung ſei. Um 
ſich vor einer geringen Strafe zu bes 
wahren, hatten jie einen Sterbenden 
hilflos gelaffen. Seine befjere Natur 
gewann allmählich die Oberhand, allers 
dings regte ji) au der Knabentrog 
in ihm. Daß Sidonie davonlief, das 
mar nicht jo jchlimm, denn fie blieb 
am Ende bo ein Mäpchen; aber er 
hätte ihre nicht folgen dürfen. Er 
mußte dafür forgen, daß man von bem 
Unfall erfuhr, der dem alten Manne 
zugeltoßen war. Vielleicht mar noch 
Rettung möglid. 

Er fehrie um, noch überlegend. E83 
war nicht Elug, was er borhatte, eine 
Tracht Prügel war ihm gewiß; aber 
er wollte jich nicht? daraus machen, er 
mollte da8 lieber erbulden, als vor jic 
ſelbſt als Feigling dafiehen. Und nun 
begann er wieder zu laufen, um ſeinen 
Entſchluß ſo bald wie möglich auszu— 
führen. Allein das blieb ihm erſpart. 

Als er in die Filchergaffe zurüdtam, 
ftanden in allen Thüren fhon die Weis 
ber und bejprachen das große Ereigniß 

unb nor Giffeld Haufe drängte fich bes 
reitd ein Haufe von Kindern und Er- 
machjenen, unter biefen erfannte Mer: 
ner auch feine Großmutter. Noch ehe 
er indeh ein Wort zu ihr hatte fprechen 
fönnen, öffnete fich die Hausthür, und 
der Arzt trat heraus, geleitet von 
Hubert. 

Yeht aab es ein heftige Fragen. 

„Ein Schlaganfall“, hieß ed; der Un- 
glückliche lebte noch, aber er war nicht 
bei Bewußtfein. — 

An diefem Abend fonnie Frau Loh- 
en a aus we Entel flug mer 

ben. Er aß kaum etwas obe 


h es 
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Reibfuchen gerade fein Leibgericht war. 


| 


| 
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‚es fehle ihm nichts, 


Er aß ftumm da, und doch erklärte er, 
Aber das Son- 
berbarjte war, daß ihn die Großmuts 
ter, al er früher als jonft zu Bett ge 
gangen mar, in der Kammer anhals 
tenb und laut beten hörte. Was hatte 
der Yunge zu beten? 

Mit ihr felbft, ver alten Frau, die 
nachgerade daran denten müßte, daß 
noch nie Jemand zufällig vom Xode 
bergeffen worden if, mit ihr war e& 
etwas Anderes, wenn fie jet mehr 
betete, als früßer. Sie war auf ihre 
Urt ftomm geworden. Daß ihr Gebet, 
damals, als Werner verſchwunden war, 
ſo ſchnell bei Maria Erhörung gefun— 
den hatte, mochte nicht wenig dazu bei⸗ 
getragen haben, den Glauben ber alten 
Yrau an die Kraft des Gebetes und die 
Mirkfamteit des Gelübves zu ftärfen. 
Seither war Frau Lohfen nicht nur an 
Sonntagen, jondern aud) oft in ber 
Woche am frühen Morgen in der Kirche 
zu finden. E3 war nicht nur Erbaus 
ung, mas fie bort fuchte, fie hatte ein 
beſonderes Anliegen an die Heiligen. 

Seit Jahren wurmte e3 fie, daß der 
Mord ihrer Tochter feine Sühne ge- 
funden hatte. Wber die Hoffnung dar= 
auf hatte fie nie aufgegeben, die Ent- 
bedung und Beitrafung bes Mörders 
bildete bie große Erwartung ihres 
Lebens. Sie zweifelte durchaus nicht 
daran, daß Ddiefe Erwartung eines 
Tages in Erfüllung gehen würde, aber 
fie flehte jet die Heiligen an, die Frift 
zu berfürzen. Ahr Verlangen - nad 
Rache Schien ihr etwas jo Natürliches, 
baf es ihr gar nicht in den Sinn fam, 
ihr Begehren fünne unchriftlich fein. 
Bon dem gerechten Gott durfte man 
bo mohl Gerechtigkeit erflehen. 

€3 fonnte nicht ausbleiben, daß ihre 
Undahtübungen von einigen , Bet: 
ſchweſtern ſowohl ala von ihrem Beift- 
lichen bemerft wurden, und bald gin» 
gen in dem Trödelladen in der Fiſcher⸗ 
gaſſe allerlei Leute ein und aus, die 
weniger verſchliſſene Gegenſtände her— 
eintrugen, als vielmehr ihre Religions— 
anſchauungen. Dieſe Leute brachten 
einen ſeltſamen Dunſt von erkaltetem 
Weihrauch mit, der in den engen Räu—⸗ 


men lange haften blieb, da kein friſcher 


Luftzug ihn verſcheuchte. 

Für einen empfänglichen Knaben wie 
Werner war dieſe Luft gefährlich. 
Sein zur Phantaſterei neigender Sinn 
fühlte ſich bald in myſtiſchen Vorſtel⸗ 
lungen nur zu wohl. Von jenem 
Abend ab, da den alten Bäcker der 
Schlag getroffen hatte, trug der Knabe 
ein ganz verändertes Weſen zur 
Schau. Er ließ den Kopf hängen und 
las Legendenbücher. Die chriſtlichen 
Märtyrer und noch mehr die asketiſchen 
Heiligen wurden jetzt die Helden ſeiner 
Träume. 

Der Kommunionunierricht trug viel 
dazu bei, den Knaben in derlei Grübe— 
leien zu beſtärken. Die Worie Ver— 
ſuchung, Schuld und Todſünde klan— 
gen wie unterirdiſche Donner aus dem 
Fegfeuer. Und immer wieder mußte 
Werner an jene Nacht im Walde bei 
Bickenhoven und an das Gebet des Ka— 
plans Giffels denken. 

E3 fehlte auch nicht an einem äuße— 
ren Anlaß, daß er den Kaplan nicht 
vergaß. Die Schuld gegen deflen Vater 
bedrücte MWerners Gemiffen. Zwar 
mar der alte Mann nicht geftorben an 
den Folgen des Streiches, aber er war 
irrfinnig geworben. 

Man erzählte viel Spaßhaftes von 
feinem findifchen Wejen und vor Allem 
bon feiner thörichten Furcht vor dem 
Gottfeibeiung. Der Alte behauptete, 
an jenem Abend fjei ihm der Teufel 
leibhaftta erfchienen, und feitvem ſah 
er ihn überall auf den Schränten, 
unter den Betten, vornehmlich aber im 
Badhaus. Einmal hatte er ihn, wie 
man fagte, mit vieler Lift gefangen 
und in eine fFlafche gefperrt. Eigen- 


hab) bedenkt 
mil Wunden 


— — 

Hütte das Fleiſch zerkratzt und zerriſſen, 
wenn die Hünde nicht angebunden ge 
weſen wären — Abgemagert zum 
Skelett — Schreckliche Leiden für über 
ein Jahr — Wurde unter Doktors Be- 
handlung ſchlimmer — Haut jertzt klar. 


— s — 
Wäre geſtorben 
ohne Cuticura 
— ——— 

„Mein einer Sohn, als er mes hr ein 
und ein halbes Naher alt ar, am er 
Wunden in feinem Geſicht. Ich ließ ihn 

von einem Doktor 

behandeln, aber die 

Wunden murben 

— Dann 

reiteten fie fich au? 

feine Qrme aus, 

dann über andere 

Theile feines Kör: 

pers, und dann über 

i feine Bruſt, ſchlim⸗ 

mer als alles an⸗ 

bere. ch rief einen anderen Doltor. Es 

wurde noch jchlimmer. Nach etwa eineinhalb: 

nam Beiden wurde e8 fo fhlimm, daß 

eine Hände Nachts mit einem Tuch an- 

Halten mußte, damit er nicht die Wunden 
aufriffe und das Fleiſch zerrerße. 

„Er wurde zum Skelett und war knapp 
im Stande zu gehen. Meine Tante rieth 
mir, Cuticura-Seife und Salbe ju -berfus 
gen. Ihr Glaube daran war fo groß, daß 
fle mir ein Meines Stüd Seife de ein ve: 
nig Salbe zum Berfuchen gab. Ihn 
ohne Vertrauen nah Haufe. Aber ag 
Gefallen verjuchte ih e8 und es fdhien die 
a 4 gu du —5** 

na r⁊ Apothele na 
Stüd Seife und einer x 
folgte den Unmweifungen, un 


einem 
tel Salbe und 
in u efähe 
wei Monaten waren bie Wunden alle ge: 
eilt. Gr hat nie wieder Wunden gehabt. 
„Seht if er ftark und gefund und 3* kann 


aufrichtig ſagen, daß naur Dank Ihrer wun⸗ 
be nur ein —2* Er m 
ag 
2}; ) * 
—* Eonn,, 2 April 1 
von hof 


eilmittel mei 
ehoeten 1 an den, re i — 
ieln Salbe 
Egbert S 
38 äußere * — 
8 Ren —— ee 
nt in jebe 


| hänbig Hatte er Das 3 Set im 1 Hof ber» 
graben. Einige Tage hatte er dann 
auch Ruhe ner ihm gehabt; aber ber 
Leibhaftige mußte doch wieder los⸗ 
gefommen fein und plagte ihn bald 
ärger als je. Hulda Schrader konnte 
der Alte gar nicht mehr um fich haben. 
Wenn fie in’3 Zimmer trat, fing er an 
zu toben, ja, er fürchtete jich, wenn er 
ihren Schritt draußen hörte. So hatte | ; 
das Mädchen eintweilen in die Woh- 
nung ihres Bater3 zurüctehren müffen. 

Wie die ganze Fifchergaffe, fo würbe 
auch Werner gelacht haben über biefe 
unfinnigen Vorftellungen des Bäckers 
aber er hatte die Angft des Greifes Hin 
und tmieber gefehen, und da war ihm 
das Lachen im VBemwußtjein feiner 
Schuld vergangen. 

Eines Tages fam Yofeph Giffels 
um den franten Vater zu bejuchen. 
Lange fprach er dem verwirrten Manne 
zu, aber er merfte wohl, daß deflen 
Geiit nichts von dem erfaßte, was er 
ihm als Zroft darbot. Jmmer wieder 
fam jener auf den Teufel zurüd und 
erzählte, in welchen Verkleidungen er 
fih an ihn herandränge. Endlich trieb 
e3 den verzmweifelnden Schn hinaus 
damit er in der Einjamfeit feiner felbit 
Herr werde und nicht por dem Vater 
in bie fündlichen Klagen ausbreche, die 
ihm heiß vom Herzen mallten. 

Aber als er die Thür öffnete, um 
hinauszutreten, da jprang der Greis 
auf aus feinem Seffel, rannte ihm nad 
und flammerte fi an ihn, heulend vor 
Anaft. „Bleib bei mir, Jofeph, er holt 
mid) fonjt. Bleib bei mir, er hat Ang 
bor Deinem heiligen Rod. Da ift er 
der Hund, wie er die Zähne Fletfcht! 
SJofeph, Hilfe, Hilfe, Zojeph, um aller 
Heiligen willen.“ 

Der Kaplan taumelte gegen die 
Mand. Diefer Ausbruch des Jrrfinni- 
gen gab feinem Glauben einen furcht- 
baren Stoß. Alfo mar fein großes 
Dpfer umfonit gemefen, er hatte das 
Yurdhtbare doch nicht abwenden fünnen 
pon dem Haupte bes Vater, deffen 
Sünde woq fehwerer ala feine, des 
Sohnes, Buße. Sein Opfer war ver= 
mworfen worden von dem Herrn, ivie 
das Opfer Kains; der Himmel verließ 
ihn, und die Hölle triumppirte! 

(Fortjegung folgt.) 
— — — 


Omega ar = gut für jeden N — 
tretchen. tobeflofhe 10c 


——— “ — — 
SDieſer Schurt der Matkowitſch! 


Von Roda Roda. 


Gabriel Mattowitſch, von dem die 
Welt nachmals bewundernd als von 
dem größten Schurken des dreieinigen 
Königreichs ſprach, war eigentlich ein 
behäbiger Spießer. Wenn er nicht 
eben aß oder jagte, verkaufte er Seife, 
Leder, Eiſen, Kaffee, Tabak, Brief—⸗ 
marken, Sämereien, Taſchenmeſſer, 
Schnittwaaren — und alles, was ſonſt 
in dieſe Fächer und dazwiſchen fällt. 
Er war Sparkaſſendirektor, Gemeinde- 
rath und zweiter Ehrenoberkomman— 
dant der Dolinger Feuerwehr. Er 
hatte auch einen Pflaumengarten, ei⸗ 
nen Gemüſegarten — und im Vorort 
Sokowgaj einen Bauernlahn. Vor 
allem aber war er ein Wucherer erſter 
Güte. Brauchten nämlich die armen 
Slowaken von Sokowgaj im Frühjahr 
Geld, ſo gab er ihnen ein Faß künſt— 
lichen Sliwowitz auf Borg und rieth 
ihnen, das Faß bei Schandor Kowa— 
tſchitſch zu Geld zu machen. Kowa— 
tſchitſch aber war Gabriels Zapfen— 
wirth, denn Gabriel hatte auch einen 
Gaſthof. Im Herbſt fuhr er dann nach 
Sokowgaj hinaus und heimſte ein Faß 
echten, neuen Pflaumenbranntwein 
ein. Wenn aber ein wohlhabender 
Bauer um Geld zur Sparkaſſe kam, 
wies ihn Gabriel als „nicht kreditwür— 
dig“ ab und gab ihm das Geld zu 
Haufe aus dem eigenen Schrant—nur 
aus reinem Mitleid und ganz ohne 
Zinjen. Zinjen nahm er nie, das ift 
gemein. Er nahm nur Mais ober 
Meizen. 

Meil er nun niemals Zinfen nahm, 
verfehrte er mit der beften Gejellichaft 
bon Dolina — mit den Offizieren der 
Batteriedipifion,mit den Beamten pom 
Komitat und der abgetafelten Baro- 
nin, die auch zur Gefellichaft gehörte. 
Er hätte auch da prächtige Gefchäfte 
machen können. Aber er hatte Grund» 
fäte. Er machte nie Gejchäfte in „fei= 
nen“ Kreifen. 

Wie oft nahm ihn ein Oberleutnant 
beifeite oder ein politifcher Adjuntt! 
Gabriel Matkomitfch lächelte Tiebens- 
würdig, 30q bebauernd die Brauen 
ho und jchüttelte Ieife den Kopf. 
Sprach man dann länger auf ihn ein, 
ward feine fläglihde Miene fchmerzlich 
fü — man fah, wie gewaltig er mit 
den Gefühlen kämpfte, die er für bie 
befjeren hielt — und fchließlih, ja 
Tchließlih fchüttelte er zufagend bie 
pumpende Freundeshand. 

Gabriel Matkowitſch lieh. Lngern 
und wenig, immer erft nach heldenmü- 
thiger Gegenwehr. — Aber er mahnte 
nicht und verlangte nte jein Slapital. 

Denn Gabriel Matktomitich hatte 
eine franthafte Qiebe zu der „beiten 
Geſellſchaft“. Vom Gerichtspraktikan⸗ 
ten gegrüßt zu werden war ihm ein 
Feſt. Er ſtand auf der Straße und 
ſah den Praktikanten kommen. Flugs 
wandte er ſich herum. Er ſchaute nicht 
geradezu weg — ſonſt hätte ſich der 
Praktikant den Gruß vielleicht erſpart. 
Er ſah auch nicht geradezu hin, ſonſt 
hätte er vielleicht zuerſt grüßen müſ— 
ſen. Er blickte angelegentlich zum 
Kirchthurm hinauf, und ſowie der 
Praktikant daran ging, nur die Hand 
zu rühren, kam er ihm freudig zuvor: 
„Ah, guten Tag, guten Tag, mein lie⸗ 
ber Herr von Treſchetz! Wie ſteht das 
werthe Befinden? Gut geſchlafen, 
Herr von Treſchetz? Ebenfalls, danke 
ſehr, danke ſehr, Herr von Treſchetz!“ 

Für die abgetakelte Baronin hatte | au 
er —— abgöttifche mmenz IE Ahr 

MWonne — 
nahm bet ihm Waaren auf Quartals» 
Viertel war um, ba 
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Der Vefieger 


laſſen Sie mich uw. aules 


Wenn Cie — 
fiegen. — — 


das et * 34 — 
nicht viel zu bedeuten, es 
fügen in jeder Woche ein 
er durch das Soſtem kriecht. 


„mim zä bermältigt, 
n. Sie 

Segler begangen: 
nur Katarrh” 

wenig mebr Dinde 


N Ihr Hals wund? 
Shr When Üibelriechend?t 
Erde & gr! u i 
ind re Augen wäſſeri 
Niefen Sie oft? ? Verig? 
Aft Jhrẽ Kr beritopft? 
Erfälten ie fi lercht? 
Befinden Sie fiy bei feuchten Wetter ji eher? 
tüffen Sie eft die Nafe ſchneutzen? 
aben Sie ein dumpjes Gefühl im Kopfe? 
aben Sie Morgens ſchl 
aben Sie ein Figeindes 
Müfiien Sie Ahren Hals beine Aufiteben reinigen? 
Haben Sie unangenehmen Abfluh aus der Naje? 
Tropft der Echleim aus der Naje in den Hais? 


opfe 
ten Gejhmad im Munde? 
efühl im Hals? 


ah bie 
Sie fagten: 
Endlich fommt aber ein zes. an 
fi „mur.Katarıh” als eine fehr ernithafte Sache zeidt. 
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Katarrh- Spezialist Sproule, 
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Sie bemerien nie, wie 
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nicht ans 
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ter, 
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nehm, Sie 
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Dachten Sie, es 


fei unnüg, den 
en Kenntniß de3 Gegenitandes 


gen Ihnen dies 
fudt, d 


Nat ti fie 
— “ "lagen wir 


Berivan 
Räbe —J Verſon fein, weiche einen vr — 
Es befteht nicht der geti ſte eifel. Da; 


re mi 
Leuten, mit welden Sie ER 


Le " zn einige der bielen Gehei 
au 


Tann miälang 


den Ratarrb einfach nicht ——— 
er ein Leiden iſt, * — **8 auf derfihiebene Yofe r 
Er verlangt babe 
einfab das berfebrte 
fih nit entmutbigen. 
Schreiben Sie mir 


angreift. 


des Katarrhs 


Selbft wenn man die Gefahr ausläßt, gibt «8 einen anderen Grunb, 
Don ibm befreit au Werben. 


Deutliher ausgebrüdt, macht * 
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ih, denn felde Tinge Maple 
Cie werben finden 
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Suchen Sie bie 
ofort und ich werde 
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Freie Koniultation 


eben. 
rei an. 


und Berathung 


Ih biete Ihnen Rath, ——— und Hilfe Toiten- 
Diefes beimtügfiiche Lei war mein 
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dium und ich bin mit feinen Solgen bon nd, 
‚PURE — 


belannt. 
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Ta ee ———— 


Abreſſe e.: ie re er 


die in Abrer 
des Kopfes und Halfes 


N zen 

N Kuren, melde N 
die Namen vieler Leute jchident, —— ih — habe und 

Nähe — 


IH Tann Ihnen jagen, wie men gs 


id bollbra e nen gerne 


Lefet die Fragen über Katarıh 


Beantivorten Sie diefe mit Zu oder 
Nein, fhreiben Sie Ihren Namen 
und die Wbreffe deutlih auf die 
yunliicten Linien, fhneiden Sie dies 
aus und ihiden Sie e3 au Dr. 
Sproule (Grabuirter in Miedisin 
und Chirurgie, Dublin ——— 
Irland, früher Bunder arzt im Zön 
ich britifchen 2. a 
Katarrh⸗ Spestaittt, Trade 
Buildi ing, ’ wird 
Ihnen foeribvolle Silie leiten — 

te 


weiben Sie deutſch 
oder enagliſch. 


—————— — — ———————— ——— 


Hand. Gabriel Matkowitſch machte 
einen artigen Strich unter die Sum— 
me, ſchrieb „Danlkend ſaldirt“ hin, und 
die Baronin erzählte ... erzählte eine 
Geſchichte von lauter Hoheiten, Prin- 
zen und Prinzeffinnen — — bis fie 
das Buch nahm und ging, — ohne ge- 
zahlt zu haben. 

Gabriel Matkowitih Hatte eine 
rau, die er eigens ber „beiten Kreiſe“ 
megen gefreit hatte. Schon ber Name: 
Angelina! Was könnte eine Angelina 
anderes thun, ald Dame jein? Und 
da3 war fie, meiß Gott! Da that ihr’8 
niemand zuvor! Gie braudte nur un- 
ter die Frauen Dolinas zu treten und 
augenblicklich ward's jtil — denn man 
hatte von ihr gefprochen. Sie brauchte 
nur ein bimmelblaued Kleid anzuzie- 
ben, und die himmelblauen Stoffe 
ftiegen im Preife. Sie braudte nur 


an ber Kaferne vorbeizugehen, und fo= | 


gar der Herr Major nahm eine 
Pofe an. 

Frau Angelina war auf der Pupta 
aufgewachlen. Diefe Augen hatten all 
die Mädchenjahre lang finnend und 
fehnend in’3 Weite gejehen nah dem 
großen Abenteuer, So hatte fie Ga- 
briel Matkomitfch gefunden. 

Angelina mußte e8 immer: er mar 
nicht der Rechte. Aber da ihr Glaube 
ein wartender war, hielt fie Die Hei- 
tath mit dem Provinzfröfug für. eine 
Stufe ihrer Himmelgleiter, ſträubte 
fidh nicht lange und fagte ja. ‚So fam 
fie na) Dolina. 

Der Ort war ihr ein Kleines Paris. 
Die gefelfihaftlihen Erfolge, der lang= 
begehrte junge Liebesgenuß betäubten 
fie. — Ihr mar’3 ee Zeitlang, als 
babe fie gefunden... Als fie er- 
wachte, jah fie ihre Wünfche größer 
als alles, was man ihr bieten fonnte, 
Da murben die feligen Augen mieder 
finnend und erwartend und blidten 
in’3 Weite — über all die armfeligen 
Propinzgaland Hinweg nah dem 
Rechten. 

Gabriel Matkomitfch erwachte nicht, 
— Er hatte alles, monad) er verlangte: 
ba3 größte Vermögen, eine fchöne, un= 
nahbare Frau, die Jchönjte im Komi- 
tat, und pornehme Leute, die ihn um 
ber Frau willen doppelt und dreifach 
tefpettirten. — Er erwachte auch nicht, 
al® Hauptmann Conte Callini nad 
Dolina transferirt wurde, ja,- aud) 
dann nicht, als Frau Angelina fich 
fihtbar vor aller Augen veränderte. 
Und Gabriel Matkomitich hätte es doch 
merfen mifen! So heiß hatten ihre 
Küffe nie gebrannt wie jegt — da fie 
einem anderen zugedadht waren. hre 
Wärme, die ihn hätte warnen follen, 
mwiegte ihn nur noch tiefer in feine 
Sicherheit. 

Die Welt voller Herrlichkeiten, nach 
der e3 Angelina jo oft über die Kim= 
mung der Bußta hinauggezogen — bie 
Melt, die fie in fchlaflofen Nächten ge: 
fchaut — hatte Callini leibhaft durch⸗ 
wandert. Er war, ehe ihn ein unbe— 
fannies Ereigniß, vielleicht auch ga— 
lantes Erlebniß an die Peripherie ver⸗ 
trieb, bei Hofe geweſen und drehte nun 
bor der aufborgpenben Runde fo ruhig 
feine Schnurten, als jet e8 mas All- 
tägliches, den Katfer und die Fürftlich- 
keiten, bie Magnaten und Miniſter am 
Werke zu feben, im Heim zu belau- 
ſchen. — Was er da lachenden Mun- 
bez erzählte, war Meltgefchichte, der 


geheime Schlüſſel ‚zu den Greigniffen. 


Man hatte fie ja in der Zeitung gele- 
jen. Uber daß fie fo Heinlich guftande 
gelommen, hatte man nicht geahnt. 

Gabriel Mattomwitfh fehmelate in 
ber Gegenwart de3 Hauptmanns. Er 
wurde fo Elein vor ihm, daß Gallinis 
Verlangen nad Angelina über Gabriel 
mwegiprang, ohne ihn zu berühren. 
Drüben aber die jhöne Frau fehien 
die Arme zu öffnen und ihr Mund 
Tagte: „Rüffe mich, Du mein großes 
Abenteuer, nimm mich, Du Herr, ich 
will Deine Sprache reden!“ 

Zwei Monate fpäter war Angelina 
mit bem Conte eins: fie würde fich 
ſcheiden laſſen — und fie wollten fort 
— zufammen in bie Ferne, 

Sie rechneten aut. Als Gabriel 
Angelina beimgeführt, hatte er nicht 


nad ihrem Vermögen gefragt. - Wozu 


auch — da doc} Teins da war? Aber 


er hätte nicht vollfommen ven Edel⸗ 
mann zu ſpielen gemeint, wenn .n 


nicht da feine zur Gütergemein 


ER ne —— 


beimas mb % 


Eines Tages kündigte die Broder 
Vermögensgemeinde ein ungeheures 
Gebiet der alten f. £. Grenzmwälder zum 
Verkauf an. Dubendemal war das ge- 

| fchehen, ohne daß fi) Gabriel Matto- 
mwitfeh an die Sache gewagt hätte. Er 
war zu fehr-an den fiheren Bauern- 
handel mit Pflaumenbranntwein und 
fauren Heringen gewohnt, als daß ihm 
Unternehmungen mit Qunberttaufen- 
den in den Sinn geflommen wären. — 
Heute zum erftennal dachte er an fo 
riefige Möglichkeiten. In Callinis Ge- 
fprächen hallte der Geijt einer Millio- 
nen verjchleudernden Menfchenklaffe, 
der Millionen erwerbende Schlaufüchje 
gegenüberftanden. Gabriel Matko— 
mwitfch verlor die Achtung vor 
Kreuzerwucher. 

Er ſann und ſann — dann ging er 
hin und verlangte von der Bank in Eſ— 
fegg eine unerhörte Summe. 

Zange, ehe man ihm zufagie, rief 
ihn fein Advofat, Dr. Werbanitjch, zu 
fi in’3 Bureau. Gabriel Matkomwitich 
fam mit unglaublich würdevollem Ge— 
fihte. Man ift jegt Großhändler — 
man flagt nicht mehr Slomalen auf 
Branntwein! 

„Herr,“ begann der Wboofat, „hal- 
ten Sie mich für Ihren gutenFreund?“ 

„Gewiß,“ meinte Gabriel Matiko— 
| mwitfch in dem Tone eines Menſchen, der 

Gnaden zu vergeben hat und erwartet, 
darum angeſprochen zu werden. 

Na alſo — wenn Sie mich da—⸗ 
für halten, dann ſage ich Ihnen: Sie 
ſind im Begriffe, eine grandiöſe 
Dummheit zu machen.“ 

„Herr —!?“ Matkowitſch fühlt 
nicht fi beleidigt, jondern etwas, 
was er mehr liebt — fein neues Unter: | 
nehmen. 

„Ssamohl, eine Dummheit! Sie ha- 
ben fchon einmal eine gemadt — troß 
meinen Warnungen. Sie wiſſen 
doch?“ 

Matkowitſch weiß und lächelt: bie 
Vermögensgemeinſchaft im Heiraths— 
vertrag. 

„Was Sie jetzt thun wollen, iſt aber 
noch phantaſtiſcher. Sie nehmen ſo 
und ſo viel Tauſender aus der Bank?“ 

„Woher wi — —?“ 

„Laſſen Sie — woher ich's weiß, iſt 
gleichgiltig. Eſſegg iſt ein Neſt, man 
erfährt alles. Hören Sie mich an, 
Matkowitſch. Sie thun mir leid! Sie 
haben ſich gerackert und ſich Ihre Tage 
mit den Bauern herumgebalgt. Jehßzt 
ſind Sie daran, mit einem Schlage 
alles zu verlieren. Daß möchte ich 
nicht! — Ich fage Ihnen eimas, was 
Sie noch nicht wiſſen: Ihre Frau 
will ſich von Ihnen ſcheiden laſſen. 
Wenn Sie nun trotzdem die Broder 
Wälder kaufen wollen, thun Sie's. 
Aber Sie werden Ihrer Frau nicht 
zahlen können — und der Krach iſt 

gu 


dem 


Gabriel Matkowitſch zudt mit fei- 
ner Wimper. nn rafender Eile fchie- 
Ben ihm die Gedanten. Was er mo 
natelang nicht verftanden Hat, verjteht 
er, hundert Einzelheiten treten ihm auf 
einmal ins Hirn, das unendlich ber- 
mwictelte Räübermwerf greift im Nu Zahn 
um Zahn ein und fchmwirrt. 

Gabriel Matkomitfch fteht auf und 
hält fich an der Zifchkante feft, um den 
Zufammenfturz feiner Träume zu 
überbauern. 

Er beißt feine linterlippe blutig, 
fieht Dr. Werbanitjch feft an und geht 
ſtumm. 

Ja — und tauſendmal ja! Der 
Mann redet wahr! Angelina will ſich 
ſcheiden laſſen! Darum das — und 
darum jenes, was er bisher nicht be— 
achtet hat. Es ſtimmt, es ſtimmt! 

Er wankt zu ſeinem Wagen. „Nach 
Sokowgaj!“ krächzt et. Und kaum 
ſetzt ſich der Wagen in Bewegung, — 
hier mitten in der Stadt, ganz Ret— 
falu entlang, heult und krümmt ſich 
Gabriel Matkowitſch, daß die müßi— 
gen Leute ſtehen bleiben und nachgaf⸗ 
fen und der Kutſcher ſich für ihn 
ſchämt. 

Vor ver Maut wird das Heulen — 
Irrfinn. Aengftlich treibt der Kutcher 
die Gäule an — mit blienden Bliden 
von der Straße weg rüdwärt3 nad 
dem verzweifelten Herren. 

An Sofomgaj Tpringt Gabriel 
Mattowitfh vom Wagen und i 
Stube feines Pächters. 


| 


f Tem er ie | 
a Sau 
ud und läuft um den Heinen Tiſch herum 


fährt der Kuticher auf und ab und 
fühlt die dampfenden Pferde. 

Die Pächtersleute kommen heim 
und möchten eintreten. Matlomitich 
| fchreit fie an und verfcheudht fie. Sie 
| mechfeln einen Blid mit dem Kuticher. 

„Seht hinein und fragt ihn, ob ich 
warten joll,“ gibt der zur Antwort. &3 
fojtet ihm aber Zureden, ehe fie fich 
trauen. 

„Warten!“ gibt Matkomitjch kurz 
zurück. 

Dann wird's dem Kutſcher zu lang 
— er ſpannt in der Schenke aus und 
füttert. — Auch den Pächtersleuten 
wird's zu lang — ſie gehen auf den 
Heuboden ſchlafen. 

Drinnen in der Bauernſtube aber 
ſteht Gabriel Matkowitſch am Fenſter 
und ſpäht in den Abendhimmel. Ihn 
blendet nicht das blendende Gold, ihm 
glitzern nicht die glitzernden Sterne — 
er fühlt nichts, er ſieht nichts, er denkt 
nur. 

Sein Zorn iſt ſchon lang verraucht. 
Er hat ſo lichterloh gebrannt, daß er 
alles in ihm verzehrt hat. 

In der kühlen Dämmerung des 
nächſten Morgens findet er ſich erſt. 
Die gackernden Hühner, das muhende 
Vieh, die Tritte erwachter Menſchen, 
ein knarrendes Thor — all' die Ge— 
räuſche des Morgens im Bauernhof 
erwecken ihn. 

Als er um ſechs Uhr nach Dolina 
fährt und ihm bie neuen Sonnen⸗ 
ftrahlen mohlig den Naden wärmen, 
da ift er. wieder Gabriel Matimmwitfch, 
der Mann, der weiß, was er ihun will. 

Angelina it eben aufgeltanden. Er 
begrüßt fie mit einem Kuffe.e Ihn 
| freut’s, daß er ihr an Schlauheit über 
it. „Du bift doch nicht beforgt geme= 
fen, mein Schägchen — wie? Aber 
daran wirft Du Dich jet gewöhnen 
müffen — ich merbe öfter ein paar 
Nächte megbleiben.“ Daß ein fehlecht 
berhehltes Frohloden unter ihren 
Wimpern aufleucdhte, merkt er mit 
teufliihem Behagen, 

Dann geht er in fein Bureau und 
arbeitet fieberhaft. 

Mittags pocht er an die Thüre der 
Offizierömeffe. Die Herren find über 
den ungebetenen Gaft nicht wenig er- 
ftaunt — und auch) verlegen. Man 
verkehrt ja mit Gabriel Matkomitich, 
gewiß! Uber für fo vollwerthig, da 
er hierher dringen dürfte, hat man ihn 
doch nie genommen! 

Indeflen fegt fih Gabriel Matto- 
witih einfah neben Konte Eallini. 
„Lieber Freund“, beginnt er — „man 
höre nur: lieber Freund! nich 
muß für einige Wochen verreifen. 
Meine arme frau bleibt allein zurüd.“ 

Callini wird unruhig. 

„— Allein zurüd. Und da braudit 
fie doch einen Schuß.“ 

Callini wird’3 peinlid. Schon da= 
rum, weil ihn der Kerl in der nächiten 
Sefunde öffentlich duzen wird. 

„Wer follte fie Shügen? — Du?—“ 

Die Zeutnants arinfen, die Haupt- 
leute f[hmunzeln. Der Herr Major ift 
inbignitt, 

„Sch verlange viel von Dir, lieber 
Graf, ich weiß. Aber ba ich mit nie- 
mand auf fo gutem Fuße ſtehe, mie 
mit Dir, fann ih mid aud) an nie- 
mand andern darum menden.“ Er er- 
hebt fich, hält die Hand Hin, Callini 
legt verblüfft die feine hinein. „Dein 
Ehrenwort aljo, lieber freund, ba 
Du, wie lange ich aud megbleibe, mei- 
ne Frau imie eine Schmeiter hüten 
wirft. — Dein Ehrenmwort, die Herren 
haben e3 gehört!“ 

Gabriel fchüttelt die willenlofe Hand 
des „Freundes“ und ift jchon fort, ehe 
Hauptmann Conte Eallini noch Luft 
erſchnappt hat. 

Am Nachmittag behebt Gabriel 
Matkowitſch zweimalhundertfünfzig⸗ 
tauſend Gulden in der Bank zu Eſſegg. 

Seine ganze Habe hat er für das 
Darlehen verpfändet — und iſt jetzt 
über alle Berge! 

Dieſer Schurk', der Matlkowitſch! 
Auch die vielen Dutzende von Wechſein 
aus ben „beiten Kreiſen“ hat er bei 
der Bank deponirt, ehe er nach Ame⸗ 
rika ging! 

— — —— 
Erfältung im einem Zan ıu heilen, 
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Dieſe öffentliche Ausſage eines 
Chicagoer Bürgers iſt 
beachtenswerth. 


Viele Chicagoer, die dieſes leſen, 
haͤben zum Theil dieſelbe Erfahrung 


gemacht, und werden ſich freuen, zu zwiſchen Du 


erfahren, wie ſie ſich von den fortwäh⸗ 
renden Kreuzſchmerzen befreien kön— 
nen. Zieht Nutzen aus der Erfahrung 
eines hieſigen Bürgers. 

John Goeb, Juwelier, 504 W. Chi⸗— 
cago Uve,, jagt: „Doan’s3 Nieren-Pil- 
Ien find mir durchaus fein neues Mit» 
te. Meire Aurmerkfamteit wurde vor 
acht Jahren, als id) in Buffalo mohnte, 
darauf gelentt. Sich hatte SKreuz- 
fchmerzen, die ſich ſo ſchnell entwickel⸗ 
len, daß ich ſechs Wochen nichts thun 
konnte. Doan's Nieren-Pillen beſei— 
tigten den Anfall. Vor einiger Zeit 
merkte ich, daß meine Nieren angegrif⸗ 
fen waren, und da ich Doan's Nieren⸗ 
Pillen als ein zuverläſſiges Mittel 
fenne und aus einer Anzeige in ber 
Zeitung erfah, daß fie in dem Laden 
der Public Drug Co., 150 State Gtr., 
zu Haben feien, tonnte ich nicht umbin, 
eine Schachtel zu kaufen. Meine An- 
ficht über diefes Mittel ift, daß für 
Kreuz- und Nierenleiven in irgend 
einer Form es nicht feines Gleichen 

at.“ 
i Berfauft von allen Händlern. Preis 
50 Gents. Foiter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’d — 
und nehmt nichts Anderes. 


Telegtaphiſche Vepeſchen. 


Seliefert von ber "Associated Press”. 
Anland. 


Kapitän Reihmanns Zurüdfehung 


New Dorf, 17. Nov. Bon ben 
Freunden des Kapitäng Karl Sieich- 
mann vom Bundesheere, melcher jelt 
auf Kırba ftationirt ift, wird Präftdent 
Roofevelt auf die vem Offizier angeb- 
lich zu Theil gewordene Zurüdfegung 
aufmerffam gemacht werben, für bie 
fein anderer Grund vorhanden ifı als 
die Ihatfache, daß der Offizier in 
Deutfchland geboren ift, und man ihm, 
feit LZangem amerifanifcher Bürger 
und jeit 25 Jahren im Heeresbienft, 
aus jenem Grunde nicht traut. Des 
halb ift ihm die verdiente Beförderung 
in den Generalftab vorenthalten mors 
ven. Der Kapitän hat fi in einem 
Vrivatbriefe bitter über die feine Ehre 
angreifende Verbächtigung beklagt, 
und jagt, daß jchon ein Beluch feiner 
in Deutfchland lebenden Mutter bei 
den Generaljtäblern argmöhnifch auf- 
aefaßt wird. 

Die ihwarzje Hand. 


New Nork, 17. Nov. Ym Eingang 
der Miethöfaferne, Nr. 33 Stanton 
Straße; brakhte die „Schwarze Hand“ 
heute Früh eine Dynamitbombe zur 
Erplofion, weil Pietro Realmutto, 
melcher"in ‘dem Gebäude ein Delita- 
teffengefiäft betreibt, troß vieler Dro- 
hungen mit {er Ermordung feine. bei- 
den Kinder fich weigerte, Blutgeld zu 
bezablen. In dem Gebäude mohnen 
18 Familien. Diefe eilten in großem 
Schreden auf die Straße. E3 wurde 
Niemand verlett, aber Taufende von 
Fenfterfcheiten in der Nahbarichaft 
gingen in Trümmer. 


Davenporter Monopol. 


New York, 17. Nov. Hier hat fh 
die „Iri-City Railway and Light Eo. 
of Davenport, Ya.“, gebildet, in me”: 
cher die acht Straßen: und Beleuch- 
tungs = Gefellfhaften der Schmeiter- 
ftädte Davenport, Rod Ysland und 
Moline verjchmolzen werden. Die 
neue Gefellichaft verfpricht eine Herab- 
fegung des Straßenbahn- und des 
Gaspreifes, von $1.25 auf $1.10 per 
1000 Kubiffuß. 

Erfolg eines Unahängigen. 

Pittsburg, 17. Nov. Die La Belle 
Sron Wort Eo. hat den Bau bon 
zehn meiteren Hochöfen in ihren Ans 
lagen in Gteubenpille, D., vergeben, 
um ihre Leiftungefähigfeit von 600,= 
000 Tonnen da3 Nahr bedeutend zu er» 
höhen. Diefe Firma ift.bie einzige 
vom Stahltruft unabhängige desgmeis 
es, befitt auch ihre eigenen Koblen« 
und Eifenerz = Bergmwerfe, 

Brunnenbauer verfhhüttet. 


Terre Haute, Ind., 17. Nov. Durdy 
Erdeinfturz wurden beim Brunnen» 
bohren auf dem Hofe der Indiana Die 
jtilfing Eo. am Wabafh heute yieben 
Arbeiter verfchüttet und ein achter fiel 
auf fie. Es gelang, alle zu retten, eis 
ner ift jeboch  töbtlich verlegt, fünf 
ſchwer. 


— — —— — 


Ausland. 


Prafident Rooſevelts Beſuch. 


Colon, 17. Novp. Infolge ſchweren 
Regens hatte ein Erdrutſch das Geleiſe 
zwiſchen hier und Panama verſchüttet, 
infolge deſſen Präſident Rooſevelt auf 
einem Umwege nach Chriſtobal fuhr. 
Die ganze Stadt war auf den Beinen, 
um den Präſidenten zu begrüßen. In 
Colon beſichtigte er die Stadt, das 
amerikaniſche Hoſpital und erkundigte 
ſich, wie überall, aach den Wohnungs⸗ 
und Lohnverhältniſſen der verſchiede⸗ 
nen Arbeiterklaſſen, nahm auch mehrere 
Arbeiterwehnungen in Augenſchein 
und aß dieſelben Mahlzeiten, welche die 
Kanalarbeiter erhelten. Heute Abend 
mirb fich der Präfident auf der „Louis 
fiana“ nach Ponce, Portorito, einfchifs 
: fen, mittel Kreftwagens eine Fahrt 
über die berühmte Bergftraße, mitten 
durch die tropiſchen Naturſchönheiten, 
machen und am Donnerſtag von San 
Juan nach Hampton Roads zurüdfah- 
Der re 


— 


J 
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Means. 


— In Toledo, O. hat ſich eine Pa⸗ 
ſtoren ⸗Gewerkſchaft gebildet. 
— Schwerer Sturm auf dem Su⸗ 
periorſee und im Nordweſten ſeit ge⸗ 
ſtern Abend, Telegraphenverbindung 
luth und St. Paul unter⸗ 

brochen. 

— Rabbi Dr. Raphael Benjamin 
in Brooklyn, N. Y., früher in Cincin⸗ 
nati, iſt geſtorben. Er ſpielte in wiſ⸗ 
jenfchaftlichen Vereinen eine bebeuten« 
de Rolle. 

— Megen ber hohen Koften aller 
Lebensmittel hat Richter Beacum in 
Cleveland die Nährgeld - Monatszah- 


lungen gefchiebener Arbeiter an ihre 


Yrauen berringert. 

— An der Pittöburger Gefchäfts- 
welt herrfeht Entrüftung über Finanz- 
fefretär Shams Wahl eines entlege- 
nen Bauplates, 15. Str. und Penn 
Übe., für das neue Poftgebäube. 

— Yn South Benb, Ind., haben 
die Gebrüder De Rhodes, Hauptbefiger 
der Merchants’ National Bank, und 
die Kleiverhändler Bellinger & Camp- 
bell ihre Gefchäfte ausgetaufcht. 


— Die Ne Yorker Zentralbahn | 


plant den Bau von IUntergrund-Bah- 
nen für das Vorſtadt- und Fracht-Ge⸗ 
ſchäft in New York. Die Koſten wer⸗ 
ben auf $35,000,000 veranſchlagt. 

— Gir Tho:. Lipton, ber vielge- 
feierte Londoner Gemürzhändler, tft 
heute auf der „Sarmanta” von Nem 
York nach England abgereift. Vorher 
ftellte er ein newe3 Kachtrennen in 
Ausficht. 


— Gehängt murden geftern amet | 


farbige Mörder, einer in Wafhington, 
D. E., und einer in Milledgepille, Ga. 
Lebterer wehrte fich verzmeifell und 
mußte nad dem Galgen geichleppt 
werben. 


— Dem megen Beruntreuung bon 
öffentlichen Geldern zu Zuchthaus ver- 
urtheilten Staat3 = Rechnungdführer 
Sherrid hat ba3 Staatöobergericht 
bon Indiana einen neuen Prozeh be= 
willigt. 

— Agenten der „N. 9. Life” mrllen, 
fall3 die bisherigen Macher der Gefeu- 
Ichaft wiedergewählt werben, eine ei- 
gene Lebenäperficherungs = Gejelichaft 
oründen. Von dem Kapital, $2,000,- 
000, ift bereit3 iiber die Hälfte gezeich- 
net worden. 

— Da3 Pulverhauß einer Zement- 
fabrif in Mitchell, Jnd., flog geftern 
Nachmittag auf. Die Arbeiter Aubel 
und Taylor wurden zerriffen. Zeterer 
hatte mit Artfchlägen eine Kifte Dyna- 
mit zu öffnen verfudht. 


— Lhle, der fechzehnjährıge Sohn 


bes Turnlehrer3 der Purbue-lniverfi- 


tät in Lafayette, Ind., ftarb geftern 
Abend an Berlegungen, welche er im 
Yußballfpiel erlitt. Das Spiel hat in 
diefem Herbit bereits elf Menfchenle- 
ben gefoftet. 

— Als „gemeinnügige Bürger“ ha- 
ben Leichenfhau = Gefchmorene in 
Afhenille, N. K., die Männer gepries 
fen, melde den fünfadhen Mörber 


Harris, einen Neger, tobtjchoffen, ala 


er mit verfchräntten Armen fie, feine 
Verfolger, erwartete. 


— Der Nationallongreß zur Be- 
fampfung der Lungenfhmwindfucht in 
New Hork hat die Anlage von Lungen: 
heilftätten durch Staaten und Städte 
gefordert und die Schwerreichen zur 
Nahahmung von Carnegies Beifpiel 
als Bibliothelengründer auf dem Ge= 
biet der Lungenheilanftalten ange- 
ſpornt. 


— Gouv. Deneen verſprach dem na= 
tionalen Kongreß für den Bau einer 
Schiffahrtsſtraße von den Binnenſeen 
nach dem Meerbuſen von Mexiko in 
St. Louis geſtern Abend die Mitwir— 
kung Chicagos. Der Kongreß will 
alle nationalen geſchäftlichen und po— 
litiſchen Vereinigungen zur Mitwirt— 
ung auffordern. W. K. Cavanaugh 
von St. Louis wurde zum Pränden— 
ten gewählt. 


Abendvoſt, Shieago, Samſtag, den 17. November 1906. 


— Bunbesfenator Platt wird nicht 
abdanken. ——— 

— Bankräuber erbeuteten in Lako⸗ 
ma, Okla., 82700 und in Henderſon, 
Ja., 83000. 

— 224 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 190 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Ein Kraftwagen⸗Umfall, Bir⸗ 
mingham, Ala., koſtete Advokat Mar⸗ 

| tin daß Leben und Großhändler For 
ſchwere Verlegungen. 


— In der weſtvirginiſchen Gebirgs⸗ 


wildniß iſt Mangan in reicher Menge 
entdeckt worden. Das Metall koſtet 
jetzt 8200 die Tonne. 

— Die Südpazifikbahn läßt 6000 
Kühlwagen für den kaliforniſchen 
Fruchttransport bauen. Bisher be— 
nutzte ſie die Armour'ſchen Wagen. 

— Die Gattin desNationalabgeord— 
neten Parſons von New York hat ein 
Buch erſcheinen laſſen zu Gunſten der 
Heirath auf Probe. Sie iſt eine Toch⸗ 
ter des Bankiers Henry Clews. 

— Der Walfiſchfahrer AndrewHicks 
iſt aus Alaska in San Franzisko ein— 
getroffen. Er fing achtzehn Walfiſche 
und verlot den Steuermann Ogden im 
Kampf mit einem der Rieſenthiere. 

— Der Mordes angeklagt wurden 
in Petersburg, Ind, Wm. Auberry 
und Shirley Irwin, weil ſie an einer 
Frachtzugentgleiſung, bei der drei 

Menſchen getödtet wurden, die Schuld 
tragen ſollen. 

— Die demokratiſche Parteileitung 
in Utah will die Handlungsweiſe der 

Mormonenälteſten im letzten Wahl—⸗ 

kampf unterſuchen. Präſident Smith 

von der Mormonenkirche ſoll den 

Gläubigen genau vorgeſchrieben haben, 
für wen ſie ſtimmen ſollten. 


Proviantmeiſter Weſt, Leutnant 
im erſten kaliforniſchen Freiwilligen— 
Regiment im fpanifchen Kriege, ift in 
San Franzisto auf Verrechnung bon 
Materialien im Wertbe von $7073 

I verklagt worden. Er behauptet, noch 
$1000 rüdftändiaen Sold zu fordern 
zu haben und nic;t& Ichulbig zu fein. 


— Heute begann in Fort Reno, 
DFH., die Entlaffung der drei Neger- 
fompagnieen aus Bromnäpille, Ter. 
Die farbigen Baptiftengeiftlichen bes 
Zandes und andere Negerverbänte er- 
lären Präfident Roojevelts Vorgehen 
in der Sache für [hmachpoll und mol- 
len im Kongreß jtrengere Vorjchriften 
beantragen. 

Im Gefhäftsraum der „Poft 
Dispatch“ in St. Louis kam es geſtern 
Nachmittag zwiſchen Jos. Pulitzer jr. 
und dem ihn befuchenden Wii. R. 
Hearft zu jehr lebhaften Auftritten. 
Augenzeugen vereitelten Thätfichleiten. 

‚ Hearft hat der New Yorker Wahlgang 

ınah feinem befchmorenen Bericht 
$256,370 agefoftet. 


— Der frühere teranifche Staat3- 
fefretär Dr. W. EC. Philips, Bruder 
des vielgenannten YBundesrichters in 
Kanfas, Yat fih in feinem Kofthaufe 
‚ in Rocheport, Mo., two er fei. Jahren 
| wohnte, vergiftet, nachdem er genaue 
Verfügungen über fein Begrätnig ge- 


troffen und feinen Lebenslauf für bie 


Preife gefchrieben hatte. Er war 83 
Jahre alt. 
— Der italienijcehe Operntenorfän= 


. ger Garufo wurde geftern Nachmittag 


i im Bentralparf in New York auf Bes | 
jchwerde einer gereiften rundlicher Das ' 


me, Frau Hanna Graham, verhaftet, 
weil er fie „gebrängelt” haben fol. 
Garufo mußte eine Stunde lang fiten 
trog feiner Unfchtildebetheuerungen 
und hatte allerlei Unziemlichkeiten fei- 
tens der Poliziften zu ertragen, ehe 
Direktor Conried ihn befreite. 


— Der fon für untergegangen 
gehaltene Schuner Kineo traf nad) 
20Ttägiger Fuhrt geitern von Hamatit 
in Philadelphia ein, von two er am 23. 
Sanuar 1905 nad den Phirippinen 
und Australien abgefahren war. Be— 
ftändig hatte das Schiff mit Orfanen 
und mwibrigen Winden zu Tämpfen, 
und alle an Bord, außer Kapt. Bat: 
ten3 Töchterchen, erfrantten an „Beri- 
ı Beri“. GSteuerlod aufgerfcht wurde 
der Schuner nah Brisbane gebracht. 


Ihr könnt nicht 


auf langes 


Leben und 


Wohlergehen rechnen 


Wenn hr fortfahrt, Euren Körper zu betäuben, um Schmerzen und 


Reiben zu berbeden. 


Ihr fühlt Eu unwohl—und verfuht dann Euer Unmohlfein (die War- 
nung ber Natur) dur) Tabak, Branntwein over Kaffe e—bdie gefährlichften 
„Hreunde”, die man haben kann, zu erftiden. 


Sie jhmeiheln und morden 


dann. 


Ernenert Euer Anreh! aufs Peben 


Gebt die Speife unb den Tran 


auf, die nicht nähren. 


Greift nad Grape-Nuts und Sahne und einfache: Nahrung. Gebt den 
Kaffee auf und akt Eud) durch die alte Mutter Natur twieder herftellen. 


Shr könnt Euch die Hilfe eines 
Nährtranles 


mächtigen Freupdes ſichern — des 


_POSTUM 


’ 
SR 
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„Es hat feinen Grund“. 


BR 


2 


— Bon 29,398 infpizirten Rindern 
In®ermont hat die Staat3-Prüfungd- 
fommiffion in Yen legten beiben Yah- 
ren 2724 ala frank vernichten -Laffen 
und den Befitern dafür $72,895 Ent⸗ 
Thädigung bezahlt. 

— Eine Haarlode Geo. Wafhing- 
tons, welche diefer feinem Adjutanten 
Aler. Hamilton geaeben hatte und von 
diefem vererbt murbe, ift heute der 
Wafhington-Gevachtnipfapelle in Val⸗ 
ley Forge, Va., geſchenkt worden. 

— Vier Jungen warfen in Pitts⸗ 
burg 28 Dynamitpatronen, welche ſie 
aus dem Wagen eines Bauunterneh: 
mers geftohlen hatten, in ein Freu 
denfeuer und erlitten fchredliche Ver- 
legungen. Sie dürften faum. davon 
fommen. 

— Zum zmeilin Mal wurde in 
einer Woche heute früh die Banf im 
Walter, Mo., beraubt. Die Verbrecher 
erbeuteten insgeſammt 84000 und ſteck⸗ 
ten obendrein das Gebäude in Brand. 


Dem Feuer fielen ſechs Geſchäfts- dem brennenden Hauſe halten mußte, 
und verurſachte etwa 8500,000 bis 
Etwa 50 der 


häuſer zum Opfer. 
— Der Dritte ber Mörder der Frau 


Amanda Noungblood in Denver, Kol., 


Chas. Peters von Elyria, O. iſt, da er 
für geiſteskrank gilt, heute zu lebens— 
länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt 
worden. Seine Genoſſen Finold und 
Andrews wurden gehängt. 

— —— — 


Ausland. 


— Der ſerbiſche Kronprinz iſt hoff— 
nungslos irrſinig geworden. 

— 8600,000 Schaden hat Feuer 
auf den Landungsplätzen in Neapel 
angerichtet. 

— Der Ausſtand der 10,000 Keſ— 
ſelſchmiede im Clyde-Revier, Schott⸗ 
land, iſt fehlgeſchlagen. 


— Die deutſche Heeresleitung läßt 
lenkbaren 


mit dem Parſeval'ſchen 
Luftſchiff Verſuche anſtellen. 

— Frankreich und Spanien haben 
ſich für den Nothfall auf eine gemein— 
ſame Flottendemonſtration gegen Ma— 
rokko verſtändigt. 


— Der neue ruſſiſche Kreuzer „Ru— 


rik“, den alten verſenkten die Japaner, 
wurde heute in Barrow-in-Furneß, 
England, vom Stapel gelaſſen. 
—— Feirreira und ſeine Buren— 
Räuberbande, welche aus Deutſch— 
| Südmeftafrifa ins Kapland einfielen, 
find heute gefangen morben. 

— Die Schweiz und Spanien haben 
| einen Handelövertrag abgejhloffen. 
; Mehrere Mindeftfäge fommen auch den 
| 2er. Staaten al3 einem der meijtbe- 

günftigften Länder zu Gute. 


— SKaifer Wilhelm Hat Erzbifchof 
den ' 


' Stablematis perfönliche Bitte 
polnifchen Kindern den Religionsun= 
terricht in polnifcher Sprache zu ge= 
ftatten, abgemiefen. 

— Die MWafhingtoner Bollunter- 
händler Gerry, Stone und North 
murben heute in Berlin vom Staat3= 
ſekretär des Innern, Graf Poſadows— 
ky⸗Wehner, empfangen. 

— Der Papſt hat einen Gebettag 
für die Feinde der Kirche angeordnet, 
unter Yusbrüden des Bebauerns bar- 
| über, dDaß..die Kirche jet von vielen 
ihrer Angehörigen befämpft und un= 
terdrüct werde. 

— Premier Stolypins Blatt „Rof- 
fia“ deutet an, daß den Juden nicht 
völlige Gleichitelung mit anuderen 
Slaubensanhängern vom Zaren ge- 
mährt werden wird, 3. B. feine Frei⸗— 
zügigfeit und nicht die Erlaubniß zum 
Landermerb. 

— Um $7,300,000 Nacdtragsbe- 
willigung bat bie deutfche Regierung 
den Reichstag zur Dedung der ver- 
bliebenen Koften de3 füdafrifanifchen 
Krieges erfuht. Ansgefammt hat die- 
| fer Krieg in einem Jahr $26,500,000 

gefoftet. 

— Mit 237 gegen 12 Stimmen hat 
der franzöfifche Senat das Geld für 
das neue Arbeitäminifterium bemilligt. 

| Katholifcherfeit3 murde der Vorfchlag 
| befämpft, meil der Arbeitsminiſter 
' Spgialift fei. Premier Clemenceau 
| erflärte, auch er fei Sozialift. 


*olalberigt. 
Zn fhwerer Gefahr. 


£ofomotive eines Perfonenzuges in Chicago 
Heights umaefippt. 

"In Chicago Heiaht3 fuhr heute 

Vormittag gegen halb zehn Uhr bie 

Lokomotive des auf der Fahrt nad 


ı) St. Louis begriffenen Perfonenzuges 


Kir, 
2 ‚ai 
Gi - * « 
. ö u RR 
a 


ber Wabafh = Bahn in eine ge 
ihloffene Weihe und fippte um. 
Der KLofomotiv = Führer James 
Mann und der Heiger Sacob 
Cramjham maren im lebten Augen- 
blid abgefprungen. Sie erlitten zwar 
leichte Braufchen, waren aber imitan- 
de, weiter Dienft zu verrichten. Die 
Paflagiere famen mit dem bloßen 
Schreden dapon. Binnen 20 Minu- 
ten war die Strede gefäubert und ber, 
Zug konnte feine Fahrt fortfegen. 

Er hatte, da in Brisbane, IL, eine 
Rangirlofomotive mitGütermagen zu— 
fammengeftoßen mar, Chicago mit 
zwei Stunden Berfpätung verlaffen, 
und, um nicht in Brisbane warten zu 
müfjfen, bi3 die Trümmer fortgefchafft 
fein mürben, die Geleife der Elgin, 


Soliet & Eaftern Yllinois = Bahn be= | 
mußt. In Chicago Heights befand ſich 


ber Zug auf einem Aushilfageleife, 


als er auf die gefchloffene Weiche ftieß. | 


; fucht, fondern au ein po! 


Sicht rechtzeitig: 


Eine nah Hammond, Jnd., fah- 
rende Elettrifche blieb Heute Morgen 
gegen acht Uhr auf der 75. Str.:Kreu= 
zung „iteden.“ Die Gleitftange war 
bom Trollegbrakt „abgefprungen.“ Ehe 
bie Sache wieder in's Geleife gebracht 
werben fonnte, nabte ein nördlich fah- 
render Zug. Polizift John MeNa- 
mara, der fih mit eima 25 Pafjagie- 
ren in der Car befand, bemerkte die 
brohenbe Gefahr. padte eine rothe La- 

bem. entgegen. und 


brachte ihn etina ‚40 Fuß von der Car 


Chicagos Erbfeind. 


— 


Brand.an Lake Strafe verurfachte 
etwa 8500,000 Schaden. 


Gefahrdete Menſchenleben. 


Sechs Perſonen verunglüdt. — Die Ent 
ftebungsurfahe Fonnte nicht ermittelt 
werden. — Sweifcichten-Syftem hat die 
Sseuerprobe fchlecht beftanden. 


Teuer, das geftern Nachmittag um 
balb 5 Uhr im Erbgefhoß des Lams 


bert Tree-Gebäudes, Nr. 104 Lake 


Straße, ausbrad, griff mit unheim- 
liher Schnelligkeit um fi), gefährdete 
das Leben der Paflagiere eines Süd- 
feite = Hochbahnzuges, der dich“ vor 


| $600,000 Schaben. 
| Yahrgäfte des Hochbahnzuges, deffen 
Weiterfahrt dur Flammen und 
Rauch gehemmt wurde, ftiegen au8 und 
; begaben fih auf dem Hochbahngerüft 
| zurüd nad der Clark Straße-Halte- 
ftele. Die Uebrigen, die ihr Leben 
richt fo auf’3 Spiel fegen wollten, blie- 
ben: im Zuge, der zeitweilig ganz in 
Flammen und Rauch eingehüllt wur- 
| de und jeden Augenblid in Brand zu 
‚ gerathen drohte. Als der Zug endlich 
die Fahrt fortfegen fonnte, maren 


mehrere der meiblichen Yahrgäfte, in | 


‚ Ohnmacht gefallen; fämmtliche der im 
! Zuge verbliebenen Paflagiere hatten 

aber durh Rauch gelitten, den fie hat= 
| ten ſchlucken müſſen. 


Verurſachte ſchweren Schaden. 


Weg nach Dearborn Straße und be— 


drohten zeitweilig den ganzen S. Wa— 
ter Straße =» Kommiffionsgefchärtäbes 
zurt. Etwa 300 Gallonen Ga’olin, 
die in einem neben der Branbftätte ge- 


legenen Gebäude lagerten, nöthigten | 
die euerwehr zu großer Vorficht und | 


‚ beeinträchtigten die Wirffamfeit der 
Löſcharbeit. 
Sechs Perſonen erlitten Verletzun— 
gen. Andere entgingen nur mit knap⸗ 
per Noth einem gleichen Schickſal. 
Die Verunglückten ſind: 

Walter O'Brien, Spritzenzug Nr. 
| 30, wurde im fünften Stod des Pam= 
ı bert Tree-Gebäudes von Rauch über» 
mannt. Kapitän Schult fchleppte ihn 
in3 Freie. Der Zuftand des Beruns 
glüdten wird für bedenklich gehalten. 

%. 6. Le enre, Wagenzug Nr. 8, 
murde durch fallende Slasfcherben cn 
Hals und Kopf verlegt. Er fand Aur 
nahme im Notbfall-Hofpital. 

Dtto Menih, Sprigenzug Nr. 
30, wurde im fünften Stod des Yam- 
bert Tree-Gebäudes von Rauch über» 


| mann. Schlauhführer Daniel Sulli: | 
Er wurde nad bem | 9 


van rettete ihn. 
. Sprigenhaufe Nr. 13 gefhafft. Dort 
erholte er Tih. Patrik Stineen, 
Spritenzug Nr. 9, wurde durch fals 
lende Trümmer am rechten Bein ver» 
legt. Er befindet fich in feiner Wohs- 
nung in ärztlicher Behandlung. 
| Daniel Sullivan, Sclauchführer, 
| erlitt, während er Menich rettete, 
: Brandmwunden im Geficht und an den 
| Händen. 
Ella Matfon, Nr. 147 Dft 24. Str, 
wurde, als fie von der Straße aus den 
| Brand in Augenjchein nahm, von 
| Rauch überwältigt. Man fchaffte fie 
nach einer Apothefe, mo fie ins Bes 
mußtfein zurüdgerufen wurde. 


Es Mappte nicht. 
Das Feuer gab Gelegenheit zur er« 


ften, praftifchen Erprobung des Zmei- 


| Schichten = Syftemd ver ftäbtifchen 
' Feuerwehr. Die Probe ift fchlecht aus- 
gefallen. Um 6 Uhr Abends murbe 
die Tagfchicht von der Nahtichicht abs 
gelöft. Während die Ablöfung vor fi 
ging, mwurbe die Belfämpfung des 


Eure 


hg 


Cind fie Schwach oder fchmerzen fie? 
* Cie gelben und Ihwarzen Schleim 
aus? 


Huften und würgen Sie fortwährend? 
Nehmen Sie an Gewicht ab? 
Haben Ste Nahtihweih? 
Dinten Ihre Lungen? 
Haben Sie Fieber und Tröfteln? 
it Ihre Stimme ſchwach? 
Sie Ehmerzen unter den Schulter 
n? 


Dies find Symptome von Rungenleiden 
und Schwindiuht 


Eie follten jogleih etwas thun, um das Weitergrei: 
8 diefer gefährlihen Symptome zu verhindern. 
Ie mehr fie um jich greifen umd ji entwideln, 
deito eingetleiichter wird Ahre Rrankheit. 
Wir find bereit, Ihnen zu beweiien, 
daß Lung Germine, das deutihe Epezifitum, huns 
derte jchwieriger Fälle von Echiwindiuht (Zuber- 
tuloje), chronische Brondhitis, Katarrh der Lungen, 
Katırch der Quftröhren und andere Lungenleiden 
volitäandig und nachhaltig geheilt bat. Niht einen 
Vall, fondern hunderte. 3 
Viele Leidende, die alle Hoffnung auf Wiederber- 
ftellung anigeseben hatten, und denen geichidie Uerzte 
nicht zu helfen vermocten, wurden dur Qung 
Germine nahbaltig gebeilt. 
8 if nicht nur eim Keilmittel gegen Schwin- 
itives Vorbeugungsmitiel. 
enn Abre Qungen nur fhwadh find und die Kran: 
gu ſich noch nicht: Feftgefeht hat, können Sie ihre 


usbreiten aufbalten und Abren Sungen tmieder gu j 


ibrer normalen Rraft und Stärke‘ verhelfen. 
ung Germine hat vorgeihrittene Schmindiucht ge: 
beilt, in vielen Fällen don mehr af3 -drei AYabren, 
uud Die Patienten jind heute no fo ftark und 
selund, mie am Tage der Seilung. 
Hier ift ber Beweid von einem Fall. 
Am. WM. Upril 1906 jchrieb Herr Williem 
Schmidt 194 Coleman Str., St. Lonis, Mo.: 
„Es. tft jegt nabezu 3 Jahıe ber, jeit ih dur 
Lung Hermine von Schiwintfuct gebeilt wurde, 
a . fagen 5 nnen, ba 
eute ebenjo ftarf und gelund bin, al am 
; 2 = 1 lung. 3 bin gejund und arbeite 
e 3 
ir ſchiden Ihnen gern weitere Beweiſe don vielen 
ai he en Be en, aub eine 
n Zung Germ unferem 
iin ohen diung don Schwindjugt und Dingen 


* 


> N 
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Das Lambert Tree-Gebäude wurde 
in Schutt und Aſche gelegt. Die Fam⸗ 
men theilten ſich dann dem Commer- 
cial-Gebäude mit, -bahnten fich ihren | 


Diese seen 


Taubheit kuri 


et. 


Id habe Sie. wunberbarfte Entbedung für bie pofitive Heilung von Tanbheit und 
Ohzrenſauſen gemacht. 


wꝛittel dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre · 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schictt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ih 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeaung. welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


— —ñ — — 

ungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in 
B Die Urfache und Ellen bon i 

m 


Kraf 


pparate, Salben, Luftpumpen. 

welche dem Publilum in zündenden 
und werde beilen, und Zwar nad) 
für Eud thun. Meine 
| den Zönnt. 


jest mid i 


altig. 


n d 
eben, und ich fage allen denen, die ihr Geld 
alömisteln, Banden und unzählige andere Schundartifel, 
{ne Ana 

Methode ilt jo einfach, s i 
€3 fdeint bei diefer neuen Methode gleich zu fein, 


Amerila wie 
aubbeit und = — und dieſe 
vielen unglũcklichen und leidenden 


en Stand 110 
für billige 


nzeigen offerirt merden, fortgeworien beben, ih fann 
i Was ich für 


Andere gethan babe. Tann auf 
daB Ihr fie in Eurem eigenen Haufe amwen» 
wie lange hr taub feid oder 


| was die Urfadhe Eurer Taubbeit it, Diele neue Behandlung ftellt daS Eebör fhnell und m 


| altig wieder ber. Ganz aleid, wie bie 
uren Sal als er 

| Jh beweife Euch dies zu 

ı beute und ih fdide 

| Guy Elifford Romell, 1496 

Euren Namen und Adrejje. 


Bant Building, 


Feuers vernachläffigt, und die Ylam- 
men fanden Gelegenheit, mit neu an= 
gefachter Wuth um fich zu greifen. 

Daß der Brand überhaupt eine ‚o 
große Ausdehnung gewinnen Tonnte, 
murde von mehreren Tyeuermwehrleuten 
dem Umjtande zugefchrieben, daß ans 
aeblih im Erdgefhop des Lambert 
Tree-Gebäudes der Watfon Paint 
Company gehörige Farben und Dele 
lagerten, an denen das entfeflelte Ele: 
ment reichlihe Nahrung gefunden 
habe. 


Unterfuchung eingeleitet. 


| . er 

| Die Polizei und Brand=nfpektor 
ı Hogan haben eine linterfuchung einge» 
leitet, um, menn möglich, die Entite- 
hungsurſache des Brandes feitzuftel- 
len. 

Der Schaden vertheilt fich, fomeit er 
bisher abgejchägt werden konnte, mie 
folgt: 
| Gebäude Nr. 104-106 Xafe Str., &i- 

genthümer Lambert Tree-............. $ 50,000 
ee ae ae 200,000 
ıa. €. Barlow N 25 
ı American Wbip Co 
5. ®. Smith Wire Worls 
! American Flag C 
Kelp Sum € 
8 Gebäude Nr. 108 Tale Str 


Vierſtöcki 


George E. Watſon Paint Co 

Faber-Ruhl C 

Gebäude? 

8. B. Hanil_ EC 

Eagie Kod € 

Commercial Gebäude, Nr. 96—100 Lafe 
Straße, und 14—16 Dearborn Str... 2 

Brown Mig. Co \ 

Photographic Material Co 

Bowden Flting Mills C 

Hitchcock Hill To.............. 2500 

Junius J. Smith & Co 5,000 

M. & B. Range Co 3 

Mußten flüchten. 


Mährend die Feuerwehr mit der Be- 
fampfung de Brandes an Late Str. 
bollauf beichäftig! war, brach auf ber 
Süpdfeite Feuer aus. Die Häufer Nr. 
1251 — 1261 State Str. wurden arg 
beſchädigt. Ihre 50 Bewohner muß— 
ten flüchten. Ebward Sweeney, Leut— 
nant des Spritzenzuges Nr. 29, wurde 
während der Löſcharbeiten durch fal— 
lende Trümmer ſchwer verletzt. 

Einer der Bewohner hatte Aſche, in 
der ſich noch glühende Kohlen befan— 
den, in einen hinter dem Hauſe gele— 
enen hölzernen Schuppen geſchüttet. 
Die glühenden Kohlen hatten dann den 

Brand verurſacht. 
Brannte wie Zunder. 

Heute früh gegen fünf Uhr bemerkte 
ein Straßengänger Feuer im leer— 
ſtehenden, zweiſtöckigen Holzhauſe Rr. 
6254 Marſhfield Ave. Er alarmirte 
unberzüglich die Feuerwehr. Dieſe 
war auch pünktlich zur Stelle, konnte 
aber das wie Zunder brennende Haus 
nicht retten. Der Schaden beträgt 

ı etwa $1500. Eigenthümer des Ge— 
bäudes war K. C. Schultz, Nr. 1703 
W. 63. Straße. 
— — — 
Vom Konſulat geſucht. 


Das hieſige kaiſerlich deutſche Kon— 
ſulat, Firſt National Bant Bibz., 
Zimmer 1150, fucht den Aufenthalts- 
ort der nachgenannten Berfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Chraanowdti, 8 
ner Militärpflicht 
173 Ridgeway Ave., 


50,000 
5,000 


800 
500 


elix, der im Jahre 1902 fei- 

zu Stettin genügt bat, joll 

Chicago, IM., gewohnt 

* haben. geis 2 — 
elgenhauer, ri WTebruar 188 

” un Renenvort bei Güsfow, Kr. Greifswald, 
PBonm., 1867 eingewandert, im Jahre 1280 an: 
geblih Beier einer De in Geres, Jowa, oder 
deijien Nahlommen ( ; ). 

Gardner, Frau, verw. Johann Theodor (can) 
Gilsdorf, geb. Yizzie, angeblih in Nr. 25 Ya 
Salle Ave, Chicago, YU., 
(Erbihaftsangelegenbeit). u 

Harder, Seneh, geb. 14. Juni 1852 zu Gettorf, 
Kreis Edernförde angeblih im Jahre IW2 Far: 
mer in Cheroter, Cherokee County, Jowa, 

Hinz, Yuguft Akımus Heinrich, geb. 23. Februar 
1873 zu Segeberg in Schleswig = Holftein, im 
Kahre 183 mit jeiner Mutter bier eingeivan- 
dert. (Erbidaft). 

Kirihner, Frau fFlorentina Anna, geb. Gzaple, 
eb. 2. September 1855 zu Nicolai in Oberiles 
Siem, angeblib in Detroit, Mid., wohnhaft. 

Ropplim, Yrit, Tiichlermeiiter, geb. 1824, vor 
5 Jahren eingewandert, angeblihd im Staate 
Wisconfin mwohnbaft. 

gütje, Ernit, za. 25H Jahre alt, angeblih in 
einer Schadhtelfabrif thätig und in Chicago, Ill., 
wohnhaft. 3 
ihblinmg, Xofepb, Schreiner, früher in Wachen, 
jest angeblih in Chicago mohnhaft. 

Waterfiradt, Julius Yobann Carl, geb. 3. 
Dezember 1939 zu NRothspalt bei Teterom in 
Medlenburg-Schwerin und Kinder *nlius, Lijette, 
Earl, Wilhelm und Anna, 1864 nah Amerita 
ausgewandert, joll im Yuli 1865 bei Seren Ju: 
lius Lutb, Ralos JUs., Coot County, gewohnt 
baben. (Frbichaft). ; 

Schaltowäfi. Georg Eduard, geboren am 9, 
Ch. 18: in Moder, Kreis Thorn, ala Sohn des 
Karl und der Emilie Moder geb. Hogelin. 


oe. 8. 


wohnhaft geweſen. 


DQuälte fih nit lange, _ 

Der 74jährige Stredenarbeiter Ter- 
rence Dempfter, Nr. 4725 Mentmworth 
Une, wurde heute während feiner Ar- 
beit an der 41. Str. von einem Bor: 

: ftabtzuge der Chicago & Weftern In- 

ı diana-Bahn überfahren. Er büßte 

| die Beine ein und ftarb mährend der 
Yahrt nad) der Stadt in dem Zuge. 
Die Leiche ift nach dem Bertattungsge- 
Ihäft Nr. 516 Wabafh Ave. gefchafft 

‚ worden. 

——3 0- ———— 


Sinübergeiäulummert. 


In ihrem Schlafzimmer wurde heute 
Morgen die Biäkrige Hannah Wen: 
ten, Nr. 2660 Chicago Ave., Auftin, 
bon ihrer Mutter an Leuchtgas erftickt 
aufgefunden. Gie ift, wie man an 
nimmt, da8 Opfer eines unglüdlichen 
Zufall geworben. 


— Unter Freundinnen. 23h habe 


jebt Verkehr mit einem Luftfchiffer.— 


—* 


* 


n genügend Ballaft auszu⸗ 


n 3108 eritärt haben, di e 
—— Eurer vollen Zufriedenbeit,ebe Ihr einen Gent 
Euch dolle Auskunft abfolut irei, umgebenb 
hr erhaltet fofort Antwort und bolle 


— — — — — — — 


Mittel febiſchlugen — gang aleich wie viele Aerzte 


Methode wird deilen. 
dafür bezahlt. Schreibt 

ber Voſt. Adreſſirt: 
— ſchidt lein Geld — nur 
uslunft umgehend per' Bolt. 


efe neue, unfehlbare 


Beoria, SU. 


eAbweſende Zeuginnen. 


Frau und Frl. Fiedler verurſachten im Mac 
Ceod⸗Prozeß eine Unterbrechung. 


Wegen der Abweſenheit von Frau 


IM. U. Fiedler, 92 Hammond Str., 


und ihrer Tochter, Fräulein Meta 
Fiedler, die ald Zeuginnen im Prozek 
gegen Frau Lucille MeLeod-Memhard 


. bor Richter Kavanagh geladen morben 


waren, mußte gejtern das Verhör der 
Belaftungszeugen abgebrochen werben. 
Auf Antrag des Hilfs » Staatdan- 
mwalt3 Eromwe erließ ber Fichter eine 
Zmwangsvorlabung gegen bie beiden 
Damen. Fräulein Fiedler war mit 
Diliam T. Niemann verlobt umd 
wollte in der Woche, bie feinem Ziode 
folgte, Hochzeit mit ihm halten. 

Die legten geftern bernommenen 
Belaftungszeugen waren Niemanns 
Vater und fein Bruder Walter. Sie. 
berichteten, dat die Angellagte ihr an= 
gebliches Opfer häufig beläftigt habe. 
Eines Abends habe Niemann, als er 
Hıl. Fiedler ins Theater führen moll- 
te, auf dem Wege die Angeklagte ge- 
troffen und fei nicht nach dem Thea- 
ter gefommen. Am nädften Morgen 
feien die Eintrittsfarten noch in feiner 


| Tafche gemejen. 


Die Vertheidigung rief William 
Johnſon, den Flurauffeher der Roll- 
Ihuhbahn im Kolifeum, ala Zeugen 

ı auf, welcher bezeugte, daß Niemann 
bon einem verborgenen Winkel aus 
Frau Memhard eine Woche lang be- 
obachtet hat. 

Dr. Clement W. K. Briggd vom 
Nothfall = Hofpital jagte, daß an der 
Wunde der Frau Pulver = Brand- 
munden gemefen jeien. Seiner Anficht 
nach müßte der Revolver in beiden 
Fällen aus einer Nähe von nicht weni- 
— als ſechs Zoll abgefeuert worden 

| fein. 

Seit den Prozeffen gegen die Wa- 
genfchuppen-Mörder und gegen So= 
bann Hoc) ift der Zubrang Neugieriger 
nicht jo groß gemwejen, ala jet zu den 
Verhandlungen gegen Frau MecLeod- 
Memhard. Feingekleidete Frauen 
kämpften ſich heute wieder durch die 
Menge in den Gerichtsſaal, um einen 
Blick auf die Angeklagte werfen zu 
können. Dieſe ſaß unbewegt auf ih— 
rem Platz vor den Geſchworenen. Sie 
erklärte ſich bereit, den Zeugenſtaud zu 
betreten und den Vorgang vom 17.De— 
zember 1905 im Empire-Hotel, der 
William Niemann jr. das Leben ko— 
ſtete und um ein Haar auch ihr ans 
Leben gegangen wäre, zu erzählen. Sie 
will den Geſchworenen ſagen, daß Nie— 
mann auf ſie geſchoſſen hat, waͤhrend 
ſie ſchlief. 

Der erſte heute verhörte Zeuge, der 
Poſtelerk John W. Hall, Nr. 457 Dat: 
len Blod., hat eines Abends im Früh— 
jahr legten Jahres gefehen, wie ein 
Mann fih Frl. MeLeod näherte. Zwei 
andere Männer drücdten fi in den 
Schatten eines Haufe. Der Zeuoe 
trat hinzu, worauf der erfte Mann da- 
bonlief. Frl. MeLeod fchien fehr er- 
Ichredt, und ber Zeuge geieitete fie 
heim. Er rieth ihr, eine Waffe zu tra- 
gen, wenn fie jo jpät allein auf der 
E:traße fei. Diefe Ausfage follte zur 
Erklärung de3 Umftandes dienen, daß 
bei der Angeflagten ein langes Meffer 
gefunden murbe, 

Dr. Briggs vom Nothfall-Hofpi- 
tal ift der Anficht, daß die Angellagte 
ihre Wunde fich nicht felbft zugefügt 
hatte, und daß fie, verwundet, nich fä- 
2 gemwefen ift, noch einen Schrit. zu 

un. 

Hierauf betrat die Angellagte felbft 
ben Zeugenftand und fehilderte mii zit-' 
ternder Stimme ihre Beziehungen zu 
Niemann vor der Kataftrophe. Ahr zu- 
folge hat fie Niemann zuerft auf einer 
Rolfhuhbahn getroffen. Er habe ihr 
feine Begleitung angetragen und fei 
fpäter bäyfig mit ihr in Theater uno 
andere Lokale gegangen. Sie zeigte 
dann einen Briefbogen der Niemann- 
Meinhart Table Eo., auf bem gefchrie- 


ift: 

‚7. Suli 1905. ch verfpredhe Bier- 
mit, Lucille McLeod am 1. Januar 
1906 zu Beirathen. William Rie- 
mann jr.“ 


Nod feine Spur, 


Der Polizei ift e3 bisher nicht ge- 
lungen, eine Spur zu finden von ber 
feit dem 17. Oftober vermißten: 17- 
jährigen Mary Foley, Nr. 6735 Laf- 
lin Str. Die Eltern find ber Anficht, 
* ar —— —* a Streite 
mit der Mutter, in Dien angen 
iſt. Die mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Detektives 
heute in Hoſpitälern und bei Werzten 
Erkundigungen nach dem Mädchen 
ein. 


Ren York: Da 

; Scan 

Liverpool: Ca 
Galveſton. 
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"Ruffiihe Staatstunft. 


Meil er ihre Mache fürchtet, will ber 
ruffifche Premierminifter Stolypin ben 
Stuben nicht die Gleichberechtigung und 
die Freizügigteit zugeftehen. Die Bes 
meisführung, mit ber er biefen Stands 
punkt zu begründen verſucht, iſt viel⸗ 
leicht nicht folgerichtlich, aber jedenfalls 
echt ruſſiſch. Es läßt ſich nicht leug— 
nen, ſagt er, daß es ein ſchwerer Fehler 

war, in dem ehemals zu Polen gehöri— 

gen Gebiete fünf Millionen Juden ab» 
zuſperren und ihnen auch noch das of⸗ 
fene Land zu verſchließen. Da ſie kei⸗ 
nen Ackerbaͤu trejben, ſich nicht über 
das eigentliche ruſſiſche Reich verbrei⸗ 
ten, den gelehrten Berufen ſich nur in 
geringer Zahl zuwenden und ſelbſt 
den Handwerkerzünften nicht beitreten 
durften, ſo geriethen ſie in ein unbes 
ſchreibliches Elend. Der Herr Miniſter 
‚begreift vollkommen, daß Menſchen, 
die, wie er ſich ausdrückt, von einem 
Heringe und zwei Kartoffeln die Woche 
leben müffen, erbitterte Yeinde der be> 
ftehenden „Ordnung“ werden mußten. 
Während. aber jeder. nicht ruffifche 
Staatämann ein von ihm erfanntes 
Nebel fo fchnell und fo gründlich mie 
möglich zu befeitigen berfuchen mürs 
den, erklärt der Ruſſe mit altem 
Hohne, es würde denn doch zu gewagt 
fein, die „raſend“ gewordenen Juden 
auf einmal aus ihrem Käfige heraus 
aulaffen. Gerade meil ber Staat 
ihnen jo großes Unrecht zugefügt 
habe, fönne er jebt nicht bie Gefahr 
laufen, jie allen anderen Unterthanen 
aleichzuftellen. Denn entmweber würden 
fie ihre neue Tyreiheit dazu anwenden, 
fih an ihren Unterbrüdern zu rächen, 
ob fie wiirden von den „hriftlichen” 
Nuffen Zurzer Hand todtgefchlagen 
werden. Damit fie nicht die Fadel 
des Aufruhr durch das ganze Reich 
tragen können, jollen fie vor der Hand 
in ®Bolen bleiben, aber fich auch auf 
dem Lande niederlaffen dürfen. 

Daz ift nun wieder eines der bes 

rühmten „Zugeftändniffe”, mittel3 bes 
ren die geijtreiche rufjiiche Regierung 
Die Revolution zu befämpfen qlaubt. 
Was jollen die Juden mit der gütigen 
Grlaubniß anfangen, fich im offenen 
Lande niederzulaffen, wenn fie feinen 
- Grund und Boden haben? Den aber, 
fagt der Minijter ausprüdlich, Tollen 
fie nicht oder Doch erft dann erwerben 
dürfen, wenn die ganze agrarische Fra= 
ge dureh die Duma -geldft:.fein wird, 
Denn jonft würden die Leute, die von 
einem Heringe und zmei Kätfoffeln bie 
Woche leben müffen, durch ihre Gelb- 
macht die verarmte Bauernfchaft von 
ihren Aeckern verjagen und fie mieber 
zur Leibeigenfchaft zurüdführen! 

MWie die Juden, müffen freilich auch 
die Polen, die Ruthenen, die Armenie. 
und jelbjt die Stodruffen in Gebuld 
und Ergebung abwarten, mann bie 
Regierung e3 für möglich halten wird, 
ihre Verfprechungen zu erfüllen. Den 
Liberalen jagt fie, daß man ihr doch 
nicht zumuthen fönne, die fehredlich 
unmifjenden Bauern ohne jegliche Vor- 
bereitung mit dem Wahlrechte augzus 
ftatten, und den Bauern wiederum er» 
Härt fie, daß fie nur in die fapitalifti« 
fche Sklaverei verfallen würden, mein 
fie des väterlichen Schutes beraubt 
wären. Alle vier Wochen erfcheint eine 
amtliche Ankündigung, daß der Kaijer 
feinem Bolte diefes oder jenes allergnä= 
digft zu gewahren gerubt hat, aber zur 
Anwendung foll die Reform erjt dann 
gelangen, wenn die Duma alle Einzel- 
heiten berathen hat, und die Einbes 
rufung der Duma mirb immer mieber 
Hinausgefchoben. Sie wird vermuth- 
lich erft dann zufammentreten bürfen, 
wenn die Regierung die Mählerliften 
fo volfftändig „gefäubert” hat, daß 
alle „unzuverläfligen” Elemente vom 
Stimmrecht ausgejchloffen find. Und 
follte die Volövertretung, an be: ba 
Volk nicht betheiligt fein mir), Doch 


noch Forderungen erheben, die der Res 


“ gierung nicht annehmbar erjcheinen, To 
wird fie abermals vertagt werben. Gie 
fol ja nur den Schild abgeben, mit 
dem die Regierung fich deden fann. 

ı Die Bürofratie und die Großfürs 

ftenfippe haben den fchwachen Kaifer 

‚ offenbar mieder gänzli unter 
len Einfluß gebradt und laffen jo» 

mohl die trodene mie die nafle Guil- 

Yotine mit Hochbrud arbeiten. Dus 

enbmweife merben die Rebolutionäre 

erichoflen, und zu QTaufenden merben 
fie na Sibirien verfhidt. Da aber 
felbft die ruffifchen Staatmänner ein» 
fehen müflen, daß ihnen zur Yortfes 
hung dieſes Vernichtungskampfes 
ſchließlich die Gelder fehlen werden, ſo 
ſind ſie auf den ſchlauen Gedanken 
verfallen, ausländiſches Kapital anzu⸗ 
locken. Sie wollen werthvolle „Kon⸗ 
zeſſionen“, wie Eiſenbahnbauten und 
die Ausbeutung von Kohlen⸗ und 
Erzgruben an den Meiſtbietenden los⸗ 
ſchiagen und mit dem ſolcherweiſe ers 
langten Gelde die Staatsfinanzen 
verbeſſern. Das heißt, ſie wollen ſo⸗ 
zuſagen das ganze Reich ber „Gelb- 
macht“ überliefern, vor ber fie angeb⸗ 
lich bie verarmten Bauern zu ſchützen 
verſuchen. Doch das ausländiſche 
Kapital hat ſich bis jetzt nicht locken 
laſſen und wird auch in Zukunft 

‚ nicht einem Lande zuſtrömen, in dem 
ein berzweifelter Srieg zmwifchen ber 

ı Negierung und dem Bolte geführt 


' wird. Alfo ift der Staatsbanterott. 


und in feinem Gefolge 
Iution aus⸗ 


dpi 
2 


——— 


genen 


Unter falfder Flagge. 


Für den 14, Januar 1907 ift eine, 
in Wafhington zu tagende Konvention 
einberufen worden, deren Aufgabe e& 
fein fol, Mittel und Wege zur Ber» 
größerung unjres ausmärtigen Hans 
del3, zur Erhöhung der ausländifchen 
Nachfrage nach den Produkten unjrer 
armen, Minen und Fabriken zu er» 
finnen, bezw, über dahingehende Vor» 
Ihläge zu berathichlagen. Eingeladen 
zu biefer Konvention find alle Gefell- 
Ihaften und Vereinigungen, melde 
diefes Ziel im Auge haben, und alle 
— gleichpiel ob fie nur örtliche oder 
ftaatliche oder nationale Verbindungen 
find — follen je fünf Delegaten gu bem 
Konvent fjchiden. Die Gouverneure 
der Staaten find erfucht, je zehn Des 
legaten zu dem Konvent zu ernennen, 
Die Einladung zu ber Konbention 
geht aus und tft unterzeichnet von ei» 
nem Ausfhuß der New Yorker Han⸗ 
dels⸗ und Berkehräfammer und meift 
fehr Hangvolle Namen auf. Unter bie- 
fen die folgenden: Eornelius N. BE, 
Charles A. Schieren, Lewis Niron, 
Henry W. Peabody, Iſidor Strauß. 
Auch wird angekündigt, daß Herr 
Elihu Root, unſer Staatsſekretär, 
eingewilligt hat, dem Konvent von ſei⸗ 
nen Beobatchungen und Erfahrungen 
und den auf ſeiner kürzlichen ſüd⸗ 
amerikaniſchen Reiſe geſammelten In⸗ 
formationen Mittheilung zu machen. 

Gewünſcht wird eine Erhöhung 
des Verbrauchs unſerer Produkte im 
Auslande, und der Konvent ſoll über 
Mittel und Wege berathen, unſern 
Auslandhandel zu vermehren und die 
Nachfrage nach den Produkten unſerer 
Farmen, Fabriken und Bergwerke zu 
erhöhen. Auf welchem Wege etwa 
hofft man das zu erringen? — Die 
Programmankündigung wird in jedem 
harmloſen Gemüthe zunächſt den Ge— 
danfen ermeden, bie Einberufer hät» 
ten den Abſchluß von Handelsverträ⸗ 
gen und eine Reviſion der Zollgeſetze 
im Auge, denn es wird in dem Rund⸗ 
ſchreiben weiterhin ausdrücklich g— 
ſagt: „Die Hinderniſſe, die unſern Be— 
mühungen, ben Wuslandhandel der 
Ver. Staaten zu erhöhen, im Wege 
ftehen, find für alfe offenfichtlich, bie 
mit jenem Handel vertraut find. €3 
fann fein 3meifel barüber bejtehen, 
daß diefe Hinderniffe fo bald mie 
möglich befeitigt werden müffen, wenn 
wir im Welthandel eine herborra= 
gende Stellung einnehmen mollen, 
Statt, tie zur Zeit in bem Kampfe 
mit Europa um die fommerzielle Bor» 
herrſachft weit im Hintertreffen zu 
ſtehen“. Wenn das Letztere der Fall 
iſt — in Wirklichkeit iſt's, ſoweit der 
Handel in Betracht kommt, gar nicht 
ſo ſchlimm — dann iſt dafür doch in 
allererſter Reihe, wenn nicht auß= 
ſchließlich, unſere Schutzzollpolitik ver⸗ 
antwortlich, die nicht nur in den uns 
verſchämt hohen Zöllen jene „Hinder⸗ 
niſfe“ errichtete, ſondern auch ein je— 
des Ueberſteigen derſelben durch engher⸗ 
zige Deutungen und ſchikanöſe Hand— 
habung derſelben nach Möglichkeit 
erſchwert, jede Ueberbrückung derſelben 
durch Handelsverträge bislang zu ber= 
hindern wußte. Es ſcheint ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Zoll- und Han—⸗ 
belövertragfrage auf dem großen Kon= 
pent zur Berathung fommen fol, aber 
das Gelbitverjtändliche wird nicht im= 
mer das Ereigniß, und wenn man fich 
den Einberufungsausfhuß etwas nä= 
her anfieht, wird e3 beinahe zur Ge= 
mwißheit, daß man es hier mit etwas 
ganz anderm zu thun bat, al dem 
angebeuteten Gelbftverftändlichen. 

Zolltevifioniften, Reziprogitätler und 
Leute, die „grundfäßlich” zum. reis 
handel halten, mögen behaupten, es 
gebe nur einen Weg den Ausland- 
handel zu heben: ben, ber über eine Re- 
pifion der Zollgefege oder den Abichluß 
bon Handelsverträgen zur Zollermä= 
Bigung führt. Sie find mit diefer An- 
fit aber fehr ſchief gewickelt. Es ift 
noch ein anderer Weg da, ein entgegen= 
gefegter: eine Stärfung ber, Nadhfrage 
nah den Produkten unferer Yarmen, 
Fabriken und Bergwerke läßt ſich auch 
durch Erhöhung der Zölle und andere, 
das eigene Volt belajtende Mittel, er- 
reihen, und biefes ift nicht nur ber 
Meg, der in der von unferer Wirtd- 
ſchaftspolitik ſchon ſeit Langem einge— 
haltenen Richtung liegt, und den wir 
eigentlich ſchon lange betreten haben, 
er iſt auch ganz entſchieden der Weg, 
auf den die ſo außerordentlich reſpek⸗ 
tablen Namen, die unter dem vorlie— 
genden Einberufungsſchreiben ſtehen 
und der des großen Staatsmannes, 
ber darin als Redner in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt wird, hinweiſen. 

Unſer Auslandhandel iſt in Wirk⸗ 
lichkeit gar nicht ſo unbedeutend, wie 
in jenem Schreiben geſagt wird, er iſt 
im Gegentheil recht groß, und daß er 
den derzeitigen Umfang annehmen 
konnte, das haben wir, wenigſtens ſo⸗ 
weit Fabrikate in Betracht kommen, 
gerade unſeren hohen Zöllen zu dan— 
ken: Man kann es jeden Tag aus 
dem Munde der Hochzöllner ſelbſt hö⸗ 
ren, daß die amerikaniſchen Fabrikate 
unter dem Herſtellungspreiſe an's 
Ausland verkauft werden, und nur 
dieſem Umſtande 
der Ausfuhr von Fabrikaten in den 
legten Jahren zu banten ift; menig» 
ftend jtillfchweigenb geben fie auch zu, 
daß ihnen da8 Verkaufen unter dem 
Preife an’ Ausland nur möglich tft, 
meil fie, dankt den hohen Zöllen, bie 
jeden ausländifchen Wettbewerb un- 
möglich machen, im Anlande unver» 
Thämt hohe Preife befommen. Da bie 


Allgemeine Schwäche. 


Tag ein Tag aus ift das 
he vorhanden, welches zu 
Spetje träftigt — 
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Herren von bem Einberufungsaus- 
Ihuß zum größten Theil zu der Par- 
tei der „Standbpatter” gehören, und 
es dejfen Vertreter Herr 


Root auf dem Konvent fein foll, in- 


ber Zollftage ebenfallg „pat“ 
läßt ji von einem von ihrem Geiite 
beberrfchten Konvent viel eher erwar- 
ten, daß er eine meitere Erhöhung ber 
Bölle — die eine weitere Erhöhung der 
Snlandpreife und eine meitere Erınä- 
Bigung der Yabrifat-Preife für das 
Ausland möglih machen würde — 
borfchlagen wird, als daß er fi für 
Zollreviſion und Handelsverträge 
ausſpräche. 
Doch das iſt kaum, oder nicht, zu be⸗ 
fürchten. Die Zwecke der Einberufer 
ſind etwas anderer Art. Sie wollen 
ja auch den Konſum der Produkte der 
amerikaniſchen Farmen und Bergwerke 
heben, und das könnten ſie nicht thun, 
durch Erhöhung der Zölle, wenngleich 
ſie's auch zu erreichen hoffen (ſofern 
es ihnen mit dem Gerede von Hebung 
der Ausfuhr überhaupt irgendwie 
ernſt iſt) durch Verbilligung der Pro— 
dukte unſerer Farmen und Bergwerke 
für das Ausland auf Koſten der ame⸗ 
rikaniſchen ee 
Der Konvent mird unter fal- 
fher frlagge einberufen. Was ba 
gefagt wird von Hebung des ame 
tifanifchen Auslandhandels ift, nur 
Spiegelfechterei; mad man etwa 
borfhlagen mag, dad zu  bies 
fem Ziele zu führen verfpricht, wird 
nur Mittel zum Zmed fein. Die 
„Schiffahetfrage” mird das Thema 
„Schiffsfrage” wird dad Hauptthema 
be3 Konvent3 fein, und für eine faf- 
tige Subfidienvorlage Stimmung zu 
machen, ijt ber „med ber Uebung — 
man genirt fi) nur, das gerade ber- 
aus zu fagen, und filrchtet mohl aud), 
durch da Belanntgeben des mahren 
Bieles Manche abzufchreden. Sind die 
„unfichern Kantoniften“ aber gefom= 
men, dann mwirb e& heißen: mitgefan» 
gen, mitgehangen, und ber Konvent 
wird ſich mit gewaltigem Nachdruck 
für Hebung der amerikaniſchen Schiff⸗ 
Bw — dad heißt die fchleunige 
nnahme eines fetten Subfibienge- 
feßes aussprechen. — — 
Man kann getroft darauf metten, 
daß e3 jo fommt — „für nichts” hat 
Herr Lewis Niron, der große Schiffa- 
bauer und Tammany = Führer, fi 
nicht mit den für „Hebung der Shiff- 
fahrt” fchwärmenden Stand Pattern 
* Adminiſtrationsleuchten verbun⸗ 
en. — 


— 
Bas zu wünfhen? 


Wenn Einem nur brei Wünfche ge= 
ftattet find, dann fol er, wie das be- 
fannte Märchen lehrt, feine Wünfche 
nicht ohne reifliche Weberlegung äu- 
Bern. ft gar nur ein Wunfch ge 
ftattet, jo mill die Sache erft recht 
überlegt jein. {in die letere Lage ijt 
das Volk von Illinois durch feine 
Staatsverfaſſung geſtellt. So feſt 
waren deren Verfaſſer von der Vor⸗ 
trefflichkeit ihres Werkes überzeugt, 
daß ſie deſſen Aenderung ſo ſchwer wie 
pa machten. E3 darf ein Antrag 
auf Abänderung ber Verfaffung bem 
Volke nicht öfter als einmal in gmei 
Sahren zur Abftimmung vorgelegt 
werden. E3 darf folcher Antrag aud) 
niemal3 die Uenderung bon mehr als 
einem ber breizehn DVerfaffungsab- 
Tchnitte betreffen. md es barf die 
Aenderung des ſelben Abſchnitts nicht 
öfter als einmal in vier Jahren bean— 
tragt werden. 

Nun wird verlangt, namentlich von 
den Wortführeyn der hiefigen „Muni- 
cipal Voters’ League”, ala. nächiten 
Wunfc die Menderung der Legislaturs 
mahl zu ftellen. Das Spitem ber 
Minderheitövertretung fol abgefchafft 
werben, mit beffen Einführung bie 
„Väter der Verfajfung“ ein befonderes 
Meifterjtüc gelerftei zu haben glaubten. 
Minderheitspertretung Klingt gut. 
Soll der gejeggebende Körper nicht 
nur dem Namen nad) eine Volfäpcertre> 
tung fein, jo muß er da3 ganze Volt 
vertreten und nicht bloß eine Mehrheit 
bes Volkes. Nur hat leider die Sauce 
fi) in der Praris ganz anders geftat- 
tet, al3 die Iheoretifer ſie ſich vorge— 
ftellt hatten. Statt, wie beabfictigt, 
bem Bolte in der Wahl feiner Gefeh- 
geber eine größere Auswahl zu bieten 
und größere Trreiheit der Auswahl, ift 
ed dahin gelommen, bat von Volks—⸗ 
wahl und Wahlfreiheit im Ernft nicht 
mebr bie Rebe fein fann, 

Mie befannt, ift der Staat in 51 
‚Zegislaturbezirte eingetheilt, deren je= 
der einen Senator und drei Abaeord= 
nete zu wählen bat. Bei der Wahl der 
legteren follten die Minderheiten zur 
Geltung gelangen. Indem man jedem 
Wähler geftattet, nach Belieben drei 
Stimmen für einen Kandidaten abzu= 
geben, over je eine Stimme für brei 
Kandidaten oder je anderthalb Stim-» 
men für zwei Kandidaten, mar bie Ge- 
legenheit gegeben, daß fchon ein Drittel 
ber Wähler oder unter Umftänden auch 
eine geringere Minderheit fich auß ber 
Zahl der aufgeftellten Kandidaten ben 
ihnen zufagendften Vertreter ſichern 
fonnte. Die Vorausfeßung war na= 
türli, daß jede Partei die volle An= 
zahl von Kandidaten ftellen mürbe. 
In diefer Vorausfegung hat man die 
Rechnung ohne bie Parteiboffe ge» 
macht. Die fanden e3 bortheilhafter, 
für jeden Beairk nur fo viel Kandiba- 
ten aufzuftellen, wie die Partei gemäß 
ihrer Stärke in dem Bezirke zu ermäh- 
len vermag. In Bezirken mit republi= 
Kanifcher Mehrheit alfo zwei republi⸗ 
fanifhe und einen bemofrätifchen 
Kandidaten, in Bezirken mit bemotra» 
tifcher Mehrheit zwei bemofratifche 
und einen republifanifchen Kandidas 
* Das Pr ee ur 
theil: — für die Parteien, ie ihr 
Bulber a 3 unnüß verſchoſſen; 
— für die Kandidaten, baf fie (abge- 
fehen von ganz feltenen Ausnahmen) 
ber Ermählung ficher waren, nachdem 
ihnen ber bie Parteinomination 
erſchafft hatte; 


—— — — — —— — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — ——— — — —— — — — — — — —— —— —— — — 


ſteht, 


— — — — — — — 


8* ce gt 


nach ihrem Willen Ienten fonnten. 

Dap darin Wandel gejchafft mer 
ben follte, fann ohne Weiteres quaege- 
ben werden. Wird jedoch, mie bet= 
langt, gu :biefem Smede ein Zufah zur 
Derfaflung beantragt, fo fohlieht das 
auf Yahre hinaus’ jebe andere Mende- 
rung aus. Dies führt zu der Yrage, 
ob nicht andere Aenderungen nothimen= 
diger, andere Wünfche bringlicher 
find? Und man braucht nicht lange zu 
fuchen nach anderen Wünjchen. 

* * * 

Daß es nicht allein um die Wahl 
der Legislatur faul beſtellt iſt, ſon— 
bern mehr oder meniger unfer gans 
zes Wahlſyſtem zum Poſſenſpiel ge— 
worden iſt, dies zu erkennen, braucht 
man ſich nur der letztverfloſſenen Wahl 
und ihres bettuchgroßen Stimmzettels 
zu erinnern. Eine Wahl, die dem 
Stimmgeber die Zumuthung ftellte, 
nicht weniger al3 65 Aemter zu beje- 
ten und dabei aus einem Namenäper= 
zeichniß non 500 bis 600 Kandidaten 
feine jogenannte Auswahl zu treffen. 
Und ihn nöthigte, entweder zu verzich- 
ten auf Ausübung feines Stimmted)- 
ted, oder e8 auszuüben zu Gunjten 
bon Leuten, die ihm nicht einmal dem 
Namen nad) befannt find und von bes 
ren Tauglichkeit für bie betreffenden 
Aemter er miöt mehr meiß, ala 
ber Mann im Monde von irdi- 
fchem Gurtenfale!. Wobei man denn, 
jo meit e3 die „Intelligenz“ ber 
Auswahl betrifft. die glüdlichen Gie- 
:ger ebenjo gut durh eine Aus— 
lofung hätte beftimmen Iaffen fün- 
nen. Diefer bi zum Wahnmih ges 
triebenen, 


chließenden Vielmählerei ein Ende zu 
machen und die Zahl der Wahlämter 
auf ein vernünftiges Maß zu befchrän- 
fen, ijt ficherlich michtiger, al® bloß 
die Form der Legislaturwahl zu än— 
bern, 

Und dann da3 Gerichtämefen, bie 
Strafrechtäpflege im befonderen, deren 
Schönheiten und mahrhaft unbe» 
grenzte Möglichkeiten eben jeht ber 
famofe Shea-Prozeß neu illuftrirt, mo 
man feit prei Monaten fich vergeblich 
mit Erlangung einer Yurh abquält, 
und die „einjtweilen angenommenen“ 
Gefhmorenen Wochen lang und Mo- 
nate lang gleih Sträflingen in Ges 
fangenf&haft gehalten werden, während 
fi der Herr Angeklagte der fuchs— 
munterften Freiheit erfreut und über 
Gefeh und Richter fich Iuftig machen 
fann. Unb andere Wngeklagte troß 
offenfundiger Verbrechen in yreiheit 
gejegt und ungeftraft auf die Menjch- 
beit mwieber losgelaffen werden müflen, 
weil man wegen der gerichtlichen Rück— 
ftändigfeit nicht im Stande ift, fie in» 
nerhalb der gefeglichen Frift zum Pro= 
zeß zu bringen. Wuch hier ift Aenbe- 
rung auf’s innigfte zu wünfchen. Nicht 
zu reden von den Ungerechtigfeiten des 
Steuerweſens und fonftigen Lebeln, 
die nach Abhilfe fchreien, und deren 
Abhilfe auch nur turch Uenderung ber 
Verfaſſung ſich bemerkftelligen läßt. 

Welcher der verfchiedenen Wünfche 
zuerft geitellt werben follte, iffunter 
den. Umjtänden ein kaum zu entſchei⸗ 
dender Streit. Die eine Verbeſſerung 
betreiben, heißt jede andere auf Jahre 
hinaus unmöglich machen. Das Beſte 
und Vernünftigſte wäre, ſich gar nicht 
mehr abzugeben mit der umjtänblichen 
Einzelfliderei, fondern einen Berfaf- 
ſungskonvent einzuberufeh behufs 
Ausarbeitung einer neuen Verfaſſung, 
mit der man die nothwendigen Neuein— 
richtungen auf einmal in Kraft ſetzen 
könnte. 

— — ⸗ t ⸗ 


Zu ungelegener Zeit. 


Baukommiſſär Bartzen darf den Fahr⸗ 
ſtuhlbetrieb nicht ſtören. 


Bauinſpektor Henry E. Cordell 
hatte im Auftrage ſeines Vorgeſetzten, 
Herrn Bartzen, der Verwaltung des 
Unity-Gebaudes, Nr. 79 Dearborn 
Str., angekündigt, daß heute Morgen 
der Yahrftuhlbetrieb in dem Gebäude 
eingeftellt werden müßte, damit das 
Bauamt feititellen könnte, ob das Ges 
bäude fich zur Seite geneigt habe. Der 
Majleverwalter der Unity Building 
Company, W. %. Gromell,. war aber 
der Anficht, daß diefe Unterfuhung zu 
einer gelegeneren Zeit vorgenommen 
werden fünnte, und ftellte Heute Mor» 
gen Richter Honore im Kreidgericht 
bor, daß durch die Einftellung bes 
‚Fahrftuhlbetrieb3 zu folder Stunde 
den Miethern, Angeftellten und Befus 
chern des Gebäudes große Unannehm» 
lichkeiten bereitet werben mürben. Der 
Richter erlieh einen Einhaltäbefehl, fo» 
daß der Betrieb ungeftört weiter gehen 
konnte. 


Todes ⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Dorothea Soltz 
im Alter von 68 Jahren am 16. November ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 18. Nobember, um 12 Uhr Mittags, 
vom TQirauerhaufe, 389 ©. 42. Upe., nade Van 
Buren Str., nad der evang.-luth.Ebenezer-FKtirge 
und bon da nad Beihania. Um jtille Theiln 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Reime Hole, Gatte, 
bert und Otte Holt, Söhne. 
; Dieher, Fran ie Kodl- 


Albert Kohlitebt, 
Frau und Zrau Emma 


Holtz, Schwiegertödhter, 
Bitte leine Vlumen. 


Todes ⸗Anzeige. 
unden und Bekannten die traurxige Nach- 
richt, daß mein Gatte und unſer Bater und 
Großvater 
Srant Muelleder 


im Alter bon 52 Nabren . langem Leiden 
am, 17. Nobember —* im Serrn entſchlaſen 
ft. Die, —— * ndet ftatt am Montag, 
en 19. November, Mittag, bom Trauerhaufe, 
‚5243 ‚Marjbfield Ube., nad dem Gt. Marien- 
riedbof. Um Stille Theilnahme biten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Ronife Muelleber, Gattin. 
an m m 
Gartie Sugnet, Ecioieperwäiten, 


Tode8 :- Anzeige. 


s nbden und annten die 
ut daB mein ge und * 


er 
Augu 


lieder 
am 
bie 


J 


Lars 


jede verftändige politifche | 
Gelbitbeftimmung des Volfed aus 


— 


— nme nen. > — — —— 


Zobe8- Anzeige. 


Vreunden und Bekannten bie fraurige - 
— t, baß unfere liebe Gattin, Mut» 
ter, Shwieger- und Großmutter 

Mittwo 


Maria Heiden ; 
am ‚ben 14. Nobember, im Als 
ter von 53 Jahren, 8 Monaten und amei 
Fasen torben iit. Die Beerdigung fin- 

et jtatt am Sonntag, den 18.November, 
Nohmittagd 1 Uhr, bom Tranerhaufe, 
899 N. Sermitage Ade., nah dem Kon» 
cordia Frieddof. Um jtille Tbeilnabme 
bittert bie trauernden Hinterbliebenen: 

9835 8* Gatte. 

— Wilhelm, Jriedrich. 
Söhne. 

Alwina, Minne, Frau W. Mohs und 
rau Aug. Deake, Töchter nebſft 
chwiegerſöhnen. Schmiegertüch- 

tern u. Entellindern frfa 


Todes-Anzeige 


Sreunden und DBelannten die traurige 
Nachricht, dat unfer geliebter Gatte, Ya- 
ter und Bruder 

Mivjed Miltenberg 

nad langem fchwerem Leiden reitag 
Lorm. 11:30 lhr im Alter von 59 Jab⸗ 
ren 10 Monaten entfchlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Montag, den 19. 
Nodember, 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 1629 Barry Ave. 

Hermine Miltenberg, Gattin. 

Panie — Elſie Miltenberg, 

r 


Töchter. 
—— Set, 
r olla iegerfohn. 
Lou is Miltenberg, Besher. 
Ladies Nemlight und Ladies Montes 
foire bitte Notia au nehmen. 


Todeß » Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
— daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Ludwig Kleidon 
im Alter bon 54 Jahren nach längerem 
Leiden am 17. November felig im s 
entichlafen ift. Die’ Beerdigun 
ftatt am Dienitag, den 20. Nobember, 
10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 2946 
©. Ihroop Str., nad der eb.-luth. Kreuz- 
Kirde, von ba nad Soncordia-Kicchhof. 
Um jtile TIheilnahme bitten: j 
. Baulina NAleidon, Gattin, 
ohn, Lonis, Edward, Richard, 
Marxrtha und Minnie, Kinder, 
nebſt Verwandten. ſaſomo 


TobdesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rn 008 mein geliebter Gatte und 
a 


unfer er 
Zubwig Grieb 
geitorben ift. Begräbnik Sonntag, ben 
18. November, 11 Ubr VBorm., dom 
ZIrauerhaufe, 3012 41. Court, nadh der 
Adriel M. E. Kirche, 31. Str. und 42. 
Abe., dann nad dem Waldheim-Friedhof. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Minnie Grieb, Gattin. 
Matilda, George, Edna und 
Milton, Kinder. 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten bie traurige Nadis 
a t, dab unfer !ieber Cohn, Bruder und 


wager 
Andreas Walter 


nach ſchwerem, kurzem Krankenlager im Alter 
bon 38 Jahren und 7 Monaten ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 18. November, 1380 Nachm, bom 
Zrauerhaufe, 117 Burling Str., nad_der St. 
Michaelliche und bon da nah dem St. Boni- 
fazius Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter und Magdalena Walter geb. Schnei- 
ber, Eltern. 
acob und Davin Walter, Brüder. 


arbara Beit, Ana Zimmer, Geictvifter. 


Emil Beit, Charles Zimmer, Schwäger. 
Zip Walter, Schwäcerin, nebit VBermands 
ten und Belannten. fefa 


Todes - Anzeige. 


Keen und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Joſepha Zech 
Fre den 16. Nobember, im Alter bon 83 
abren fanft im Herrn entichlafen iſt. Beerdi—⸗ 
aung findet ftatt am Sonntag, den 18. Node: 
ber, .um 1.30 Uhr, bom Zrauerbaufe; 2796 RR. 
Afbland Ave, nah der ©&t. Gregory Kirche, 
und bon da nad dem St. Bonifaztus Gottes» 
ader. Im ftille Theilmnabme bitten: 


zum A. Bes, Cohn. 

arvolina Eifel, Tochter, nebit Verwandten. 

Raporte, Ind,, Zeitungen bite zu — 
tfa 


Sode8- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dak meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Fredericka Gerlach geb. Fiſcher 

geſtorben iſt. Beerdigung von Schoenhofens 
Halle, Sonntag, den W. November, um 1 Ubr 
dachi, nach dem Foreſt Home Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bilten die trauernden Hinter⸗ 


red. Gerlach, Gatte. 
Rinnie Scamon, ba Bleih, Dite und 
Henry Gerlad, Kinder, — 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Albert Kobs 

am 15. November im Alter von x6 Jahren plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag um 1 
Uhr, dom Trauerhauſe, 746 N. Campbell Ave., 
nach Waldheim. 

Mathilde Kobs, Gattin. 

Cora und George, Kinder, nebſt Ver⸗— 

wandten. 


Rune der NRoval League Schiller Council 
Nr. 23. fria 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein’ inmiggeliebier Gatte und unfer 
lieber Bater 
Peter Wagner 

am 15. November, Nachmittags 2 Uhr, fanft im 
Herrn entihlafen ilt im Alter bon 54 Jahren. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, Bors 
mittag3 9:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 98 Mohamt 
Etr., nad der St. Nofeph3-Kicdhe, bon da nad 
dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um jtille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Margarethe Wagner, Gattin. 

Peter S. und Maria Wagner, Kinder. 


Todes - Anzeige 

teunden und Belannten zur traurigen Nad)- 

tidt, dabß- mein aeliebter Bruder 
George Bieiffer 

im Alter von 49 Jahren am Ponnerfiag Nach» 
mittag im Alexian Brotbers Hofpital fanft im 
Herrn entihlafen ift. Weerdiaung findet ftatt 
am Sonntag, den 18. November, Börm. 11 llbr, 
bom Alezianer Hofpital nah dem Waldheim 
syriedbof. Um itile Tbeilnabme bitten die be» 
trübten Hinterbliebenen: 
ffa Jacob Pfeiffer und Frau. 


Todes - Anzeige, 
Immergrün Loge Nr. 82, 
P3. Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
a 


Schweiter Gerlach 
am Bonnerftag, den 15. d. DI. ram tft, 
Die Beerdigung findet itaft bon 3 Blucdher Str. 
Sonntag Nadm. 1 Uhr. 

Marianna Meier, Präfidentin. 

Helene Ramig, Seltetärin. 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
ziat, dab mein lieber Mann und unfer lieber 
er 


Augnit Hoffmann 
im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt. Begräb- 
niß vom Trauerhauſe, 740 ©, Jeflerfon Str. 
am Montag, den 19. November, um 1 Uhr, na 


Waldheim. Marie Watt 
Hoffmann, n. 
und Baul, 8 


Auguita Inder. 
Todes- Anzeige 

reunben und Belannten bie traurige Nadh- 

ax da meine inniggeliebte Mutter . 
Doretta Klingner, geb. Rau, 

{m Wlter von 71 Jahren 8 Monaten 
Mag Sant! 12 U Yom Sonuergaite, 27 © 
Be, nad Waldheim. er 


Gus. E. Klingner, Sohn. 


Geitsrden: Jakob hi ınbe 
7:30 Abends; “18 Jahre 3 Monate alt Wesehts‘ 
a 
bember, 1 Uhr a8. * 


Dankſagung. 


unſere an Irving Part grenzenden 


Acre-Lotten 


Aur nodı wenige unverkauft. 
5 


reife die Hälfte des Wertkes. 


Minuten vou der Car. — Bede Pot hat Yeitungswafler. 


EdsLot — Waveland und 52., 184 bei 125, für 81000 


@d:Lot — Wapveland und 49., 185 bei 125, für 
Ed:Lot — Warwid und 49., 157 bei 125, für 
Ed:Lot — Warwid und 49., 175 bei 125, für 
Ed:Lot, — Grace und 52,, 186 bei 195, -für 
49, 175 bei 125, für 
Geichäfts:Ede (Ucre. Lot), eine der beften auf der Nordiweftieite — Ede 48, 

ine) und Grace Strake (4 Section Line), halber Blod an der 48. Str. — inner 

fünf Yahre iftdiefe Lot das Bierfache wert — Preis $2 


Ed:Sot — Grace und 


1300 

1300 

1350 

1350 

1450 

(Section 
Ib 

00 


Termine $250 baar.—Refl auf 5 Jahre zu 5 Prozent. 


Seht fie Eud an. Unfer Agent if täglih und Sonntag tn unferer Ziveig » Difice, 
Ede Milmaufee Avenue und Irving Park Boulevard. 


KOESTER & ZANDER 


69 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Geitorben: Nanette Zen, geliebte Gattin bon 
Gottlieb Leu und Mutter von red, Gottlieb, 
zum und Arthur, Frau Lena Roethlisberger, 

rau Emma Dedert und Yrau Minnie Farrell; 
Ehwiegermutter von Daniel NRoethliäberger, 
Maz Dedert und Sofepb Farrell; Frau Emma 
Leu und Frau Viamie Keu, am 16. Robember im 
Alter von 64 Jahren, 3 Monaten und 23 Tagen. 
Beerdigung am Sonntag, den 18. Nobember, 
1:30 Nadhm., bom ZTrauerbaufe, 610 Auftin Ave.; 
nad Dal Ridge. 


Bater, wenn die. Kinder fragen: 
„Wo tft unj’re Mutter hin?“ 
Um fie weinen, um jte Tlagen, 
Eag’, daß ih im Himmel bin. 
Kinder, wenn der Vater weinet, 
Zrodnet ihm die Ihränen ab, 
Pflanget,. wenn die Sonne feinet, 
Eine Rofe auf mein Grab. 

Ude nun, jeid gefegnet, 

Was Euch jest nun begegnet, 

Sit andern auch geicheben. 

die müffen’® noch erfahren, 

Nun, Gott fol Euch berathen, 

Do wollen wir uns mwiederfehen. 


Geitorben: Theo, €. Hausmann, 50 Jabre 6 
Monate alt, geliebter Vater don Viola, Bruder 
bon Frau Henmtietta Gundlad und Ebas. ©. 
Blum. Beerdigun 
mwaufee Ave., am Sonntag, den 18, Nod., 1 Ube 
Nadm., nad Horeit Home. 


Zur Erinnerung. 
Bur Erinnerung an unferen geliebten Sohn 


und Bruder 
Wilhelm Viaile, 


der heute dor einem Sabre, am 17. Nobember, 
duch den Tod bon unferer Seite geriffen wurde. 


Nachruf. 
Schon iſt ein langes Jahr verſchwunden 
Daß du, geliebter Sohn, von uns geſchieden biſt. 
Auf jedem Plage, wohin ich mich wende, 
Seh’ ich dein liebes Angeficht. 
nimmermebr vergeff’ ih_Did. 
weine nicht, Du arme Elternherz, 
Berzaget nicht in eurem Schmerz, ” 
Gott nimmt die Geele, die ihm moblgefänt, 
So früh binweg aus diefer argen Welt. 
Es geht durch Kreug zur Freud, 
Nuch Nacht zum Licht, 
Drum meinet nicht. ö 3 
Bald rub’n aud wir, die noch bienieden, 
Bei dir im fühlen Erdenfoß. 
Verfhiwunden ift dann alles Leib, 
Das Wiederjeh’n, o welde Freud’! 


Q 
oO 


Von Deinen tieftrauernden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 
AUen Verwandten, Freunden und Bekannten 
meinen beralihiten Danl für die innige Theil» 
nahme an dem Begräbniß meiner lieden Gattin 


Panline Naifer, 


fowie für die, vielen Blumenfpenden, dem Sene- 
felder Liederfvanz für den erbebenden Gefang 
am Sarge und am Grabe der Beritorbenen. 


Joſeph A. Kaifer, nebit Berwandten. 


Danktfagung. 


Dem Piltoria-Frauenverein bon der_Norbfeite 
prede ih hiermit meinen herzlichen Dank aus 
ür die fofortige Auszahlung des Sterbegeldes 
ür meine Gattin Amalie Grebe. 


Sohn’ Grede, Gatte, 
1828 N, Whipple Str. 


Grati3 n. franko verihiden wir nnieren fochen 
erihienenen reichhaltigen HIiterariihen Weih- 
nadıtsfatalog. Bitten au beitellen. 


KOELL!ING & KLAPPENBAOM, 
106 Randolyh Str. — Telepbon: Central 5861. 
= Ralenderliite auf Wunfh augefandt. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feihhenbefiaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185. 

Aufträge von allen Xheilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,dibofa* 


Waldheim. 


inziger deutſcher Zonfe ried 
aa. Durch Metropo bof bon 


erz .® i 

tagszahlungen zu ba» 
ben —*2* — bon 285 de — 
Stadt-Difice 670 W. Chicago Ave. Zel. 751 Welt. 
Bhilipp Maas, Sett. Jacob Eqwab, 5* 


ichen 
J 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Rinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 
6 ents ars sat 
a a 
zeleyhone Humbeist 1512. 
13n9£* 


Angebote — 
für Turn: Geräthe für 
Thomas Hoyne M. T. 


Hochſchule 
1906. 


Berſiegelte Angebote werden in der Office des 
Geſchäftsführers des Board of Education, Zim⸗ 
mer 730 TribuneGebaude, Suüdoſt⸗Ecke von 
Tearborn u. Madiion Str. Chicago, bis punkt 
zwölf (12) Uhhr Mittags, Freitag, den 23. No- 
vember 1906 entgegengenommen für Zurn-Ge- 
rtähe für die Thomas ne Manual Trainıng 


ochſchule. 

—ãA Spezifilationen liegen _ bereit 
und find in der Office des Geſchäftsführers 
be3 Board au baben. * 

Angebote müjjen auf den regulären gedrud⸗ 

ten Formularen gemadt und in fbeziellen Kus 
loffen werden, überſchrieben, wie 
fifationen angegeben: 

8 die unterbreitet werden, mũſ⸗ 
ſen von —— begleitet ſein. und zwar in 
Form von Baargeld od. beglaubigtem Check auf 
irgend eine autſtehende Bänt, die in Chicago 
ibe Geihäft betreibt, D aab 
Board of tation. Baargelb- 

iergeld beitehen, und die 9 
bon Gold, ECilber vder fonitigem 
follte wenn irgend möglich vermieden werden. 

Der ae Betrag der Depofiten iit In 
den ae nen angegeben, und Bieter müſ⸗ 
fen fi — darnach richten 
—— 

Uingebot wirb nad der in dieſer Auzei⸗ 
Stunde 


i 
————— ———— Das Meng vor, jebes 


Chicago, den 14. Nobember 1906. 
Komite für Schulverwaltung. 


Turnverein Lincoln. 
Großes Schau: Tnrnen 
Aiverien Biob. uns Enefleld five. » 


Sonntag, den 18. November 1906. 


Borführu der 
ben 3 Dis 6 


en N 
der a 
m, rt 3 ner To fahr 


som Irauerbaufe, 921 Mils- | 


Deutſche⸗ 


—— in POWERS’ 


Oflenassunnensnnnnnnnnnnen: MAeen Radanez 
Sonntag, den 18. November 1906. 
9%. Ubonnementd + Borftellune. 


‚Telephon-Jeheimnifle 


{ 
| 


Chmwanf in 3 Aufzügen bon Hermann 
Hauglein und Mag Reimann, 
Etbe: 2bc, 50c, 75e, $1, $1.50 jegt au Haben. 
doſaſon 


International Theater. 


Babaih Ave., nahe Harrifon. Tel. Harrifon 5353 
Glickmans Yiddish Players 
Hente u. Sonntag Abend bie fpannende Dyereite 


The Rabbi’s Daughter. 


Eine Schilderung de3 jüdifhen Lebens In Polen. 


CSamftag und Sonntag Matinee: „Die Goldene 
Hochzeit." 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet bom 
shleswig-Holfteiner 


Sängerbund 
Sonntag, den 25, November 1906, 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Straße, 
Anfang 3 Uber Nachmittags, 


Eintritt 506 die Perfon — mit diefer Karte 2de 
17,25n00 


8. groter Pries: Maskendal 


anteat bon _de 


Plattd. Gilde kambrinus Nr. 11 


an Sünnabend, den 24. November 1906, 
—— in de grote — 


WICKER PARK HALL, 


—507 BB. Nortb Adenue, 
xidet3 25 — an de Kas 506 de Dan. 
abo 


Anfang Abends Klod 3. 
Grosser Herbst-Ball 
beranitaltet dom ä 
Ihüringer Damenverein 
Samitag, den 24. November 1906, 


in der unteren Lincoln-Turnhalle, Ede Sheffield 
Ade. und Diverfey Blod. — Preis 25 Cents — 
Unfang 8 Uhr. ſado 


Am Sonntag, den 18. November, feiert der 
Berein deutiher Waffengenoffen 


—— fein — 
15jähriges Stiftungsfeft 
i verbunden mit Konzert und Ball, 
in der Südfeite Tnrnerhalle, 3143 Stgte Str., 
große Halle. — Anfang 3 Uhr. — NHameraden 
und Freunde find freundlichit eingelaben. 
14,17n0b Das Romite. 


Erstos Stiftungsfest 


verbunden mit Konzert und Ball, 
abgehalten vom 


Damen-Chor Lyra 


in Sach s Halle, 519 Larrabee, Ecke Menominee 
Str., Sonntag, den 18. November. 
Unfang 3 Uhr Nam. Eintritt 250 die Perfon. 


Fünftes Konzert und Ball 


beranftaltet bom 
Bither - &lub &delmweif 


Sonntag Nahmittan, den 18. November, 


in der kleinen Wider Bart Halle, 501—507 ®. 
—— — Anfang 3 Uhr Nachm. — Tickets 
von Mitgliedern 25c, an der Kafſe 50c, fafo 


Erftes Stiftungsfeft undgroße Fair, 
beranflaltet bon der 


Nordwestseite Turnerschaft 


am 17., 18., 20. 21., 22., 23., 24. u. 25. Nov. 


‚ 23. 
1906 in der Halle der Norbiweitieite Turner 
ſchaft, 


Ede Divifion_undEalifornıa Abe. Tidets 
an der Kaffe 250. Damen in Herrenbegleitung 
rei. 


Grosses Konzert und Ball 
arrangirt bom 
Ungarländifhen Nativnalitäten -» Kranlenunter- 


, ftügungs - Berein, 
am Sonntag, ben 25. November in Yaly Halle 
275 €. North Abe. — Zidets um Werfauf bei 
Charlie Titinger, 421 Sedgivid Str. Unf. 3 Uhr. 


fafon 


Volks- Garten, 


198—200 €. Nort5 Ave. Henry Filder, Mor. 
Konzert jeden Abend! 

Die beliebte Xirolertruppe Sutherlu die 
Komifer Gottfhal und Ihilius, die Tefhe Wiener 
Liederfängerin Sophie VBrobft u. Hr. Kreut, Hu- 
morift. Zum Gdluß die Tomifhe Roife: e 
ne 1 bu a io oa — 
ang Samftag T, nntag 2: a 

— — Eintritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
@egenüber dem Lincoin Bart. 
Grfrifgungs -» Lolal und erfter Klafſe 
Bamilien-Reisrt. 


Boertr 5 jeden Hbens 
a un) Esım 


16,Dibofa® John Leis, Eigenthümer, 


Hurrah! Hurratı! 
Er ift da! — Er ift dal 
Der Federweißer. 


Beim GEORG, 


164 Randolph Str. 
dofa 


Shwaben:Seim. 
a an Familien in Flaſchen 
GG. Kaiser, 


—— — 


tl 


coln Aue, $- 
— — 


— 





Im die erprobten Einathmungs-Mittel bon Dr. Ko 


unden. 
Zungen bon antijepti 


Für Die Heilung 


Zungen —5 find nur Aeilbar mit Direkter Ein 
chen, feimgeritorend 


ſchwachen Pungen, 
A Brondilis,.Mhna, 
Pungen-Ratarrh, 
und Schwindſucht, 


die erfolgreiditen je er» i 
mung .in Die 


n und heilenden Delen. Araneir 


Mittel in ben Magen eingenommen, erreichen die Lungen nicht umb find fchab- 


haft für die Verdauung undpen Magen. 


Dr. Edward Koch, 


Der wohblbelfonnte Lungen » Spezialift, 


mird eine genaue Unterfuchung von Euren Qungen toitenfre 
Spreäiitunden: 10 bis 6 Uhr täglid; g ſtenfrei ma 


Mittwochs und Freitags bis 8 Uhr. 


chen 
11 bis 3 Uhr Sonntags; "Montags, 


Sffice, 70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. Nehmt den Elevator. 


Viele Fälle, welche dem Tode 


übergeben waren, ſind geheilt worden mit Ye 
0 


fer Behandlungsmweije, naddem alle anderen Hilfsmittel der Arzneitunde 


Erfolg angewandt morden Maren. 
Es tt bon größter Wichti 

macht tird und die richtige 

ge tiffen find. 


teit, daß eine frühe Unterfuchung der Lun 
ebandlung angewandt, ehe die ungen ee ms 
Ye Jänger man martet, je mehr von 


en ges 
er Lunge erfrankt; umb 


olglich je länger“ der Verluft von Beit und größer der Koftenauftwand, um eine 


Heilung zu erzielen. 


Man bringe diefe Anzeige mit für eine freie Unterfuchung. 


Eokalbericht. 
Runllgeſchichte. 


Der Vortragskurſus von Dr. Heiu⸗ 
rich Kraeger aus Düſſeldorf. 


Im Germania⸗ſtlubhauſe eröffnet. 


Es ſoll dadurch dem Deutſch⸗Amerikaner⸗ 
thum die Bekanntſchaft mit neuzeitlichen 
deutſchen Leiſtungen auf dem Kunſtge— 
biete vermittelt werden. 


Im Bereinshauſe des Germania 
Maͤnnerchors iſt geſtern die Reihe 
von Vorträgen über die deutſche 
Kunſt von heute eröffnet worden, 
für die man Dr. Heinrich Krae— 
ger, Profeſſor an der Düſſeldor— 
fer Kunſtſchule, gewonnen hat. Der 
kleine Saal des Klubhauſes war als 
Vortragslokal gewählt worden, doch 
wird man für die Folge hierin wohl 
eine Aenderung treffen müſſen, da ſich 
das Lokal ſchon geſtern, trotz der Be— 
einträchtigung, welche der Beſuch durch 
die unguͤnſtige Witterung unfraglich 
erlitt, als räumlich zu beſchränkt er— 
wies. 

Dr. Wever, der deutſche Konſul, er⸗ 
öffnete die Verſammlung mit einer 
kurzen Anſprache, in welcher er die 
Gruͤnde erläuterte, welche ihn veran— 
laßt haben, dieſen Vortragskurſus in 
Anregung zu bringen. Man mille, 
fagte er, in Amerifa von moderner 
deutfcher Kunft leider gar zu wenig. 
Selbit auf ven amerifanifchen Univer- 
ſitäten mache ſich auf dieſem Gebiete 
ein bebauerlicher Mangel unangenehm 
bemerkbar, und deshalb liege es im 
ntereffe der deutfchenKunft nicht nur, 
ſondern auch bes Amerifanertbums 
und befonders der deutfchen Elemente 
in diefem, daß hier nachgeholfen mer- 
de, Die Kraeger’fchen Vorträge werde 
man als willfommene ®orbereitung 
ihäßen lernen für die noch im Der: 
laufe diefes Winterd in den Ber. 
Staaten zu erwartende Wanderaus— 
ftellung deutfcher Runftiverfe, die bon 
den Leiter der Kunftgallerie in Buf- 
falo, Herrn Kurt, zur Zeit vorbereitet 
werde. 

Dr. Kracger, den der Konful nun 
vorftellte, wurde beifällig begrüßt. 
Dhne fi) lange mit einer Vorrede 
aufzuhalten, wandte er fich dem Ge- 
aenftande feines Wortrages zu, beffen 
Thema „Meifter Menzel und jein 
Wirken” {autete. 

Theodor Fontane, der Dichter ber 
Markt Brandenburg, habe im Jahre 
1885 anläßlich des 70. ‚Geburtstages 
Menzel’s dieſen durch eine Dichtung 
gefeiert, in welcher er den Schatten 
Friedrichs des Großen redend auftre⸗ 
ten läßt, dem er auf einer nächtlichen 
Manderung durch den Park von Sans 
Spuci begegnet, und ber ihn fragt: 

„Mer it Menzel?" — Die furze 
Frage furz zu beantworten, fei nicht 
fo leicht geiwefen, doch hätte er Ichließ- 
lich aefagt, Menzel fei „Alles“, fei 
Wald und Feld, mit Allem, mas d’rin 
freucht und fleucht, fei durch eine 
Werke die Verbilblihung des friich 
pulſirenden Lebens. Dann habe er 
dem König begeijtert von den unber- 
aleichlichen Schilderungen erzählt, wel- 
che diefer felbit und feine Umgebung 
in Menzel aefunden, haben, morauf 
der große Friedrich ihm gejagt, baß 
der Mann ihm gefalle, und daß er 
ihn, nach zehn Jahren, in feiner Ta- 
feltunde im Elyfium erwarte; e& fei 
ein Plaß in diejer freigeworden, denn 
Voltaire laſſe ſich ſeit 1870 nicht mehr 
darin blicken. — Menzel habe ſich in—⸗ 
deſſen nicht beeilt, dieſer freundlichen 
Einladung Folge zu leiſten; ſtatt be— 
reits nach zehn, habe er erſt nach 
zwanzig Jahren die Wanderung nad) 
dem Elnfium angetreten. 


Menzels Kebenslauf. 


Rebner entwarf nun eine kurze 
Schilderung von Menzels Lebenslauf. 
Yın Sabre 1815 zu. Breslau ala Sohn 
eines Lithographen geboren, jei Men: 
zel von feinem Vater fhon früh in die 
Anfänge: der Kunft eingeführt  mor- 
den, und früh habe fich feine reiche Be: 
aabung gezeigt. Um biefer Gelegen- 
beit zur Entfaltung zu geben, jet 
—— ge als —* Aelieſter —* 
zehn Jahre alt — n 
Berlin übergefibelt. Do et aber‘ fei er 
ion ein ; und 
die Sorge ür ſeinen 


| 


— — — — — — — — — — — 


Snob ja® 


gen Unterhalt habe von da an auf. den 
fhmachen Schultern des faft zmerg» 
haften Adolf gelegen. Auf biefen 
Schultern aber habe ein mächtiger 
| Kopf gefeffen, in dem fleinen Körper 
eine gewaltige Arbeitskraft geftedt. 
Sehr bald habe fih ungeachtet der un» 
günftigen Lage, mit welcher biefer zu 
ı fümpfen hatte, das Genie des jungen 
| Künftfers Bahn gebrochen und Aner- 
fennung erztoungen. Kaum neunzehn 
Sabre alt babe er in der’ Kunftmelt 
nicht nur, fondern au; beim kunſt⸗ 
freundlichen Publitum Auffehen er— 
regt durch einen Zyklus von Zeichnun- 
gen, zu denen ihm Goethes furzes Ge- 
diht „Künftler® Erdenmallen“ den 
Vorwurf gegeben. Schon bei. biefer 
Gelegenheit habe fi aber Menzeld Ei» 
genart feharf bekundet. Nicht fila- 
pifch gefolgt fei er den Eingebungen 
des Dichters, fondern feinen eigenen 
Meg fei er gegangen, und fo habe er'3 
immer gehalten. (Im meiteren Ber: 
lauf des Abends führte Dr. Kraeger 
dann diefen Bilderzyflus, ſowie die 
meiften anderen, in den Bereich feines 
Vortrages gezogenen Werte Menzels 
in Lichtbildern vor, welche fie trefflich 
wiebergaben, und an die vom Vortra- 
genden funjttechnifche ne 
gefnüpft wurden.) 

Im Alter von 21 Jahren fei bann 
Menzel mit zmölf Bildern aus ber ge- 
Tchichtlihen Vergangenheit feines’enge: 
renBaterlandes herporgetreten, und da= 
mit jet die Richtung feftgelegt worden, 
in welcher fich der geniale Zeichner und 
Schilderer der Hauptfahe nad) mäh- 
rend feines langen Lebens fo erfolg- 
reich bethätigen folltee Im Bahre 
1840 wurde Menzel vom MWeber’fchen 
Verlag in Leipzig mit der Lieferung 
von Muftrationen für Kugler „Ge- 
Tchichte Friedrichd des Großen“ beauf- 
tragt. Um diefem Auftrage jo gemif- 
fenhaft nahfommen zu können, wie 
das in feiner Eigenart Tag, hätte 
Menzel die umfaffendften Quellenftu- 
dien gemadt. Sein Prinzip fei es ge⸗ 
iwefen, niht nur barzuftellen, was 
Leute gethan oder ausgejtanden, fon- 
dern auch wie fie ausgejehen haben. 
Nah den prächtigen Mluftrationen, 
die Menzel für das NKugler’fche Ge- 
ſchichtswerk lieferte, fhuf der Künitler 
dann fpäter feine herrlichen Gemälde: 
„Hriebrich der Große auf einem. Ball 
in Rheinsberg”; „Triebrich der Große 
nach dem Ueberfall bei Hochkirch“; 
„Friedrich der Große nach der Schlacht 
bei Leuthen“; „Der große König und 
ſeine Tafelrunde in Schloß Sans 
Souci“; „Konzertabend beim König“. 
— Es verſtand ſich dann von ſelbſt, 
daß die Illuſtrirung der Prachtausga⸗ 
be von den Briefen und ben literari> 
{hen Arbeiten Friedrichs H. welche 
im Jahre 1851 von Friedrich Wilhelm 
IV. herausgegeben wurde, keinem an— 
deren als Menzel übertragen werden 
konnte. Auch hier habe es ſich aber 
wieder gezeigt, daß Menzel in ſeiner 
Inorrigen Eigenart nicht unterzufrie- 
gen var: zwifchen den Anfichten, mel- 
he Friedrich IT. in feinen: Schriften 
vertritt, und den von Menzel zum 
Text gelieferten Zeichnungen mache 
fih vielfach direkter MWiberfprud be- 
merfbar, 3. B. in dem Kapitel über 
die Eigenliebe. Während der König 
zu bemeifen verfucht, daß alle San. 
Tungen bes Menfchen ihren Urfprung 
in der Eigenliebe haben, bringt Men: 
zel als Yluftration dazu ein Wild, in 
welchem ein Mann, feiner felbft völlig 
vergeffend, fein Leben auf’ Spiel 
fegt, um einen ertrintenden Knaben 
zu reiten, 

Bon den gemiffenhaften Menzel’- 
Then Methode gab Rebner dann ein 
Beifpiel, indem er über die Wotarbei- 
ten berichtete, melche Menzel oe. 
nabm, alö er 1861 ben ufträg 
bielt, bie Krönung Wilhelm& T. in Rd. 
nigäberg im Bilde feitzuhalten. Auf 
diefem Gemälde mit feinem riefigen 
Reichthum an Figuren in verfchieden: 
artigfter Gemandung jei. au das 
Unbebeutende und bas Nebenfächliche 
Alles genau fo, wie es in Wirtlichteit 
geweſen. 

Dom Werdegang Menzels 
Redner, er ſei der des Juni 


Bufen Yuge gefeben, 
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_moenopon, SHıcage, Samnag, ı ven 1, November 1906. 


a „mit cafe 
t feflgehalten, das e et 
winderbarer Treue und Schärfe = 
Ausdrucks der Welt vor die erftaunten 
Augen geführt. 


en 


Werfigänerungs-Beittebungen. 


„Evanfton. Winiciagd .i Art League” will 
Hand ans Werk legen. 


Der Berjehönerungsverein bon 
Evanfton oder die „Enanjton Munici⸗ 
pal Art League“, wie er ſich nennt, 
entmwidelte gejtern in einer enthufiafti- 
Then VBerfammlung feine Zufunfts- 
pläne. Zunächjft jollen alle das Schön- 
heitögefühl beleibigenben Schäden ver- 
jhwinden, zu -allererft die Reflame- 
ihilder an allen Stellen, wo jte ftö- 
rend wirten. Dann will man berju- 
hen, die Bauherren dazu zu bringen, 
nach gleichförmigen Ideen zu bauen, 
und die Chicago & Northweſtern 
Bahngeſellſchaft zu bwegen, ihre 

durch Evanfton gehenden Geleiſe 
niedrig anſtatt hoch zu legen 
und die alten Gebäude auf dem 
Landdreieck neben dem Davis 
Str.⸗-Bahnhof zu entfernen. Entfernt 
ſoll auch womöglich das eben fertigge- 
ſtellte Regierungsgebäude zur Unter— 
bringung der Rettungsboote werden, 
weil es eine der ſchönſten Ausſichten 
auf den See verdirbt. In der Mitte 
der Stadt, zwiſchen Sherman und 
Orrington Ave. und Davis und 
Church Str., hofft der Verein, den 
Grund ankaufen, die vielen kleinen 
Gebäude abreißen und einen ſchönen 
Park anlegen zu können, und die Ans 
lage eines Boulevard - Spyitemß und 
allerlei fonftige Arbeiten, die zur Ver— 
Thönerung der Stabt dienen fönnen, 
werben geplant. Daß die Ausfüh- 
rung diefer Pläne viel Geld foften 
wird, verhehlen die Mitglieder jich 
nicht, fie zählen aber zuperfichtlich auf 
die freigebige Mithilfe der mohlhaben- 
den und reichen Mitbürger. Was bie 
auf den Stil künftiger Bauten bezüg- 
lichen. Beftrebungen anlangt, fo bat 
der Verein eine ftäbtifche Ordinanz 
auf feiner Geite, die der Stadt das 
Recht gibt, VBorfchriften in diefer Hin— 
fiht zu machen. Zu den Förderern 
der. Bewegung gehören Edward Lang- 
den Fowler, der bekannte Architekt 
Thomas Eddy Talmadge, die Schrift: 
fteler Samuel Mervin und Henry 
MWebfter, die Rechtsanwälte Frank T. 
Murray und Thomas D. Huff, fomwie 
Daniel Burnham. 


Ins Maädchenheim. 


Margaret Burkle muß bis zur Volljährig— 
keit in Geneva bleiben. 

Richter Carpenter nahm geſtern im 
Jugendgericht bei der Verhandlung 
über den Fall der 17jährigen Marga— 
ret Burkle oder Brooks Gelegenheit, 
die Polizei auf's Schärfſte dafür zu 
tadeln, daß ſie das Mädchen 30 Tage 
lang in Haft gehalten hat, ohne das 
Jugendgericht zu benachrichüigen. 
Dann verfügte er die Ueberführung 
Margarets in die Staatsanſtalt für 
Mädchen: in Geneva, mo fie bleiben 
fol, bi8 fie mündig geworben ijt. Das 
Mädchen, das befanntlich von der Po- 
liger im RenfusHotel aufgegriffen 
murbde, mar bor einem Monat vom 
Richter nach dem Heim für jugendliche 
Gefangene gefehict worden, m dert 
den Prozeß gegen den Beliger und den 
Leiter desHotels abzumarten. Sie ent: 
floh aber, und als die Polizei fie iwie- 
derfand, fperrte fie fie in eine Zelle auf 
der Chicago Ave.-Bezirkswache, oh— 
ne das Jugendgericht in Kenntniy zu 
fegen. Dort hat fie, wie Anwalt €. 
M. Hammond dem Richter erzählte, 
auf einer PBritfche Ichlafen müflen und 
hat nie das Tageslicht zu Jehen befom- 
men. Margaret fuchte bei ihren Aus 
Tagen 2. W. GStreeter, der fie angeb- 
lich nad Chicago gelodt und in das 
Hotel gebracht hat, zu fehügen, und er= 
Härte, die Polizei habe fre feinerzeit 
eingefchüchtet.. Sie und ihr Vater 
erklärten fich mit ihrer Unterbringung 
in der Anftalt in Geneva einverftan- 
beit. 

Irving Uſner, der Beſitzer, und 
John Maſſey, der Verwalter des Ren— 
ſu-Hotels, die wegen eines Schreib— 
fehlers in der Anklageſchrift freigelaſ⸗— 
ſen werden mußten, ſtellten ſich geſtern 
freiwillig vor Richter Kavanagh ein, 
verzichteten auf die Vorverhandlung 
und wurden den Großgeſchworenen 
überwieſen. 


Berhandlung am ſeraukendett. 
Seit dem 10. Oktober ſaß der Ne— 


get Charles Dabvenport im County— 


geweſen. Von Jugend an big in_fein | der 


hohes Alter ſei Menzel immer ſeine 
eigenen Wege gegangen; er habe yo 
nen Lehrer gebraucht und 3 — 
nie verſucht, Schule zu ma 
noch habe er in der Fülle 


gefängniß, um die Geneſung ſeines 
angeblichen Opfers, Frau Margaret 
Lowe, Nr. 512 State Str., und da— 
mit die Gerichtäverhandlung abzu- 
warten. Yyrau Lowe liegt im County- 
Hofpital; fie befchuldigt Dapenport ei- 
nes verbrecherifchen Angriffs. Um den 
Mann nicht noch länger warten zu laſ⸗ 
fen, bielt Richter Caverly bie Ber- 
handlung gejtern am Kranfenbett der 
Yrau ab. Die einzigen Zeugen waren 
Anklägerin und Angellagter, und da 
ihre Ausfagen jo ziemlich überein- 
fimmten, murde Dapenport unter 
$1200 Bürgfhaft dem Siriminalge- 
richt überwieſen. 


In queſt abgehalten, 


Bei dem geiteın abgehaltenen In- 

queft im Falle von Eugen Koeni 
Ti; wie berichtet, in —* — 
von Hermann Kittler, 28 WillomStr., 
et —* e3 ſich heraus, daß nicht 
—* — Manne den Re⸗ 


— 28 


beiten eine Menge Samen A 1 


ftreut, der im Laufe ber | 


Frucht ergeben habe. oe ee fh * 


—— — 
Rahmen ber Wir fi 
—* 


u mn 


| 
| 


Bie Bol Bill, 


Herrn Gosteyisn und Frau Young's 
Einwendungen dagegen. 


pP 


Gütline Bereinbarung. | 


Soll mit den ———— Pãchtern von 
Schulgrundſtücken angeſtrebt werden. — 
Stiftung der „Commercial Aſſociation“. — 
Erneuerung widerrufener Schanklizenſen. 


Der Schulraths-Ausſchuß für 
Unterrichts ⸗Angelegenheiten hat ge— 
ſtern Abend die Poſt'ſchen Empfehlun-⸗ 
gen in Bezug auf das Anſtellungs— 
und Beförderungs-Syſtem mit den 
in voriger Woche daran vorgenomme— 
nen Aenderungen endgiltig gutgehei= 
ßen und beſchloſſen, ſie am nächſten 
Mittwoch dem Schulrath zur Annah— 
me zu unterbreiten. Superintendent 
Cooley und Frau Young, die Vorſte— 
herin des Lehrer-Semmars, haben 
ſchriftliche Einwendungen gegen ver— 
ſchiedene dieſer Empfehlungen einge— 
reicht, und ihre Briefe werden dem 
Schulrath ebenfalls vorgelegt werden. 

Der Inhalt der Poſt'ſchen Empfeh— 
lungen, verglichen mit den jetzt gelten— 
den einſchlägigen Beſtimmungen, iſt 
kurz folgender: 

Das Lehrergehalt ſoll, für alle 
Lehrkräfte, die ſich im Schuldienſt als 
brauchbar erweiſen, automatiſch bis 
zur Höhe von 531000 das Jahr ſtei— 
gen. — Bisher gehen die „automati— 
ſchen“ Zulagen nur bis zum Betrage 
pon $850. Den Aufſtieg in die höhe— | 
ren Gehaltsflaffen haben die Lehrträf= | 
te jich zu fichern, indem fie entweder 
fih einer Beförderungsprüfung unter- 
ziehen und biefe beftehen, oder, mit 
dem miünfchenswerthen Erfolg, an ber- 
fchiebenen längeren Yortbildungstur- 
fen theilnehmen, In dem Boft’ichen 
Bericht ift norgefehen, daß alle Lehr: 
fräfte gehalten fein follen, in jebem 
zweiten Jahr einen Tyortbildungs- 
Kurfus im Lehrer - Seminar mitzu- 
machen, mozu ihnen zehn Nachmittage 
freigegeben merden. Superintendent 
Gooley halt die Länge diefer Kurfe 
für ungenügend; Frau Young ift ber 
gleichen Anficht, außerdem hält fie da= 
für, daß man den Mitgliedern des | 
| Lehrperfonals feine Vorfchriften ma= 
chen follte in Bezug auf die Wiflens- | | 


; gegenftände, in denen fie fich verboll- 


fommnen follen. | 


Die Leitung der Anftellungs- und | 
Beförderungsprüfungen foll einer | 
Dreier = Kommilfion übertragen mer: | 
den, für welche ein Mitglied vom Su- 
perintendenten, eines vom Lehrförper 
des Seminar? und eines vom Aus: 
Thuß für Unterrichts = Angelegenhei- 
ten ernannt merben joll. — Gegen- 
märtig wirb bie Prüfungstominiffion 
bom Superintendenten zufammenge- 
feßt, der von Amts wegen ihr BVorfi- 
ger ift. Herr Cooley ift der Anficht, 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute willen, wie nüßlich jie 
ift in der Erhaltung der Gejund: 
heit und Schönheit. 


Verſuch Foftet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz- 
fohle das fiherfte und mirkfamite 
Desinfizirungd: und NReinigungs- 
mittel in der Natur ift, aber nur 
menige ſchätzen den Werth derſelben, 
wenn für dieſelbe Reinigungs zweae 
in den menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Safe und Unreinig- 
feiten, melche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden find, und 
fcheidet fie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüßt den Athen nad 
dem Rauchen, Trinfen, oder Effen von 
Amiebeln und anderen ftarf riechenden 
Veaetabilten. 

Holzkohle klärt und verbeſſert bie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirkt als ein natür— | 
Tiche® und abfolut ficheres Abführ- 
mittel. 

Sie abjorbirt die fhäpdlichen Gafe, 
welche jich im Magen und den Einge- 
weiden anfammeln; fie bisinfizirt E 
Mund und die Sehle von den 
KRatarrbaiften. 

Alte Apotbefer verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beite Holzkohle für das Gelb ift 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſekt aus der fein— 
ſten pulberiſirten Weiden— Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-⸗Fotm ober vielmehr in Form 
bon großen angenehm fchmedenden 
Plätzchen, worin die Holzlohle mit 
Honig verinifcht ift. 

Der täalihe Gebrauch biefer ‚Bläb- 
hen macht fich bald bemerkbar in 
einem bedeutend befferen Auftand ber 
allaemeinen Gejundheit, befferer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
forigeſetzten Gebrauch kein Schaden 
erwächſt. ſondern im Gegentheil, 
* Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nußen der Holatohle ſagt: Ich 


‚empfehle Stuart’3 Charcoal Tozenges 


allen Batienten, die an Gafe im 
Magen und ben Eingeweiben leiden, 
und um die Hautfarbe zu verichönern 
und den When, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, dak ber 
tänliche Gebrauch berfelben der Reber 
fehr zuträglich ift; fie foften nur fünf- 
undamangig —* per — a 
Si cn. Potentmiltet, alauke 16 
in ei mittel, a i 
—— nk Be und beilere se 
tohle in Gtua Charcoal Lozenges 
* iner der 


— * er 


— 


daß es ſo * in Zukunft bleiben 


Mutter und Tochter 


follte; Yyrau Young meint, daß der 
Seheförper be3 Seminar mit ber 

Auswahl der Prüfungs - Rommiffäre 
nicht3 zu thun haben follte. 

Weber die Leiftungen der Lehrkräfte 
follen, nad der Poft’fhen Empfeh- 
lung, nur die Schulporfteher berichten, 
und zwar zwei Mal im Jahr und nur 
mit einem Wort „tüchtig“ oder „un 
tüchtig“. Gegenwärtig beierthen bie 
Voriteher die Leiftungen nad Prozen: 
ten. Bon dem Grab der Bemerthung 
erfahren die Lehrperfonen nur, jofern 
ihre Leiftungen mit ‚weniger als 80, 
oder gar 70 Proz. bewerthet worden 


ı find, oder fall3 ihnen eine jchlechtere 


Nummer gegeben worden jlt, ala im 
Yahzr vorher. Auch erjtatten außer 
den Vorftehern die DiftriftS = Super- 
intendenten über jede Lehrkraft Be- 
richt. 


Plane feit angeftellte Lehrkräfte künf— 
tig nur auf fchriftlich eingereichte 
Gründe hin werden fönnen, und nad= 
dem ihnen 30 Tage Zeit zu deren 


Entlaffen folen nad; dem Poft’fchen | 


ud Peruna eher 


Beide litten an Katarrh meer 5 
Kopfes und Kehle. Ahre 
Wiederheritellung war 
prompt und nachhaltig. 


Peruna wird in mehr Yami- & 
lien al Hausarzrtei gehalten, J 
als irgend eine andere Medizin. 

Es läßt fich beitimmt jagen, 
daß feine Medizin fich Tolcher 
wunderbaren Popularität als 
ein Hausmittel erfreut, als 

ı Beruna 

E3 wird abaeichäkt, daß in 

| wenigftens ein ober zivei Millio- 
nen Familien Peruna ein popus 
läres Hausmittel ift. 


Widerlegung gegeben worden ift. Ge: | 
genmwärtig fann die Entlaffung durd) | 
einfachen Mehrheitäbefchluß des Schul: | 


raths auch ohne Angabe von Gründen 

erfolgen, oder fie fann bemwerfftelligt 

werden, indem man die betr. Perfon 

am Schluß des Schuljahres bei-Bor- 

nahme der Anftellungen übergeht. 
Neue Geſchäfte. 


Als neue Geſchäfte wurden vom 
Unterrichtsausſchuß verſchiedene An— 
träge verhandelt. Einer davon betrifft 
die Verlängerung der (dreijährigen) 
YFrift; nach deren Ablauf Lehrkräfte, 


| die fich aus dem Schuldienft beurlaubt | 


haben, nicht wieder angeftellt werben 
dürfen ohne eine Nachprüfung abgelegt 
ı zu haben. Herr Eooley hielt die Friit 
für lang genug bemefien. Die Erledi: 
aung des Antrages wurde zwei Wo- 
chen hinausgefchoben. Ein Unter—⸗ 
Ausschuß, beftehend aus Hrn. Cooley, 
Dr. De Bey und Hrn, Mills, foll ich 


ı mit ber yrage beichäftigen, ob 3ög- | 


lingen von Hochfchulen der Eintritt in 
deren Preisriegen für turnerifcheWett- 
fampfe nur auf ärztliches Zeugnik 
hin aejtattet werden fol. — Ange: 
nommen mwurbe der Bericht eines Un— 
terausfchuffes, welcher bie Einrihtung 
eines Spezialturfus für QTaubjtum- 
men = Unterricht im Lehrer-Seminar | 
befürmortet. 

Sm Ausihup für Gebäude und Lies 
ı genfchaften fam e8 zu längeren Wus- 
einanderfegungen über die Größe, mel: 
ı che in neuen Schulbauten den Klaffen= | 
zimmern gegeben werden fol. Präſi- 
dent Ritter ift dafür, daß nicht mehr 
ala 40 Schüler in den einzelnen Räu- 
men untergebracht werden. Die Kom- 
mifläre Robins und White find eben- 
fall3 für eine derartige Befhräntung 
der Schülerzahl, möchten aber die 
Größe der Zimmer nicht vermindert 
miffen. Die Erledigung der Frage 
murde den Herren Ritter, Robins, 
Baumeifter Perkins und Superinten- 
dent Cooley übertragen. — Mit den 
Pächtern von Schulland, die fich über 
angeblich zu hohe Neueinfhäßung der 
betr. Liegenfchaften beflagen und dieje 
gerichtlih beanftandet Haben, fol 
zwed3 Anbahnung eines Ausgleichs 
er gütlihem Wege verhandelt wer— 
en. 

Su den Aften geleat. 


Vor dem Stadtraths - Ausschufle 
für Gas, Del und eleftrifches Licht 
fam geftern nochmals der Antrag des 
Ald. Snow zur Sprade, daß ein Ge- 
rüht unterfucht werden möge, Taut 
deifen die Chicago Edifon und die ! 
Illinois Tunnel Co, im Begriff jte- 
ben, fich mit einander zu verfchmelzen. | 
Die Herren Ynfull und Beale von ber 
Edifon Co. verſicherten, daß dieſesGe— 
rücht jeder Begründung entbehre, und 
der Antrag wurde dann zu den Akten 
gelegt. 

Ein Geſchenk von $10,000. 


Mayor Dunne machte geftern be: | 


fannt, daß die Chicago Commercial | 


Aflociation der ſtädtiſchen Parkkom⸗ 
miſſion $10,000 für die Anlegung ei- 
nes weiteren öffentlichen Spielplaßes | 
zur Verfügung ftellen werde. Wo bie- 
fer Bla eingerichtet werben fol, wird | 
vorläufig noch nicht gejagt. 

Widerruf von Schanflizenien. 


Ym Stadtraths - Ausfhuß für Li- 
zensmweien fam es geitern zur Spra= | 
che, daß Mayor Dunne verfchiebentlich 
die Neu = Ausftellung von Schantli- | 


äenfen angeorbnet habe, die er vorher | 


widerrufen hatte. Unter den Beitim. 
mungen der Harkfin = Orbinanz hieh | 
es, hätte der Mayor zu foldhen Lizens- 
Erneuerungen fein Redht. E38 wurde . 
beichloffen, daß die Ald. Reefe, Har- 


fin und Pringle diefe Angelegenheit | 
Der Mayor er: | 
Hlärt, ihm fei die Unterfuhung fhon 
Sollte e3 fich zeigen, dap Xi: | 
zenſen, bie einmal für verwirkt erklärt 
erneuert 


unterfuchen follen. 
recht. . 


worden find, nicht imieber 
werben bürfen, jo würbe er in Zufunft 
fi mit Lizensiwiberrufen nicht beei⸗ 
len. Reulih hätte er einem Manne 
die Lizend entzogen, weil gegen diejen 
eine Kriminalanflage erhoben worden 
war. Uber vom Gericht wurbe der 
Mann nachher freigefprochen; unter 
biefen Umftänden hätte er dem Betref- 
fenden bie Lizens neu ausftellen laf- 
fen zu müffen geglaubt, da er jonft 
einen Unfchuldigen beftraft haben 
mwürbe, — Zur Annahme empfehlen 
wird der Ausfhuß eine Vorlage, mel- 
be eine genaue Rontröle über den Ge- 
ſchäftsbetrieb von Pferbehändlern er- ; 
möglichen fol. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Be de der „Merchants’ Roan 
tuft Co. Mn 
70 
20.25 


erın 100 
—— 100 Rubel 
— — 


| 


| 
| Ethel 
Geißler. 


wie angegeben und ſie iſt von ihrem 
Vielen Dank für Ihren Rath. 


ſtündig geheilt. 


Frau P. ©. Geißler, 80 Milton Str. 
Eleveland, Obio, fehreibt: 

„Ih Ichrieb Ihnen wegen Rath in 
Bezug auf die Gefundheit meiner Todı- 
ter. Ich gab ihre Berunn regelmäßig, 

Ratarrh der Kehle und des Kopfes vall- 


“Beruna erwies fih aud in meinem Falle als wunderbar gut, ich hatte bas- 
| felbe Leiden. „Ieist bin ich vollftändig kurirt. N möchte nicht ohne Berung fein, 
sch werde Ihre Medizin ficherlich bei jeder Gelegenheit empfehlen.“ 
— a 11[ 


bald wird es in einem anderen Falle E 


Das veränderliche Wetter ver Win- 
termonate ift einer der größten Tyeinde, 
mit welchem jede Familie zu fämpfen 
bat. 

! 

Katarth des Kopfes und der Kehle, 

| mit allen läftigen Symptomen bes 
MWürgens und Huftens, Niefens und 
| Echrupfens. 

| Sin Mittel, welches tiefe Leiden 
lindert und vorbevat, ift von unfchäß- 
barem Merth für jede Yyamilie, 

Peruna ijt fol ein Mittel, 


Viele Mütter entdedten feinen 
Werth nicht erjt, wenn fie jelbft an 
einer Yorm von Katarrh litten, jon- 
dern aud), wenn die Kinder Elagten. 

Sobald ein Mitglied der Familie 
geheilt iſt — fobald die Wirkfamteit 
in einem alle entbedt worden ift, ſo— 


verfucht. 
Bald wird entbedt, daß Peruna ein 


— 


a 


zuverläffiges Hausmittel ift, gut für 


Mutter und Toxhter, Vater und Sohn, 


Kein Wunder, daß fo viele Mütter 


e3 Icben, daß fo viele Väter es immer 
| an Hand haben. 
In vielen Familien ift e8 der ganze 
ı Mebdizinfchrant und tritt an Stelle bes 
| Hausarztes für die zahlreichen Hima- 
| tifchen Leiden des Winters, 


Pe-ru:na jhüßt die ganze 
Familie. 


— 


Wir haben viele Zeugniſſe, wie das 


von Frau Geißler, aufliegen. Von der 
großen Mehrzahl von Müttern, die 
durd; Peruna gefund murben, hören 
mir jeboch nichts, 


EEE 
a ———ii 


Erntete feinen Danf, 


Wagte fein £eben, um feinen lebensmüden 
Freund zu retten. 

Durh Arbertsiofigfeit zur DBer- 
zweiflung getrieben, fprang gejtern 
Abend fur: nach jehs Uhr der 35jäh- 
tige Dachveder Kohn E. Earljon, Nr. 
202 inris Siraße, in felbjtmörde- 
tifcher Adficht vor. der State Straße: 
Brüde in den Fluf. 

Sein Freund J. A. Howlet, Nr. 42 
N. State Strahr, fegte ihm nach und 
padte ihir auch beim Schopfe. Da 
mehrte Ti) der Lebensmüde wie rafend 
' gegen jeine Rettung. Er vermünjchte 
den Freund und verfuchte, al8 biefer 

| nicht lostieh, ihn unter Waffer zu zie- 
ben. Wort! fünf Minuten lang mwährte 
| der Kampf, ehe es Homlet, der ben jich 
| fträubenden Freund mit dem Aufgebot 
‚ feiner ganzen Kroft über Waffer hielt, 
\ gelang, sin ihm ron W. U. GSeaton, 
I NE AN. Clark Straße, zugeworfenes 
Seil zu paden, en dem er und ber Le— 
benämübde ans ilfer aezogen mwurben. 
Kaum fühlte Horwiet feften Boden un- 
| ter den Füßen, als er ohnmächtig zus 
fammenbrad. Ür mußte in einer Am- 
bulanz nad dem Baffanant = Hofpital 
| gefcafft werben. - 
| Carlfon wurde in der Bezirfämache 
n Oft Shicagy oe. eingefperrt und 
—* der auf unordentliches Betragen 
| fautenden Antloaz gebucht. Dort er- 
| Härte er, daß er fterben wolle und bie- 
fen feinen Borfat aud ausführen 
| werbe, wenn er nicht fehr bald Beichäf- 
| tigung finde. 


— — — — — 


Ertta Pale. Salvator und „Bais 
riſch““ reine Malzbiere der Contad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Galumet 730 und 869, 


— +4 —— 


Hochſchuler⸗Berbindungen. 


Univerfitäts-Konferenz; verurtheilt ſie als 
ſchädlich und verwerflich. 


Die Konferenz der Dekane und 
Vorſteher der Hochſchulen, die der Uni— 
verfität' Chicag» angegliedert ſind, 
nahm geſtern einſtimmig einen gegen 
die Schüler⸗ und Schülerinnen -Ver— 
bindungen gerichteten Ausſchußbericht 
an. Der Bericht beſagt, daß dieſe Ver— 
bindungen einen ſchädlichen Einfluß 
ſowohl auf die Schule als auch auf den 
Schüler ausüben, indem fie den Cha— 
ralter verderben, zum Götzen der Mit⸗ 
glieder werden und zum Ungehorſam 
den Eltern wie der Schule gegenüber 
führen. Sie ſeien bloße Nachäffun— 
gen des Studenienlebens verurſachten 
Eiferſucht, ſeien undemokratiſch u. ſ. w. 
Das Beftchen folcher Verbindungen in 


‘| den Univerfitäts-Hochfchulen fei daher 
‚| unbedingt zu vermwerfen. 


Run ffawinden. 


Die Iruftees des Kunftinftituts 
haben jedem Mitgliede‘der Gejelfhaft | men 
der Antiquitäten-Sammler in einem 


Sa Sämeiben mitgefeil, ba fi. fh de 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Siüdoftedle von Clarf und 19. Str. von J.P. 
Morriſon an I. £. Kesner verfanft. 


Jakob 2. Kesner hat von Kohn P. - 
Morrifon die Südoftede von Clark 
und 19. Straße gefauft. Das Grunp- 
ftüd hat 113 bei 134 Fuß und ift mit 
einem breiftöcdigen Badfteingebäude an 
Clark und einem Holzgebäude an 19. 
Straße bebaut. Als Kaufpreis find 
$10 angegeben, 
thum mit $16,500 belaftet. 

Michael H. Labes von ndiana- 
polis hat von George Moore von Jo— 
plin, Mo., das 100 Fuß meftlidh von 
Greenwood Ave. in 47. Straße ge- 
legene Miethöhaus, 100 bei 164 Fuß, 
Pa ge Nordfront, für $65, ge» 
auft 

Martha H. Gage hat an James E. 
Sewin das 53 Yuß füblih ven 16. 
Straße in Indiana Une. gelegene Ei- 
genthum, 47 bei 163 Fuß, Oftfeont, 
für $25,000 verfaufl. Es ift mit 
$12,000 belajtet. 

Collins & Morris haben von Ya- 


7a 


3 


do ift das Eigen» -⸗ 


2 


2 


bella Ga‘t und anderen das Eigen- 7 


thum an der Sübieftede von 50. Str. 
und ‘efferfon \pe., 95 bei 150 
für $15,500 getauft. Diefelben 
fäufer haben auch bie Sü 

Late Ave. und 50. Str,, 100 fei 190. 
Yuß, für $15,000 an Charles * Pin⸗ 
chard übertragen. 


ZabasdcoıChiapas En, - 


ie | 


* 


Bundes-Großgeſchworene erheben Anfla 3 


gen gegen Präfident und Sefretär. 


Unter den 37 Antlagen, melde ges 
ftern von den Bunbes-Großgefchmorer 
nen bei Richter Landis eingereichl 
wurden, befanden ſich auch Anklagen 
gegen Edward D. Buſhnell, 
denten, und Iſaiah H. Miller 
fretär ber „Zabasco-Chiapas Ir 
ing and Xransportation Co." Die . 


hin 


Antlagen lauten auf Mikbraud wi { 


Poft zu betrügerifchen Sieden und 


wurden erhoben, nachdem ben Ger 


föworenen Anzeigen, in denen Ge- 


4 
Ber 


Ihäftsführer für Zmweigftellen ber — 


ſellſchaft geſucht wurden, und 
Briefwechſel zwiſchen den Angeklla 


— 


und angeblich Beſchwindelten vor 


gelegt worden waren. 


Greift weiter um ſich. 


Auch die Chicago & Alton Bahn gewãhrt den A : 


Rangirbahnhofs » Ungeftellten Sohnzulage. 
Dem Beifpiele der P ı 

der Reading und anderer 3 

ſchaften im Oſten ift nun au 

cago & Alton-Bahngefelffhaft 

folgt, inbem fie geftern: 

daß bie Löhne fämmtlicher 

babnhof3-Angeftellten um 13 

erhöht würden, unb war vom 1, 

an gereihnet. Man glaubt, 

—2 der Bahnen im | 

fämmtlidhe 


n nicht übrige 
bes "Bandes, bald ‚ebenfalls 
befferungen —— 





Freies 
Magen—⸗ 


Man ſchreibe ſofort. 


abendvon esg⸗ 


ö —— —— — — — — — —— 


ittel! 


Ein Packet einer großen Entdedung frei an Alle! 


Shönheit und Gefundheit das Kefultat guter Verdauung. 


Wenn $hr mit einem Franken Magen oder. den dadurch Herborgerufenen Urfachen, als 
Berftopfung, Leberleiden, Hämorrhoiden, Kopfihmerzen, janrem Aufitoßen, Sod- 
brennen, Blähungen, Schlaflofigkeit, geiftiger Niedergejchlagenheit, Herzklopfen, 
Nervofität, Magengejhwiüren, Magengas, Gefühl der Vollheit nad) dem Eifen, 
Aufftoßen, Schmerzen in der Magengegend, belegter Zunge, bitterem Gejdhmad 
im Munde, Appetitlofigfeit 2c. behaftet feid, dann fendet mir Euren Namen und 


Adreffe ih werde Euch ein freies Padet von meinen Magentabletten fenden, 
Euch in Kürze heilen werden. So mwohlthuend mirten diefe Magentabletten, 
Fälle geheilt wurden, wo anjcheinend feine Hilfe mehr möglich mar. 
derbare Entdedung, welche Euch) in kurzer Zeit heilen wird. 


Buch, welches Ahren Fall genau befchreiben wird, fende ich ebenfalls frei. 


melche 
daß ſchon 


Es iſt eine wun— 


Ein illuſtrirtes 52ſeitiges 


Schickt kein 


Geld oder Poſtmarken, denn ich will, daß jeder Kranke dieſes köſtliche Mittel erſt auf 


meine Koſten probirt. 


Man adreſſire: 


John A. Smith, Dept. 3942, 
Gloria Blog., Milwautee, Wis. 


——— — ———— — ————————————— — 
— — — — —— — — —— — 


Die Provbe aufs Exempel. 


Ein ganzes Volk dadurch vor dem 
ihm drohenden Untergange zu bewah⸗ 
ren daß man es direkt aus der nied⸗ 
rigſten Kulturſtufe heraus unter den 
wohlthätigen Einfluß moderner Sani⸗ 
tätgeintichtungen bringt, diefer in ber 
Gefhichte der Hygiene wohl einzig Da= 
ftehenbe Verfuch wird feit einiger Zeit 
in Reufeeland mit auägezeichnetem 
Erfolge unternommen. 

&3 handelt Ti bet dem Experi⸗ 
ment um die Maori, einen neufeelän- 
difehen Eingeborenenftamm don etiva 
40,000 Köpfen, der Durd) die verhäng- 
nißvollen Gaftgefehente der weißen 
Kaffe, ven Altoholismus und die Ge- 
ſchlechtskrankheiten, ſowie durch eine 
auf grauenhafte Verwahrloſung zu⸗ 
rüdzuführende übermäßige Kinder⸗ 
fterblichfeit dem Aussterben nahe mar, 
ehe fich die Regierung feiner annahm. 
Im Archiv für Raffen- und Gefell- 
ſchaftsbiologie ſchildert Prof. Grober 
anſchaulich, wie das etwa in ſteinzeit⸗ 
licher Kultur ftehen gebliebene Völk⸗ 
chen, das vor 150 Jahren ſeinen Gö⸗ 

gen * Menſchenopfer darbrachte 
ih per Menfchenfrefferei fröhnte, das 
in Jagd und Krieg immer mieber bon 
neuem feine Kräfte ftählte und in ben 
fruchtbarften Länberftrichen ber herr⸗ 
Jihen Anfeln ein glüdliches Dafein 
führte, durch die Zumanderung ber 
ihnen’ in. jeder Beziehung überlegenen 
weigen Männer in bie fumpfigen Nie 
derungen des Landes zurückgedrängt 
murbe und hier im Laufe ber sahre 
immer mehr verfam. Die Zahl ber 
Maori fant fo fchnell, daß ihr balbi- 
ges völliges Ausfterben unvermeidlich 
fchien, mern man nicht unverzüglich zu 
energifchen Maßnahmen griff. Die 
"" ziefbemußte Art, mit ber auf biefe Er- 
lenntniß hin die neufeeländifche Re- 
gierung an die Reorganifation des 
Waoriftammes herangetreten tft, darf 
als ein Beweis 1 etughe —— 

e Einſicht und Klug eit gelten. 
— * wurde dem in Neuſeeland 
beſtehen den Geſundheitsminiſterium 
ein befonderer „Sefundheitsrath für 
die Maori” angegliebert, der fi das 
forafältigfte Studium ber augenblid- 
lichen Lage feiner Schupbefohlenen 
angelegen fein ließ. In ber burdaus 

wireffenden Annahme, daß ein in 

2 Vorurteilen befangener 
skamm von „Wilden“ fich zu ben vie 
unbedingt erforderlichen Neuerun- 

jen leichter verftehen iperbe, wenn ein 
— ſie befurworie be⸗ 
ent fih in außgebehnteftem 


; "her —— der nen, 
3 Namens: in Eng: 


mit einem wahren Feuereifer die ihm 
zugedachte Meſſiasrolle übernahm. 


Seine regelmäßigen Berichte an die leicht geweſen ſein, 


vorgeſetzte Behörde bilden mit ihrer 
von hoher Begeiſterung zeugenden bil⸗ 
derreichen Sprache ein eigenthümliches 
friedliches Seitenſtück zu der ſchwung— 
vollen Ausdrucksweiſe junger Kriegs— 
helden, die ihr geknechtetes Volk zu 
Freiheit und Sieg führen möchten. 
Nicht durch Geſetzeskraft wollte Po— 
mare den Eintrilt⸗ ſeiner ſchwarzen 
Brüder in die abendländiſche Kultur 
erzwingen; ſein Grundſatz war viel⸗ 
mehr von Anfang an, ſie durch die 
= fahliher Gründe von ber 

Schädlichkeit ihrer Lebensgewohnhei⸗ 
ten zu überzeugen. Seine erſte Sorge 
galt naturgemaͤß der Wohnungsfrage. 
Die Behauſung einer Maorifamilie 
beſtand bis dahin gewöhnlich aus ei— 
nem einzigen überdachten, durch Holz— 
pfoſten abgeſteckten Raum ohne Fuß— 
boden, ohne Schornſtein und ohne ir— 
gendwelche Abwäſſerungsvorrichtun⸗ 
gen. Hier trieben ſich verwahrloſte 
Kinder auf dem nadten Erbboden her- 
um, bier qualmte das feuchte Holz im 
Teuer, hier famen die Freunde zu 
traulicher Zwiefprache zufammen, raus 
hend, trinfend und — Huftend, denn 
auh unter den Maori mithet bie 
Schmwindfuht wie in der ungefunbe- 
ften Fabrifgegend. Mit diefen unhalt- 
baren Zuftänden machte man kurzen 
Proz. Man ri die malerifchen 
Hütten, an denen nur ber Antbhropo- 
loge ein miffenfchaftliches Antereffe 
nehmen fonnte, nieder und baute ben 
einzelnen Familien einfache, aber ge- 
funde Häufer, nachdem Pomare feinen 
Stammesgenoffen die Vortheile ber 
neuen Mohnungen eingehend auseln- 
anbergefeht hatte. Der fchmterigen 
Aufgabe, die Maort zum Verzicht auf 
ihre alten Lieblingspläße zu bemegen, 
entlebigte fich der fchmarze Arzt mit 
außerorbentlihem Gefhid, Yn einem 
Dorfe angelommen, Tieß er durch ben 
Häuptling die Gemeinde zufammen- 
rufen und bielt ihr über feine neuen 
Pläne einen Vortrag, der, auf’3 forg- 
fältiafte ihrem Verftändnik angepaßt, 
fchltehlih auf die Verheikung einer 
glücklichern Zukunft hinauslief. 

So erreichte er in allen Fällen ſein 
Ziel. In ähnlicher Weiſe ſetzle Vo— 


mare eine Aenderung der bis dahin 


recht unaweckmäßigen Aleidertracht 
durch. Mit der größten Sorgfalt 
widmete er ſich der Bekämpfung der 
großen Säuglingsſterblichkeit, die ja 


in erfter Linie den ziffermäßigen Rüd-- 


aana dei Maori verfehuldete. Den zi- 
pilifirten Abenbländer: iiberläuft eine 


Sänjehaut, menn er Näheres über bie 


Sick ame 


Schmuß und Lingeziefer ftarrenden 
Schwarzen: lieft, und es mag nicht 
folden Menfchen 
auh nur die Anfangsgründe der 
ſchwierigen Kunſt der Reinlichkeit bei— 
zubringen. Aber Pomare wandte ein 
von pſychologiſchem Scharfſinn zeu— 
gendes Mittel an: er empfahl der Re— 
gierung, aufgeweckte Maorimädchen in 
den Stadtſchulen zu unterrichten, ſie 
auf Gemeindekoſten in der Kranken— 
pflege und Kinderwartung auszubil- 
den und fie dann als öffentliche Bera= 
ther in ihre Dörfer zurüdzufchiden. 
Es würde zu meit ‚führen, im eingel= 
nen zu jchildern, wie geſchickt Pomare 
au jonft bemüht war, die gefunbheit- 
liche und fittliche Lage feiner Stam- 
mesgenofjen zu heben; e3 genüge ber 
Hinweis, daß e3 durch derartige Maß- 
regeln gelungen ift, in nur fünf Jah: 
ten eine Vermehrung der Maori von 
39,000 auf 43,000 zu bewirken, und 
daß auch jet nod) die Bevölferungs- 
ziffer in fletigem Steigen begriffen I, 
Mas die öffentliche Gefundheitäpfleg® 
für das foziale Wohl bebeutet, zeigt 
fih an diefem praftifchen Veiſpiel mit 
hinreichender Klarheit. 


Ein untergegangener Bogel. 

In den hochnorbifchen Meeren Iebte 
bi3 vor wenigen Jahren ein ehr feltes 
ner und intereffanter Vogel. E8 war 
eine Alte, welche die Flügellofe genannt 
wurde. Vor einigen Jahren murbe von 
Isländern das legte Paar foldher Vö- 
gel gefangen und an ein engliſches Mu⸗ 
feum verfauft. Seitdem ift der Vogel 
verfchollen. Um zu ermitteln, ob er 
wirklich untergegangen fei, begaben fi 
englifhe Naturforfcher nad Island. 
Die flügellofe Alte hatte in der Nähe 
der Injel mehrere Standorte gehabt, 
bie Geierpogelfcheeren in der Nähe von 
Kap Reykjanäs und einige ähnliche 
Klippen im Norboften. Die Englän- 
der find unverrichteter Dinge zurüd- 
getehrt. In vielet Sommern ift e8 mes. 
gen ber ftarten Brandung unmöglich, 
an ben Geierpogelfcheeren zu landen. 
Obgleich ‚die Engländer fi in bem 
den Klippen nächftgelegenen Küftenorte 
nieberließen und zmei Monate lang 
geduldig warteten, fam bod) fein Tag, 
an dem eine Yahrt hätte gewagt wer⸗ 
ben fünnen. Ebenfo.mißlang ber Ver⸗ 
ſuch, durch einen nach den Klippen im 
Nordoſten geſchickten islãndiſchen Stu⸗ 
denten Kunde zu erlangen. Er lehrte 
nach einigen Monaten zurück und hatte 
jenen zweiten Fundort ebenfalls nicht 
betreten können. Seither * iſt eine 
Erpebition gelu wenn 


—— 
* ee mil 


— 
Lragiſches Ende. 


Alter: —E aus dem Fenſter 
gefallen, 


Gefaͤhrliches Spielzeug. 
Neunjãhriges Maädchen von einem ad} 
barsſohne angeblich zufällig erſchoſſen. — 
Jãäger verunglückt. — Bejahrter Wächter 
zu Code gerãdert. Verſtümmelt. 


Der 89jährige Michael Henneſſey 
ſtürzte heute zu früher Morgenſtunde 
aus einem Fenſter ſeines, im 3. Stock 
des Hauſes Nr. 3 Point Straße, ge⸗ 
legenen Schlafzimmers, fiel auf den 
Bürgerſteig und erlitt Verletzungen, 
denen er bald nach ſeiner Einlieferung 
in St. Eliſabeth-Hoſpital erlag. 

Ob der alte Herr ſchlaftrunken aus 
dem offenen Fenſter getreten iſt, oder 
aber abftürzte, al3 er das Fenſter öff⸗ 
nete, konnte nicht ermittelt merben. 
Polizift < Sturg von ber Bezirkswache 
an Attrill Straße fand um zwei Uhr 
Morgens den nur mit dem Hemd be— 
kleideten Greis bewußtlos unter dem 
offenen Fenſter liegen. Der Mann 
hatte den rechten Arm und die rechte 
Schulter gebrochen und auch innerlich 
Verletzungen erlitten. 

Der Verſtorbene iſt der Vater des 
Detektives Wm. Henneſſey von der Be— 
zirkswache an Attrill Straße. Er lebte 
feit über 50 Jahren in Chicago und 
wohnte in leßter Zeit bei jeiner Toch- 
ter, Zrau John Auchinbed. 

„Spiele nicht mit Schießgewehr!’‘ 


Die neunjährige Stella Rozef, Des- 
plaines, Ill. war geftern Nachmittag 
allein zu Haufe, alö ver 16jährige 
Nahbarfohn Kohn Krieger auf Befucd 
fam. Mit einem Yagdgemwehr in der 
Hand, das. er unter einem Bette ent- 
bedt und herborgezogen Hatte, betrat 
er dad Zimmer, in dem Stella auf den 
Dielen hodte. Er brachte, angeblich) 
um Scherz, die Waffe auf fie in An= 
—* und rief ihr zu: „Aufge— 
ſprungen, oder ich ſchieße!“ Stella 
wollte lachend der Aufforderung nach— 
kommen, als ein Schuß krachte. Die 
Ladung riß ihr die linke Schulter fort. 
Einen Augenblick ſpäter kam Frau 
Rozek heim. Sie konnte nur noch ihrer 
Tochter die Augen zudrücken. 

John wurde nicht verhaftet. Er 
betheuert, daß die Waffe ſich zufällig 
entladen habe. 

Tödtlicher Jagdunfall. 


Der 36jährige Ernſt Lowe, Nr. 75 
Huron Straße, hatte ſich geſtern Nach— 
mittag mit ſeinem Schwager Fred. 
Deifler auf die Entenjagd begeben. 
Am Wolf Lake und der 125. Straße 
ließ er zufällig die Flinte fallen. Die 
Waffe entlud ſich. Die Ladung drang 
Lowe in die Bruſt. Der Verunglückte 
fand Aufnahme in der Poliklinik. 
Dort iſt er heute Morgen verſchieden. 


Vom Dampfroß zermalmt. 


An 5. Ave. La Grange, Ill. wurde 
geſtern Abend der 76jährige Wächter 
John Brenn aus W. Großdale, Ill., 
von einem Perſonenzuge der Chicago, 
Burlington & Quinch-Bahn überfah- 
ren und auf der Stelle getödtet. Der 
Mann hinterläßt außer der Witte 
zwei Söhne im Alter von 18 und 23 
Jahren. 

Verhängnißvoller Fehltritt. 


Von den hochgelegten Geleiſen an 
Kinzie Straße und N. Meftern Abe. 
ſtürzte geſtern Abend der 62jährige 
Michael Krins, Nr. 366 N. State 
Straße, ein Wächter der Chicago & 
Northmweitern-Bahn, ab. Der Mann 
| Brad) das Rüdgrat und erlitt ſchwere 

| Braufhen. Er fand Aufnahme im 
| Monroe Str.-Hofpital. Dort ift er 
| heute früh geftorben. Die Leiche ift 
nach dem Beitattungägefhäft Nr. 2002 
DB. Madifon Straße gefchafft worden. 


Rüpelhafter Schaffirer. 


In einer Clark Straße-Eleftrifchen 
gerieth aejtern Ibend die 6ljährige 
Yrau Adbie Smith, Nr. 688 Fuller: 
ton Xbe.. ala die Car fih an La Salle 
und Randolph Str. mit jühem Rude 
in Bewegung febte, zu Falle. Die alte 
Dame hatte Verlegungen am Rüden 
und fchmere Braufchen erlitten. Der 
Schaffner Hugh McGough mußte aber 
angeblich erft von ben entrüfteten Paſ⸗ 
fagieren gezwungen merben, der Ber- 
unglüdten auf die Beine zu helfen. 
‚Frau Smith befindet fich in ihrer 
Wohnung in Ärztlicher Behandlung. 


Wurde zum Krüppel. 


Dem Weichenfteller Edward ones, 
Nr. 420 RAlbany Ave, wurbe geftern 
Abend an; Taylor Straße und Kebzie 
Ave. von einer Rangirlofomotive der 
Chicago Terminal Transfer Co. das 
rechte. Bein abgefahren. Der Berun- 
glüctte liegt im County = Hofpital dar= 
nieder. 

— —— — 


Sturm auf dem See. 


In allen Seehäfen wureben geſtern 
die Sturmſignale aufgehißt, und viele 
Schiffe ſuchten Zuflucht vor dem 
Sturm im ſchützenden Pori. Ein ſtar—⸗ 
kes Schneetreiben erhöhie auf dem Su⸗ 
perior⸗See die Gefahren für die 
Schiffahrt, an anderen Stellen fiel 
Regen mit Schnee vermiſcht. In Chi⸗ 
cago trafen keine Schiffe ein; aber 
auch kein Perſonendampfer wagte ſich 
geſtern Abend aus dem Hafen. 


auts und Ren. 
* Im Hauſe 355 S Sedawie Straße 


mohnte biß vor Kurzem ber Ungar 
Joſeph Rota. Nun-ift fein Bruber 
aus Ungarn gelommen, . aber nicht 

imftanbe, vie der verzog, 
— neue fe au ——— 


— den — 22 x 


AMERICAN 
FAMILY. SEIFE, 


5.Stüde an jeben Kunden, 


Wenn Jr diefen Koupon ansfchnei- 
‚bet und am Moittag im Orvcery 
‚ Department abgeht. 


| 
i 


Fr 


Fleitger’3 Garn. 


—— deutſches Strickgarn, die beſte 
ität Spezialpreis für die⸗ 21 
m Beau per Strang 


Wollene Kleiderſtoffe 


100 Stücke reinwollenes Tricot, in jeder 
Farbe, die Ihr —— denten fönnt, übers 
al zu: 35c  derlau 

diefes Verlaufs nur 


Gardinen⸗ Strecker. 


6%X12 Gardinen-Streder, ein Stüd, die‘ der 
auläre S9c-Eorte, bei. diefem Ber: 9 
lauf zu nur * 


Männer » Unterzeug 


3 Kiften bolle Echmere bhaieniihe fließge- 
fütterte Unterhemden und -Hofen, in grau 
uhd jügerfarbig, die 596,Sorte, 
zu nur 


50€ Dreiiing Eacaqued zu 19c. 


Gemadt aus qutem fließgefüttertem jchivars 
sem Slannelette, mit arokem Stragen, aarz 
nirt. mit Braid, in allen Farben, alle Grö- 
Ben’— "der- regüläre | 
zu nur 


Knaben - Unterzeug. 


100. Dugend. fanitäre fließgefütterte Unters 
hemden und ;Hofen, der allerbeite Fließ 
im Marft, die 44c = Carte, 

u 


Ninderfieider. 

N‘Gemadt aus Domet- Flanell, Waift, mit wei 
Vlaits, garnirt mit fanch Braid, voller 
Stirt, Aller 6 bis 14 Jabre, jortirte Far⸗ 
ben, während dieſes Veriaufs 
zu nur 


Wollene Damenfirümpfe. 


Eafhmere - Strümpfe für Damen, echtichtrdarz 
und nabtlos, die reauläre 15c Sorte — 
Spezialpreis mährend- diefes Ber: 10€ 


faufS, per Baar 
$2 Mädchen-Gontd zu. $1.19. 

Aus autem twollenem Melton, mit Schulter» 
Cape, garnirt mit Braid, „finifhed Nähte, 
Farben blau und rotb, Größen 4 bis 14 
Sabre, regulärer Preis $2.00, unfer pe: 
alpreis während dieſes Ver— 

— A — + 


$4 Mäpchen-Coat3 zu 82.79. 


Diefe Eoat3 find gemadht aus reinmwollenen 
fanch Miſchungen und ſchlichtem ſchwerem 
wollenem Cloal⸗Stoff, mit ſammtgarnir⸗ 
tem Kragen in neuer Form ſammtgarnirte 
Manſchetten, Größen 4 bis 8279 in 


% 


allen Farbeıt, tegulärer Preis 
$4.00, zu nur 


Damen » linterzeug. 
Zwei Kiften, „astsig Dugend, feine gerippte 
eabhptifhe Damen - Hemden ıumd =Hofen, 
Plüfh-Ridfeite, volle Größe, die 64c-Dua- 


lität, unfer Spezialpreis iſt 


Schuſſeln. 


ug Stahl 
29 
Muß ſich behelfen. 
Staats anwalt Healy ſoll nur fünf weitere 
Aſſiſtenten erhalten. 


Staatsanwalt Healy hat neulich 
dem Countyrath gemeldet, daß bie 
Einrichtung der Stadtgerichte es noth⸗ 
wendig machen werde, die Zahl der 
Hilfsſtaatsanwälte zu vermehren, denn 
in den SKriminalabtheilungen ber 
Stabdtgerichte werde au die Staats: 
anmwaltfchaft vertreten fein mülfen. 
Herr Healy hält die Anftellung von 
mindeſtens weiteren acht Staatsanu— 
waltsgehilfen für nothwendig. Der 
Countyrath erklärt, daß er ihm vor—⸗ 
derhand nur die Mittel zur Anſtel⸗ 
lung von fünf weiteren Gehilfen be— 
willigen könne. Herr Brundage, der 
Präſident des Countyrathes, ſucht in 
dem Schreiben, in welchem er Herrn 
Healy von dem gefaßten Beſchluſſe 
Mittheilung machte, die Befürchtung 
des Staatsanwaltes zu zerſtreuen, daß 
die Einrichtung der Stadtgerichte für 
ihn und ſein Hilfsperſonal eine Menge 
von Mehrarbeit geben würde. Es wür⸗ 
de in Zukunft für die Kriminalgerichte 
weniger Arbeit geben, als bisher, ſo— 
mit könnte ein Theil der jetzt dort be— 
ſchäftigten Hilfsſtaatsanwälte nach 
den Stadtgerichten geſchickt werden. 
Herr Healy mill inbeffen diefe Auffaf- 
fung der Sadlage nicht gelten laſſen. 
Er ſagt, daß im vorigen Jahr in den 
Polizeigerichten 25,000 Antlagen per» 
handelt wurden, meldhe auf Uebertres 
fung bon Staatägefegen lauteten. Ges 
gen 3000 von den angeflagten Perfo> 
nen feien dem Kriminalgericht übers 
wiefen mworben, . aber mehr ala 
dabon feien ftraflog enttommen. Es 
ſei nicht anzunehmen, daß ſich eine 
ſo große Anzahl von Unſchuldigen un⸗ 
ter ihnen befunden hätte; die Urfache 
ſei jedenfalls darin zu ſuchen, daß die 
Verfolgung nicht mit dem nötbi en 
Eifer betrieben murbe, Hier müßte 
alfö Wandel geſchaffen werden, und 
dazu benöthige man ein Perfonal bon 
entfprechender Stärte. 


Wird aufpaffen faffen. 


Präfident Cole von der „Legislative 
Boter’3 League“ ftellt in Ausficht, daß 
diefe während des fommenden Winters 
die Zhätigkeit der Herren Gejeßgeber 
in Springfield aufmerffamer über- 
wachen laffen werde, ala je. Befonders 
forgfältig merbe man beobachten, mas 
mit Gefegentwürfen gefchieht, die nur 


Geſchirrwaſch⸗ 


14-Ot. Geſchirrwaſchſchüſſeln 
emaillirt, regulärer 59c:Werth 


zen 
t Geht nicht 
+ in ben 

* unrichtigen 

I Laden, 

= 
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eingereicht werben, um biefe ober jene | = 


Antereffengruppen zu fchreden. 
Barrifon und Dunne, 


In  demokratifhen Parteifreifen 
wird neuerbings verfucht, Stimm 
zu machen für,einen Plan, der af 
Herbeiführung einer — 
Einigung zwiſchen der Gef 
= Er-Mayor Ale 

ayor Dunne ab 

2 foll die 

artei im fomme 
erM 


= 


| 
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Jerſey-⸗ Hemden fur Manner. 

1 Aiſte ſchwere Jerſey geſtrickte Oberhemden 
für ‚Männer, alle Größen, die reguläre 

Corte, blau und in dunkler U 

farbe, bei diefem Verlauf ; 


68 Bein 


Slanell » Hemden für Männer. 


85 Dugend Oberbemden für Männer, aus 
ihwerem blauem California Flanell, dop- 
velbrüftig, mit Verimutterfnöpien, „felled“ 
Nähte und Kragen-Band, 


, Shater - Flanell. 

Schwerer rabmfarbiger Shaler-ylanell. 27 
Bol breit, extra lang „nappet“, wertb 9c, 
Spezialprei3 während diefes Wer- > 
lauf3, die Yard nur e 
BettComforters. 

Volle Größe, gemacht aus Standard Kaliko, 
gut gefüllt, ſpeziell für dieſen Ver— 75 
lauf au nur 

Bett » Blantets. 
Bett-Blanfet3, gemacht aus fehr feinerBaum- 
wolle, ‚große Sorte, mit fanch Borten, 
{hwer -„napped“, aut b, 59 
ver Paar- nur. 

„Dud” » Nöde, 

Dud:Röde für Männer, mit Schafleder ae- 
füttert, Größen 38 bis 44 mit großem 
Corduroy Kragen. aus ſchwarzem ſchwerem 
Ducking, werth 85.00, bei 


dieſem Verkauf zu............. 82. 98 


Damen⸗Slippers zu 456. 

Filz-Slippers für Damen, mit Leder an den 
Seiten und an der Spitze mit Velz beſetzt 
und mit Filz gefüttert, ſolide Leder-Sob⸗ 


81 wert 


len und Counters, agewöhnlich zu 750 —— 
kauft alle Größen: unſer Spe— 

zialprei bei diefem Vertauf 

$12.d0 Damen⸗Coats zu 87.98. 
Gemacht aus reinwollenen fanch Miſchungen 
- und -reinmwollenem Kerfeb, ein Theil iſt 
ſchön — en Zoll lan 
der .reguläre Breis i 5 
au ru 57.9 
Knaben⸗Ueberzieher. 

Gemacht aus braunem Melton-⸗Stoff, ver— 
aoldete Sinöpfe, Gürtel binten und * 


chen am Aermel, Größen 3 
bis s, werth 82.50, zu 


Wäſche-Körbe. 

Wäſchelörbe, aroße Sorte, gemacht aus „guter 
Qualität Weiden, die 65c= 

Sorte, zu 

Männer » Uinterzeng. 


62 DBugend naturaraue Unterbemden und 
:Hofen für Männer, fehr feine Dualität, 


mit Sammtwolle aemiicht, 4 Wolle, 79 


Kleiderſtoffe. 

a5c feine Twill Henriettas, in allen 
Farben, zu nur 

bbe reinwollenes Venetian Cloth 
zu nur 
$1.25 zn. 
breit, zu 


Broadclotb, 


a J 


eo 
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Bargains 
=fü= 


Montag! 


Bafe = Heiz: 
vfen. 
Großer Baile 

Heigofen, 
mit nidels 

platirten 
Berzieruns 
gen, ein 
großer Koh: 
lenjparer, 
der neueite 
und am 
beiten 
gebaute 
Ofen, 

für nur 


Baar oder 
m leichte 
Abzah⸗ 
lungen. 
Varlor⸗ Suits. 

5 Stücke, Sopha, Armſtuhl. Arm Schaulel⸗ 
ſtuhl und zwei Reception-Stüble, bezogen 
mit fancy geblümter Seide-Taäpeſtry oder 
Verona, bocdfein polirt, Mabagond- Ge 
ſtelle, reich geſchnißzt, DE 
Niki true Seesen ° 

Baar oder leichte Adzadlungen. 


Heizöfen. 

— Prize, der beſte Ofen im Markt 
für das Geld, bat Duvblex Roſt, vernicel 
ten Schwing-Dedel, mit fanch 13 y8 

‚Return Flue“, Theeleſſel⸗ 
Einrichn ing u. Ellbogen 
Baar oder leichte 1.18 


Heizofen. 
Star America, dies ift ein direlter Heigofen 
für Sart- und Weichloblen, bat Nidelring 
yuß- Rails, fancy Urn Eming, 
Dedel darunter, corrugated 


und 
und 


Top 
Feuers 
ee Ir te * — und wird 
aewöhnlidh zu $3.00 und$9.00 
verfauft, zu 54.7 75 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Kochherd. 

Dies iſt ein erſter Klaſſe en mit feh3 
Köchern, Nr. 8, und Ihee-S Er ent: 
fpribt allen Anforderungen Bea die 
einen Rocdberd mit allen modernen Ein: 
richtungen und bon aroßer Dauerbaftia- 
feit zu einem niedrigen Preis wünfchen, 
er iſt ſehr zierlich und ſchön bernidelt; er 
bat einen quten. KHoch- und Backofen und 
iſt ſparſam im Verbrauch 
von Kohlen, nur 

Baar oder leichte Abzahlungen. 
Namen und 


3 
die Straße. 
ae 


El 


nicht den 


SCH RDED 4 


Freie wifjen- 


&S —* 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 


Bit u N 


k — 


UMEE AVE 


RT “ 


nane Anmeffung von Brillen RS 


und Augengläfern. 


zum einzeln geprüft und ir⸗ 
er ‚ein Mangel ber Sehfraft 

rc ein pafiendes Glas auf ben 
Rormalpuntt erhößt. 

Unſere Preiſe für auf Beftel» 
Inng gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


- bie für fertige. 


geachtet und geehrt werden, nämlich 
durch Uebertragung der Kandidatur 
für den NRichterpoften, der im. Supe- 
tiorgeridht durch das Ableben des Rich» 
terö Garh frei geworben ift. 


Ein wirflidhder 


Schlewer-Derkauf 


— von — 


PIANOS. 


De wir das ganze Bennet = Lager bon 
neuen und gebraudten Pianos. für Baar: 
geld getauft haben, offeriren wir jie zu bei= 
nahe den Fabrikkoſten. Jetzt iſt es Zeit, 
ein feines Piano zu Gurem eigenen Preis | 
zu taufen. Ein gebrauchtes Knabe für $150; 
ein Chinering für $165; ein Steinway für 
g190: ein Kranih & Bach für. $195; ein 
Shponihger für $225; ein Hardman für $250, 
und hundert andere pracdtuplle Pianos zu 
PVreifen, rangirend von $125. bis $250. 


Thompson MusicLo. 


268. Wabash Ave, 


nahe Ban Buren Straße. 


W. Burhenn, 


Manager im deutjher Departemen. 
YnptoX 


bi * 


RIOHAnD A. Koon, | Seid 
Deutiher ‚Anwalt, |- 


95 Werhingien Str. 
Berüft: * bon 9 bis 5. Sonntags on a 


war 


£ ae 


MILWAUMER Av& 
= (OR. CHICAGO AN. 


{a* 


KEY ILL VILLE | 


Ara 


a —— — A 


Speziell für — 


15e faney Moleſtin Flanell, 

Ber: —— “es 
81.00 fchwarze Sateen Waifts, 

fancy Front, per Stüd 
$2.00 und $1.50 Steppbeden 

(Quilten), per Stüd 81.59 u. L+ 

c gefütterte linterkleider für 
wu per Stüd....... "Sur 
Gutes Handbeil, 

per Stüd 
Weipe Porzellan-Dber- und Unters 

tajfen, per Paar 
| Swift’3 Pride Seife, 

SO een ... 
Beite Seifen Chips, 3 Pfund.......- 
2efte Glanz-Stärke, 3 Pfund...... 
Leaf Schmalz, per Pfund 
Prima Chud Roaft, per Pfund 
Suppenfleifh, per Pfund 


Münfterfäfe 


foeden angelommen bei 


BICKER & SCHAERR, 


dibofa 41 2a Salle Str. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 55 Str. 


Paſſend. — Heirathsluſtiger 
Blauſtrumpf: Mein Zukünftiger muß 
eine tattliche, auffallende Erſcheinung 
ſein dazu muß er Sinn und Verftänd- 
nih für höhere Dinge befigen.— Agent 
(fänel einfallen): Aber bas trifft fich 


tthes 
———— einen —— 


— 





E IVERSON&CO.: 


i000 bis I008 Milwaukee Ave. 


Joch gröhere Herablebungen 


für alle Waaren von dem Schnittwaaren-Lager der Caſh Buhers Unlon. 
Wir führen einige Bargains für Montag an: 


Yardbreiter ungebleichter Mus⸗ 
lin, die 8e Qualität, Yard. ..... 


"Duntels und helffarbiger Tou- 
riftenfFlanell, werth 10c, Yard. 


Gebleichter und ungebleichter Shater 
lanell, ertra breit, gute 124« 


I 
erthe, Yard.. Brc 
Gute Oualität Schlrgen-Ging« 
ham, Yard u > 
abrit:Refter bon ſchwarzem mercerized 


— die 15c Sorte, Be 


BOLD anna ee 
Rothes Feder Anlet, 29e Sorte 

re Heer Anti, 20 Sort, 40 
Yardbreiter rofa Eiberbomwn 

Ylanell, werth 59c, Yard. 32c 
1240 Sorte türkifche Handtitcher dc 


das Std ........ 
Volle Größe befranfte meike 

Bettdecken, werth $1.25, für. ,.. .69% 
—* weiße Fedetn von on Bäns 
en, fanitär gereinigt,: werth. 8öc, Pi 

das Pfund ...... 59 
Be a m dr mit 
"weißer Watte gefüllt, $1.75 
Werthe ..... 1. 19 
Ba Fußboden s.Oeltud, gute 


ualität, Auswahl von Mus 1 
ftern, fpeziell, BED nenn c 


—X 
BYT 


...... 


— 22222222 


· 


Neue Partie von reinleinenen Servietten, rothe und blaue Ränder, 
Dutzend, zum Verkauf Montag, Servietten, die von der 


Bere * — Reihen und Bein- 
eidern für men, fließgefüt- 
tert, befte 25c Sorte —X —— 18c 
50c und 75c Qualität gerippte und eins 
fache fließgefütterte Männer: 29e 
Hemden und Unterhoſen ....... 
Partie von feinem wollenen Unterzeug 
für Männer und Damen, nichts in die— 
ſer Partie weniger als 81.00 69€ 
u. manche $1.50 werth, Ausw. 
Feine Qualität gerippte fließgefütterte 
Leibchen und Beinkleider für de 
Mädchen, werth Ze, für........ 
Extra. fchwere baummollene. Männers 
Soden, blau gemifchte, einfach charge 
und ge Farben, 10c und 1öc 5e 
Fließgefütterte baumwollene Kinder⸗ 
Striimpfe, Größen 54 bis 98, 6c 
bene 126 RBerkbe Tür „..encnnncne 
Seine Cafhmere Damen: und Kinder: 
Strümpfe, werth 35c das Paar, 19€ 
er Pfund * ee He 
Stridgarn, fhwarz u. alle c 


Sarben, 3:Pfd.-Strang .... 
German Town Shetland un, und ims 
Farben, Montag der Strang. —s 6c 
Partie von Bejat-Braid, 
die Auswahl, per en 
gerade 350 


portirtes fächfiiches Garn, a 
reine Seide, 

werth bis zu 19c die Yard, 
Caſh Buyer Union 


zu dc das Stüd verfauft wurden — (ein Dugend für jeden — ne 


unier BEB.uuccennea 


Blaue LVeberhofen für Männer, 


beſtes — 330 


Bajement-Spezialitäten. 


Schwere bleiherne Wafchkeffel mit 
Kupfer-Boden, Nr. 8 Größe, 4 
TEC TRREIDE. essen c 


"Große hölzerne Wafchzuber, 8 
Neifen, 85c Sorte, für.... 59e 


Wäſche-Wringer mit — eiſer⸗ 
nem Geſtell und guter Qualität 98 
Gummirolen, $1.75:Werthe, für.. c 


Gute Qualität Teppich-Beſen, 2 
Afach genäht, 25e-Sorte, für.... 15e 


14 Quart en blau emails 
lirt, extra tief, innen weiß, 
50c Sorte, en DE 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


‚Bolgenbe SrundeigentHums » Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 unb barüber murben 
amtlih eingetragen: 


Troy Str, 200 $. 

front, 25 bei 126; 
1200. 

€. Ravendwood Bart, 50 Buß Tüdl. bon Green⸗ 
leaf Ave., W. Fr., 50 bei 100, George Addy 
un George MR. Hinners, $1,8350. 

Eddy — 120 Fuß — „von Herndon Str., 

5 30 bei 122, M. Innes an Oscar 
Beramuift und Gattin, 81000° 

Halſted Str 411 Fuß nördl. von Fullerton 
Abe Sr., 25 bei 1254, M. Kearns buch 
Sin e. an ©. „Sebing, 56,400. 

Her Po Str., 124 Zuß;fitdl. von Schol: Str., 
W. 25: bei 425, Ds Dablin-Burg-M, in 
E. a "Simeon Larijont, $1,082. 

Hohne Blog, 232 Fuß füdl. don Clay Etr. 
gr. 26 Bei 123, William 9. Mpers an ren. 
D. Willen, 32,650. i 

Lafayette —S 347 Fuß öſtl. von Sheridan 
Road, N. Sr., 68: bei 130%,  Biolet Harte 
Brown und Gätte, John €. au Charles Apples 
by, $40, 000, 

— Str, 200 „SuR öſtl. von E. Rabenswood 
Rarf, ©. dt, 25 ‚Det 125, €, Miller an. Heus 
ry Kuehl, 700. 

Daldale Abe, Ins Sup wefll. don Lincoln Str., 
©. Br., 25 bei 125, Nbdeline Lanfing an Sohn 
Hein, _$1000 

— Bir. 


üdl. von Gonneaut Ude, Ofts 
3. Ludwig an Minna Rounuler, 


270° Fuß Til, bon Waveland Abe., 

55. hei 124, C. Much. an Louife Halls 

En "$1, 600. 

a 2lbe,, 125 Sub füdl, pon Leland Abde., 

1:2 25 bei 84, Kohn 3. Lint an Lambert 
ng int, $6,500. 

Byron Str., 384: Fuß _weill. bon Hamlin PIpe,, 
©. Sr. „. 75 bei 124, Ewald Weber an Herman 
©, PBepvon und Gattin, $5,650. 

Jelfer on, Nobert3 Homeitead Ndd., Lot 9, Bl. 

3: Heidorn an Charles 2. Müller, $1,800. 

Montroie, Doth Bros. & ©. Add., 2. 148 und 
149, €. $. rg an Haman 30 nion, $1000, 

Mozart Eir., Sub füdl. von Berteau Ave. 
WB. St. 25 Abe 125, &. Preuß aı Nicolat 
Senningfen, $2000. 

Dghton Str 220 Fuß ſuüdl. von Center Str., 
%. Sr., 24 bei 125, W. 9. Barry a George 


Meyer, 22.850. 
Dsgood Eir., 150 Fuß füdl. „bon Garfield Sue, 
123,:8. Dwors an Otto C. 


O. Fr., 25 bei 
Dmwors, $4,500, 

Rees Str., 142 Fuß Bftl.”don Haliteb Str., N 
gr A = OU Dtto Griedbah an Auguft 

: 5 e,.$2,50 

wWebfter Abe, 40 Ss öftl. don Sremont © 
N. Fr. —* gi 15, 0) %..%, Spear an don 
d. Hauffer ©r., $5,50 

uam Etr., 450 yuBß Or, bon Walnut Etr,, 
N. Ir, 28 Bei 124; &,- Eı-Baler: an En 

un ihn, En, fübL. bon 18. Sit 

an Abe ‘ Fu u 
sr., 25 bei 116, Ana Dolefida ar pet 
X Beidenhoff, $2, 600. 
Carpenter Str!; 125 Ruh nördl. don Lale Str., 
Sr., 50 bei 125,.Scorge W. Pitlin Co. an 
Sohn A Seanen, 86,401. 

Elifton Bart Ave., 261 Fuß nördl. bon 2 2, Str. 
D. Br., 27% bei 146, Anna €. Chadwid an 
Hermann #. Klaul und Gattin, $2,800, 

Gongreß _' Ste., 164 Buß, meitl.°bon Maibternam 
Ade., ©. St., or bei 156, Hamilton Mofes 
au Frant U. Gabnor, $2,400. 

Eifton. 2lde., 1,008 Fuß InBl. von Webfter Ade,, 
O. Fr., ee bei 113%, E. Hoppe an Martin 
Husta,- $500 

14. ®lace, 293 Fuß öftl. von Afhland_Ube., ©. 
en 25 a L 2 — an Ike det 
man und Gattin, 

— Etr., 250 Fuß vn bon Hohne Abe,, 

— 20 Bei —8. Otto aLngbein an Ma⸗ 
dl arran 

©. * Abe., Cüdoft-Ede 25. Str., ®. 125 
bei „11, Edgar A. White an Stant & Eoule, 
$3, 

©. ir ourt, 121 Fuß nördl. don Colorado 
Ab ee selten 5. a Sohn S. Conmwah 
an Alber en, 

Larondale Slbe., 201 Fuß nördl. bon Kinzie Str., 
MW. Sr, 25 bei 125, M. Cole an John Vena, 


. > 70 
—— En Bus ede &. 45. Gourt, Süds 
front, 58 bei 87; . DOfterholm an Yofeph E. 


boren, $1500. 

M tr., 11 . Sübl. von Waſhington, Weſt⸗ 
— 24 bei 11: Frau Elizabeth Ku an Mary 
0 Rile 

gchberrp — S. nordl, von 12. Str., Wels 


bat 24 bei pr Yojepp 3. Ehima an Fauny 


1% F. weſtl. von Fisk Str., Rordftont, 
25 bei 100; Anna Vebeda an Frank Smitta, 

Shio Str, A . mweft!. von Wihland Ave. Norde 
front, 24 bei us >; Hugh Kurt an Marcin Mapura 
und Gattin, 

wW. Volt Str., Nr. 401-408, 42 bei 100; Meyer &. 
Eihengreen an Lothar Haberlorn, 

16. Str., TR dft!, von Rodwell Str., Südfront, 
94 bei 124; Geo. Sugg an. Daniel I. DO’Donoven, 


— 10 8. _&ftl. von Aefferfon Etr., Süd 
front, 
Idb 88500. 
— A an don Gentral, Bart be. Sud⸗ 
t,.24 Sub 9 ei 1 
kant, 2 & €. Trent und Gatt n, 
Walnut Str., —— Homan und St. Louis Abe. 
ee, . Ring Um. H. Shaneiy an Chas. 
itjon 
Waibtenam Le 0 nördl, von 12. Place, Ofs 
— BR bei ui ER Bade an Hermann Bub 
und ttin, 
Ad s Str., 17 öftl, von FranciscoQipe., Nord⸗ 
cent, 3 Be Ba MW. Mendeljohn an Stephen U. 


almer, 
Clart Upe., 170 üdl. von Print Str,, Ofeont, 
Si is; : 1 8 g Burns an Bernon F. Banks, 
1000 
Gengreb Str., 275 F. weitl, von S. 42. Une, Eüds 
bon. 9 3 bei In: % 6, #Fleijder an Elle 
antr , 
J —4* $. jüdl. von. Gtand Abe. Oſtſtont, 
u R Olſon an Guiſeppe Vene derio 


Dieie 14 drdt. von Chicago, papat 
B 9— 185: 9 *. —— o G 


— Arc. n 8 nördt. von 1. Str., 
in ——— — 


Schwartz, 
19. Klar 


es 
24 be 


85 bei 110; Wenzel Rarnazin an Hyman’ 


ran Eliz. Nelfon, 
8300. 


ut | 


...............,..0. 


| 


Ridgeland, ſüdl. 


29e Sorte Kniehoſen für Kna⸗ 17c 


ben, alle Größen .... 
$1 u. $1.25 woll. Sweater8 für 

Männer und Snaben für..... 69 
MWollene gehäfelte Shawls, ſawan und 
weiß, die 29c und 35c Sorte 
Kleiderftoffe Spezialitäten — Reinwolle⸗ 
nes Broadcloth in hellen Far—⸗ 39 
ben, mwerth 75c die Yard, flr.... c 


Partie von halbwollenen Brocaded Fans 


Kleid ‚, twerth 29c dir 
Be eh ng 


Neinmwollene Serges, Banana, Cheviots, 


fchottifche Suitings, mwerth 69c 
und 75c die Yard, für „....... 35e 


Reſter von Kleiderſtoffen, 2 bis 8 Yards 
Längen, zum halben Preiſe. 


25. Etr., B F. weſt!. von Paulina, Südfront, 24 
bei 121; Frau M. Weber an Roja Doleis, $3000. 
Norwod Part, 2. 4, B. 25, ©, P. Savage an 

die Stadt Chicago, $1,200. 
bon 27, Etr., Dit: 


Frau-⸗M 


Trumbull Ads, 216, %._nördl, 

front, 24 bei 194; %. Balic an Marie Mijet, 81800, 

Terwpn, Vot 41, Blod 9; Peter Meany an: Eligas 
beth Runen Kobnjon, 8380). 

Sat Bart, Harvey Ave, Nr. 315; Sred H. Ber: 
ins an Biiam, X. und” Nellie, N. Evans, 85000. 

Ridgeland, jüdl. 14 .Lot 7, Blod: 20; M. €. Slins 
ger au. Lanrence Murphy, $3250. 

7 Fuß von Lot 6 und nördl. 25 
Fuß von Lt F,-Blod 20;: 
an dent €. Bornemantı, . 

ZTownjhip 39, Zots 13 und 14, Blod 1, Eub. Bftl. 
34, jüodpeltl.-&5 839, 13; Fannie E. Harrer an 
Thomas 9. Hulbert, 83000. 

Indiana Abe Nordweſtecke Z. Str., + 10 
bei 167.7; Edith L. Babcock an Albert B. Joyner, 
*25, 000. 

Michigan Mode., 152 % ſüdl. von 24. Str., 
front, 46 bei 178; Kr Adele €. Flint an & 
Louis Hedrich, 3 

Princeton Ave 125: nordl. von N. Str., 
front, 24 bei 38; .P. Fletcher an Paul U — 
Zilo u. And., 

23Eir.. 8. öftt, don Michigan Ave, Eid: 
front, 184 bei 99; George. E. Stidney an Mary 
la Dießallı, $1000. 

Metern Ave., 101 %. nördl, bon Str., Welt: 
ftont, 25 bei 130.8; Kohanna Bonfihen an Jakob 
Goergen und Gattin, 84800. 

Burnſide Ave., 225 F. ſüdöſtl. von St, Lawrence, 
Südweſtfr ont, 25 bei 35; Lout3 D. Waldron an 
Wm. C. Wood, $1600 

wen Ane,, 123 F. nördl. von 81. Str., Oſtfront, 
"25 bei 12114; James E. Mathewſon an enty 
ww, Les, KU. 

Suglefide Ave, 10 8. füdt, von Midway Pla’: 
Du Weitfront, 46 bei 1705 U. B. Pond an Eds 
ward ©. Cary, $5125. 

u Pace, 281 5. öftl. u Michigan Ave, Sid: 
front, 50 bei 160; 6. U. Cole-an Anton MWoois 

Ka sum. 500 $. fühl, 
arton Abe j ben 186. Str., Oftfrant, 
2 —* 101; J. W. Price an Michael sk 

5 

75. Str., Norbiweitede MWafhington —* Südfront. 
= bei 102; €. Baird an Joſeph E 
81500. 

77. Str. 50 3. öſtl. von Colfax Ave., Nordfront. 
117 bei 497; Albert Rundblad an John E. Nels 
ſon, 8150. 

State Eir,, ze 8. nörbl. von 4l., Wellfront, 25 
kei 160.8: M ————— u. And durch den 
M. in * an Geo, Bayfon, 89500. 

en Er, 8 58. — bon 119., Chtfront, 5 bei 
125; Nachlak von — Ephraim an Sennie 
8 "xohifton, $1200 

ee — 

Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der Oſ 

fice de3 Countb:Clert3 ausgeftelt: 

Rudium Smith, Aecan Smith, 39, 9. 
Emil Gronnont, Cleniine De Mare, 8 
Stanley Wys insti, Anna Siergei, 
Albert Jlto, ozalia gitwin, 22, —8 
Dicaei Lis, Kazmiewiza Kunda, 2%, 19. 
John Zientowen Ida Przepiera, 8, en 
Eodivard 3. Schmitt, Gitella Gertb, 2 u 
Garl Broede. Agnes Stoetella, %, 2. 
a Zn Swajon, Ellen Wilhelmina Wiep, 
Patrid S igins, Sadie Gallaçher B, 21. 
Herman Albrecht, Auguſta S. — — 81. B. 
Jar Baier, Hendryfe Iyrpin, 24, 20. 
Frank Parols ti, Iozefa Mitolajjcat, 2, 19, 
Edward) Bıilfus, Annie Miller, 22, 19. 
Btaneisget Godniat, Soflin” Kmedgzit, 8, 18 
Iitonı Sudmer, Helena Dyiedziaf, 28, 18, 


Gar! Berjon, Elizabeth Babely, 2, 19. 
Francesco Gurbis, Avanna Bofitlone, 24, 2. 
Emil A. Stangl, Maude Griswold, 21, A. 
rank 9. Reterfon, Agnes Anderfon, 37, 21. 
ominico Deluca, Carolina Regune, 21,18. 
Samuel Pogopfy, Mamie ‚Gordacogg, 35, 2. 
Names Matjolopstros, Mary — x. 
Robert D. Stone Carrie KR. Hentel 
Arel Borgſtand, hanng — 3, 3. 
— Nelien, Bertha Dttejen, 98, * 
tto Wilinsti, Marta Wiecjorek, — 
John W Edel Ar., Ada Gilbert 8 
Wilman Goodvibeiln Beſſie en y 3; 
Sohn 3. Diter, Sadie Pelletier, 21, 18. 
Roy E. Vounglore, Mary Ella Peters, 8, 8. 
Lawrence Smith, Anna ©. Braun, 21, 18. 
Gierman Bolindard —— Freberife Mas 
iyilbe rn OD en 18. 
tan melt mma M. Zalabad, h 
** M. in Beer, Marie 8, ze De 8 
Ralph J. Raggett, Bridget MWilliam!, B. 8 
enth —* athilda Nacobe, 0, 18, 
illian Sweeney, Rene Erego, 9, 24. 


— — 
Bankerott⸗ Erklãrungen. 


— 


Um Entlaftung bon, ihren Berbindlichteiten 
fugen im Diftriftsgericht nad: ur 

Geiuh der Arthur 4. O’Zear: 
um Banferotterflärung der Be a 
Bronze ——— eingeklagte Forderungen 

Donald DicEwan, en FE 


Beftände si 
Mar ©. „Beinbere, Verbindlichteiten 8,800 80 
Welch, Verbindlichtelten 541.44. Beftände 


Beltände 
B. 
G F* vo hn Purcell Ba 
eſu n John Purcell um nterott eu 
der Sterling Kat Company; eingeklagte —— 


gen 8518.42. 
——. 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon: 
Auguk gegen Agnes Fid, ; 
Wiliem —— ale m Cine geach Eile es 
Steele, Berlafien; en gegen Merritt daten, 
apehen, rent E. ni - * 
e * 
Be > 8 gen Hefter Bes, a al: 
gegen R eilt, Verla: 
geam ar 


Beall "Selten; en | 
2 ar —S Ken bisna Set 


oraufame Behandlung. 


Geletdieg: 


"born Gtr,, 


-B.:8. 
Ractvertrag abfchlieht und dann vor Ablauf der 
; ——— 


gen desfelben Vergehens vertlaat werden. 


E. Slinget, jedoch— der Kläger eine eingebrachte Klage zu— 


of 


. Williard,“ 


„_ ibenppoft, Chicano, Samıftag, den 17, Aoebember 1906, 


—2 


E. * illon — — Die Serſtellun 
ae —* An. iaafen' nur na Sahe 
siebene e u 
auflar t der Gteuerbeh De send den Vorſchrif⸗ 
* = stenergefeue® A 
— €i l l : 
Cool of linden Seil Saufe jest ’ SR rc Sapl 
* Str, (Ede Ulldiaan de) 


bar 3 —ãâS 354 a der Burr ⸗Schule 


und Wabanjia A 
0. St, — Wieviel 
oraphe in Sstierreid erhoben wird, Fönnen: 
me ber Bol! Derig den se Deren am mia 
Eras mit jenem Lande befteht. 

Iter 2efer. — Einer unferer Lefer tbeilt- 
uns. au Ihrem Beiten: mit, daß bier fünf. Seftio- 
nen ber „Sosialiltifhen. Stranfen- und Cterbe- 
foffe” beiteben,; Pllles Näbere Thnnen Gie bon 
ix Gelretär, Charles W. Boldammer, 1533 

—— Abe., erfahren. 

Zur diefem Behuf Haben Sie fi an. 
Dos ale (Water Bureau) in der Stadt» 
balle zu — 
Math 
i Ioeliere 


Bol ar einen Phono» 


— Wir können Ihnen darüber: 
lustunft aeben, als die bereits er» 


6 — Bals eine derartige Zeitung, er 
(dein, fonnen ee — — * 
Str., begiehen. —— A 

Lefer. — Derartige Sigenfen ertheilt der 
Bogrd of Examining Engineers“, der 
Amtöftelle,in der Etadthalle hat. 


EinRefer —Die Kaiſerin Elifabeth wur» 
de am = —* 1898 in Genf ermordet. 


A. D. — Sie können bei irgend einem 
Brlenensrigter den Arbeitaeber auf Zahlung 
des Ihnen zufommenden Lohnes verflagen. 
„non D. — 1) So lange fein öffentliches 
Aergerniß gegeben wird, wird man Ihnen nichts 
anbaben. — 2) DB in Jlinois die Ehe giltig 
—9 die ein bier Gefchiebener vor Ablauf des 
en Wartejahres in einem andern Staate 


und ob bie betreffende Rerfon megen’ 
Eingehung 


wo e bier geftraft ierbden’ 


‚fenn, ag Sragen, über bie noch Teine gericht» 


iche ntfheidung botliegt und die fich deshalb 
nicht mit Sicherheit beantworten Taffen. — 3) 
ae Etaat bat feine eigenen Ehegeſetze. Daß! 
Ninoifer ‚gilt nicht ‚außerhalb des Staates und 
——— deshalb - eine derartige Ehefch ießung 


3 U. — Das Biefige Geſeß läßt Leine Schei- 
duna auf Grund gegenfeitinenilebereinfommens- 
zu. E83 mi ein geierliher Scheldungsarund 
borliegen (Ehebrud, gemohnheitämäßiae ITrunt: 
Ir t, graufame Behandlung. böstwilliges Vers 
alten u. f. w.). Weinert jih die Srau, Ihnen 
aus Deutihland bierber au folgen, Fopbem Sie’ 
* De — va J ſo ONE Et eis 

erlauf bon zwei Jahren wegen willigen 
Verlaſſens auf Scheidung Magen. 


Baäcker. — 1). Daß ein Mann für ſeine Frau, 


nicht ſorgt, iſt für ſich allein Fein gefeblicher 
Scheidungsgrund in Illinois. Der Mann kann 
gezwungen werden, Für fie au forgen. Aber 
böstwilliges PVerlaffen, wenn e3 äwei Jahre ac» 
währt bat, ift Scheidunasarund. — 2) 
richtöfoften werden unaefähr $15, die Anmwalts- 
toten bielleicht $40 bi3 $50 betragen. — 3) In 
SUinois ein Jahr, . 
* * * 

Rechtsanwalt Fred Vlotte Nr. 79 Dears 
Bimmer 1044—48, Unity-Gebäude, 
aibt nachflehende Auskunft auf ihm übermittelte. 
Anfragen: 

Nr. 100. — 1) Betritt jemand die Wohnung- 
eines Anderen und beainnt dort Streit und 
Echlägerei, fo tft ber Anbaber der Wohnung bes 
techtiat, den Eindrinaling mit Anwendung als 
ler nötbinen Gewalt aus der Wohnung zu ent» 
fernen. Gebraucht er mebr ald die nöthige Ge» 
twalt, fo_ift ev ebenfo fchuldia, wie der andere 
Theil. E38 fteht ihm fein Zůgtiaungsrecht zu — 
2). Ein Haftsbefehl kann in jedem Polizeigericht 
loſtenfrei erlangt werden. 

„ganner Lefer* — Megnen einer im’ 
Sabre 1903 erlittenen Berlekung Tann heute 
nit mehr auf Sihadenerfak geflaat werden. 
Das Gefek fchreibt dor, daß folde Klagen bin: 
nen awei Kabren-bor Gericht gebradht werden 
müffen, War jedod ein Anwalt. beauftragt,: 
techtzeitian die Klage anzuftrengen und bat es' 
vernadläffigt, fo fann der Anwalt auf Schaden 
erfab verklagt werden. 

A. M., Hallted Ste. — Während des „Fore— 
clofure” = Verfahrens Ift der Eigenthümer deä, 
betreffenden Srunditüd3 aur Einziehung der‘ 
Miethe berechtigt, es fei denn, daß das Gericht 
einen „NReceiber” ernannt bätte Qu Tekterent 
Falle darf nur der „Neceiver” bie Miethe eins 
stehen. ° 

— Menn ein Minderjähriaer einen 


vie aemietbeten Nüäumlichkeiten 
verläßt, To Tann er nicht auf Einbaltıma des: 
Bertrand berlldat merden," da er als Minder: 
jähriger. nicht nefeslich bartbar ift für eingegans 
gene Verträge. 
BR, s— Eine Verfon fann: nicht dreimal Ber 
at' 


ritdaezonen, fo dab fie niemals Aur Verbands 
lung gelommen tit, fo iit er berechtigt, die Rlar 
ge von Neuem anzuſtrengen : - 
Frau W., 20, Etr. Berfauft jemand 
Grundeinentbum und e3 toird beim Koi uß de3 
DER nicht abaemadt, daß 2 Vers 
fäufer dem Käufer einen — liefern 
babe, ſo braucht er ihn auch nach Ab Hub de3 
Kaufes nicht au Fiefern, 
8. B., Hermitage Ave. — Ein Roithausbefiger 
it geek ich berechtigt, ohne gerichtliches Ver— 
fahren den Koffer eines Koſtgängers zu behal— 
ei falls legterer mit Bi Eng de3 Koit: 
elbe3 rüdftändig ift. t der Koithausbes 
Mer nicht  bevehtiat, u. Koffer aufaubrechen 
und darin .nad) Verthfaden zu ſuchen. Thut er 
dies, fo macht er ſich dem Koſtgänger für Scha— 
denerfatz baflbar. Sobald der Koſtgänger volle 
Zahlung leiſtet, müſſen ſeine Sachen ihm her— 
ausgegeben werden. 


—$+|. — 
Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Arens, Zohn, 35 3, 1380 RN. Clark Str. 

Brunte, John, B., 61 3., 3112 Walla Str. 

Frank, Zatob,' 47 X., VEN — 

Leppeier Valentine, RB. Str. 

Hirih, Frida, 32 3, 258 &heffieib Ave. 

Haberſtroh, James, 14 Tage, 2012 Hermitag: Ave. 

Halt, Toretha, 68 I, 389 42, Ude, 

Heldin, Mary, - 6 g, 3 N. Hermitage Ade. 

Hahns, Frances, E &, 2980 Wallace Str. 

Kreußer, Charles, 41 3., 506 Weft 13. Str. 

Peters, Baby, 5 Tage, 1171 Weft North Ave. 

Ramſer, Arthur, 44 Y9., 456 Milwaufee Ave. 

Schmidt, Henry E., 5 "Donate, 10738 Buffalo Ave, 

Sprengel, Maria, 1-Stunde, 627 N. Artejian Ave, 

Treß, Burbara, 58 % 645 23. Str. 

Wagner, Anton,“ 11 Monate, 227 24. Place, 

Winkler, Handa, 31 3., 162 Laflin Str. n 


—,—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


m SE Str., 2eftöd, Baditein Wabritgebäube, 

X. Lewis 

55 Elaine Place, * Backſtein Apartment, 
E. W. Carlſon, 8W, 00 

1442 — Übe., Dee. Badftein FFlatgebäude, 
John 7 . Qurt, 8000. 

231:36:43 Ridge Road, drei 2:ftöd. Framesfejiden« 
zen, J. M. Carlion, 

ei veri noton Ave. 8⸗ d. — — 
Willtenn 5 MWeatherhead, $15, 

1248 Weit Mapdijon Str, 8: Pr vBagfſtein Thea⸗ 
tergebäude, Hermann "ehr, 850,000. 

une Fofter Ave, 2:ftöd. WBaditein Flatgebäude, 


D. von Horn, 4000. 
11021 „Ricigan Ave., 2:ftöd, Badftein Flatgebäude, 
1142 Slenlate Ave., 2sftöd. Prame- Wohnhaus, Roy 


2. Qurarcer, SID. 

€. Rnauer, 3000. 
un geipen Ave., Beitöd. Badſtein Flatge⸗ 

aus . Anderion, $15,000. 
eonlea 2. 

ihn. 82000. 

168 Eim Str, are Badftein Flatgebäude, ®. 

Grzegomsti, 

1017 Ehauncey Ade., 
T21l Langley Adc., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, N. 

Seabutrg, 

6748 Beoria Etr,, 2eftöd. Badftein SFlatgebäude, 

®. Karion, 5500, 

1817—21 Wabaih Ave., 3 und 1-ftöd, Badftein Las 

gerhäuict, zn Scale Company, 827,00. 

A. Hynes, 
3551 2:Röd, Baditein Flatgebäude, 
7941 58 übe., Uſtodige Frame⸗Cottage, John 

Garljon, $% 

Mödige EramesEottage, Aohn 

E. Anderjon, Ein. 

5643 Glizabeth Mödige Fric⸗Flats, Michael 
656 W. 12. ar tödige BridsQaden und Flats, 
&. Anders, 
Ac., Tree FramerGottage, m. © 
. ——— Frame⸗Cottage, 
—— 

RR Sornelt 6 ligödige FramerGotta 
m. Das ia * e Frame⸗ Co 
— — $1800. * 
1 Sornel ie ‚en. wene Frame· Cottage. 

DR — 

ewpport Ave. ge Frame⸗Cottage, 
Wheeler, FIR. * 
BramesGottage, 

5 . ieftödige Frame-Eottage, 8 
* nandaide Ftame ·Cottage, F. 

ER. &.- 

Iehödige MramesSotage, %. 

R Court, -SRödiger Brid:Anben, 

* Ave. e 


IE R. WM. -Kourt, 


"Ane;, Be⸗ſidd. Frame⸗ Cottage, 
2%: B t latgebäude, 
D. G. JYohnfon, 820 —— EG 
8349 Leavitt 2:ftöd, Bagſtein latgebäude, ®B. 
Tlatgebäude, B 
eemitage Ant. 
10813 Eming Str., 
MeNamara, 
M. Kor 
4 nd 3 Sr, po tödige Brid: Flat, 
Kernelie En: 
et 6, "N idiges Brid:Wohndeus 
2, ohn 
— 
re ee a) 1i4ftödige Brame:Gottage, 
eier, 81800. 
Frame·Tottage, 
nendaige Frame⸗Cottage, F. 
un 
late ER 
7 * be, ödige Brame:Gottage, F. Buße 


Brame-flats, 


feine 


Die Ges’ 


Anzeigen: Annahmeflefien. 
a Sen 
oft“ au enlelden mie zellen — 


tie in der Haub 
elben 5i3 10 Uhr —— auf s * ben a 


3 erieinen. fie nob am n : 
mäbrend a die "Sonmtagpoft“ re 3 um i 
Samſtag Abend "Ungeigen entgegengenommen 
werden. 

Nordſeite. 
— Dres Hyoideler, 284 Lincoln Abe, Ede 


a Bam oe Apothefer, 156 Center Str., 
Deering * armacy, B. X. Koeb, Propr., Cce 
erto 


n und Elybourn de 
Diene, Sranf X, U peter, 377 GElebeland 
Ede Wisconfin Str. 
PR Frant &., Apoibeter, 311 €. North Abe., 
Ede Cleveland. 
115 Eli 


Gasit VBharmach, Dr. Otto, Brobr., 
bourn Abe, Ede Larrabes Sir 

Sipothefer, 1100 N, Halfteb Str., 

Ede Fullerton. 


Sry, Herm., 
S. R est ZUORER, 354 €. North Abe, 
e * 
——— x* Apotheker, 75i N. Halited Gtr., 
on € 


tr. 
Geruch M Upotbeler, 318 Sebgmid Str, 
Green, Garl Victor, Sbotbeter, 451 Larradee 
Eir., Ede Eugenie © 


| Serben, ©, N., —E 361 N. Clark Str., 


Ecke ir. 
Sottinger, ohn ©&,, Apotgeler, - 224 Lincoln 
Ape., Ede Larrabee Eir. 


war, ( George, &ipotbeler, 161 ©. North Ube., 


Halited Str. 

Arzeminäti, G, _E., Apotbeter, - 275 Elhpbeuen 
A Ecke Ha ifted Etr. 

, „Srederid G., Apothefer, 285 Rufh Str., 

e Walton Rlace. 
9, U otheler, 632 Rarrabee Sir. 

Center Str. 
9., Apotheler, 122 Seminarh Abe., 


Garfiel 
———— — Chas. O., Abpothelker, 06 
We tr. 
Avotheker, 146 N. Elar! Str Use 


Malone, oe 
Martens, U., Upotheter, 136 Genter Str., 
Cheftield Abe. 
u > @ 4, euivatdeter, 506 Wels Sir, 
e ler ©t 
Meißner, Jgnatz, Abotheler, 117 Wells Str., 
Ecke Odio Sir. 
Ogden Grove Pharmach, 08 Sheffield Abe., 
Ecke REDEN Abe. 
Reikepets, Kohn M., Apotdeler, 411 Sedawid 
ge Blackhawr Str. 
— —87 187 N. Halſted Str. 
Saldıert, ger „Apotheler, der N. Halfted Str., 
Ede esiter Abe. 
Etats, & T „ Avotdeler, 886. N. Halfteb Etr., 
ee Ge 
— — Apotheler, 805 Wells Str., Ecke 
i 


viſion Str. 
—— Linn Neben, Apotbeler, 35 Sremont Str, 


Binbt, 3. 35* Givotpeter, 277 Larrabee Str., 
— Clhbourn Ave 

Bindt, 2. S., Sipotbefer, 557 Gedanid Str., 
Ede Menominee Etr. 

Late Bicw. 

Ahlborn, Frank ei wuaibeier, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Ebanſton Ave. 

— GE. 9, Apotbeler, 1147 Oft Belmont 


ve., Ede Racine Abe. 
Bartling, D., Mpotbeler, 1603 N. Elart &tr., 
Ede. Halited Str 
— % — — 406 Oſt Ravenswood 
e 
Bad, FW. A eibeer, 1974 Evanfton Abe, 
Moötdeter, 156 Belmont Abe., 
Ede —— 


Brody, W. J. — 930 Southport Abe., 
Ede Rodcoe Bulevard. 

Brown, R. 2, Anotheier, 2324 Evanfton Übe., 
Ede Folter Abe. 

Cuyler Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 

Danden, N. U., von, Apotbeier, Ede N. Clark 
und Debon Abe. 

Dvederlein, R. 9., Aotbefer, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke Sheffield Ade. 

Ehlers, P., Apotheter. 3038 ©. Belmont Abe., 


Ede Hohne Ave. 
Apothefer, 1248 Bryn Mator 


Bifher, &. Fr 
., Edgemwater 
T. P. Sipotheter, 1008 N. Halited 
Ede Diderfeh Boulevard 
Sn. 3 Albert, Apotheler, 701 velmont Abe., 
de Raulina Etr. 
anover — 1934 Lincoln Abe, 
ante, R. 9., zone er, 1373 N. Clark Str., 
Ede Diverfep E 
Sauber, Peter, nsıbeer, 1680 N. Clark Str., 
Ede Belmont de. 
Snber, Geo. Apotheker, 1358: Diverfey Blbd., 
ae gbeftielß Ave 
Ir Apotdeter, 1152 Lincoln Abe,, 
— Sch Kool Er. 
Kremer, Eu Apotheler, 2620, Rincoln Ave. 
Renz, W. 2., Apotbeler, 1881 N. Halfted Etr., 
de Addifon Ade 
Liebrecht, E. Mpotbeier, 901 Stto Str., Ede | 
Berrt Eir. 
Mertes, . John, Apothefer, 886 Lincoln Abe, 
Reimer, A ‚ Apotbefer,: 702 Lincoln Abe. 
Ede Siverfeh Boulevard. 
Nonmel, 9. C,, Apothefer, Ede Grace und 
Elarf Etr. 
Eadjie, Albert %., Apotbeler, 1985 N. Afhland 
Mde., Ede Addifon Etr. 
Schmidt, F. D., — 369 Roscoe Blod., 
Ecke * ey Str. 
Ehmitt, 3. 3., Apotbeler, 1127 N. Clark Str., 
nn ington Place. 
Apotbeler.. 80 Webiter 


ch Louis, 
— Soutbport Abe. 
Ade., Ede Gen ton e. 
Weireter, 3, cha — Be Ras 
———* Part Ave. und Foſter A 
Zobel, C., Apotheler, 18738 Lenen Abe., 


— ðrace. 
Weſtſeite. 


—— Wmin. F., Apotheker, 1118 Armitage 

ve 

Behmer, Due, Apothefer, 305 Augufta Str, 
Ede Wood Etr. 

Behrens, E., de Fhheter 807 S. Halſted Str., 
Ecke Caualport Ave. 

Bernard, Ed., Apotheker, 882 W. Tahylor 'Str., 
Ede Roben Str. 

Bertzum, Ghas., Upotbeler, 2182—36 Eliton 

Ede Albany Ave 

—E 5 "Pharmach, Ede Cute 3. 

Bierfe, John G., Apotbeter, 
——— be. 

Brill, G. %., Avotbeler, 949 W. 21. Str, 

Brod, * n, Chemical Go., 349 W. North Ude, 
Ede Wood Eir. 


Wrigbtivood und 


| 
| 


——— 1108 W. Montroſe 


Campbell Abe, | 
| Schmidt, ®. $., 


Gentral Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Chwatel, 3. %., Apotbeler, 22. Str. und Gali« 
fornia "ve, 


Genturn Pharmach 1600 DB. Chicago Abe,, 
Ecke St. Louis Abe, 

Cramer, Win. S Apotheker, 16 S. Halſted Str., 
nahe Randolvb © tr. 

— Theo. S., Apotheker, 2404 Milwaukee 


Marktedericht. 


Chicago, den 17. Nodember 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Hem. 

(Laarpreife). 

Winterweizen, Nr. „* roth, 75-766; Ne. 
8, roth, 7 Ti; Mr. 2, hart, 744—T6c; Rr. 
3, bart, 72—74c. 

Grübiabrsmweizen, Nr. 1, BIS; Nr. 2 
786; = 3 72-82. 

Mais, Ar, 4öhar; 9. 2, weiß, — *1— 

eib, I, Nr. 3, ** en 
weiß 1 Ne 5, X; Rr. 
34 83. 

Hafer, Nr. 2, Bar; Nr. 2, weiß, 388384863 R 
3, B-BUe; Nr. 3, weiß, IU—BNEE; Wr, £ 
weib, Bu33 ; Standard, — 

Mept. Winters: Patents, 33.20-83.25 . das Wab; 

Straigbt3*, 83.10-83.15; —58— ard Pas 
tert. Straight, rs Logs, $3 ‚1594.00; bes 
fondere Marten, $4.60 

4:2 (Verlauf auf den Geleifen). —Weftes Timothd. 
816.50—817.00;, Nr. 1,  $15:50; Nr. 
814.00-$14.50; Nr. 3, 313.00 513.50; beftes 
Vraitie, ge 50-814.00; aan Nr. 1, 810. 
nn —— 0; Nr. 3 NM.õ0- 
8.0; Rn 2 7.07.50 

{Auf künftige 

Meizen, November, 7T3uc; 
Te; Mai, 798; Yuli, 77477 

Mais, November, un; > ——— 44 


Mei, Y3%4c; Juli, 44 
Helen Dezember, Ihr; Mai, Be; Juli, 


Die geitrige er 2 von —— für den N 
Markt ſtellte id auf 48,00, von Mais auf 192 
von Safer au 27.00 "Auibels, *33* bon ie 
wurden 3,508 QBurhels Weizen, {3 
Mais und 249,005 Bufhels Hafer. 


Brovifionen. 


Schmalz, — * 60; Dezember, 
‘anuer, 88.094; Mai, 88.5214 

Gepöteltes’Shmweimefleifj, 
14.4746; Mai, $14.65. 

Rippen, Januar, $7.7714; Mai, 7.87%. 

Del 
Betas wäh, Wisesesaecesieei 
erfeltion — — ————— 

Headlight, 150. 

Naphta 

Gaſolin 

——— Oel, roh⸗ per 3 
do,, gere inigt, per s 

Terpentin 


— 


ae 73 


38.85; 


Januar, 


5 


* 


Q—— 


— — 
1 


.....................,.,AÄ"‚"Bdh® 


........... 


I En 


Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

per I” Biund:, gewöhnliche 
8; gute biß ans 

—— [5 

7 

Bullen, geringe. bi8 außs 


Sp2s9>>> 
— 
in 


358 


Kinkbiek 
85.25-97.50 


mittlere Sorten 
[ußte Rübe 3 
ere Ralber. Bo 
Kälber, 87.00-88.00 
gefuchte, — — 
Edwern ke bis * En Verſandth. 


Fade gr — Bas. t —— a 
e Sertel, du efuchte 
— te * N ; „Sul“, 2.75 


—— ET Se ehe 


ER aut Be ee * 


E 


| 
1 
| 


% 
RI gi 
& 


, 323 S. Weſtern Ave., 
verrez 
62 Canalport Abe, 


er, 418 2. Pibiflen Ste. 
, 1812 N. Weltern be, 


era, — ‚ze 2, BanBuzen Ei. 


Gra ebler, Apotbeler, 748 U. ie 
Geinter, Daun, Upotheler, 14. Straße, Ede 
Brucner, Kar 1, Kpotgeter, 1184 ©. North Abe, 

Nbotbefer, 474 W. North Abe, 


— Mile 
Dean, Data 1870 Milwaufee 


ri Be 


ter, 
ui Hi ne 


en S 


an den ad, His 13 38. Mabifon Str., Ede 
ich — — 952 Urmitage Abe, 
* * W. Diviſion Str, 
u Rabert, Üpothefer, 361 Blue Island 


vis . Abi 


; be., 
a 


Heü 


Er 
2 ‚#0 eier, 1071 NR. Robeh Str., 
de gen fort 

€. #., upoißeter, 418 &. Galifornie 


2* B. ad G., Apotteter, 638 W. North 
eftern Wide. 
Kappus. 3 votheter, 1901 Milwauleelive. 
de Caltfornia U 
801 itage Abe, 
N sie n Abe. 


Karafid Bros, A eiheker 
er a oibeler, Ya ale Str, 


ar. ® 


ud — 
Schroe der 

Ecke — 
Schuſter, E 
Schmidt, 


tr, 
Zee, John ®., Anotbeler, 262 &. Halitdd Str. 
R., — 234 Fünoautee Übe,, 
4 % Js Matteker, 888 Milmantee 
ivlſion 
eNuie io ®. 21. Str, Ede 
iveien, R. 3., Upotbeler, 840 Grand Abe. 
8* Sauare — 2242 Milmaulee Abe, 
Pine 
Metthai, „S0ns, Apotheler, 626 Melt Ghicago 
mein mit, Upotheler, 890 ®. 21. Eir, 
Machenheimer, Dow. & 
North Ade 
u e Brad, "Apothefer, Mabdilon und Xhroop 
Nor "ine. genen, 3. Shadter, Inhaber, 
Belitan Bros, 8, Sporhele:, 570 Blue Island Abe, 
Bid, beler, 477 Daben Ave. 
Ecke Laflin Str. 
Neliable — 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Rivard, 8: Er Upotheler, 962 WI. 12. Str,, Ede 
We9d Str. 
Robin, J. Apeipeler, 465 &, PBaulina Str. 
Nuben, Ungiüeer, 298 W.- Diniflon Etr., 
Ede oo d Str. 
Eali ornia e, 
Shmitt & En ed, Apothefer, 563 Welt Chicago 
eidermann, den, 
Str e k 
u, BB otbefer, 457 .Gentre be, 
e 14. 
Storten, G. 8, Anotheler, Ede Weitern be. 
Stroesel, William, Üpotbefer, 1983 Milwantee 
Ade., Ede Yullerton Ude. 
Etr., Ede Hopyne 
<hiel, Chas,, Spoikefer, 1629 Opben Abe. 
Thorjon, ©. W@., Avotbeler, 20 
Upton Pharmach, im Milmautee Abe. 
elonsny J 8. — 709 Milwaulee 
Ede zblere 
goeuer, Ges — 434 W. Chicago Übe., 
nahe Afhland Abe. 
NRomer, €. C., 5811 Chicago Abe. 
Nogerd Bart, SII. 
wood "Bart Ade 
Ehbfeite. 
Bate, Henry 3, votbeler, 43. und &t. Ram» 
rence Ave. 
omas €E., Mpotbeter, 35. Str. unb 
en Soiiage, Grove Ave. und Vir.cennes Ulbe. 
d 1 ne Etr, 
Denn 6 Saul B., Apotbeler, 68. Str. und 
ohn, Upotbeler, 4446 State Str. 
Even, dert, Upotdele, 57. Etr. und Alhland 
Ede Canal 
Srant, - ®., Apotheker, 4. Str. und Ellis 
h otbeter, 1369 MW. North Abe. 
— Hatihach, @. von, 22. Straße uns 
, M. * u Oi efer, 310) Wentwortb Abe, 
* 310 befer, 29. und Canal Str 
en C. Se 
Anode, Burlamı ®., Apotbeter, 6053 S ited 
Krenfler, * C. —— eler, 34 Stabe Str. 
Kürraſch, E. — ter, 2839 Coltage Grobe 
Avenue. 
8, Apotbeler, 2876 Archer Abe. 
Marion t Seren, Apotbeler, 2126 Indiana Ad, 
—— 5 tr. 
Drtenftein, 9. M., — — 47. Straße und 
Vackard, 
lfs, 53659 S. Halſte 
a eo. ——— 5458 ©. Halit 
9., waren, 2517 ®. 51. Str, 
Beitern 9 
Ainoibeker, 1256 W. 69. Str, 


ge a eler 
Lange, ale, & Nnotbeker, 674 ®, Lale Str, Ede 
een ©tr. 
ln Etr. 
3 * ®., Unotheler, döb WB. Belmont 
Ede Hohe Abe, 
he Apotheter, 1754 Weſt 
215 W. Nort 
nahlfs Be Zn Apotbefer, 616 ®. 12. &tr. 
Hamlin 
Ecke gr 
Sad3, , por ter, 915 W. North Übe,, Ede 
Ade., de tr, 
Hreibete, 288 ©. Boomis 
Seren, M. D., 
© 
und NMugıfta Ete 
— > €., Apoideier, 477 3. Divifton 
Grand Übe., 
Ede Garpenter Etr. 
Ade,, 
Auftin, IL 
Zewel, 3. 2., Ede Greenleaf un) Eait Rabend 
Bachelle, R., Anotheler, 43. Str., Ede EUI3 Av. 
Burger, Bien, Apotbeler, 5100 Afhland Abe. 
Ghantler, 8 8 Apotbeter. 1410 W. 36. Str., 
In ty ine 
Diet, 
Ave 
—— Paul otdeter. 429 €. 26. Etr.. 
ben 
Grund, E "Apotheker, 3511 Archer Abe. 
Michigan Ave 
Apotbefer, 2601 Benfiost de, 
Krizan. W. en 5591 ©. Halfted Str. 
Xenz, Geo., Avothefer, 31. und Halfteb Etr, 
MıDdonnel, gomn, Apotheker, 26. Straße und 
Cottage ER 
botbeter, 4259 N ad. 
ling, 
amt "8 Upotbeler, 7118 South C * 
* €., 


Apotbefer, 4466 — 3354 Ave. 

—S Dr, Sean. 933 31. Etr. 

Eiramp, Si Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 
Avenue. 

Seibert, ©. ®., Npotbeter, 1959 Welt Garfield 
Boulevard, Ede Centre Abe. und 55. Er, 

Bilfiams, G., Apotbeler, 1700 W. 63. Str,, 
Ede arblond Ave. und 63, und Haliteb 
Etr., Enalewood Bharmach. 


iet— 
Friſche Waate, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kıften zus 
rüdgejandt oder eingel&loffen).. 0.23 —O. 

„Wirft3“, das Dutzend BR 0. 
rima, 60 Brozent Fri 0. 
zit, für den Stadtverfauf vers 


äfe- 

Rahmläſe, Twins“, bas Pfund.. ES 13 

„Daities*, 

„Young America“, 

Limburger, das Pf 

Brid, Das Bf 

Schweizer, rund, das Bfund 

Gerlünel, tiche, Kalbrieiim, 

Geflügel (lebend)— 
Hühner. das Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
ger: das Pfund 

zuthühner, daß Bfund.. 

Gänie, dad Dukend...... 
Enten, das Piund 

Geflügel (Kübliveider)— 
Hühner, das PBiund.... 
„Springs“, das Pfund. 
Truthübner, das Bfund. 
—— dad Pfund. 


—E Nr. 1, das Bimd.... 

Schwarzer Bari, das Biund.... 

Weiber Darih, das —“ 

iderel, das Pfund. 

GSechte, das Pfund. ............. 
arpfen, daß Bfund 

er (zu * we) das Bund... 


en» 
EB 

IUoess 
ee. 


5 


2>22>> di 


8 
8383 


>: 
& 


> 


ä 


Es 
0.06 

inßs * md. — * 

9* das Pfund. 


undern, das Vfund 


Draderel, Dfund des 
ummer *— das —* N 


yes Dans 0.06 
60 75 Seit d x 
u0 ® ,. Spict, ; 2 
1 175 Bir. Sewi*t, das ® 3 38 
Zriſche Fruchte, Gemuſe. 
AUepfel, das Fab . .....*41. 90 
itronen, Ralifornia, die Ri 3.50 
game, = nn —* —3 
ananen, Jumbo, ER 
Weintrauben, = — — 0.19 
—— das Fab .00 
nanas, tie Rifte..ununosinennennenee 250 
Rronäbeeren, Gape God, va Bah.... 8.3 
8 Key —— donnese este DR 
ala T dei u nsnnnsun.nrenr Vi 
Blathelat, Di TE en 
Sellerie, die Rifte.... 
pi Kite 


seos+se2.b 


Kälber (sei 


L 


..un0n.. .......u..... 


Wbhlblihd 
SELEE3EE35 


_ 


Lil 


nen 


bb 
8 


—* 100 Bündeen.. 


Desansosueasenser 


Bau ds D 
8 der 
dinat ar 

soon nnnnnnhstennnennn 


Rüben, 
Bü da3 Bab.-snn00nenn00n00see 
sanen— 


“ner 


“..—.—|ennen.s 


a ie 
— — 


— 


Sinäbohnen, 


#16 auf feine 


- Sübpden 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unseisen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 
Berlangt: Stod-Glert, erfat etebeen, pP 
Damen nude: gone, „deni dauernde Stellun 


von B: Morgens, auf 
in ber —2— des — * 


x air 2 
Cie, Ws ae Sekkkern Eilhte. 


— und 
y agen 
8 Stod, 


bafsie 


Berlangt: 5 Bader für alk a —88 Sandelsartitel. 
Anzufragen von 8:30 bis 10 Uhe Morgens auf dem 
8. Stodwerk, in der Dffice de3 Superintendenten. 


Ihe Falter 
State, Mdams und Dearborn Straße, 


do ftſa 


— — 


Berlangt: 25 Wagen: ungen von 16 bis 19 Jah» 
ren. Gute dauernde Stellungen bei gutem Lohn. 
Urzufragen bon 8: bis 10 Ühr Morgens auf dem 
b. EStodwert, in der Office des Superintendenten. 


She Ba 
State, Mdams und a Straße, 


—XR 


Derlangt: Ehrlicher Aunge, der But hat, Gold⸗ 
Silber: und Stadigraveur zu werden; muh Talent 
um Zeichnen haben. Bedingungen: fein Sohn Ans 
angs: nad jehs bis acht Monaten wöchentlich fünf 
bis zehn Dollars geficert; Lebrgeld erforderlich 
Einige ae snenbelt, unter anerfanntem Künftier die 
Gräpeurtun ndlih zu erlernen. Studio: Zim⸗ 
mer. 1104, — Building, Ede Wabaſh Avenue 
und Madilon Etrabe, fafo 


are: Starker Yunge für Laundep; keine 
ertahtung —5—— gute Gelegenheit. Anti ⸗ 
en — Graee Sir.⸗Station Rorthweſtern ⸗ 
od) 


on —— 
6 Steinmeg an Monumenten, irſho⸗ 
vich, 30 S. Morgan Sir. > ou 


— Vormann für LeimsDepartement und 
furnitte, Ihüren. 120 R. May Str, 


Verlangt: Grite Klaſſe Volſterer an „tufted" Pars 
lor: Möbel, Gehe gie Seaver, 527 Sedgwid- Str. 


ajon 


BVerlangt: Weltliher Mann, für Hausarbeit, und 
ein Bierd zu beforgen, 56 Elybourn Abe, 


BBESESEE u. 0 ee DR SP EEE un 
Vlrlangt: Zigarrenfiften-Säger, guter Lohn. 112 
Eaft cd er r 


Berlangt: Porter, 
aufwarten tönnen. 


für Saloon; muß am TU 
62 Welt Nandolph Str, 


_ Verlangt: Ein aufgeivedter I6jähriger Aunge, als 
Selfer im „Plumbing*: und „Fitter⸗ Geſchäft. 
National Fitter. Co., 294 Dearborn. Str. Nah: 
jufcagen Samftag und Sonntag bei Wn, Beder, 
199 Elobourn Abe. 


Suter Mann, mwelher Morgens eintge 
Saloon auspelfen kan Gries 


Water EStr., Süpdoft:€ 


4910 Wentmwortd Ude, 


Verlangt: Gin guter Porter im Saloon. Radzu 
fragen 49 8io Wentworth Ave. u 


Verlangt: 
Stunden im 
gint, 175 ©. 


Berlangt: 


Baintet. 


Verlangt: fFleißiger junger Mann, um im Saloon 
zu arbeiten. Friih en vorgezogen. 700 
S. Aſhland Abe, Ede 15. Str fafon 
Tritte Hand Bäder, 
Gatering. 
567 R. 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 
tag 19-12. 


— — — — - 


Verlangt: Gabinet Makers; Fabrikhände; —X 
Offen Sonntag Morgen. 159 E. Waibingten Str. 


Verlangt: Gute deutjche Baufhreiner. 1269 Qum⸗ 
boldt Boul. 


junger Mann, 
tagt nah VBormann, Sonns 
lart Str, 


Verlangt: Ein gs 
wagen, auf der Morbdjeite, 
Abendpoft. 


Mann, für ausm 
Adr.: r 


BVerlangt: Ein tüchtiger Mann, an einer Bands 
k% und Kobelmajchine zu arbeiten. Ade.: S. 211 
Abendpoſt. fafonmo 
Männer finden viele gute Beichäfti« 
8. U. Bublong 
17nov,im& 


Verlangt: 
gung; Auszahlung jeden Abend, 
&o., Lincoln und Weit Foſter Ave. 


Verlangt: Eine „Stidcer dand⸗ und ein Banpfäger, 
an neuen Maichinen, in Kantalee, AU.; auter Lohn 
und ftetige Arbeit. Nabzufragen bei Chas. Oopf⸗ 
ner, Ede Weed und Glykourn Wpe,, Sonntag Bor: 
mittag, 11 Uhr, wojelbft ber Bormann, Anton Ybele, 
anzutreffen ift. 

Veclangt: Männliche arbeitſuchende Verſonen fin⸗ 
den immer Stellungen für irgend etwas in Privat: 
und Seihäftshäuiern Fermen und anderen Pläken, 
Handwert und Puden Dandwerk zu erlernen glei 
untergebradt. Etrelow, 76 Xajalle Str. 
VUnd, ſadido lm 
Verlangt: Männer für Hausmoving. 1443 Mil: 
mwaufee Adenue. 


— — — — 

Berlangt: Ein älterer Mann, umffurnace zu puten 
vnd jonft die Päderei rein zu halten. 713 Racire 
Avenue, 


Verlangt: Arbeiter nach dem Süden für Gifene 
babnarbeit, jowie Ehemänner mit Familien für 
brifarbeit, freie Reile. I. Qufas, Agent, 666 Pi 
mwantee Avenue. fafon 

Verlangt: Ein Junge, an Brot und Gates; muß 
arbeiten Lönnen; Zagarbeit. 99 Wlue Island Ave. 


16-18 Yabre, im 
ftetiger gr € Bor: 
2. Karol, 285 We 
nahe Salfted Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, 1 
„Blumbing Suppiy“:Geichäft; 
aufprehen mit den Eltern. 
Harrifon Str., 

Nerlanat: Mehrere Piirftenmacer, ftetige Wrbe:t. 
Nachyufragen bis 8 he Abents, auch Sonntag Bars 
mittag. 646 Wells Straße. jajo 

Berlangt: Stallmann, ledig, der gut Pferde be: 
Sorgen ann ıumo fein Irir. er it. Vorzuſprechen 
EScnnian Vormittag ziwiihen 9 und 12 Uhr. 6 W, 
Korth Avenue. 

Berlangt:_ Yunger Mann 
Gates, 35, Koft und Logis, 


mit Grfabrun 
1100 Milwaukee 


Di 


Verlangt: Mann für Saloonarkeit, muß am Tiich 
— und eiwas barienden können. 217 Wells 
traße 


Verlangt: Gebifdeter Herr für verantwortliche Stel⸗ 
Tung, mit Anmwartihaft auf Theilhaberfchaft, Aennts 
niffe im engliihen und teutichen, fowie mäßige Sis 
cherheit bedingt. Adr.: M. 725 Abenppot. famo 

Berlangt: : 10 Männer für Warehouſe, 81.65 Ta 
E. M. Eummings, 42 W. Madiſon Str., 2. Bien 

Verlangt: Sohn acdhtbarer Eltern, um die Pud- 
drudetei zu erlernen; nicht unter 16 Yahren. 101 
Eipbourn Ave. 


Berlangt: Ein Mann um Saloen reinzumaden. 
Bon. Morgens um 5:30 bis 2 Uhr Nadhınittags. 108 
Dft North Ave. aſomo 


Verlangt: Erſter Klafie Parkeeper, Ealoonporters, 
Zundmänner, Köche umb andere Sotel: und Reftaus 
tant:Hilie, 14 Guftom Houje Blace, 2. Floor, 
patient 

erlangt: Ein guter Schneider auf beitellte Arbeit 
—* danze Jahr, guter Preis bejahlt, kann auch in 

Chicago mwohren, Arbeit wird dann eeiaitt Kann 
fih melden kei ©. Kohler (im Laden) 25 Rotd 
Geneice Str., Waufegan, Us. 

Junge, an Gates. 


— m ——— —— 
Berlangt: 104 Eaft Belmont 
Ude, 


Berlangt: 


Gin Iediger Mann, Pierde und Haus⸗ 
arbeit zu beforgen. 


145 Larrabee Str, 


Berlangt: Office: und Lauf-Iunge. 
sroifhen 5 md 7 up: 92 372 Mohani & 


—ñ er —— — —— 
——— — muß ee vi, und 
reden fönnen, ire’s Elart 


Aaäretrogen 


"Berlangt 
gute 


Derlangt: Dreibig Männer, $2 den Tag. ⸗ 
yulprenen Sonntag, von 9 bis 12, 38 Krmtaane 
e. 
— ———— —— — 
zus Zwei gute Wurftmader. 4008 Aelblanı 
Une fajonmo 


— — e — — —ñ — 
Verlangt: 2 gute Wurftm N a 
Du nft Bros. * —* 


W mache 
her dorgezogen. 3559 —E— Str, N hend 


Berlangt: Guter Bucher, 
Eipdeuiticher bevorzugt, 4008 Ne Surbmaden team 


Verlangt: Tierdebeichlager, in der Nähe von Ehis 
cago. Zu melden zwiiden 10-11 
Aurora Zurnhalle, Aibhiand urd et eraen, 


Berlangt: Erfahrener M s 
jeincn-Ehon re An "Tennis 


" Berlan t: Outer Bunter, der 


Berlangt: Artelligenter Aunge von 15 Eis 17 Dr 
719 


‘zen als Lehrling in mechaniider Werkftatt. 


Lake Avenue friafon 


Berlangt: Er 


mM Kohl 
en und den tal gu ri a 


ärber und Reiniger, beitän- 
N #8 ur24 Straße. dit ſa 


5 
zum 


—5 60. ——— 


Beriangt: Zungens, 14 iR 17 Yahee ei, ei 
„Reiiengers* und „ind Dap>; quin, fatige Oele 
langen für biejenigen, die ie ne braucbae erweuen / 
diejenigen unter 16 möülfen Shul-Serttftiete utte 
bringen. Radıufragen auf Dem 9, Bissr, Den 18 
Us Bormitch, She 

Sarfon, Birie, Besttä © 
—— 
— — ——— 


Berlangt: 8 Wagen-Funge 
zen, Gute, daueende © 
Zu erfragen an eier 
achten Floer, in der Office * 
he Selen 


State, Adams und Deakdsen Strabe 
di—ia 


—— Ca 
Anzuftagen Sergei N Selm lee 
berintendent auf dem fünften Floor, —338 


R it » 
Ei 4 nn Eee 
Lnpet 
langt: * 
FIRE En 
A Ba — Kommt fertig zur .- 
fie 


Ri Str., Kamihorne, IE, 


Let: 3* 
— —— 
nbtana. 

Bird, 
miboftia _ 


3 
meh em 


* 


Berlangt 
beit, 4 


Berlangt: 


„Aetng: ae Ra dreiniger. 3% m 
gBerlangt: Erfahrener "ber 2. €. 
State Etr. 


Berlangt: * 
Tops und @t £ 
bel & . 318 


— 
tonis, Rach uft 
tigen Une, 


Berlanat: Korbmader, ’ 
Rohr, Reed, * Lohn, 40, 


erlangt: Möbel 
Urbeiter, 


[nd 


Berlangt: Drabtarbeiter und 
Dee se etiwaß Grfabrung haben, bie 
mwaufee zu fommen, Wercifise 

Iron Word) "Miliiantee, WIR, 


—— — = 


Berlangt: Männer undb- 
(Ungeigen unter biefer Mubrili} "Font'nad Merk} 


Berlangt: M Frau, Ardeit 
abeet Io ai Lincoln ‚ws, 3% Fund Room. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer * * u Bert.) 


Geſucht: deutſcher 
ein —— 140‘ —— ir. 


Gefuct: Junger "Mens Iuhk Stefe In Meat Dar 
tet und Groctrh; fpridht  deutich Anrb "engltid. 
Telephon: Normal 8279. 4735 PBaulina Gier. 


Geſucht: 0 ein Schneider juht ftetige Urcbeit, 
449 Gaft 35. Sir 


Geſucht: Väder, gute giweite 
Beihäftigung. Zu erfragen: 


Geiuht: Bader, für allgemeine 
ipegiell Groceries, jucht Stellung. 
Andiana Eir. . 


Gefuht: Plattdeutiher Bartender (ut Stelle, wo 
eine eifrige Thätigkeit gewürdigt wird, WMbr.: Mi. 
111, Abendpoft. faf 


Gefuht: wei frifheingewanderte 
ungarijchen und jlawiidhen Sprade m 
Wurftmacer, ſuchen gute ‚Stellung. 
Regan, 4758 South Ada Str. 


Gefuht: Tinner und Helfer juchen fletige Arbeit. 


2510 Wallace Etrabe. 
Gefuht: Anftändiger er nr oder 
D. endpoft. 
fudt Stellung, 


Lunchmann⸗ Stelle. Üdr.: 
Str., 2 u 


and wänfdt 
ndian tt. 
udelsartiteſ 
oltlandt. 18 


geist: Erfahrener Bartender 
verhfirnäpgh; ‚Referenzen. 540.W. Sale 


Geſucht Deutſcher Mann ſucht irgendwelche Ardeit. 


Bitte, perſonlich vorzufprehen. : 42 2 Gardner en 
Geſucht; 


Junge fußt in äderet oder Saloon 
} Bitte, perjönlic vorzufpreden. 42 Garbner 
tr. 


G t: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Bias als 
u tann Bartenden. a V 
Vehder Str. 


Geſucht: Deutſcher, 30 Yahre alt, fuht Stelle ai 
Lunchtoch in Salvon, fann aud alle anderen 

ten; mit beiten Zeugniffen verfehen. Wbt.: M. 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, Baus und Möbelfäreiner, 
De eit. 1318 Welt 50. Str, 


Gefuht. Deuticher WMsjähriger Mann mwünjdt bie 
Vöderei zu erlernen, bat jhon zehn Monate 
gearbeitet. Veriönlih vorzuipredhen, Brani 
5010 Laflin Straße. 


Geſucht: * ehrlich, ——— 
verſteht ſein Geſchäft, ſcheut —— langen & 
ſucht Stellung. efte Empfehlungen, Ü&be,: 
30 -Abendpoft. 


"Sefuct: ESchriftieger fuht Arbeit. Mde.: u 
Abendpeit. 
Gefuht: Deutiger fuht Stellung als 


Lunchmaun. Mesler, 217. Einbourn ve, 
bvene, c.0. Mrd. Holjhäuier. 


—⸗—ñ —— — — — —— — 
Geſucht: Tüchtiger Carpenter atbeitet 
Rord Clark Etrabe. — * 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Aneigen unter dieſer Rubeit 1 Cent das Berk) 


Saden uund Zabriten. 


Betlangt: Caſh⸗Madchen, ER 
tor8 ron 14 ois 18 Jahren; 
nögen botipreihen mit 5 * ni 
Usr Morgens, auf dem 8. Ürlaor, in Der 
Euperintendenten, 


State, OR. DR. Bi Stra de. 


Verlangt: Madchen don — bis 19 Ihe für Yas 


tor und @iniwidier, 
ke 4 Amp Gin a —S— 
um 


gen beim Hilid-Superintendenten 
orgens, auf dem fünften. St 


Rot iD & € —XR 
Slate And Ban Büren Oi © 


„Ariene: Gafh: Mädchen von 14 16 
—*— Schul⸗ und — bl 
ihre 8: Snpetutenbänten auf dem 5. Sisor, 8 


een 
lönn*R 


mn 20 —R Derfänferinnen für - 
Anzuf 10 0 die ı Morgens, auf 
n en bon ze ot 
dem achten loor, in der Dffice des Superintens 
Rn, 


Ihe Fair 
State, Adams und Deardorn Str. 


kia 


t: _WederusGurler. Un on 
me wene 


Eintr, 75 te Ste 


Team on ©: Er 
Fin. in der Dilice — 


Etat, ek LIE 





— 


Werlangt: 


E 8 


Beranksungs-Desweifen. - 


— „The Gmbafiy Balr.. 
he Road to HYeſterdah“. 
„Seo. Wafhington jr.” 
„The Pariitan Model.” 
. — ‚Din Barole.” 
era Houfe — „The Eomboy 


— „The Village Boftmafter“. 
Doufe — „Veer Gpnt.” 
— „The Spoilers.* 

An a MWoman’s Momwer*, 

onzert jeden Abend und Gonntag 


Übend und 


go-mon o 
mus” 


o 
85 


ss zseeR sası 


Ne B- on: 
a 


ufe-— Rongert jeden 
a mittag. 


om 


(Hortiekung von ber 7. Geite.) 
— — — — — —— 
— 2 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden nd Fabriken. 


Frauen verlangt, um in der Stadt Chicago für 
eine vornehme- Deutfthe a Abonnes 
wient? entgegenzunehgen. Günftige Beringungen. 
Liberale Kommuijiion und Gptra-Öelopreife. Nähe: 
tes ift zu ‚erfahren im. ber Office, der Deutigen 
arte, 55 Fiftb Avenue. n05,7,9,11,13,15,17 


— — 


— 

Verlangt: Mädchen zum Einwickeln von Candy in 
Fabrif, guter’ Sohn, freundliche Umgebung, ſauber 
und 'heil.. Ruedheim Bros. & Gdftein, Peoria und 
Harrifon Straße. 

Enn** 


Berlangt: Hand:Mädden, Operators und ftarter 
unge, zum Lernen an Möden, 197 Nemberry 
Ave. fafon 

Verlangt: Erfte, zweite und britte KHand Mäds 
en, -aub Maiinenmädgen und Prefier an Mäns 
nersRöde. 47 Brigham Etr,, gwiihen Paulina und 
Aſhland Anenue. 


Nerlangt: Mädchen oder Frau bei Kleidermagerin 
zum Finiſhen. 588 N. Wood Straße. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Power: Mafdis 
ne; $4 am Anfang; muß 16 Jahre alt fein. 405 
Webſter Ave. ſamodi 


Verlangt; Mädchen zum Riegel machen, Powerma⸗ 
ſchinen, auter Lohn. 405 Webſier Ave. fria 


Verlangt: Mädchen in der Buchbinderei. Geo. C. 
Seochler, 930 Dägood Str. frfa 


re 
Verlangt: Erfahrene MWaift:Näherinnen, müifen 
erster Rlafie fein; guter Lohn; lange Saifon, Nah: 
sufragen bei Madame Yourdan, 156 Wabafh ne. 
dofr ſaſon 

Berlangt: — einb zum Taſchen — an 
Weſten. Tleveland Avde., hinten. anvlw 


Berlangt: Frauen und Mäͤdchen für Fabrilarbeit. 
10 Dat Str., nahe Larrabee, 12novlw& 


Berlangt: Trinmer an Welten. 745 Elk Grove 


Uvenue, Floox. dofrſa 


Hausarbeit. 
Verlangt: mädden, in deutſchem Reftau⸗ 
Haie fee 


sont; Tomm sur Ürbeit. 1506 W. Late Str, 


einmaden, John $5 und 


Verlangt: Piau zum 
erlangt: Wrau 3 nglif& -iptehen. 120: Weit 


Mahlzeiten; muh eiwas 
Harriion ‚er. 
Derlangt: Eine $rau, die eine gute Keimath fin- 
den mil, ann fi fofert melden. _Gingelheiten 
mindlicg. m. GBoldberger, 829 WB. Eongrek Str. 


Berlangt: Ein Mädcen fir gewöhnliche Hauss 
arbeit; frifcheingewandertes vorgegogen. Frank Cas— 
pak, 1511 ©. State Str. faonmodt 
x Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Wäfche; 
guter Lohn.. 586 Adams Str. fafjonmodimido 


Derlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Haus: 
Arbeit mitzuhelfen. 1871 Magnolia Ave., 3. Flat. 
ſaſon 

Ein Mädchen für zweite Arbeit, 
4330 Grand Boul. 
Verlangt: Erfte md zweite Köchinnen, $10, $15: 
59 Küdenmärhen; mehrere Pläße Sonntags frei, 
rnd zuhauſe fehlafen. Hause, zweite und Kindermäb: 
chen. Haushälterinnen. Strelow, -76 La Salle Sıe. 


Berlengt: in 


einer Privatfamilie. 


Perlangt: Mädchen fr. Küddenarbeit. 27 Oft ul: 


lerton Abenue. 


Berlangt: Nunges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
mitzuhelfen, "tanın-s3uhauje schlafen, 447 Oft North 
Apenue, -1. Flat. 


Berlangt: Mäpchen "fir Hausarbeit, muß ke 
ihhlafen, Teine: Wärche. 618 N. Clark Str., 1. Flat. 

Verlangt: Zunges Mädchen für Jeichte Hausarbeit. 
529 La Salle Avenue. 


Berlangt: Eofort, ein Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $.00 die Woche. Man nebme die 
Eaftern Jllinois: Bahn am Rot Ysland Depot; ein 
Zug oehbt Morgens 7:5. 8. SKanmerer, Öotel 
Steger, Steger, I. 


Verlangt: Eine zweite Köchin, für Buiingb-Nund; 

feine Sonntagarbeit. 50 &. State. Str., -Bafement. 
Berlengt: Mädchen für allgemeine Arbeit im Re: 

ftaurant., 87 S. Market. Str. . } 


Verlangs: Ein intelligentes Mädchen oder frau, 
Die für eine alleinftehende Frau Haus führen und 
gut fodhen fann. Guter Lohn. Nahaufragen: '4506 
Ellis Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit, da? 
maidhen und bügeln fanıı, Sofort zu erfragen, 622 
Rord Hoyne Avenue. 

Verlangt: Deutſches — — 


oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 706 


Hoyne Ave., L. Flat. 
ieio 


felbftftändige Kausbälterin 


Berlanat: Eine für 
Mann mit 4 Kindern. 44 Mozart Str., nahe Ehis 
cago Avenue, 


Berlasıgt: Reinfiche Köchin in einer Meinen Ma- 
milie. $d Lohn. Nahrufragen Samftag oder Mons 
tag Vormittag, 706 W. Dipifion Str., Store. 
— ö—— — — ——— 

Verlangt: Mädchen file Fuss» Hausarbeit, 
Kleine, 912 Lincoln Ave., nahe Southport. faıno 


Junges Mädchen für zweite Hausar⸗ 


Berlangt: \ 
1508 Sheridan Road, nahe 


beit:  teine Wäfce. 
Buena Xoe. , 


Berlangt: AYunges Mädchen In einer beutfcher 
amilie, a Keim; guter Lohn. Heyman, 
bafh Ave., 8. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
arbeit, die auch gut kochen lann. 87 Mosiyn 
zwei Blods noͤrdlich von Fullerton Ave. 


außs 
lace, 


a ae Te 


Berlangt: ‚Ein Mädchen fir gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, In einer Fleinen Familie; guter Bohn, gute 
Seimmath. 706 Weit Divifion Str, 


Verlangt; " Mädchen, 14 biß 15 Yabre, um bei 
Kindern und Teihter Hausarbeit gu helfen, " Vors 
aufprehen: Janitor, 159 Howe Str. 


Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. Nazu 
fragen im Laden 5359 Ajhland Üde, u 


Berlangt: Mädden für allgemeine Barbeit, — 
558 Of db, Blace, 1. lat, — 
— — — — — — — —— — 
Derfangt: 50 Madchen für allgemeine Hausarbeit 
und ——— 85 und Ar oche. 
worth Ave. Sobili. 


Verlangt: Deutjches Mäd 
tleiner Familie. Eid 


Rerlangt: 
———— und 
erm.sBureau, 


8119 Wents 
od, ſa, aw 


n fur Haubarbelt in 
organ Str. im Siore. 
miſa 


Köhinnen, 150 Mädchen f. Hausarbeit; 
eilen; befte öhne. Hof. Kolbe 

12 Milmautee Ude, Gonnt. offen. 
momidofa 


Frauen. und. Mädden, die Wrbeit mlnjchen in 
Kotels, Meftguunnts, nfituten, KRoftbäufern oder in 
Brivatfamilien Lönnen jolche leicht erhalten bei gu- 
tem Bohn, indem fie voriprechen bei 


nright & Go., 
Dentiher Eiert), 21, Weit Late : 


Str., oben. 
13nv,didofalm 


Gute Köchin mit. Meferenzen, 


_ Verlangt: 
Bincennes Ape, 


autes 
Keim, guter Lohn. 


nole 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familic. Guter Lohn. 2346 R. —— 
Avenue, Rabenswood. feiaie 


Verlangt:: Gutes Mädchen fir allgemeine Sausar- 
beit. Lohn 85.00. 872 W. North Übenue, 


Gute Köchin und eine MWärterin 
832 WM. 47. Straße. 


Bess oder Mädchen, um in ber. Küche 
7 Süd Wehern Upe.,. Ede 15. * 
@ 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, guter Lohn. 1358 Wilton pe, 1. 
Grace Str,sStation der Northiweftern-Kodhbahn. 


fafo 
Riftaurant. Ki 


Berlangt: 
auszuhelfen. 


at, 
fa 


— mn nn nn nn 

Derlangt: Frau zum malen für Montag ober 
Dienftag. 2320 N. Avers Üpve., nahe Elfion Ave, un 
Arping Bart Boulevard. fie 


Verlangt: Eine deutichungariihe Köchin, muk 
die Wäiche beforgen, und ein zweites netted Mädchen, 
am in der Familie. Mes. B, Singer, 692 

ihington Plvd. nahe Robey Etr., Haus. 


zunges 
Sarbeit, 
* Straße. asle. 


Mre. U. Shmibdt’s 2» ungar 
s * MR 
— (6 Bar 


dirfa 
emeine 
Oft 
bofrja 


verlangt: Bene Mädchen für a 


auch Waltreß. 
Imaulee Ave. 


Monroe 638. 


’ 26of, 1mX 
Seen 
De ann ' on 


8, polnische. 


Berlangt: Frauen und Miü2..:n. 
(Unzeigen unter biefer" Rubrik 1’Cent bad- ort.) 


Saußarbeit. 

Berlangt: Eine erfte Klaffe Köchin; muß. Empfeb: 
lungen haben; Deutfhe oder Böhmin vorgezogen; 
— — muß endliſch ſprechen. 4788 Grand 
oul. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für dewöhn- 
lihe Hausarbeit; teine Wäjce. 112 Osgoob Str. 


Berlangt: unge Mädchen, bei 


ewühnlicher 
Hausarbeit mitzubelfen. 358 Dayton 


tr. 


Berlangt: „Starkes Mädchen, Geihirre in Bakery 
Saie zu wahgen.‘ Garben & Groll, 176. R. Glart 
T, 2 
Verlangt: Mädchen für allgemeine _ 
00; Leine Familie. 444 Gortland 
California Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Sundlöchin, für Saloon, Mädchen oder 
Grau, fofort. 62 Weit Randolph Str. 


Verlangt: Frau, Wafhen und Reinigen 
forgen. 629 Met North Ave, Store. 


Derlangt: Deutfches Mädchen, für zweite Arbeit, 
8650 Michigan Ane. J 


Verlangt: Eine Waſchfrau, wenn möglich Mon—⸗ 
tags;: leichte Arbeit. 807 Weſt Chicago Ave. ſaſon 


ausarbeit; 
te,, nebe 


zu bes 


Derlangt: Alte Frau, um Zjähriges Kind aufzus 
rajien, gutes Heim. 537 Kenilworth Ave. Rogers 
Park 9. Straus, 


Stellungen fuhen: Frauen und Müddhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Bort.) 


Gefudt: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
— 530 Weit 13. Str. Bitte ſelber vorzu⸗ 
rechen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus: 
arbeit oder im Saloon. 168 R. Halited Str. 


Gefuht: Aeltere Frau juht Stelle für Hausarbeit.‘ 
141 Burling Str. 

Sefuht: Ein deutfches Mädchen fuht Stelle für. 
Hausarbeit; ann kochen. Bitte, perfönlih vers 
aufprehen: Tony Gall, 381 Gaft d5. Str. 

Gefuht: Selbftftändige Köchin” fucht Stelle, gebt 
auch al& zweite oder non. Ar, M, ade: 
hold, 9 N. Ada Str. 


"Sefucht. En Mädgen fuht Stelle irgendwo tm 
Privathaus. 449 Dit 3. Straße, 


Grfuht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, in guter, refpeltabler Familie. 
Weit. Ohio Str. , 


Gefucht: Gelernte deutihe Krantenpflegerin ſucht 
Beihäftigung, mürde aub Hausarbeit Übernehmen: ’ 
Nahzufragen: 532 Oakdale Une. ſaſon 

Geſucht: Alleinſtehender junge Wittwe, katholiſch 
wünſcht Stelluno in beſſerem Haushalt oder klemer 
MWıttwersfamilte. Adr.: 9. L. 88 Abendpoſi. 


Verlangt: Wäſche ins Haus zu nehmen. W St. 
Michaels Court, —1*8 

Geſucht: Gute gelernte Kleidermacherinnen wün⸗ 
ſchen Arbeit ins Haus gu nehmen, arbeiten dut und 
billig. 303 Marb Straße. 


Geſucht: Wittwe mittleren Alters ſucht Stelle als 
Haushälterin, gute Köchin, Mann war Schulichrer. 
566 Holt Avenue. 


Geſucht; Deutjches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, kein Kochen. 236 Blackhawk Str., unten. 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, jelbft vorzuiprechen: 406 
Weft 18, Str, x 
ſucht 


Geſucht: ——7 Frau mit einem Kind 
Stelle als Haushälterin, geht auch außerhalb. 
Orleans Str. 

aus: 
oben 


Geſucht: Aeltere Wittwe ſucht Stelle als 
hälterin, ſieht mehr auf gutes Heim denn 
Lohn. Adr.: 9. 516 Abendgoft. 


Geſucht: Anſtändige, 


alleinſtehende Perſon t 
Haus hälten ſtelle. at ua 


76 La Salle Str.. immer: 3, 


Gefuht: Frau in dem zwanziger Jahren, mit 
Heinem Knaben, fucht Stelle als Kaushälterin. 148 
Elizabeth Str. 


Gefuht: Aeltere Frau fucht Stelle als‘ Haushäl- 
terin. Schmidt, 3457 Auburn Ave., nahe 35. Str. 

Geſucht: Gute Kleidermacherin mwünfcht außer dem 
Haufe zu nähen. 189 Burling Str., 1. Flat. 
‚Gefucht: Tüchtiges deutfches Mädchen juht e 
für gewöhnlide Hausarbeit, in Finderlofer Yamilie; 
fieht mehr auf gutes Heim; Lohn Nebenfache; Nord» 
feite vorgezogen. Bitte, vorzufpredhen: 39 ‚Eaft Chi: 
cago Ave., 1. Floor. ZTelephon: North 3837, 


Geſucht; Ein erfahrene, zuperläffiges Mädchen 
wünjht Stellung bet alleinftehender Dame oder 
älterem Ghepaar; in beiferem Hauje; nur Nord: 
feite. Bitte, Briefe oder perjünlih vorzufprecen: 
93 Mohamt Str. ; 


TR S 2e EEE 
Gefuht: Frifh eingewandertes beutiches Mädchen 
fuht Stelle für leihte Hausarbeit. 195 Ward Eir. 
eh: Eine Stelle als Haushälterin in gebilde- 
ter Tleiner Familie, den Haushalt zu führen, two die 
Frau fehlt; gute Köchin; Beugniffe. 427 Belden 
Une, Flat 3. 


Gefuht:  Deutihe Frau fuht Stelle, Bufinzb: 
Lund zu Lochen, oder fonftige Beichäftigung. 338 
Eenter Str., Top Flat. 


Gefußt: 
Erfahrung. 


Mädchen ſucht Stelle in Bäderei; bat 
432 Latrabee Str. 

—— Beiägeezglen A 
Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stellun 

zur Führung, des Haushaltes, wo die Frau fehlt, 

645 Crdard -Str., nahe Wrightivood Ave - - frrf” 


Geſucht Friih eingewandertes 
ucht Stelle für einige Arbeit. 


t Vorzuſprechen 50 
Waſhburne Avenue. lores 


fria 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


2 vaalaelange Erfolge liefern ſicherſte Beweiſe — 
2deutſch⸗ engliſche Schulen, größte anerkannt, befte. 
Etablirt 1892. Die einzigen, die Ihnen wirklichen 
Erfolg und ehrlihe Arbeit garantiren künnen. Tags 
und Abends, auh Sonntags; monatlich 82,50. Erite 
Stunde ftetS frei. -Brof. Kohn Siebe, Mgr., 161— 
18 Randolph Str., Ede LaSalle, Zimmer 46, und 
Nordfeite- Schule 363, Larrabee Str., nahe North 
Une, an der Hodhbahn-Station, 


Engliide Sprade fir Derren oder 
Damen, in Sleinklajien und privat, fowie Buch: 
balten und SHandelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Buiinek College; gegründet 1890 
von Prof. — Jenfien, 1067. Milwautee ‚Ape., 
nabe Lincoln Str. XTagd und Abende. Breiie 
mäßig. Beginnt jekt. . Jeniſen, Prinzipal. 

2lad, ſadidoe 


Verdient 820 bis 80 die Woche. Viele Stellungen 
* frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends, 
nſere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jetzt! Sprecht 
vor. Montag oder Donnerftag Abends. Fragt nach 
Mr. Floid.. Chicago Technical College, Athenaeitm 
Bldg., 26 Ban Buren Str,, 5. Floor. 17nov, Im 


Grfte Rlaffe Pianos und BithersUnterricht ertbeilt: 
Referenzen. Brof. E. Habresht, 411 Oft North Ave. 
L5np, dofafodılm 


Ehmidt Tanyiäule, Mittwoch 617.R. Clark Str.: 
nee 5236 #. Elart Gr. , — — 


Rechtsanwälte. — 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn nn JENE 


Albert U. _ Rraft, deutiher Advotat. 

Prozefie in allen Gerichis hofen geführt. Wlle Rechts: 
seine beftens 'beiorgt. Erbjcaften eingezogen. But 
ausgeftattetes KollektirungssDept. :Unfprüche überall 
durdgefegt. Löhne jchnell tollektirt. Abitrafte examis 
nirt, Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer: 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. be. bGiuð 


Sred Blotke, beutfher Rechtsanwalt. 
Alle — ———— prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn. Str, immer 
1044. Wbends: 1644 Briar Blace, nahe R. ie, 

tb* 


RNigard U. Rod, 
05 Wafbingten Gtr., erfter Flur i 
und Rotar, praktiziert in. allen &erichten. Sprech⸗ 
Runden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 dis % 


gap"? 


Aergtliches. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ODr. So eſ ſel Eeutſcher Arzt), Speziall 
Blut⸗ Rerven⸗ Magen⸗, Leber⸗ Yet Feine 
und Privat » Krankheiten. Für eine fhnelle und 
oründliche Heilung derjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung visfret 
&pamıs. Offiecfunden: 10 Uhr Morgens sis 8. ui 

am, nden: € Morgen ü 
Abends. Sonntags von 10-1 übe. Sek 


eilung. Reofeifor Ühl * 


meraloſe 
de.. Abends offen bit 9 


entwo 


2We mai el Warzen, eingewad gu: Rägel 
br. 


etc. 
6084 Uhr. 
13np1m& 


% 
nn —— —7 — 
Hebammen⸗Kunſt grundlich erlernt; Entbind 
in und außer dem Boufe bei mäßigen ®rei * 


ommen; Math ertbeilt. icaao 2 
Sipwitern, 912 Milwaufee Ude,,: er 
6nopinit 


Mis. Red, 484 N. Elart Etr. Erfler Riafie Dede 
. Me . . er 

mn, abfolotrte die Parifer Untverfität. \ Fetbeilt 
Rath und Hilfe. Bejährige Vraris, Snplmt 


Hebamme frau Yergier, 546 MWafbington Blpr...: 
x i u i 2 
a ie n ne 


t Rath 
lg ' 
Dachdecker nf. w. Sei 


‚iUngeigen unter biefer Rubrik. 2 Cents das Work.) 
: Ehe 


"Jahre, billig. 81 


*feid, 


holz Kombination 


dere 


North Ave, 


ftartes Mappen“ 


-Sarın und ein fchweret und ein leichtes Ar 


gr, Koeſſel. 
Cufton Ave., nahe Garfield U 


Zu verkaufen: r 
Weibchen; einzeln und beim Dutzend; billig. 


auch Farm⸗Stuten, von aufwärts 
— Garantie. J.Strauß, 1197 


3% 


47 


* 


Kaufs- und Berkaufs-Angebste. 


b a ! » 8 Der, 
et . 
— ge 
eie 2 onroe 
alle Sotien von vaden⸗Eintichtungen, als 


m⸗ au * 


Verkauft 


: Grocery, Väderel, Millinery, Schneider, Dieat Mar: 


tet und pothele, zu den allernieprigftien Vreiſen. 
anderswo eintauft, fpreht:e ie br 


und Da Gub davon, Üuch auf 


Bu ‚berfaufen: -Schautäften und Sadentifche, billig: 
Eramer’s Upothele, 16 S. Halfted Str. 


u, vertaufen:. Faf neuer Knaben-Ueber zieher, 14 
edgwid Str., oben. 


—— 


Zu, vertaufen: VBrodhauß’ Lexikon, Jubiläums: 
Ausgabe. 1212 N: Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Pferdegefhter, Erprebgeihirr, $10; 
Bugodpgeihirr, 35.0. 4432 Princeton Abe. * 
ET a — — ———— — — —— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


North Une. Furnitur Go., 19 G. North ve, 
nahe Halfted Str. Das billigfte Möbel: und Defen: 
eihäft auf- der Nordfeite, verlaufen alle Sorten. 
töbel und Ocfen für Yaar oder auf leichte Ubzab- 
lungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ihr krank 
oder nicht arbeitet. Weber hundert verjdhie- 
dene. Hcizz und Kocöfen zur Auswahl. Elegante 
artlohlen-Heizöfen (Selffeeders) mit hpatentirter 
orrihtung, melde, die falte Quft von unten auf: 
jaugt, alle Theile jchwer verntdelt, zu $14.50. Schöne 


"große Kochöfen Nr. 8, Dedel mit fhönem Aufjag, 


19.75,: andere Kochöfen von 39.75 aufwärts, Giden: 
* —E 39.98; Gigendoi 
Drefferß mit großem Spiegel $8.75; Eichenholzs Aus: 


ehe © $4.98; Eihenholz Rohrftühle 69c, und 9X12 


ziminfter Rugs zu $19.75, twertb $29.00; andere 
große, Rags von $4.50 aufwärts. In den Zeitun⸗ 
gen anzeigen, bringt fein Geihäft in die Höhe, aber 
das Verkaufen der Artilei zu denfeiben niedrigen 
Preifen, wie diefelben angezeigt wurden, vergrößert 
den SKundentreis. eines jeden ehrlichen Gejdäfts: 
baufed. U. Botiden. » ott*X 


Deutfhe Dame verfchleudert wegen Abreiie den 
bocheleganten, exit furze Zeit benugten Hausſtand 
ihrer 10-Zimuter Rejidenz. Prachtvolle Narlormöbel, 
elegante Eßzimmereinrihtung, echte Meflingbetten, 
Leder-Couh und -Schautelftühle, echter fünftlerifh 
———— Mahageri Bibliotheistiſch. koſtete 8250, 

elgemälde, importirte Vafſen, Teppiche 9x12, Vor— 
tieren, 8400: Blano, Büherfchtant etc., alles muB 
oſitiv zu Ärgend einem Breije verfauft werden. 

ommt ‚fofort, Tag oder Abend. Stüdweife oder 
aufammen. 1187 Sheridan Noad, zwiihen Grace 
und Sheridan Hohbahnftation. 16nv 1wx 


Zu verkaufen: Polſtermöbel, ſpottbillig, Eu 
Dapenport, mit Gar: Plüjh gebolitert, hat $65 ge: 
toftet, auch zwei Sophas mit Schaufelftuhl, Alles in 


. erfeitem Zůſſande, muß unbedingt um irgend einen 


reis verlauft werden. 178 Ordard Str., 2. Bit 
1 


Zu verkaufen: Neuer Rocofen, Heizofen und Gr: 

prekwagen, jpottbillig. 844 N. Halited Strabe: 
u dverfaufen: Saus, Möbel, 2 faft neue Heiz: 
und- Küchen: Defen. F. Ziiber, 387 R. Clark 2 
: amo 


Zu verfaufen: Dur Zufall, elegantes neues Par- 
lor:Set, "5 Stide, $24, mwerth doppelt; fowie auch 
neues jFederbett, billig. Auch Sonntags. 828 Lin- 
cofn Ave., Top Flat. 


gu verfaufen: -Bwei Store Ofen. 46 Lewis Stı. 


Zu verfaufen: Sofort, Bett und verfhiedene ans 
Möbel. 268 Elybourn“ Ave. 

Wegen Verlajiens. der Stadt verkaufe ich meinen 
Parlor:Ofen, neues Square Piano, fpottbillig. Ku: 


'rowsti, 134 Fremont Str. 


— — 


Zu verfaufen: Billig, ein jhöner Dal-Hetzofen. 


503 Webfter Ave, 
— — —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Bez — $3 ki8 $6 den Monat, 

$145 faufen Knabe Piano, jogut wie neu 

$187 faufen echtes Chaje Piano, wenig gebraudt. 

$120 kaufen Chaje Bros. Piano, in gutem Stand. 

$110 faufen Kimballlipright GrandPiano, Bargaiı 

Neue Stard Pianos, allerneuefte Entwürfe, don 
850: bi8 KA. PB. U. Stard Piano € 
24-206 Wabajh Ave, 


Zu verkaufen: Keine Pianos wegen Abreife, -jons 
dern twir offeriren wirkliche Bargainz Aug. Groß, 
59094 Wells Str., nahe Norih pe. e 

12nov,didojafo,imt 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abreiſe hodhele- 
gantes Upright Mahagoni Piano, kurze Zeit benust. 
1187 Sheridan Road, nahe Grece Str. Hochbahnttat. 

16nv 1 wxX 
$60 kaufen ein 8600 Emerſon 
baar ‘oder Zeit. 620 Larrabee Str. 


14nv1wx 


Zu verkaufen: Schönes neues Piano, ſofort. 1025 
Dayton Str, nahe Ogden Ave. 13np1w& 


Nur. $95 für jehönes_ Story & Camp Upright Pia— 
no. $5 monatlih. U. Groß, 0-91 Wells Se: u 
2uov, Iw 


Konzertina, gebtaucht. in autem Zuſtande, billig 
au verfaufen. 437 Milwaufee Upe,, nabe Chicago. 

5d 2* 

— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kanarienvögel, $1.50 für ſoeben angekommene im— 


portirte Harzer Sänger. Echte Panamg Papageien, 
515.00. Gute Vogelkäfige, Aquarien, Globes billig. 


-Boldfiihe 5. Feine Schleierihwanz: und Teleſcope— 


Fische. Gute junge Hunde werden gelauft und ver» 
auft. Neu eröffnet. „The Aquarium“, 1088 Mil: 
twaufee Abe. Motlmk 


Muf verkaufen: 160 Pferde, Stuten, tmurden ges 
braucht - in. Brauereien, _ Eiswagen, ‚Department: 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je von 20 aufwärts, 
9 Sfüten: find trädhtig. Levy, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwaukee Avenue. Inopim 

Zu verkaufen: Gutes braumes- Team bon 2000 
BrDd., billig. 54 W. Divifion Str. 13nvlm& 


Zu taufen gefuht: Mehrere gute Zugpferde. 871 
Nord Winchefter Ave. fria 


Zu verkaufen: 25_ gute Urbeitöpferde, ebenfalls 
trächtige Stuten für armer, fabelhaft billig zu ver: 
taufen.. 1429 Milmwaufee pe. l4nd,mijajomo, Im 


Zu verfaufen: Gutes Pferd oder Stute, habe teis 
nen Gebrauch für beide. I. Priedmann, 692 Weft 


;21. Etraße. 


Zu verkaufen: Fuhrmwert. 160 Orchard Str. 
Zu verlaufen: Gutes Arbeitäpferd, billig. 43 Eaft 
25. VBlace. 


Bu. verlaufen: Ein. braunes Pferd, 6 Nahre alt, 
wiegt 1210 Pfd., nur ein Syehler, auf einem Auge 
blind, abjolnt fein Schwindel; gebt einfpännig und 
gweiipännig; Nreis $135.- Vorquipreben in der 
Barbierftube por 9. ©. FFilcher, Yombard, X. 


Zu verkaufen: Beſtes ſchwarzes, geſundes Pferd, 
120 Pfd. 1105 N. Halited Str. 

Zu verkaufen: Junges, ſtarkes, ſchwarzes Arbeits⸗ 
pferd, billig; Teinen Gebrauch dafür. 2316 Lincoln 
Ape. » 


Su verfaufen: _ Pferd, Bäderwagen und Bugod, 
fpottbillie. 593 Soutbport Avenue. i 
Zu’ verkaufen: Drei fchwere Stuten fir anf bie 
tierd. Kıblenoffice, 183- Eleveland "Ave. ’ 
zu vermiethen: fünfzehn 


Zu 'derfaufen . oder 


«Mferde; -find zu irgendwelhem Ziwel zu gebraugden; 


verfaufe-audh auf Abzablung. 
Str. 
BERSEER N FRI ERBEN TE SEES WERE SEES 

Zu verkaufen: Gutes-Mferd, einfaches und Dop- 
pel:Gefdirr. 49 Center Str. 


Zu verlaufen: Billig, autes Pferd, “imtegt 1200, 
Did., paifend für Grocer oder Bırtcher. 1691 Mil: 
waulee Ave. 


arns, 945 N. Clark 


— 


Zu verkaufen: Drei Wagen und drei Pferde, mit 
ftetiger Arbeit. 59 Ganalport Abe. fafon 


an. verkaufen: :Kanariendögel, primiirt;, Stamm 
Seifert, jehr preismürdig. Hager, 147 Beach Upe,, 
nahe Et. Louis und North Ave, : 


Einladung! Biüchter, Liebhaber, Händler, yum 
ubören- eben angelommener Seifert:Bögel, $3.00; 
eim Dugend. 298 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Eine weiße Bubelhündin, gehn Mo- 
rate alt, fomwie ein Seizofen, ein Kocofen, fehr 
billig. 3187 Milmwantee Ape. Mrs. AUnderjon. _famo 


Zu verlaufen: Undreasberger Hohlroller, IT R. 
Koyne Ave., vahe' Roscoe. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, feine Sänger. 104 
b 


e. 
17,24n00,1,8,15,22de3 


Andreasberger Edelroller und 
Baade, 
6412 Carpenter Str. 


Zu kaufen gefucht: Ein leichter Toptvagen. 106 


Eaft Foſter Abe. 


vertaufen: Immer an Gand, 50 Zugpfer 
PR Dferde und jolche für irgend etm 838 
3 aufworts. — ges 
Milwautkee Abe 

—V 


Nãhmaſchinen, Bichcles ete. 
(Unzeigen unter diefer Rubril’2--Eents das Mort.) 


J DM Sattler · und br 
möger-Nähmoibinen, lie  emie ee 

taufer.? aſchine, lange und ide. 
es Kg Emae  . 3 


—E 
Bote 


itano mit Garantie, 


7 


Bu vermiethen. 


] dnseigen unter, Diefer Mubett 8 Gents dan Wert.) 


tn niile: Store, billig, 772 R. Halfieb 
vermlethen: Sechs-Zimmer mobernes flat, 


s 2156 R.: got Mon Ube. und 
DEREN 


_ vermiethen: ¶ Store und ung, 
alten &ir., 1 Blond nörbfih won Fuller 
billige -Deietbe, - ° . 


D Zu. yermiethen: Neues — Brid⸗F lat; alle 
Verbeſſerungen; 815. 2147. ' .. Sacramento be. 


Bu vermiethen: Sechs Zimmer Flat, möblirt, für 
Ehepaar paſſend, oder nehme Roomers. Nachzufra—⸗ 
gen: Mrs. Romer, 82 Weſt Fullerton Ave. ſaſon 


gu vermiethen: 7 helle Zimmer, 915. 883 Nord 
MWeftern Apenne. 

ge vermiethen: Sechs Zimmer, mit Bad, $16. 
4 Weit 21. Place, nabe Afhland pe. 


Zu vermiethen: Sehs:dimmer modernes 
620 Roscoe ‚Str., nahe Lincoln Ape. 


gu .vermiethen; Grfte Klafjie Reftaurant; gute 
Geihäftslage. 771 Armitage Ave, 


Zu vermiethen: Ed:Store, mit Butcher Firgtureß; 
‚oder zu verkaufen. Zuß, 770 Berry Str. 


Zu vermietben: -Vier Zimmer, $9; 
"Cottage und Barn, $16; feiner Store, $18. 
Mallace, 190 Genter Str. 


173 R. 
ton Abe, 


Flat. 


6:Bimmer 
T. O. 


Bu vermiethen: Moderne 6=Btmmer Wohnung, 
mit Bad, $14. 141 Eaſt VBelmont Abe. 


Zu vermiethen: Großer Taden, paffend fir Gto- 
‚cery und Meat Martet, billie. 928 Urmitage Abde,, 
nahe Kedzie. 

Zu vermiethen: Guter Laden, pafiend fürSaloen, 
Notion=e oder. Drugftore, gegenüber St. Michaels: 
Kirche. Billige Miethe. John Zensz, 57 Eugenie 
Str. midofa 

Zu vermiethen: Moderne Wohnung von 6 Sims 

mern mit Bad, $17. 1085 George Str., nahe Yin: 

ern Adenne, fria 

— — —— — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Bearder. 715 N. Halfted Str., unten. 
mit oder ohne NKoſt. 


Zu vermiethen: Zimmer, 
222. Dayton Str., oben. 


Bu verwmiethen: eines Frontzimmer, mit oder 
—5 bei Wittwe. 703 Weft Gongreb Str., 
. Ylat. 


Zu beriniethen: Möblirte Zimmer; Bad, heißes 
Waifer. 189 Webfter Ave. 
Bu vermiethen: Zwei Zimmer, Gas. 795 Burling 
Str., nahe Diverfey: Boul. 


gsi Herren finden freundliche Zimmer, bei lets 

ner Yamilie. -643 ©. Union Str, nahe 18. Str. 
Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer; Bad, 
= beutiheungeariihe Wittwe. 546 Wafbington 
on 


Zu vermiethen: Nett: möbliertes Zimmer, neben 
dent Parlor, mit guter Koft; mäßiger Preis; ziehe 
atpei Herren bor; nabe Grpreb-Station der _North> 
weitern:Hochbahn. Arnold, 1083 Osgood Str. 


‚gu vermiethen: Schönes, helles Frontzimmer, an 
einen oder zwei junge Kerren; mit oder ohne Koft. 
671.Weit 21. Place. r 


Zu vermiethen: Junger Mann findet gutes Heim 
bei ‚älterer, refpeftabler Wittwe; Dampfheizung; 
nahe Rorthweitern-Hochbahnftation, 1238 Marianna, 
nabe Yincoln Une, a 


Zu permiethen: Beſſerer Arbeiter findet als Boar: 
der. jhones, helles Zimmer und ge Heim bei 
alleinftehender, fauberer, junger ittwe. Adr.: 
A. 113, Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Freundliches, 
an jungen Mann; Gas, Bad; 81 
482 N. Clart Str., Top Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bei kinder— 
loſer Familie. 557 Wells Stri, 2. Flat. ſaſon 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 281 Oſt North 
Avenne. 
— —— u 


warmes Zimmer, 
50. A. Kahlow, 


Verlangt: Zwei Boarders. We W. Divifion Str, | 


Zu vermiethen: Gin _Selles möblirtes Pettzimmer 
an einen anjtändigen Herrn. 373 NR. Abland Ave. 
Zu vermiethen; Hübſches, warmes, möblirtes Zim- 
nier. 572 Wells Str. I. Floor), nahe North Abe. 


Zu vermiethen: Zwei Bettzimmer, möblirt, billig. 
301 Cleveland Avenue. 


Zu vermiethen: Helle reine Zimmer, möblirt oder 
a Vequemlichleiten. 536 Nord Clark Str., 
2. la — 


Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer. 91 Julia 
Straße nahe Wood Str, — * 
— — m —ñ ⸗ — 

Zu vexmiethen; Möblirtes Zimmer mit Board, 
pajfend für zwei Damen, gutes Heim. 39. Beil. Ape,, 
3, Blod von Wrightwood Hochbahnftation.“* jafonto 

Zu vermiethen: 
Waffer, Bad, $2, für Zwei. 374 Wells Str., 3 
Floor. 

Zu vermietben: 
parater Eingang. 
Flat. 

gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 110 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Warmes möblirteg Simmer, jes 
HEN. Franklin Str., mittleres 


Zu vermietben: Schönes großes möhlirtes Zim— 
un an 2 oder 1 befjere Herren. 617 ©. Cornelia 
venue. 


Verlangt: 
Clybourn Ave., 2. Flat. 


‚Su becmiethen: 2 große belle möblirte Zimmer 
für jeichte Hausbaltung, 35.50 die Woche. Ebenfalls 
212. Schiller Str, Ede Elcrk. 

Verlangt: Anftändige Arbeiter. al8 Boarder: bei 
deutiheungarifher Familie. 278 N. May Str., 
nahe Milmwaufee und Ajhland Ave, 


Verlangt: Roomerd. 242 - Bladhawt Str., 2. 
Flat. 

Zu vermiethen: War mes Front-Bettzimmer. 
Dayton Str., nahe North Abe. 
bei Wittwe. 


161 


Zu vermietben: Zimmer, 
Halfted Str., oben. 


Verlangt: Boarder. 609 Welt Superior Str, 


u "dermietben: Schönes, möblirtes Zimmer. 
Philip, 637 Larrabee Str., 3. Flat. 


TR. 


Berlangt: Boarder: tinderlofe8 Ghepaar. 444 


Weit 3. Str. 


Zu vermiethen:- Gut möblirte®, warmes fyronts 
zimmer. 718 N. Bart Une. 

Terlangt:_Roomers; $1.0 und aufwärts. 
MWisconfin Str. . 


fafon 


Zivendpon, EHieage, Samfag, den 17. Nov 


’ 


Großes warmes Zimmer, heißes 


ı und Seving Park Poul. 


„älteften 'und beft 


ember 1906, 


; Reine und Ganby- 
Pe Ve hei Str. rer 
verkaufen: Gin große ——— Saloon und 
ie ; unabbhän» 
a ae BE 
iendpoft. u 


no Gonfestlonerg Store; 
—— — 


Zu verkaufen; Eine feltene Gelegenheit, eine ber 

eolageen Büdereien der Norbimeft: 
eite, nebit Grundbeilg, ift preisisärbig zu verfaus 
en; Urfahe: Aufgabe des Geſchäfts. 
119, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Zeitungbroute. 42 Keenen Etr. 


Hier bietet fich eine Gelegenheit, einen Confectios 
nerys&tore zu Taufen; feine — beftes Waa⸗ 
reniager. Ürthur, I State Str. 


— _——- — — 4 


Zu verlaufen: Wer einen: fhönen Saloon taufen 
will (Nordjeite) zum Preife der neuen Vigend und 
niit Stod von: ungefähr 91000 Werth. Adr.: S. B. 
75 Abendpoſt. 


Zu verlkaufen: Ssloon, in Whiting, Ind., Rein⸗ 
Brofit 80 monatlih; Miethe $lö; Lizens bis nädh: 
ften Juni bezahlt; ein Qundh Counter würde $l5 
bis $15 täglich einbringen; bier möblirte Wohn= 
zimmer, - pajiend für ann und Frau; verfaufe 
Alles für $500. - Nachzufragen Montag: Zinmer 
510, Albland Blod. fafon 


Adr.: M. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Keine beſſere Gelegenhelt, beſt eta⸗ 
blitter Bazaar, ſichere Exiſtenz garantirt, iſt Um— 
ftände halber fofort billig zu verlaufen. Seltene Ge— 
legenheit. Auh Sonntags. 823 Lincoln Ape. 


‚gu verfaufen: Wandy-Ronte, mit Pferd und 
Wagen, billig. 5301 Mearihfield Ave. fajon 


$150 faufen fofort Candys, Zigarren-, Teichten 
Grocery:Store; gutes Auslommen garant; Probe 
gegeben; ww Wohnzimmer mit Store; nur $12 
Miethe. R. Afhland Une. 


Zu verkaufen: Schul⸗ und Grocery⸗Store, billig. 
157 N. Hoyne Ade. 


Zu verkaufen; Leichte Grocery, Büchſenwaaren, 
Zigarren, Gonfectionery, Gompination Si 
Cafe, Gomputing Waage; feines Flat; 

Miethe; Retidenj-Straße. 153 Billel Str. 


$475, Delikateffen, leichte Groceries, Confectlonexy, 

Zigarren, $65 Drasating Baose, ihöne Wigtures, 
kein Schund; 4 fhöne Wohnzimmer, $20 Miethe; 
lange etablirt; bezahlt fih, zu unterjuchen; Theil 
ale wenn gewünfht. 186 Willow Str., nahe 
Biffel Str, 


Zu dverfaufen: Wltes Yabrit-Gejhäft, das $8500 
twerth iR und jährlich $S000 einbringt, zum halben 
Preis, wenn jofort genommen. Die Fabrik ift in 
beitem Zuftande mit vielen Beftelungen an &and. 
Eigenthümer gibt guten Berkaufägrund. Ein 
„Snap“ fir Jemand, T. Stan, 694 Milmaufee 
Avenue. frfa 

Bu verlaufen: Billig, gutgehender Saloon auf der 
Nordfeit. Muß diefen Monat verfauft werden. — 
Ebenjo zwei gute Biäge auf der Weitieite. Nachzu: 
fragen bei The Much! Bros. Breiwing Go., Wafhte: 
naw Wbve. und Harvard Str. 6offadide* 


Candy: Store, Stod und 


Zu verlaufen: Billig, 
1 Weſt &. Straße. frſa 


Fixtures. 


Zu verkaufen: Ein 
Nordweſtſeite, wegen 
venue. 


utgehender Edſaloon an der 
anfheit. 1 N. Weitern 


friafon 


Zu verkaufen: ine Bäderet, nur Storetrade. 
Badftube cbener Erde. Adr.: M. 712 Abendpoft. fria 


Zu verkaufen: Väderei fir $500, alter Plag, kein 
Bajement, nur Stote-Trade. 1585 Milwautee De 
fa 


. Bu verfaufen: 

Gutes aufgebautes Grocery:Gefhäft mit großem 
Stod und Firtures, in einer guten, ebrlidhen, deut: 
[hen Nahbarichaft, nahe Halfte Str. und Genter 
Straße. Preis $1100. Muguft Zorpe, 147 €. 
North We. frſaſon 


Zu verkaufen; Grocery und Delikateſſen-Store in 
uter Nahbarfchaft,. Nord Wihland Wpe., billig.— 
Nachzufragen bei 9. Keller, 1330 — * ie 

rſaſor 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Lizens, South 
Water Straße. Rachzufragen: Columbus Brivg. Co. 
dofrjafo 

Zu verlaufen: Billig, Grocerpftore, in rg Lage, 
wegen anderem Geichäft. Joe HZinger, 341 Cornell 
Strake. dfrjafo 


Seltene Gelegenheit: Wites erfolgreiches Salz: 
Koblen:, Futter:, Expreß⸗ und oping: 
nebft Haus und Grund billig zu_ verkaufen. 
weitjeite. Rihard A. Koh & Eo., 95 Waiht 


Zu berfaufen: Bäderet, 3502 S. California Mbe. 
1nv Iwx 


Zu verkaufen: Bäderei mit gutem Store-Trade 


(mit Wohnung). Näheres 4845 N. Clark Str., No- 


gers Park, im Store. Ilnviw& 
Bezable Baar Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
ittures. ac. Leberer, 372, 374, 376,_378 Weis 
tr. Xelephon: North 1976. Bſep.6mo, X 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Theilhaber geſucht, mit 800, für flottgehendes 
„Mail Order“-Geſchäft; monatlicher Gewinn bis 


5100. Nahzufragen Sonntag früh, zmwifhen 9 und 
11 Uhr: 2573 N. 47. Ave, nahe Milmantee Xve. 


Arzt als Partner mird gejucht von einer jungen 


‘ Dame gejudt, eine Heilanftalt und Klinit zu grün: 


Iwei Boarders bei einer Witte, 318 | 


' 85000, 
zu unterſuchen. 
ein Flat, unmöblirt. Dampfheizung, heißes Waſſer. 


107 E. Fullerton Ave. 


— 
3! 


Zu vermiethen: An rejpeftabler Herrn, Zimmer 1 


und Koft: Straßenbahn: und Hochbahn=Linien. 
Weit: Fullerton Ape. 


565 


Su vermietben: Neine Bimmer, billig, au 
N. Kalifornia Ave. Hochbahnftation, 
Uve.-Straßenbahn. 8392 R. Humboldt Sir. 
Verlangt: Roomers ober Voarders, deutih-unge. 
amilie. Schlafzimmer, Badezimmer. 1410 Rord 
arſhfield Ave. 
Zu vermiethen: Zimmer, bei Tag’ oder bei Woche. 
$1.0. 181 Welt Late Str. 14,17,20,22,24no 


Zu vermietben! Zimmer mit Board, billig. Hei: 
„zung frer 8 Weit Ban Byren Str. mija 


‘ gu vermieten: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
81.50 aufwärts, 408 Dearborn Etr., nabe Sarrifon. 
* LUnvb miſaſon lm 


Verlangt: Roomers. 400 R. Francisco Avenue. 


den. Adr. W. 87 Abendvpoſt. 


Vartner verlangt für große Päderei, 84000 bis 
Geſchäftskeuntniſſe nicht erforderlich. Bitte 
Adr.: M. 706 Abendpoft. 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$25 Belohnung für das Wiederbringen oder Aus: 
tunft, wo zu finden einer Beinen merken Malthejer 
Pudel Kündin, die Montag, den 12. d. Mts, ab: 
Landen gelommen ift. Mrs, M. Gartelman Aihland 
Ave. und 13. Straße. 

Für Sausrepairing und Carpenter-Arbeit em⸗ 
ttiehle ih F. Kirich, 58 N. Elark Str. Tel. Blad 
Snov,modojalm 


Wenn Ahr zu dlaftern, Brid» oder Schornftein- 
arbeit habt, fchpreibt: Kübler, 42 Thomas Str. 
15nv,dofamolm 


Aller Art Stridarbeiten, Homesmade Strümpfe 
und Siweaters, Gardigan Jadets, Yadies Eieaters, 
enpfiehit Aulius Irmicher, 307 Sedawid EStr., oder 
lönd, jafonmilm 


Echte deutſche Geſundheits -⸗Tuchſchuhe 
Brumlik, 250 Elbbourn Ave. 


Zu verkaufen: Lot, 8ei 6, auf dem Montrofe: 
Friedhof. 1004 N. Hermitage Ave. 


Bethes da-Heim für alte Leute, 30 Belden Court. 


Es ſind noch einige Zimmer vorhanden zur Aufnab— 


! me bei. Woche, Monat oder Jahr. 
Roft; 
Milwaufee ; 


fafo 


Xeftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nad 


| Europa, Rorrefpondenzgen deutfh or engliih. Zus 


tar, 173 Bi Ane., Abends und 
bifafon | - 


; Größe fabrizirt und 
! 148 Eiybourn Ane., nahe Larrabee Str. 
ı 


fria t 


gu vermiethen: Gin großer Front:PBarlor an ein 
oder zwei Serren,. Dampfheizung. 106 Hammond» 
Str., 3. Flat. Iria 


Verlangt: Roomers, $1.25 und aufwärts. 177 €. 
Chio Straße. friefon 


Boarders und Roomerß finden billige Ro nd 
Logis, Hotel Wheelinghoufe, IQ W. Sate 
h l4npim® 


Zu vermietgen: Möslirtegimmer, modern, Dampf: 

heizung. 18 Wisconfin Str., zabe Lincoln * 

18nv wxX 

—ñ—— — SE — — —— 
Zu miethen geſucht. 


Stt. 


Axnueigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wori. ' 


Zu miethen 5* Zwei leere Zimmer. Adr.: 


D. 714, Abend f 
u mietbhen eſucht: Vier Zimmer, mit ober 
er 18 Tampa Ave. RR 

u mietbhen geſucht: gi ‚ mit ode B 
y ® F — at: —— mit oder ohne Board 


Gefunden und verivren. 


Verloren: Kleiner Terrier, braune a 
‚Kopf nad Wilden, cl en 
Undton Str. 


Verlorden: Goldene Halskette mit 
‚gen Belohnung abjugeben. DAL Ex 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | 


BU rm © 


es 


Jeme 


Belohnung. 842 Wels | 


‚ maden. Ausführlide Antiwerten erwünidt. 


verläjiig und prompt. Sartoriuß, Deffentliher Re: 


onntags, 330 
Mohamt Stra "Boter 


——:: —ñ ñ — — — —— 
Zur Anfertigung von Damen- und Kinder⸗Toilet⸗ 
ten in und außer dem Kanfe empfiehlt fih B. Does 

ring, 11934 Ggylefton ‚Moe, Weit Pullman. 
Inopdie 


— r — — en — 
Mlavierftimmen,. 81. 20 für neue Kundſchaft. Tel. 
White 1202. Lungjähr. Erfahrung. Zufried, gerant. 
oplm 


antoffeln jeder 
. Simmermann, 
A4ollm 


111 Wafbingten 
Sim. 06-7, jammelt Beweismaterial Hr es 
tichtliche Klagen. Diebftahl und Ehmindel entbeht: 
au unangenehme GCheitandsfälle unterfudt, Wenn 
in: Trubel, tommen Eie zu uns. Ratb frei. 6fp® 


— —— — — — — —— — 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: “ Unftändiger, _ firebfamer, 
telligenter Herr, 40 Jadre alt, wünjcht die Bes 
fauntfchaft. eines gutgefinnten, attlihen Mädchens 
oder jungen Wittwe, die aufrihtiger Meinung ift, 
u Keirath zu maden. Mbdr.: 3. 983, abend: 
poft. afon 


Heiratbsgefuh: Ein anjehnlicher, Me Mann, 
Handwerker, 33 Jahre alt, mit em Häuschen, 
ohne irgendwelchen Unbang, $100 monatlihem Ber: 
dienft, wünjcht ji mit einer netten Wittwe oder 
älterem Mädchen zu verheirathen; etwas Vermögen 
erwänfdt. Wdr.: X, 413, Ubendpoft. 


—— — 


Alerander Detektive = Aaentır... 


Heirathsgeſuch: Jüdiſcher harakterpofier Wittiver, 
in den bierziger Jahren, Geihäftswann, mwünıdht 
die VBelanntibaft einer netten höuslihen jüdtichen 
Wittwe oder älteren Mädchens, zmweds ——— 
&. 49, Abendpoft. * 


Oeiraths geſuch: Junge Dame, angenehme Exrſchei⸗ 


nung. fucht die Betangtichaft as Pa een, 


KRatholil vorgezogen. -Adr.: ©, 


“ 


nabe 


Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Eenis das Work.) 


* LAUT BOLD 
Bauen. Riedriger Zins fuk. 
J 16 Gbie * reden su verlauf: 
8 und 8 Deazborn Etrahe. dineh 


ee 
Zu leihen gefucht: 81300 auf 5 Iahre, Zins 


en, KRommijiion. Gichezbeit: Reued modernes 
—— got, Südſeite. ae: D. 700 Abendpoſt. 


nahe 


Binien. 


chen beltebtge 
a 
m. d. Giefete 


32000 auf meine Brid:Reilbenz 
n, auf 5 Jabre zu 5 


dofrjajon 


Kir 
&dr.: ©. 512 &bendpoft. 


su verleihen auf Grundeigentfum oder zum 

Summen, niedriger Zinsfuß. 

& Dre, 8 Milwautee Ude. 
lönpim 


Ad verleihen, der giveite . 
ae Ei Pe Doc Mon 


Zu leihen gefudt: 33000, zu 5 
ppöthek, A ein frlatgebäude au 
dr.: X. 416, Abendpoft. 


Zu leihen gejucht: $2000, auf erfte KHpo 
wei Lotten und 7:Zimmer Haus, in Da 
Ihr. D. 710, Abendpoft. 


Zu Teihen gefuht: $1200, auf erfte 
Grunteigentbum. Wdr.: —M 


—A 


4. auf 


bendpoſt. 


Zu verkaufen: Erſte Mortgages, eine 8000; zwei 
und 


; eine $1500; alles Rotdjeite Property; 2- 
I:fahe Sicherheit. Nicholas PBruifing, 108 LaSalle 
Str, Zimmer 1005 und 1006. 


Berlangt: 500 bis 8600 auf 1. Grundeigenthumss 
Hppothet. Adr.: &. WI Abendpoft. 


Habe $1200 gu verleihen, verlange feine Rommifs 
fion aber gute Sicherheit. Adr.: DO 802 Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: $1000, auf erfie 
Eigenthum ift zweimal fo viel werth. 
D. 2, Abendpoft. 


Hypothek; 
Adr.: M. 


aus und 


u leihen geiuht: $800, auf mein 
: dr.: M. 


Lot, iſt 828000 werth; keine Agenten. 
O. 7, Abendpok. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen: Geld zu verleiben 
u niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. ©. Eifer, 
ka Sedowid Strake. 2%0ja,fadido® 


u verlaufen: Gifte Sppottelen, 5 bi 6 Brogent, | 


bebautem Chicagoer Grundeigenthbum. 
Roh & Eo., 95 Waibington Gtr. 


rinat:@eld gu verleihen au 4, 5 und 54 Prozent 
Pa Eireibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. sie] 


€ ®. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erfe 
Sopotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen yum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imatii? 


au Richard 
«. Aabe 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grunde 


eigenthum zu NE Raten borgen wollen, fol: 

ten voripreben bei ®reenebaum Sons, 83 und 35 

Dearborn Etrake. Dapt? 

Darlehen auf gmweite Sppotbefen auf Grundeigen» 

thuur prompt belorgt; 2 der regulären Raten. — 

Senry & Robinion, 112 &. Elarf Str., — 
ZA 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geib zu verleihen 


—e n — 
Ehbrlihe Urbeitstente 
auf Eure Möbel, PBianos, erde, Wagen oder it» 
genowelche Sicherheit oder eriy zu den allernies 
drigftien Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen megen, nit um Eure Saden zu De 
arum lajien wir die Waaren in Gurem Belig, 
Darleden don bis 8200 unjere 
———— — 

Es werden keine Ettundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen — Euch 
daſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmel 
’ 2. zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
u_bezablen. 

Nenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfcht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, iprecht vor bei 


%. ren * 
95 Dearborn Etr,, Bu % Bone Zentral Se 
ee 


®eld! @eld! ®eld 
Chicago Mortgaae Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 ®. Davifon Str.; Zimmer 202. 
EShdofi:@de Halfted Etr. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Pleinen Mes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Tagen oder irs 
gend mel gute Sicherheit zu den billigften Mes 
dingungen. Darlehen Pönnen au jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an+ 
genommen, wodurd die KRoften der Unleibe verrins 
— * 8 « lien® 

cago ortgage LSoan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 


ö— — — —ñ———— — — — 
Darlehen auf Mobel und Pianos ohne ju entfer⸗ 
zen, folgende monatlide Raten, keine andere Ro 
nur $1.50; nur $2.00; 5 nur 92.50, 
0 nur $1.75; 860 nur $2.25; 9100 nur $3.00, 
ang etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Die G. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Sale 
€Etr., Zimmer 34. Bitte fpredt vor. 189.98 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worl.i 


Nordſelte. 
Zu verkaufen — 
— ottages 
—In unſerer Clybourn 
8220 
— und aufwärts — 
Sehr leichte Abzahlungen. 

Dieſe Häuſer liegen an Barry Avde., Oakley Avbe., 
Wellington Str. und Leavitt Str., nahe Cliybourn 
und Belmont Avenue. 

Rur noch vier übrig. 

Außergewöhnlich guter Transport. Clybourn 
Ave., Weſtern Ave und Belmont Ave. Cars. Sehr 
leichte Tetmine. Keine Mortgages und keine Noten 
verfauft. 

Agent in umierer Zweig-Dffice, Gde Elybourn, 
Belment und Weitern Ave., täglih von 11—5 Uhr. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Etr. 


Nurnob 4 übrig 
— ...... 
zu verfaufen 


und aufwärts. 

Sehr leichte Abzablungen. . 
Außergemähnlich gute Bedingungen, um diefe vier 
Gottages jchnel zu verkaufen. Keine Mortgaged — 
feine Noten, 

Diele Sauer liegen an Barrh Ape., Dalley Ave. 
und Wellington Str. Drei Garlinien, Gliybourn 
Üpe., Belmont Ave. und Weftern Ude. geben gute 
Berbindung nah allen Theilen der Stadt. Agent 
in unierer Bweig:Office, Ede Elybourn, Belmont 
und Weftern Ude, täglich und Sonntags von —* 


5 Uhr. am 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Etr, 


Zu verkaufen: Befter PBargain in der Stadt — 
Glart Str. Geihäfttlot 3x0 — 50 — muß 
fofort verfauft werden. fadt 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str, 


Zu verlaufen: Das neuefte und das befte zwei⸗ 
ftödige und, Bafenent Sebäude mıt zwei 6 Zimmer 
ausgezeichneten modernen Wohnungen, in Sale 
View. Das Grundftüd befindet fi 

375 Ianijen Avenue. Preis nur 24800. 
Aug. Torpe, 147 Oft Nortb Abe. modofrfafon 


Zu verkaufen: Eine jhön ausgelegte 5-Bimmer: 
Cottage mit PBajement, an Bladhawf Str, nahe 
Larrabee, für den billigen Preis ven $1850. Auguft 
Torpe, 147 €. North Ave. frjafon 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Nordoftede Hein 
und Eleveland Ave., Mietbe 8500 das Aabhr, Theil 
Baar. Was haben Sie? Wm. Echmedbtgen, 580 
Evanfton Avenue. 

Zu verfaufen: Modernes Steinfront Brid: Gebäude, 
fehs und fieden Zimmer Wohnungen; Evanfton und 
Bryn Matior Ave.; $1300 baar und 3500 auf Zeit. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une, 


Berlangt: 2: Flat Frame-Gebäude, nördlich bon 
Belmont und öftlih von Lincoln We, für Baars 
gelp-Käufer. KHaynes, 1046 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Lotten, eg Belmont Abe., 
nahe Robey Str. Gigenthümer: J1I0 Gaft Belmont 
Üre. jafon 


Zu berfaufen: 79 Mobamt Sitr., 2: lat Frames 

Bıid:Bajement; 6 und 6 Zimmer; zoher 

ern; Mietbe 833 monatlih; Preis 3000; bi fte 

baar, auf Zeit. John BP. Poerfter & Go. 
15 2a Salle Str. 


"gu verlaufen: Bargain, 2-ftöd. Prid, 2 — 7:8ims 
mer las, 510. John Wobel, 797 Soutbport ne. 
n—ıe 

Nordfeite Eigentbum, Bargains in gotten, $1000 
und aufwärts, nahe Chicago. . NRuedel, Agent, 
892 Larrahee Str. l4nolmX 
Zu verkaufen 3-ftod. Brid umd frame, etwas gus 
tes, 8560. John Bobel, 797 Southpert Ave. di—ie 


@übdweitieite. 
Rein befieres Weihnachtsgeihent für Ihre Familie. 
‚ Kur nod einige übrig. 

Meshald Micthe zahien, wenn Sie fauien fönnen 
mit Ahren Mietsgeld? Rur $2M Gaib, Reit in 
monatiıhen Ubzablungen. Preis $2300.0. 
Seht nah deu Nın. 3006 und 3014 Süp 40. Ape., 


nabe 3. Str., 6-Bimmer Brid:Eottages, Gas, Bor: | 


zeitan-Badewanne, Nidel-Biumbing, Zementbaic 
ment, Eolonial Vor, jche jchön dekorirt, Zentents 
Seitenwege. Diele Cottages jird fiher 30 werth. 
Nehmt Blue Island Ave. Car bis 40. Une. Diien 
zur Belihtigung. 
Iohn BP. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. 

2 verfaufen: Moderne Eottages, beinahe fertig: 
geftellt. folide aus Stein und Ziegeln .erbaut; ent: 
—— € geräumige Zimmer und Bad im Haupt: 

todwerk, Heike: Waller und Furnace; Eichenholz: 
Belleidung: innere Treppe zum Seller, auh zum 
Boden, melder grob genus für 6 i 
mer; a B Lot 37 2. 125; nabe 

Wet nad Belichen 


Sonntag. Gigenthämer: 18 #7. Om, 
Leapitt Str. 


im beliebigen Summen : 


ı nehme a 


bofrfafon | fie auf leichte. Zahlungen. 


ver 
; mit Biehftand und 
Mid.; 
| Str. 


Bart, | 


bpother, auf 
| Depot. 


| jind, was für den 


I 975 Milmwanfee Avenue. 


mifrja | 


Zu verlaufen: 15 Meilen 

r Stallung 
—*55 * Sale, 3 Bier 
nd zu bermieiben und 
Partner. HE 


re 

di en der 

Et. — 

Suden Sie eine Barm in Wis mitt Ge 
bäuden, Biehb und —— u & gi 


Re ei te. 
I7il, didofafe‘ 


der Gen: Bierzig Uder 

ei * dwin —S na —— 
labama. Vigenthũumer: Re I t: 
eago, I. fafon 
taufen oder 


a 


Zu vertaufen: 190 Wder verdefierte Barın in 
Pulasfı County, Mo.; gute Gebäude; gegen Gleich⸗ 
werth. Schaefers, 1286 North Une. fafo 


Zu vertaufhen: 287 Uder Farm im mittleren Wis 


uldenfrei, 


' eonfin; 6 Kübe, 8 Pferde; ganze Ernie und Me: 
Gebä 


inerie; s de. Pe 
ee Flat u Haefers, as 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Gere Dand an 
Sat Str., 18 Meilen vom Gourthoufe, I Blod dom 
Stiedel, 510 Sedgwid Str. 


vertaufchen: Witzig Ader 


Zu vertaufen ober gu 
Bisconfin. Eigentümer: 22 


verbefjerte Farm in 
Manitou Blace. 


Zu vertauichen: 10 Acxres miend gegen Reftau- 
rant oder Grscerpftore. MI⸗a Ya 88. ei ki 


— 
NRorbweitieite. 
Bogan Square 

„Nur noch zwei Gottages und zwei 2: Flats@ebäude 
übrig von al’ den bübdichen, joliden, im Tagelohn 
ebauten Käufern und fFiats@ebäuden an BDiveriey 
venue, Ballou Str., Drate Wpe., Gentral Bart 
Üpve. (Yogan Square), werden verfauft auf leichte 
monatliche Ubzahlungen zu meniger alß jte in die— 
fem Jahre der hoben Preile_ der Baumaterialien 
wegen gebaut werden tönren; fie haben jolide Kon: 


| fretzfgundamente und alled dazu verwandte Maies 
| rial tft vom beiten; wenn Jhr ein zweiltödiges Haus 
|. oder eine Kottaye wollt, weiche in zwanzig 


abren 
nod gerade jo gut jein wird wie heute, jeht fie an. 
Ihr ichneller Bertauf bat gezeigt, dab jie das Beite 
| v reis an der Rordweſtſeite offe⸗ 
ritt wird. Agent auf dem Eigenthum täglid und 
Sonutag, an der Ede von Diverſey und Drate Abe. 
Blocks weſtlich von Milwautee Abenue. 
Thomas H. Oulbert, 6 Madiſon Str. 
n517,29,24,29 


Zu verkaufen: In unferer neuen Subdiviſion — 
Eine große Lot (mehr als 11 Stadt Votten) 
—— Die! ift_ unjere @röße, IX ub— 

.  Breis 8675 — nur 890 Cajh notbiwendig. 

Keine Zinſen. Echter Beitgtitel, -Warranty Deed, 
Abitratt und —— frei. Kommt mit 
Eurer Gattin diefen Nachmittag’ — morgen Nahmit: 
tag, oder irgend einen andern Nachmittag, sder 
Sonntag den ganzen Tag. 

Gin zus übrig — | großer Jr — 81600. 
Leichte Bedingungen. Nehmt irgend eine Gar nördlich 
bis Irving Park Vonlevard, transferiert weſtlich 

„64. .Uve., lauft 2 Blods nördiih nach umjerer 
— Beachtet u 39 ve Größe. 
Frederid S. Bartlett& Eo, 
2. Floor, 10 Wafhington Str. Phone Eentr. an. 
frjafon 


Spreht vor 1426 Humboldt Boul, und befichtigt 
folgende Bargains im Logan Square-Diftrikt: 
Ein 3Htöf. Brid:Flat, mit 8 Wohnungen....$ 6875 
Fin IHtödf. Steinfront, mit großer Lot, nen.. 

Stöd. Steinfront, mit Dampfbeizung.. 
2ftöd. Steinfront, große Lot, 32 bei 19 
2itöd. Preffed Brid mit 2 Burnaces.... 
Atöck. teinfront, zwei 6sZimmer: 
Deän — * 
Eine 7-Bimmer BridsCottage, Heikwailer« 


Heizung 
Mehrere Cottages, von 81800 bis 8000, auf 
kleine Anzahlungen. Bauſtellen von Woo aufwärts 
Feine Boulevard-Lotten in Tauſch gegen verbeſſertes 
Grundeigenthum, und viele andere rgains. 142€ 
Humboldt Boul., Logan Square. Haupt:Dffice: 
105 Waſhington Str, 
8100 baar, Reſt 810 monatlich, laufen BrichCot⸗ 
tage, nahe Hochbahn. Schaefers, 1286 North Ave. 
ſaſon 
Heimſtätten. Lotten. eimfätten. 
Lotten in Haentze & Wheeler's Subdiviſion Nr. 4 
erfrenen ſich jen grober Beliebtheit bei Heimitätte- 
Käufern, Die ihren Wertb zu würdigen wiſſen. 
Biele derjelben find jet. verfauft, und zehn neue 
Hänjer find im Bau J en. Eröffnungs-Ver—⸗ 
taufzpreife 8450 und 350. € Verbeiferungen dar: 
Innen umd berapit. Schönite Lage auf ber Rordiveit- 
feite. Agent dejelbft, Milwautee und NR. 41. Ape., 
oder fprebt vor in der Zweig⸗Offiee: Milwaukee 
und Belmont Ave. Alluftrirtes PBampplet auf Ver: 


langer, 
Haenke & Wheeler, „Xribune*s@ebäubde. 


—— Moderne Irving Bart 
Neu und gut gebaut, in fchöner jidenzsRachbarı 
Schaft, alle auf Stein-FFundament, baden Sartholı 
Fußböden,  Furndceheizung, ——— und 
:Seitenwen — Xotten find keine weniger als 374; 
Fuß Front und mit vielen großen ttenbäumen 
a > 
6 Zimmer— Lot SUR susanne 
7 Zimmer— Lot 0 x13.. = 
7 Sinmer— Lot ! 
8 Zimmer— Lot 
Zablungsbedingungen: 8500 Baar — Reft 
Th. Vejucht unfere Zweig:Office heute und feht fir 
on. Office: 110 W. Irving Park Biod. ift jeven 
Nahmittag und Sonntags offen. fadido 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Etr. 


Aufer— 


Acre Lotten — Rahe Irving Bar! 
nur noch wenige übrig. — Seht ſie heute an. Preis 
1000 und aufwärts — 8250 Baar — Reſt auf 5 
Jahre Zeit zu 55. — BweigsDffice: Ede Milwau: 
kee Ave. und Irding Part Blod. Täglich offen. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Sirt. 

fadido 


Zu verlaufen: Spredt Sonntag Nachmittag ın 
meiner Office, Irping Barf Boulevard und Humz 
boldt_Str. vor und befichtigt meine neuen 5», 6« 
und 7-Zimmer Gottages und 2:ftödigen Hänfer mit 
7 Sub Brid-Bajement, Hartholgsfguhböden, allen 
modernen Einrichtungen, 3x125 Yuhk Lotten. 
Nehme 100 Anzablung- und $20 per Monat eins 
Hlieblih Zinfen. Office täglih und Sonntags von 

bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede rin 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dofadi 


Große Berihleuberungl 
VWegen boben Alters 
muß der Eigentbümer fein jchönes breiftödiges 
Brid:Gebäude mit . —— — ver⸗ 
aufen. 
91 Bedder Straße, 
Preis $5000, 
Eine außergewöhnliche Gelegenheit, fommt und 
macht eine Dfferte. Wuguft Zorpe, 147 E. North 
Ape., alleiniger Agent. frfafon 


Zu verfaufen: 5:Bimmer Haus, Bajement und 
Artic, $2100. $100 Anzahlung, $18 menatli einjchl. 
— Imeiftöd. Haus, zwei Kim. Wohnungen, 
260. Blod von diefer Ede, drei ‚Strecbenbahiren. 
Otto Dobroth, Elfton, Belmont m. Galifornie Ave. 

dofrja 

Zu verfaufen: Zmeilddiges 2-fflat fyramehaus, 
Brid-Bafement und Attic nahe Hohbahn:Station 
und North Ave. Cars. Preis 93750, 8500 Anzah⸗ 
lung, Reit monatlid. l5nvlio 

. 9. Giefede & Bro, 383 Milwaukee Ape., 
BImweig:Dffice: 143 Wabanfia, Ede Springfield Ane. 


Zu verkcufen: Zweiftödige3 Bramebaus, zwei 5 
ges Ylat!, nahe ‚Cortlend und Rodmell Str., 

reis 2750, KIM Eaib. dojamo 

W. 9. Giejede & Bro., 38 Milwaufee Une. 


+ Sot an Galifornia 


Zu vecfaufen oder bertauf ‘ 
tr. für Cottage in der 


Ave., nördlid von Augufta 
Näbe. 24 N. Francisco Str, 


Zu verlaufen: Sehr billig, 6-Bimmer Frame⸗Cot⸗ 
tage, Brid:Bafement, FurnacesHeigung, theil3Baar, 
Reit auf Zeit. 2534 N. Samndale Une. 


Zu verfaufen: 8-3immer Frame 
dernen Berbeiferungen; Bargain; 
Mil: Depot. 930 R. Mozart Etr. 


u verfaufen oder vertaufden: Ein Saus an Ar: 
tejian Ape., nahe Weftern Une, und Piverfey Str. 
Eigenthiümer 734 Soutbport Une, 


Großartige Anlage: 9200. faufen 6-flat Brick⸗ 
Gebäude, alles modern, am Logan uare, nabe 
Hohbahn. Navratil, 521 Welt North Ude. fafon 

2700 kaufen zwei es Flats Moyart Sitr., 
nahe Humboldt Park; jeher gute Anlage. Rapratil, 
521 Wet Nort5 Uve, fajon 


1400 taufen 4:3immer Cottage, na Sohtapn- 
PR —24 521 Welt Korth *. fafon 


1500 Taufe T-Bimmer Frame Cott e. 10 
* ——— Frame-Gottage. 20 kaufen 
Brid:Eottage, nahe Hohbbahn. Alles Bargains. 
Schaefer, 1286 Rorth Une. fafon 


Zu verlaufen: 9:Bimmer-Bridhaus, alle modernen 
Verbefierungen, pajiend für große Familie, Lot x 
125. Anzuftagen 675 NR. Ridgewap Une. fria 


Bu vertanfen: Wood Etr., nahe Chicago Xbr., 
wei Brifhäujer, 24000, 850 Eaib, Reit monatlih 
eofil Stan, P4 Milmanfee Bpenue. fria 


Zu verfaufen: 67 Tell Blace, Psttödiacs Frame 
baus Fdist. Zu erfragen: Aulius Mol & 8 
tia 


uß, alle mo» 
efte Dage für 
ſaſo 


Toritäbdte. 

Zu verlaufen Freundliche S:Fimmer Refldenz mit 
Samribeizung. in Wiimelte, 4 Vlods_ mweitiih vom 
Depot und 4 Biods mördluh von Gnaniton Straßen: 
bahn, ofiened Blumbing, Bad und Ga5, Out Floor! 
jebr ihöre® Grundtüd IMOx150 Fuß Yot, jhöue 
E hattenvaumı, großes zmweiftidiges Hübnerdans 12x 
50, „weiter Wloor eingerichtet für Sauads, SS) 
Soo Eait, Keit 335 monatlih einihliehlih Zimien, 
Achn Heim, 1713 R. Aihlend Üve. feiafo 


Beridhiedened. 
Bon Eur jer und 2otten . 
a 
eigentfum und zum Bauen; mn 





Anr für Herren! 


Geburtöbriefe im zünftigen 
. Sandwert, 


Als das deutſche Gewerbeweſen 
noch auf der Höhe ſeiner mittelalterli— 
chen Blüthe ſtand, lag es den ſich ih— 
rer Macht und Bedeutung bewußten 
Zünften ſehr nahe, alle nur irgendwie 
anrüchigen Elemente aus dem Hand— 
werkerſtande auszuſchließen. Die 
Zünfte legten daher auch auf das ta— 


delloſe Herkommen ihrer Mitglieder 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gallerie der Wiſſenſchaſflen 


344 S. STATE STR., CHICAGO, ILL. 
Eintritt frei; 
Eehen Cie bie Wunder des Knochenbaues! 
Sehen Sie die Wunder des rieaſchlichen Orga⸗ 
nismus! 
Eeben Sie. die Wunder de3 Nervenfnftemät 
. Sie die Wunder der menfhliden Ge 
echen! 


Ldernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungeheuer lichleiten u. Mißbildungen der Natur. 


Geöffnet tüglih bon 9 Mir Morgens Bis 19 
Ubr Nachts. 
Nr. 344 S. State Str., Chicago, Ill. 
Berlangen Sie an der Thür ein zci.siches Bud. 
Alleß frei! 


Kommen { Sie bente! 
Qufen*3 


$ 6 » v Bode. 


> 


Gebiß 


55.0 für 


Ein auie3 Gebik 
Gewöhnliches Gebiß 


Konſultation frei! 

Sprecht dor, ehe Ihr anderswo Kontralte zu 
übertriebenen Preiſen eingeht. 

Feine Goldfüllung zur Sälft: ber gcewöhnlis 
chen Raten. Etwas Neues in Porzellan-Arbeit. 
Eind garant. dauerhaft. Zähne abſolut ſchmerz⸗ 
103 gezogen, Virüdenarbeit, Zähne ohne Platten 
unf. Epezialität. Off. Abds. Deutſch geſprochen. 
M’CHESNEYBROS.& BROWN, Zuun-Aerzte. 
Tel. 2047 Central. Südoftcde Randbolph u, Flurt Str. 

fondifa* 


ES & 


Leidet Khr au den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lſommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anpaffen oder fie behandeln au den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Ohren⸗ Nafen- und Kebl-Leiven mittelit der 
neueften Methode alle Lurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


YA 456 Milwaukee Ave. 
a nahe Ebicago Abe, 2. Fiur, 
Wo das Rad und die Lichter 
fi drehen. Spreditundens 
„orm. bi3 8 Uhr Abbs 

Sonntags 9 bis 8. 
lop,fa® 


ß 7 
GEE WO CHAN’S 
— Berühmte chineſiſche vegetg⸗ 
— biliſche Mittel. die nur in 
— China wachſen, haben die 
Probe ſeit vielzd Jahrhun⸗ 
derten beſtanden, und aller 
Bweifel in Bezug — re 
wunderbare Wirlfamleit it 
bejeitigt. Diejenigen, die an 
bartnädigen und Tomplizire 
ten sranfheiten leiden, die 
Zder Geichidlichleit anderer 
. "Slerate fpotlteien, find eriucht 
borzuipreden und diefe Munderbare Behand 
lungsimetbode, der fo viele hunderte früherer 
Andaliden ihre Gefundheit und ibr_Glüd ber« 
banlteıt, zu unterfuden. seine Experimente 
oder Zeblichläge. Bofitive und nachhaltige Mes 
fultate garantirt. Konfultation frei. Spredt bor 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% 2lod3 füdlih dom Nuditortum. 


Stunden—P9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4, 
Sma,fabi® 


| 


Wichtig Tür Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Eu nicht belfen, 
berfuchht snmfere ficheren. -erprobten Heilmittel, 
melde niemals feblſchlagen in folgenden geheie 
mern Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Tue 
tieren jeten roch io bartnädigen Fall von 
geheimen Krantheiten und Urin-Leiden. Lreis 
81.00 per Flafche. — Doktor Sucker's Blut Spe⸗ 
eific Turiet Blutderaiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche —Proj. DeBois Paſtilles 
Bigoratenr beiten Nannerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Sag im: Urin, Melancholie 
und nicht aufriedeniteienvee beleben. Preis 
$1.00 die Schhadtel, 3 für 52.50. — Die obigen 
Heilmittel find mv tt uns au baben. 
Behlte’8 Deutſche Apothelt, 441 Süd Ctate 
Sitrase. Chicaao. Ill. —XRX 


— 


— r — ——————— —û— —— 
Für Nieren und Blaſen-Leiden. 
Lindert in 
ro 24 Stunden 
A alle Harnabfonde- 


Hütet Eu bor 
Nahahmungen. 
Zu baben in allen 
Upothelen. 

fa* 


Er 


u die Hälfte 
AS } , Garantirt. 
Grasuirter Optiler, 


G5ute aoldene Brillen 
und Augenglälfer 
Ne füL Stadtpreifen. 
3277: Bın 91.50 aufinärts, 
TINE ap FREE Augen frei unterindt, 

R. W. HARTWIG, 
476 Milwaukee Ave. 
Eite Chicago Abe, 2708,fabiboim 


a Dr. J. YOUNG, 
Sprsial-Arzt für Augen⸗, 

Ihren», Najen- und Haldleivden. Ber 
handelt dielelben gründlich und 
Ihnell bei müß. Preilen u. fchmerzloß. 
' Hartnädiger Najentatarrh, Schwer 
börigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neueiter Methode iurirt.— Künfiliche Yus 
gen; Prien angepaßt, Unterfuhung u. 
Rath. frei. Dffice: 261 Lincoln Ape. — 
tunben: 1 Borm, 2-4 Nadur, 
6—8 Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 


Genaue Unterfuhung „on Augen und Anpafs 
len bon Gläjern für alle Mängel ber GSebfra 
Konfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
15feb,didofa* wegenüber der Boit-Dffice, 


2ib Wearborn Eitr, 


— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams $trasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derier NAuilding. 

Die Aerzte tiefer Anitalt fin erfahrene deut 
Ihe Cpezialifien und betadter es als eine 
khre, ihre leidenden Mitireniher fo jchnell als 
möglid bon ihren Sebreen au beilen. Eie beis 
lien gründlich simter Gusuntie alle geheimen 
Kranfheiten der Männer, Fsauenleiden ımd 
DVienitzuationsftörungen ıyme Oberation, Haute 
tranfheiten, Bonn von GSelbitbeiledung, vers 

eit etc. Overationen bon eriter 

stlaffe Operateuren, fur vad:lale Heilung bon 

Vrücden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Mons 
fultitt uns bebor br beiratın. Wenn 39 

lasiren wir Patienten in unfe: Fribatbofpi at. 

rauen werben vom seamererit ( e) ber 


endelt. Behandlung int. Medisinen 
- Nur drei Dollars 


Eh 


Der SE Grobian, Die da Beute 


das größte Gewicht. Mit dem Verfall 
der Zünfte und dem Verluft ihrer 
wirtbichaftlichen Tugenden wurde aber 
der Begriff ber Handmerkächre aus 
jehr felbftfüchtigen Bemegaründen auf 
die Spiße getrieben. 

Bon dem Grunbjabe ausgehend, 
daß „die Handmwerfer fo rein fein müß- 
ten, alö wären fie von den Tauben ge: 
lejen“, Schloß man uneheliche Kinder 
bon der Erlernung eines „ehrbaren” 
Gewerbes aus. Ferner erklärte man, 
um den Mitbeiwerb möglıchit einzu— 
Ichränfen, eine ganze Reihe von Berus: 
fen für „unehrlih“ und fprah den 
Perjonen, die dieſen Berufskreiſen 
entitammten, von vornherein die Be: 
fähigung ab, ein zünftiges Handiwerf | 
zu erlernen ober e& gar felbjtändiq zu | 
betreiben. Die Söhne pon Gerichtädie- 
nern, Zöllnern, Stabtfnedten, Mül- 
lern, Schäfern, Todtengräbern, Nachts 
wächtern, Bettelvögten, Feldhütern 
und gar erit von Scharfrichtern mur= 
den niemals als Handwerfalehrlinge 
zuaelaffen, mochten ihre Väter aud) 
noc) fo brave Leute fein, Denen man 
in moralifcher Beziehung nicht3 bor= 
werfen konnte. ever Aincbe, der Tich 
einem zünftigen Gewerkk zumenben 
wollte, mußte zuvor den Nachweis feis 
ner ehelihen und ehrliden Geburt 
erbringen. &3 aefchah dies durch bie 


Vorzetaung einer befonderen Urkunde, | 


des fogenannten Geburtsbriefes oder 
der Geburtsfundichaft. Diefe Schrift- 
ftüide maren meift in dem ſchwerfälli⸗ 
gen, ſchwulſtigen Kanzleiſtil jener Zei— 
ien abgefaßt. So heißt es in einer der— 
artigen Beglaubigungsſchrift aus dem 
17. Jahrhundert nach einer umſtändli— 
chen Einleitung, der Ausſteller, Ge— 
richts- und Lehnsjunker in dem Flecken 
Mihla (im jetzigen Sachſen-Weimar— 
Eiſenach) habe zwei ſeiner Untertha— 
nen, beide Gerichtsſchöffen, vortreten 
laſſen, die dann mit entblößtem Haupt 
bekundet hätten, „daß ihnen wohl wiſ— 
ſend, kund und wahr ſey, daß der 
Hueff-Schmidt Liborius N. von chr= 
Yichen, rifilihen und frommen El 
tern erzer yet uns gederen. Gein red): 
ter natürlicher Vater märe geweſen 
der ehrbare Mathes N., die Mutter 
Margarethe N., welche beive Chelexte 
nad GottesDOrdnung und chröftlicher 
Gewohnheit fich in den Stan» ber 
heiligen Ehe begeben und am 3. Sonn= 
tag nad Trinitatis Anno, 1636 in 
Mihla öffentlich zur Kirche gegangen 
und fich durch den damaligen orbentlt= 
hen Pfarrer ehelich haben trauen laj- 
fen, in welchem ihrem Cheftande fie 
unter anderen mehrern Kindern diefen 
ihren Sohn erzielet und zur Welt ge— 
boren den 28. März 1649 zu Mihla, 
welcher in der heiligen Taufe Liborius 
genannt worden.“ Am Schluß der Ur: 
funde wird dann dem LVibortus „zur 
Steuer der Wahrheit attejtirt”, daß er 
„aus freiem deutfchen Gebiet ftamme” 
und nicht der Art fei, „welche man in 
ehrlichen Zünfften, Handtierungen und 
Gemerben zu tadeln oder gar zu ber= 
werfen pfleget.“ 


Reichsgeſetze und Landesverordnun— 
gen fuchten zwar den durch Voruribeil 
und Aberglauben herboraerufenen Ma= 
fel der Adftammung fräftig zu bes 
fampfen, fie beitimmten ausdrüdlich, 
daß die Kinder aller Stände zum 
Handwerk zuzulaffen feien, aber bie 
Gefeggebung erwies jich Ddiefen und 
den meiften andern Zunftmißbräuchen 
gegenüber lange Zeit völlig machtlos. 
Sn manchen Fällen gelang e3 freilich 
der Obrigkeit durd Androhung harter 
Gelditrafen, dem Gefeß wenigitens 
borübergehend Achtung zu verjchaffen. 
So hatte 3. B. der Schuhmachermei- 
fter Adler in der fächfifch-altenburgi= 
ichen Stadt Eifenberg im Jahre 1699 
einen anftellign Snaben Namens 
Georg Senfflingen in die Lehre ge: 
nommen. Das ehriame Eifenberger 
Schuhmaderamt unterfagte ihm aber 
als feinem Mitgliede die Ausbildung 
diefes Knaben, meil ber Großvater de3 
Georg Senfflingen einft den Pojten 
eines Gerichtäbienerd befleibet hatte. 
Der Meifter mußte ſich dem Beſchluß 
feiner Zunft fügen und ben Lehrling 
entlaffen. Damit gaben fich aber bie 
Eltern des Knaben nicht zufrieben. 
Sie jtrengten einen Prozeß an, ber 
von dem damals regierenden Herzog 
Chriſtian zugunſten des Klägerd ent- 
ſchieden wurde. An das Schuhmacher⸗ 
amt in Eiſenberg erging der Befehl, 
„ben Adler zuförderſt bei einer Strafe 
von zehn Thalern oder nach Befinden 
eines Mehreren dahin zu halten, daß 
er Georg Senfflingen das Handwerk 
tüchtig und gebührend lehren ſolle.“ 


nn 
Ein Mikverftändnif. 


Bekanntlich jieht man jegt in eini- 
gen Zigarrengefhäften au jhon Das 
men als Verfäuferinnen. In einem 
folhen Zaden war Herr Qualmer ein 
ſehr guter Kunde für Zigaretten; tag» 
täglich verfonfumirte er eine nette 
Quantität. Um nun dem guten Kun 
den entgegenzufommen, hatte die Vers 
fäuferin Herrn Qualmer eine Schad- 
tel referbirt, auß der er allein feinen 
Rauchbedarf erhielt. Eine® Tages 
nun, ala der Herr wieder feine übliche 
Ration holte, hatte die ftändige Ver— 
äuferin gerade Ausgehtag und eine 
Vertreterin bejorate ihre Funktionen. 
Da diefer aber der Kunde nicht befannt 
war, gab fie ihm die Zigaretten aus 
der für alle andern Stonjumenten be= 
reitftehenden Schachtel der betreffen» 
den Marke, Herr Dualmer jah ba3 
und fragte ganz verivundert: „Wo tft 
denn die andere Schachtel heute?“ Und 
noch erjtaunter wurde er, als er fehr 
erregt bie Antwort erhielt: „Sie alter 


| hen, al3 e3 nur 


ZvendyoR, EHicans, Samkan, den 17. Nabimber 1908; 


Bofalberit. 
Bevorfichende Deranfigungen. 


Eeinen 17. Yahresball hält der Kranz 
fen-Unterftügungsperetn fümmt: 
licher Angeftellten ver Gottfried Brew: 
ing Co. am heutigen Samftag in ber 
Freiheit = Turnhalle, 3417 21S. Halſted 
Sir, ab. Da der Verein ftar! an Mitglies 
dern ift und diefe zahllofe fyreunde haben, 
fo Fan mit Sicherheit auf einen Riejerbes 
fuch gerechnet werden. Fin tüchtiger fyelt: 
ausihuß wird das Seine thun, um dem 
Feſt zu einem großen Erfolge zu verhelfen. 
Fintrittäfarten koften 25 Eent2. 

Der Bittoria = Unterftüßungs: 
verein begeht jein beittes Stiftungsfeit 
am heutigen Samftag in der Eurelas 
Halle, 695 Irving Part Blod., Ede Belmont 
Ave. Gin umfihtiger Yeitausihuß, an deis 
ien Spike die Herren Xofeph Pühl, Konrad 
Badınann und U. Nautenberg ftehen, ift 
ihon feit langer Zeit damit beichäftigt, das 
Telt To erfolgreich wie möglih zu maden, 
und alle Unzeichen deuten darauf hin, daf 
der Bejuc zahlreich fein ivird und die Gäfte 
fidh jehr gut unterhalten werden. Das Fyeft 
beginnt um 3 Uhr Abends; der Eintritt fos 
fiet 25 Cents die Perjon. 

Am heutigen Samftag beginnt in ber 
Halle der Nordmweftfeite - Turner: 
ihaft, Ede Divijion Str. und California 
Ave., eine große eier des erften Etiftungs: 
feftes der Qurmerjchaft, mit der ein a 
Jahrmarkt verbunden if. Mit” Ausnahme 
des Montags wird das Fyeft die ganze Woche 
bis zum Sonntag Abend dauern, Die Nord: 
weitjeite = QTurnerfchaft ift bekanntlich aus 
der Bereinigung bon drei Turndereinen ent: 
ftanden und ftrebt nun Träftig in die Höhe. 
Schon mande Schwierigkeit, dor welde der 
nene Verein jic geitelli jah, iſt jtegreich 
überivunden toorden, der Reinertrag des be— 
borftehenden zreftes joll zur Vefeitigung der 
legten Dindernijfe dienen md dem Verein 
freie Bahn jhaffen. Das Umternehiten ver: 
dient Daher die Träftigfte Unterftügung, Die 
ja aud) zweifellos gewährt werden wird, um 
jo mehr, als der Verein alles nur Mögliche 
getgan hat, um die Vejucher auf das Befte 
zu unterhalten und.zu bewirthen. Der Eins 
tritt foftet nur 25 Cents, Damen in Herzens 
begleitung zahlen nichts. 

Am heutigen Samftag mird der Bais 
riih = Umerifeniide Frauen: 
bereiw einen großen Serbftball in l 
der Züpfeite = Turnhalle abhalten. 
Der Verein hat durd) feine bisherigen Vers 
anftaltungen, beiviefen, Daß er e3  verftcht, 
feine Gäfte vortrefflich zu unterhalten, und 
hat auch diesmal nichts verfäumt, denHerbſt⸗ 
ball zu einem großen Erfolge zu machen, 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Ein: 
trittöfarten Toften im Borverfauf 25, an 
der Kajje 50 Cents. — Tas Komite befteht 
aus den Tanten: Margaretba Goeh, Vor: 
figende; Käthi Wacter, Selr.; Margaretha 
Hellgoth, Schatmeifterin; Kätht Molf, Bars 
bara Albert und Yofephine Maier, 

An Derheimers Halle, 1156 Milwaukee 
Avenue, gibt der Nordweit Pfäl- 
jer Damenpverein-am heutigen 
Samjtag ein Herbitfeft. Der Werein hat 
für eine jehbr bübice Unterhaltung feiner 
Säfte gejorgt und u. U, auh die Mitiirs 
fung dev Gefangslehrerin Frl. Marguerite 
Harrtel aus River Foreft gewonnen, tvelcdhe 
einige Lieder vortragen wird. Wuh die 
Tanzluftigen werden Gelegenheit haben, fi 
zu amüfiren, umd überhenpt hat ber Feft: 
ausjchuß nichts verjäumt, den Abend genußs 
reich zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
feftgefegt, Gintrittstarten foften. 25 Cents. 
Auch ein Iuftiges Theaterftüd ivird . aufger 
führt. 

Scin jechzehntes Stiftungsfeit feiert ber 
Deutidhe Lundmwehrvderein von 
Chicago mit. Konzert und Ball am morgis 
gen Sonntag in Schönhofens Halle. Der 
Verein hat einen ſachkundigen Feſtausſchuß 
gewählt, der es ſich angelegen ſein läßt, det 
Beſuchern ein ſchönes Vergnügen zu bereiten. 
Feſtreden und Geſangsvorträge ſtehen auf 
dem Programm. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittstarten kdoſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon 

Mit bejonderer Freude Tündigt der Scs 
nefelder Liederfrany da& bies- 
jährige große Herbitlonzert an, welches am 
morgigen Sonntag, Abends 8° Uhr, in 
der Nordjeite = Turnhalle abgehalten wird. 
Gin aus 35 Mann beftehendes Orcefter ift 
engagirt. Frau Marie Käuffer, die bedeus 
tende Xiederiänaerin, hat ihre Mitwirkung 
zugejagt. Der Dirigent de Vereins, Herr ! 
Karl Redzeh, wird das U mollskongert von 
Grieg für Klavier und Orcefter (unter Di: 
reftion des Heren don Schiller) zu Gehör 
bringen. Der junge und Do fo beiannte 
Violin-Virtuofe Maurice Goldblatt twird 
fih mit dem C=moll Konzert von Grieg für 
Violine und Orcchefter vorführen. Der Se— 
nefelder Ziederfranz wird 3 Lieder a capella 
und zwei Chöre mit Orchefterbegleitung zur 
Aufführung bringen. Die Chöre a capella 
jind die „Oymme an den Gejang“ von Hegar, 
„Du bift mein Iraum“ don Borchert, und 
„So lang ift das Wandern noch ſchön“ von 
Sdulten. Yon den Chören mit Orchefters 
Begleitung find „Der Pilot“ von Spiter und 
„Der Genius der Tüne* von Mohr herbors 
zuheben. 

Ahr ziwölftes Stiftungsfeit nebft Verloos 
fung feiert die greundfhaft- Loge 
Nr. 72, D. Hertha = Grad, -am 
morgigen Sonntag in der Auroras-Turns 
halle, Ajhland Avenue und Divijion Straße 
Tie Loge gehört zu denen, welche dem Orden 
treu blieben, als andere jich lostrennten, und 
hat die Genugthuung, dak ihr damaliger 
Mitgliederbeftand von 10 jekt auf 100 Mit: 
glieder angewachien ift. Ein tücdjtiger Fyeft: 
ausichuß, beftchend aus den Damen Luiie 
Schmidt, Anna Bartjich, Olga Eberle, Anna 
Groß und Agnes Hahn, ift mit Sachlenntniß 
und Eifer hemüht, dem Stiftungsfeft nach 
jeder Richtung hin fo viel Erfolg zu verleis 
irgend möglih ift. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftges 
jeßt, intrittöfarten toften 25 Cents bie 
Perfon. Ordensmitglieder haben gegen Bors 
zeigung Der Abzeichen freien Eintritt, 

Ter Tamendor „Lyra“ wird am morgt: 
gen Sonntag jein erftes Stiftungsfeit, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Kad 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., abhalten, Der 
tüichtige Dirigent, Herr U. Nehberg, ift fleis 
Big an der Wrbeit, um prächtige Sieber mit 
dem jungen Damendor zum Bortrag einzu: 
üben, unter Underem auch eine Komtiiche &e: 
fangsizene: „Beim Fräulein Doktor‘, Auch 
haben verichiedene befreundete Gefangbereine, 
fowie einige Soliften ihre Mitiwirfung zuges 
jagt. Tas Urrangement3sftomite, beſtehend 
aus den Damen ofephine Thannhaufen, 
Präfidentin; Barbara Dürr, Minnie Herrs 
mann, Katie Palmer und Bertha Ulrich, hat 


oe 


and-Sapolio für 

/ Toilette und Bad 

ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt $lecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Sebens. 
Derjuht ein Stüd 


Nachmittags 


fich alle Mühe gegehen, den Gäſten einen ges 
müthlichen —E und Abend zu berei⸗ 
ten. Auch für gutes Eſſen und Trinken iſt 
beſtens geſorgt. Der Anfang iſt 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Eintritt 25 Cents die Berion. 

Der Berein Deutijher Wadfen:- 
genoffen feiert am morgigen Sonn: 
tag, ton Nadhmittags 3 Uhr an, in der 


Süpfeite-Turnhalle fein 15. Stiftungsfeft, 


verbunden mit Konzert und Ball, tobei 
Bundespräfident Martin Gak die. fyeftrede 
halten twird, Das Arrangementäfomite, bes 
ftehend aus den Kameraden Adam Graffy, 
Sad Graffy, Sohn Mergenthaler, John 
Koehler, eis Junkert und Nick Schulien, 
hat nichts unterlaſſen, den anweſenden Ka— 
meraden und Gäften einen genußreichen 
Abend zu verſchaffen. Die Kameraden ha⸗— 
ben mit „Gepäck“ anzutreten. 

Sein 16. Stiftungsfeft begeht der Co» 
lumbia frauenvderein am morgi: 
gen Sonntag in der Wider Park = Halie 
mit Unterhaltung und Ball. Vorbereitungen 
und Leitung bes Feftes liegen in-ben- bes 
mwährten Händen der DTanten TIherejia Beh: 
rens, Präjidentin; Maria Hamel, Martha 
Janke, Sophie Thomſen, Franziska Thum, 
Margaretha Koll und Thereſia Buchholz, 
welche nichts ungeſchehen laſſen, den Gäſten 
den Aufenthalt auf dem Feſt ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Das Bergnügen 
nimmt um 3 Uhr Nachmittags ſeinen Ans 
fang, der Eintritt koſtet 25 Cents, Kinder 
unter 14 Jahren ſind frei. 

In Woſtas Halle, 122 W. Lake Straße, 


veranſtaltet de Gambrinus-Frau- 


en-Verein am morgigen Sonn: 
tag ein Konzert nebſt Ball. Ein umſichti— 
—* Feſtausſchuß hat Vorſorge getroffen, den 

eſuchern ein ſchönes Vergnügen zu berei— 
ten, und da es dem Verein an Freunden 
nicht mangelt, ſo wird man nicht fehlgehen, 
wenn man dem Feſt einen ſtarken Beſuch 
prophezeit. Es beginnt um 2 Uhr Nachmit-— 
tags. 

Das Katholiſche Kaſino von Chi— 
cago gibt am morgigen Sonntag in 
der Vorwärta-Turnhalle, 12. Straßze 
nahe Weſtern Ave., unter der Leitung ſeines 
neuen Dirigenten, Herrn Oslar J. Deis, 
ſein diesjähriges Herbſtkonzert. Unier ven 
Geſangvereinen Chicagos nimmt das Kaſino 
eine hervorragende Stelle ein, es verfügt 
über ein ausgezeichnetes Stimmenmaäaterial, 
und das Programm ſollte jeden Muſitfreund 
zufrieden ſtellen. Zum Vortrag kommen u. 
A. „Das deutſche Lied“, „Wein Lied“ und 
„Dem Genius der Töne“ (mit Solo von Frli. 
Laura Bruce Carrier) durch den Chor, 
„Sunſet“, geſungen vom Kaſino-Quartett. 
den Herren P. Winkler, N. Schlitt, Val. 
Imhof und H. J. Schlitt, und Soli von 
Frl. Laura Bruce Carrier, Herrn Oskar J. 
Deis und Herrn Joſeph B. Littowsti. Das 
Konzert beginnt Abends 8 Uhr. Der Ein— 
tritt Toftet 25 Cents. 

Bei jeinem 7. Stiftungsfeft twird . der 
beliebte Gejangberein Gemiidter Chor 
bes Unabhängigen Orden der 
Ehre am morgigen Sonntag mit Konz 
zert, Theater und Ball in der YaSalle Turn: 
halle, Narrabee Str., nahe Garfield Xbe., 
vor die Oeffentlichleit treten. Der tüchtige 
Dirigent E. Friticdy it wochenlang mit ver 
Einftudirung fchöner Lieder 1 der Urbeit 
gewejen, verjchtedene Gejangdereine und Zi: 
ther-Klubs haben ihre Mitiwirfung zuge: 
fagt, ferner find als Soliften Frl. Sofie 
Then und Herr Albert Koehling: gewonnen 
worden. . Die Herren Ediv. Beeh jr. umd 
Herr Albert E. Harbimanı werden mit ei: 
nem Tontiichen Duett auftreten, ein von 
Herin Guftan Lange verfaßter und gejpro: 
chener Prolog wird ebenfalls das Seit ver: 
ihönern helfen, und der zur Aufführung ge: 
langende Einatter „Lodentöpfchen‘ mit rau 
Alma Schweiger, Hrn. Rudolf Schweiger 
und Hrn. Edi. Beeh jr. wird die Qadıınus: 
fein des Publilums in Bewegung halten. 
Den Schluß des eites bilder ein großer Fya: 
milienbal. Das Arrangement liegt in den 
Händen von Hrn. Guftab Lange, Vorjigen: 
der; NRubolf Schweiger, Sekretär; rau 
Emma Blum, Schagmeilterin: Frau Alma 
Schweiter, Fra Adelheid Enpder, Frau 
Augufte Ziejenhenne, Frau Yohenna Mahr: 
holz, Frau Anna Madfad, joiwie der Serren 
Albert-Roehling, Albert E. Hardtimann und 
Edi: Beeh jr., Präjident. . Anfang 3 Uhr 


Die Rheinländer und ihre Freunde werden 
fi) am morgigen Sonntag in. MYondorfs 
Halle zujammenfinden, um als Gäfte des 
Rheinifhen Bereins deilen 16. 
Stiftungsfeft mitfeiern zu heffen, Tab es 
dabei mit echt rheinischen Frohjinn zugehen 
twird, verfteht jich von jelbft, eine Mafienbe: 
theiligung an dem frohen zyefte ift bei der 
Belichtheit des Vereins von vornherein jicher, 
und daß der Verein FFefte zu veranftalten 
veritebt, hat er ıchon oft glänzend bemiejen. 
Auch diesmal ift ein prächtiges Imnterhal: 
tungsprogramm aufgeftellt, und auch in Bes 
zug auf Speife und Tranf wird es am Be: 
ften nicht mangeln. Der Anfang it auf 4 
Uhr Nachmittags feitgefekt. 

Der Beethopen Frauenperein 
wird am kommenden Samftag in der fieis 
nen Wider Bark:Halle, Nr. 501-507 Welt 
North Uve., einen Yreis-Mastenbalf abhals: 
ten. Das Komite wird fich alle Mirhe geben, 
den Freunden und Gönnern des Vereins 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Werth—⸗ 
volle Preiſe werden den ſchönſten und beſten 
Masten gegeben, und für gute Muſik und 
Getränke ift geforgt worden. Gintritt 25 
Cents. Anfang um 8 Uhr Abends. 


Der Hannopderaner und Braums 
[hweiger Damenperein wird am 
Tommenden Samftag in der Mozart = Halle 
einen Preismasfendball abhalten. Das aus 
den Tamen Weber, Präjidentin; pet, 
Deufe, Bürger, Levin, Schrader, Iordan, 
Meyer und Amberg Beitehende Komite ift eıf: 
tig an ber Urbett, das Weit zu einem Er— 
folg zu machen. 


An der ÜUrbeiterhalle, 12. und Waller Etr., 
aibt am Sonntag, dem 25, Nov., der Cons 
eordia = Männerchor, ein allgemein 
als Settungsfähig befannter und auch in ger 
feliger Beziehung beliebter Gefangvderein, 
ein Konzert, das den Befuchern einen jchönen 
Genuß verbeißt. Unter ihrem beisährten 
Dirigenten Henry Hartmann. Haben bie 
Sänger die Chorlieder „Mod auf, du träus 
mender Tannenwald“ mit Tenor: und Bas 
ritonjolo, „Auf der Wacht“ mit Baritonfolo, 
„Haiberöslein-, „Boreleie und „Ditien«, fo: 
wie im Werein mit der Harlem Xiepertafel 
„Das Herz am Mhein“ einftudirt. Der Ges 
mijchte Chor fFidelia inird „Unter dem Dep: 
veladler“ zu Gehör bringen, und die Serren 
Geo. Wimmer und 303, Gebele werben fich 
als Soliften, Die Herren Schmidt, Thuering, 
Broftmener und Mader als Quartett hören 
lajjen. * Den Schluß macht die humoriſtiſche 
Szene „Eine reifende Kongertlapelie“, ge: 
iptelt. und geiungen von ben &erren a. 
Broſtmeyer, G. Vein, A. Amos, R. Bein 
und A. Roſe. 


Am Sonntag, dem 25. Nov. gibt der 
Schleswig⸗Holſteiner Saͤnger— 
bund in Brands Halle ein großes Konzert 
mit Ball. Das Komite ſpart weder Muhe 
noch Koſten, dieſes Feſt zu einem erfolgrei⸗ 
chen zu geſtalten, und der Ausführung eines 
reichhaltigen Programms iſt ganz beſondere 
Aufmerklſamkleit gewidmet worden. Unter 
Anderen iſt es durch die bereitwillige Zuſage 
von fünf befreundeten Vereinen ermöglicht 
toorden, einen Majienchor mit 150 Sängern 
aufzuführen. Zur Aufführung fommt auch 
„Ein Freundſcha ran vom ganzen 
Schleswig-Holfteiniihen Sängerbimd aufge: 
führt, und Under. Das fyeft beginnt um 
8 Uhr Nachmittags, Eintrittäfarten koften an 
ber Raile 50 Genis, wer eine Cinladungss 
tarte hat, zahlt nur 25 Eents. 


Am Sonntag, dem 35. Nov,, beranflalter 
ber auf ber Norbiweltieite rühmlichft befannte 
Gelangberein Teutonia » Männer« 
hor in ber Wider Parf:halle fein diesjäh- 
riged Hauptlongert. Der Verein bat jeit 
lã unter Leitung ſeines — 
Dirigenten Guſtav Ehr⸗ 

bt und e8 wird—bafür bürgt 

Bereins und 8 Dirigenten 
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gewonnen worden. Der Chor wird Haide⸗ 
röslein“, Heimweh“, Wenn man vom vieb⸗ 
fien jheiden muß“, „Un den Genius der Tö- 
ne“ und „Dftermorgen“ fingen, el. De Ma: 
tion die Aumelen-Arie aus „yauft« und 
Herr Miller das Stierfehhterlied aus „Ear: 
men“, 

Ein großes Herbftlonzert nebit Ball kün- 
bigt ver Rihard Wagner Männer 
Hor für Sonntag, den 25. November, an. 
Das Feſt findet unter Mitwirkung mehrerer 
Soliften und des NRihard Wagner Damen: 
chors in Schönhsfens Halle ftatt end begmnt 
um 7 Uhr Abends, Eintritisfarten Toften 
im Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Cents, 

Am Montag, dem 26. November, twird bie 
Herder-Loge RNr. 669, A. F. K A. M., 
ihr 36.Stiftungsfeft feiern. Sie ift eine der 
älteften deutichen Freimaurer =» Logen und 
trifft große Vorbereitungen zu einer der Ge- 
legenheit würdigen fyeisr. Gintrittsfarten 
find für 50 Gt2. zu haben. Tas feft findet 
in der Vorwärt3 = Turnhalle ftatt und be: 
ginnt um 8 Uhr Abends. 

Der dritte große Preis-Maskenball des 
Smmergrün =» Frauenbereind 


wird am Samitag, dem 1, Tez., in der Ars j 


beitersdalle, 3068 W. 12. Str, Ede Waller 
Etr., abgehalten. Da ein tüchtiges Komite, 
an der Spige die Präfidentin und Grimderin 
de8 Vereins, Frau Katharine Tunfer, an der 
Arbeit ift, wird Alles aufgeboten, einen vers 
nügten Abend zu arrangiren, Werthvolle 
Preife werden an die ihönften und beiten 
Drasten vergeben, auch iverden alle Freunde 
und Gönner des Vereins in jönftiger Weite 
zufrieden geftellt werden. Das Arranges 
mentä:Komite befteht aus den Tamen fa: 
tharine Dunker, Präſidentin; Minna 
Boehmke, Chriſtina Schlecht, Auguſte Wag⸗ 
ner, Mathilde Follmer, Lena Orbach und 
Minna Roſſe. Für gute Muſit und Getränke 
iſt geſorgt worden. Die Eintrittskarten ko— 
ften 25 Cents die Perjon; der Ball beigent 
Ubend3 8 Uhr. 

Eine viel Vergnügen deriprechende Unters 
haltung gibt am Sonntag, dent 2. Dezember, 
der Pocahontas Frauenverein 
in der Wicher Park⸗Halle. Zur Aufführung 
kommt das ſchon im vorigen Jahre mit dem 
größten Beifall aufgenommene Bühnenſtück 
Hiawatha“, inſzenirt und einſtudirt von 
der bewährten Tanzmeiſterin und Koſtüm⸗ 
künſtlerin Frau Minna Schmidt. Per der 
Aufführung wirken 40 Perfonen mit, darım: 
ter der Recrration Klub. Die Arrangements 
des FFeites liegen in den Händen der Danten 
Katharine Schofnedyt, Bräfidentin; Karpline 
Kraufe, Franziska Marzolph, Elite Schos 
fnerht, Albertine Bracer, Hermine Hanfon 
und Emma llemin. 

Die Deutidhe Krieger : Rames 
tadichaft ivird am Sonntag, dem 2.°3., 
ihre 2Ojährig. Stiftungsfeft mit Konzert, for 
mijchen Vorträgen, Gejangsvorträgen, Thea 
ter und Ball in Schoendofens großer Halle 
feiern. Ein Ordeiter von 15 der beften Mu- 
fiter und die Gejangvereine Edelweiß und 
Nectar- Männerchor werden mitwirken. Das 
Teftlomite ift jhon feit geraumer Zeit an der 
Arbeit und feheut weder Mühe noch Koften, 
um allen syeftgenojien einige veranügte 
Stunden zu bereiten. Gin gut gemähites 
und unterhaltendes Teitprogranm wird es 
den zufrieden ftellen. intrittsfarten find 
bei allen Mitgliedern zu 25 Cents die Perion 
zu haben; an der Kaffe koften jie 50 Gent®. 
Anfang 4 Uhr Nahmittage. Mitglieder anz 
derer Militärvereine haben freien Eintritt. 
Herr Ih. ©. Steinte wird eine eftrede hal- 
ten, die Gingelporträge find von Frau 
Waltnener und den Herren Off, Wm.Chrift: 
mann, John Gremer, "Meter Senf, Am. 
Tegimeier und dem Komiker - Baul Rothe 
übernommen morben. 


Am 3. Dezember veranftaltet der beliebte 
Vorwärts =» Damenflwub einen gro- 
Ben Preismastenball, Zur Vertheiling ge- 
langen für die beftfoitümirten unD bie beiten 
Charakter- fowie fomifhen Masten wunder: 
jhöne PBreife. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Damen Aohanna Mars 
quardt, Lina Schumader, Wilhelmine Grun: 
der .und Martha LXonfe und iverden in einer 
Weije betrieben, melde Die Ermartungen 
eines höchit veranügten Balles rechtfertigen. 
Dieier Klub verkand es don jeher, Iheilneh- 
mern angenehme Stunden zu bereiten, und 
fo dürfte er fich wohl auch Dieit Mal eines 
regen Vefuches erfreuen. 

Zur Feier feines dritten Stiftungsfeftes 
bereitet der LQejfing » Frauenperr 
ein eine große Kindernorftellung vor, bie 
Kindern tvie Erwachjenen gleich viele Freude 
machen wird. Tas yeit findet am Sonntag, 
dem 16. Dezember, in Schoenhofens alle 
ftatt, und zur Aufführung lommt: „Schnee 
twittchen und bie fieben Zinerger. Nachher 
twird Ball abgehalten. Tür die Damen iit 
die Ginfadung zum Beiud des FFeites auch 
deshalb verlodend, teil der Merein jeder 
Dame ein MWeihnahtsgeichen? verheikt. Des 
Teft beginnt um 2 Uhr Nedhmittags, ber 
Cintritt toftet 25 Cents. 


— ⸗ 
Bollägarten. 


Geöhlihes Leben Herricht jeden Abend in 
dem befannten Konzertlofale der Norbieite, 
200 Oft North Une. Herr Henry friiher, der 
Eigenthümter, hat e& ji angelegen fein laf⸗ 
fen, feinen Gäjten für die heute und Morgen 
ftattfindenden Konzerte etwas Aubßergewöhn: 
liches zu bieten. Unter den Mitwirkenden 
find hervorzuheben: Die beliebte Iuroler 
Truppe Sutterlute, die bekannte Wiener 
Liederfängerin rl. Sophie Pröbft und das 
Komiler- und Humoriſten-Trio Thiſius, 
Gottſchall und Kreuth. Zum Schluß jeder 
Vorſtellung findet die Aufführung der luſti—⸗ 
gen Poſſe „Eine ſtille Wohnung“ oder „Wie 
Du mir, ſo ich Dir“ ſtatt. Als beſondere 
Zugabe erhält jeder Beſucher mit jedem 
Glas Bier ein Loos zu der am Mittwoch, 
dent 28. Nöpember, ftattfindenden Geflügel- 
Derloofung frei. 


atpıaaByol1a 


SR Kurs, M. $.; 


Epesiafit in Wer: unp 
Gingemweidsleiten. 


Bon Sämorrhoiden, WUbzeh, Wir 


Bunjauvgag 


ftein und anderen Afterfrantheis 


ten nu» Eingeweideleiden. 


Miltwanter, Wis., 17. Behr. 1908. 
De, I. M. Auld, Ebicage, AU.: 

Werther Herr— Ah erhiel zi vom 2]. 
Dezember, mar aber To befıäftigt, bak ih nit 
güper j&reiben Tonnte. An Veontiigrtung Hhrer 

nfrage betreffs meines Suftandes jet Sie mi 
auf Pifteln behandelten, freut ed mih jagen Mt 
fönnen, dab Nhre Behandlung mi bolftändig fus 
rirt er Ahnen immer Erfolg wünfgend, lelbe 
ih Ihr aufrichtiger 
Yohn Doubrame, 


Biddle Str. 
Ich berechne nidt3 für Unterfußung und 
Konfultation. 
Spreht vor ober ichreibt wegen meinem neueften 
Bud, frei, 
d. M. AULD, M. D., 
Tept. B, 80 Dearborn Str, Chicage, I. 


Spreäftunden: ® Bis 5 Nachmittags, 
Sonntags von 9 en 


ſtürkt die Gefundheit und hkikelt den Gaumen. 


Berfertigt aus Malz der beiten Eyalität, jorgialtig ausgetrählten, fpeztell für 
uns importierten böhmiichen Hopfen und gebraut unter der Leiturig eines Ers 
perten — ma3 zur Folge bat, das befte Vier, dad bon Männern der Willen» 
ihaft und Erfahrung hergeitellt werden faun — ein perfelte Bier. Den 
beiten Vemweiß dafür hat man, wenn män e& trinkt. Beitellen Sie ein Glas 
PRIMA = Bier und Sie iverdein bald ausfinden, dak es fo ift, mie wir 8 
ſchildern. 

Am Zapf in allen Wirthſchaften; wird in Flaſchen direkt in InrHaus geſchickt. 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION, 


Iftänner- Krankheiten fehnel kuril! 


Uniere Gebühren in 


nenen Füllen von 
Spezial. Krankheiten 


$10 


Ude zehrenden, —— 
und Eronichen Kranthetten 
WMaͤnner ſuell, ſicher und be— 
Ammt gebeilt. 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren-Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Bhimsiid, Sämorrhoiden, 


Fiſteln, Bruch. 
Konſultation g frei dite FR as chen Tannen. 


Die alten zuperläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehliählagen. 


Zaufende geheilter Männer find lebende Zeuanifis üser unfere Welgigtisteli und % 
ven Auf ım der Heilung >= Falles, Bber nehmen. linfere Behandlung ift t 
auf erprobte deutide Vietboden und Bribalshezepte, die wunderbare Heilungen era > 
Wir Baden die beiten Sfrices in den Her. Staaten. Untere Referenzen: Ye Bunter 
Geſchäftsleute der Stadt 

Weßzhals ein Schwäd lina ſein? Weßhels untauglich ſeig, wenn Geſundheit — 55 
Bringt. Handelt Deute. Zögern if geläbrlid. Barnung: Kir baden feine anderen 
oder Berireter. Sprecht vor sder fhhreibt. — Office Stunden: Tägfih ron 9 Bi 


tegä von 10 Bis 2 
Alle Briefe beantwortet. Reine Gebühren für Rath. 


Die Hamtbehandlung hat Tauniende geheilt. 
BERLIN MEDICAL OFFIGES, 660stVan Burenstr. 


CHICAGO, ILL. 
Sübweflt:Ede Stute und Ban Buren Str. — 
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Ht unlere heutige Anzeige für ale 
Diejenigen, die mit Arampfaderbrud, 
seihwollenen ober Ihmaden Beinen 
aftet find und elaftiide Strümpfe 
tragen müffen. 
Durch meue und berbefferte Einriditung find mir jebt in ber Lage, 
&laitiihe Strümpfe, gun nah Din# nemadıt, billiger zu liefern mie 


viele für feriig auf Xager achaltene, audgetrodnete und nie Yaflende 

_ Baare verlangen. 

Wir miachen jeden Strumpf genau nah Wiaß, garantiren, dab er 

gaßt, oder er forıet nichte. 

estdt nah unferem neuelten Ratalog, der geraue Anleitung Uber die Pebanblung ans 
neihmwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrialien Breife. — Ketalag ift frei. 
„ar Brucbändern, Leibbinden. Geradehbaltern, Gummi-Waarer etc. baben mir das 
ga Rager, über 79 Enrien bon 65c aufwärts filrveisteitine, bon $1.25 aufwärts für 
oppelte, Ttet3 vorrätbig. DBelhäftinen nur die ertafvenken. Banbaatften, für Herren und 
Damen. Unterfuden und Pinpaffen ift frei. * 


Inſtrumente für gebogene Beine, NRüdaret >ic., 


A 


EHI FE OHNE 


von uns bezogen, werden genau nad 
aß gemacht, heilei deshalb fhneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


aß 
_HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurninhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave, und May Str. 


6. Stad, Negmt Efchator, 
Jeder Leidbende ivird gebeten, bicie Anzeige mitzubringen 


REIT EICHE PIC 


| 
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Dr. 5. €. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


And ein Nettungsmittel. 


Diefe Zropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolit, Meagenträmpfen, Durhfal und Ruhe. Diefe 
Iropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofttät; aud) werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 8 Mal 
bes Zages 15 Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder MWafler, es twird helfen: jeder Menfch follte fich eine Flafche non 
biefen Iropfen an Hant halten, ob zu Haufe. oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit: denn diefe Tropfen können in ber Zeit ber Noih und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 biz 50 Cents, 
rage in der Apotheke oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - CHICAGO, ILL. 
11sgfa* 
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Kate Shore: und Midhigan Southern Bahn, 
N.3.8.9.0R.ud DB. & N. Bahnen. 
Beonhot: Lo Sale. Etr.-Station, Ban Buren . 

und Le Sıhe Eir., und 31, Bir. GiadisEidel- 

tie: 19) ©. Eiort 
fahrt 


u ht: 
Zug - Hs 7:00 2. Fr 
Burfeio, Yldanpg & Rem 78 

! Buffalo uud Chicdgo Eperi “7: 


Jonn P. BEnNET, M.D,, 
Speziell nur für Münner: Krankheiten 


8 ©. Bandnren &t., neben Siegel Tooper & Co. 
Öfticetunpen: 19 Vorm. bi3 6 Abends, Sonntags 
ven 10 Borm. bit 1}. Dienttags und Gamftans 
otfen His 8 ilbr Abends. Eip,iemir 


ort 8:08. 


Derial.. n 
em Dort & Eoften Sreicl..10:0 8. 
wentieth — Limited... EIOR. 
Butialo & PBitiöhuras Expzeh 

Rem Unelard Erpre 

Buffalo und_ber Oft 

ı Late Shore Limittd 

Ellper: Altemodation 

Xolepe, Gieneland und 


en. 
Zoleno, Cleveland, Columbus, 
Gharleston, @. Be. Nem 


M 90 8. 
{5 nnd Bohon „......... 3:00 8. 
Fit. *Rigiih, ausgensumes Gauuiagt. 


Kelteioh's Bruchband 
Bäit ben zus und 
tärft bie Baudivand. 
Mur zu haben beim | 
Fobrikanten. 

Otto Kalteich, 

133 Gler! Str, 

Ede Biabilon Sir, 1 Xreppe Hoc. ü 
Sfb.ia,di,bo* 


5 Beer & 
PEETFTTI 


Eiſenbahn-⸗Fabrvlãne. 
RileilsYiare— Rem York, Gdiago & St.Louis 
RM, 1 Gehe Gratin. Ban Euren und & 

idet:C&fficed 107 Err, u. Yuditorium Unneg 
tral 2067. e tägl. Ubl. Un, | 
ce und Bofon ..10.25 Bm u— 
Ra Gipe ä Rn 1.0Rn 
Kew uud m Egprei - 9.15 Ru 7.0 dm 


Shicago & Alten ‚Der einziac WBeg* 

— Nectot Buildıng, Gier? und 
Monrer Eir., elepbon: Harriion 4470. Union 
RVajieuger-Etation, zmwif uns Mebiios 
Gh. dersr@prenen Sier-.Eif. Eiie. Wat. 

‚ Louis:-Sp’gfie e..Abf. Shie Ur 

; Bteirie Etate Egpreb ; 2.0 Bm 
nie Alton Limited 


“2 a Gt fabıcn ad vom Zenit gl sr Grpreh 
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E —— en. % 
"508, ©. Drieamseilemppie Epieist * 9:0 K 
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: nad) Kanias City 


Die Rückfahrt ift begrenzt bis 
zum 28. November. Tickets 
haben Bültigkeit auf 


THE SOUTHWEST. LIMITED 


um 


aurüch 
DOM 


18. his 
Konember 


inklufine 


der Hug, der den erften Plat 
zwijchen Chicago und Kanfas 
City im.erften Jahr einnahm 
und jeither behauptet hat. 
Derläßt den Union Pafjaaier- 
Bahnhof, Chicaao, täalich um 
6 Uhr Abends. Ankunft an 
Grand Avenue, Kanfas City, 
um 8.05 Uhr Morgens und 
Union-Bahnhof um 8.20 Uhr 
Morgens. Ein weiterer Zug 
um 10.25 Ahr Abends. Schlaf: 
waaen-Refervationen und 


TICKETS: 
95 Adams Str., Chicago 


via die 


Telephuns: 


$ Harrifon 3843 und 
TYutomatic 1511. 


Chicago, Milwaukee 9LPaul-Eisenbahn, 


Finanzielles. 


— — 


MineisTrast& 


Sinanztelles. 


KRAUSE SAvınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldjäft, 


3% Binfen auf Cpargelder ——— aabl- 
bar.—Wechiel und Geldfendungen nah Deutfch« 
land und anderen Ländern. —Geld su berleiben 
ei Grumdeigenthum, zum niedrigften Zinsfuß. 
Erite fihere Hupothelen zum Verlauf borräthig. 

Siherheitsgewülbe-Bonzes $3.00 er Jahr. 
Rrompte Aufmerlfamleit wird geichentt.--Offen 
Ubend3 Bis 9 Uhr an RE und Camitag 

i6aug,dofafondi, Sie 


(Eigener Beitzan fie bie „Unenbpoft“.) 
New HYorker Plauderei. 


Die neue Fifth Avenne. — Immer raſcher ver⸗ 
wanhelt ſie ſich in eine Geſchäftsſtraße. mit 
Gelhäft3-Paläften. — Auferſtehung der Re—⸗ 
naiſſance. — Ein heilloſes Durcheinander von 
Stil⸗Arten. 

Die Sonne ſcheint und ſanfte Winde 
wehen. Alſo lege ich die Feder hin und 
begebe mich nach der nahen Fünften 
Abdenue au einem Nachmittags⸗-⸗Bum⸗ 
mel und um etwas friſches Gaſolin zu 
ſchöpfen und friſchen Staub. Friſche 
Duft war an ber ünften nie zu 
fhöpfen, dankt der rüdftändigiten und 
elenbejten Straßenreinigung, die man 
fi in einer Weltftabt überhaupt ben- 
ten fann; ganz aubgejehen von der hoch- 
wohllöhlicen ftäbtifhen Korruption, 
die das jhöne Geld für bie Reinigung 
ber Straßen in Politiler-Zafchen ver- 
ſchwinden läßt. Run ift zu dem baßli- 
chen Staub no das ebenfo häßliche 
Gafolin der Automobile gefommen. E8 
mimmelt von ihnen auf der Avenue. 
Sn zehn Minuten fuhren 45 von ihnen 
an mir porüber — nur PrivatsfFahr- 
zeuge. Die meiiten von ihnen fahren | 
in den Park, zu dem üblichen Nach | 
mittagö-Korfo der feinen Welt. Es | 
find faft nur vornehme Damen, die da | 
fahren. Die Männer haben feine Zeit. 
Sie müffen den Dollar jagen, auf daß 
Madame in ihren: theuren Darragq oder 
Fiat jeden Nachmittag diamanten⸗ 
glitzernd in den Park ſauſen kann, mit 
dem nicht minder theuren Schafeer 
(ameritanifche Ausfpradhe von Chauf- 
feur) vorr. an der Lenkjtange. Ya biefe | 
Schafeerd! Sie find der neuejte Zu: 
mad zu ber großen ameritantjchen 
Tragikomödie des Dienſtboten-Unfugs. 
Auch hier iſt's die gleiche Geſchichte — | 
je feiner der Chauffeur, deito frecher , 
unb unaußftehlicher ift er. Man follte 
benten, Madame Bätte an dem übrigen 
Dienftboten-Unfraut grade genug, um 
fi) noch mit dern. Chauffeur-Gemächs 
berumguärgern. ber die Mode mill’3, ! 
bie Mode, diefe unerbittlide Iyran- 
nin, der fih Niemand demüthiger ' 
beugt al3 die jtolze Dollar-Xriftofra- 
tin. Einem Freunde von mir miber= . 
fuhr mit feinem Chauffeur neulich 
Tolgendeg. Er telephonirte am Abend 
fpät nach der „Garage“, er mwünjche 
fein Auto. Die Antwort fam zurüd, 
ber Chauffeur je mit der Mafchine 
ausgefahren, wohin, mwifle man nidt. 
Am nächjten Morgen um 5 Uhr fam er 
mit dem Auto zurüd. Die Mafchine 
mar in jümmer!ihem Zuftande. Zur 
Rebe geitellt, erflärte der Chauffeur, 
er habe mit jeinen Freunden unb 
Yreundinnen cine Spagierfahrt ge= 
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Co·vpis Preis, Sc 
unb 10€ —  unfer 
Breis 


Be ®, 
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be, uuſer Prei 
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Sammetband, Linen 
Nüdieite, Nr. 11%, 
69:09’8 Breis 25— 
unier Preis, Yard 


onfpigen und 
Einfanr, — 6o:0p9'3 
85er — umnier 

vis 


Knaben-Hofenträger, 
Eo:u9'3 Preis 25c— 
unfer Preis 


Jerſen gerippt. wol⸗ 

lenes — — 
zeug. Co·v 

2, Bu Ri 


—— 


Raben uffen 


ift ein komfortabler 
und bequemer Platz 
zum Cfien—wohlfeile 
Breife uf. 


Je 


& cd warze beutf 
Eee e, &o-a»'3 
reis 25 ner 


im⸗e 


Volle Größe weiße 
Bettbeden, Co-op’8 
Breis 81.00 — un- 
fer Breis 


68c 


Hnalenic reine Dan- 
nen⸗Feber Comfor⸗ 
ters. r feine Be 


— 09'8 Breis 
—84 d 88 — unſer 


"58. 98 


Crowley s beft. 200 
Vd. Sopulen Maſchi⸗ 
nenfäben, 


—. — in brauch 
be eine beifere Gelegenheit zum Sparen 
getroffen h. Extra-Berlänfet angeftellt, um Euch prompt bedienen 


Sweet Marie Toilet 
Seife — das Stück 
zu nur 


We iße Verlmutter⸗ 
Knöpfe — das Du— 
send an 


Ertra ſchwerer Dut⸗ 


1c 


Bünelwadız mit > 
zeruen. Hand; 

zwei Gtüd verkauft 
au 


1c 


” Zwirn, 
verkauft 


Knovfloch 
4 Spulen 


für 
1c 


Eine große Haice 
Sperm Maichinen- 
öl, zu 


2c 


Schupy · Burſten — 
hart und weich — 
das Stück verkauft 
zu 


le 


Liber ty türktſche 
Bade⸗Seife — das 
Stück zu 


4e 


"Swan Down Ge 


fichtspuber, — bie 
Schachtel zu 


De 


Cream Marquiſe — 
der Jar verkauft 
au nur 


Neineh ziid-Sals, 
6c |: 


2 ze 


2lzc 


S direibpapier in 
Schachteln, 24 Bo- 
nen — 24 Rou- 
verts, 


unfer Brei, Yarb 
— 
15€ 


Earne en and dan 
in hellen und dunf- 
ien farben. Go-0p'3 
Preis 10€ — unier 
Preis 


de 


nch entlernte NRoit- |Nene — —“ 


Fa 
nen od, 


unier Preis 


15c 


eye Glaß und Sa 
teen, in allen far» 
ben, einichl. jawess, 
ẽcorobe J 10e, 
unier Breis 


5e 


IRRE EN 


Jahres. — [ui 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Zweite Woche und Shluß-Räumung des Gemerkenswerigelen und erfolgreichflen 
Verkaufs, den wit jemuſs abgehallen hahen — das ganze Enger vom 


ERISDN ALL 


tommt zum Verlauf ohne Rüdficht auf den wirffihen Werth. — Wir müfien jest Raum * * * 58 — 

* alb von größter —— daß das ganze Lager geräumt wird. — Befſere und s je “ = * if 
aren Waaren judjt, kommt Montag hierher. —Dieier Berlauf w 

bieten während dieies 


Dienittagd und Don⸗ 
nnerätags Bi8 9 Uhr 
und Somitand bis 10 
uUhr Abends. 


wurden für —* 


zu fönnen. — Und jest, or “jeden Arters oratättig. 


ı eloths, 
namas, 


® la idß, Sotmen. 
Meltons, f'y Sui 

ings in allen Far- 
ben, Go-09'3 Preis 
bis zu 4öc — unier 


A 


a. Ueberzie 


ge zen geak: | * 
— 


ten .u2'8 
Sreid 3238 — —J— 
ſer Preis 


ge 


Satin gejtreifte Scidene Cats r 


Breis 480 — mi 
Kreis 


| Mäpmen-Gents, Ge | 
o»'3 Breis $5.00 — 
unfer Brei 


35e 82.50 


Neinwoll. Broad- Saul 2 Dom | 
Finetta, Pa äbden 

u ni $7. 50° — 

unſer Preis 


Re inwog. Seins ” 


bis au 6öc — unfer 
Preis 


runelias u. 
w.—Gy:0p8 Ges | 

bis au $1.50 — um 

fer Breis 


dc 





late? 


— gitone —* Sardinen, Del 


nt — per oder Senf— io lange 


3 Breid 32.75 — 
| anfer Freie 


52.50 | * 


Jan 
daffee — 


10e 


Beste von Ninber- 
R Gas 


Breis 8 Bis a: u T5e - 
unſer ®rei 


Stud en 
— Hsrn Cellu⸗ 
Teid&ritte, * ſeide⸗ 


xX* sr Safer Ki 


33.50 


üge und Leber 
gen er für Suaben, 
ver- od’? 3 

* | 8, Sc—unfer Preis 


38tüd Trandir 4 
Setd, Horngriffe, — 


mit —— n 
Be 12 


Enamded — alle 
Farben — die Bü» 


Mofta ſe zu 


und 


übergereinigte |große Santa 
25 Glare — 19c En 


Mehl 

Beſt 
* (Bartc "51. 1015 Ks —— 2 IX; 
—* “en Brcat. 
32 


' SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 


macht und fei dabei in einen Telephon- 
Pfoften gerannt. So was könne doch 
botfommen. Nicht ein Wort der Ent— 


A. HoLıngEr & Go., 5 "Baati... 


3c le 


— |new England Mince Feiner Nopfreis — 
Meat ze. zehn 12 Barel- 


Zupital und Ueberjchuß 


9 11,300,000.00 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond-Abtheilung: 
Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


ſKredit⸗Briefe, Wechſel-, Poſt- unt | 
Kabel-Anmweifungen werden nach) allen 
Thetilen der Welt er Welt vermittelt 


IinoisTrustSafetyDepositlo. | 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. | 


Wınz,eofe* | 


— | wife. Glarf Eir. u. 5. Abe., gegenüber Bepet. Geihäft norbmwärts. Niemand hat je- 


Schiffskarten 


Uz | 


Beitrehen Sie fih das Vaterland zu heben? 
Eind Eie ı: 
fünr Jahre 
Wes F Ib nit 
den Tan Ipat 
Dann habe ©ie 36 1b ein Beet womit te 
ein Bermi ge en Tönne 

Begi nnen Sie jet. "ri irinen ie ein Sparkonto 


bei uns 


INDUSTRINL. ei BANK 


jamomi* 


jeden Taa eniner ausgeben, je 
? 


— — —— — 


Allis Chalmers 5°% 


Grfte Mortgnage Gold Bonds 


| 6% Geldanlage. 


—— Ubioint jidyere Ddligationen. —— 
Mitglieder — 
Chicago Stock u 
Exchange 
Chicago 


Grund⸗Flur 


Ip 


MP | asalest. 
Von Franizius & Co. 


irlul d VBreis auf Wunſch 
ER 2701,{aforiint® 


Wim. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld arm 


— zu niedrig⸗ 
Machen 


Zinfen. 
Bau⸗Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. 


—IL 


gegründet 1864 durch 
+ OQLAUSSENIUS. 


‚Eröfthaflen, Vollmaditen, 


. Behfel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
‚j-Ronsfadhen, Notariats- u. Rehtähurenn, 


2ap,didofa® 


ı 
Sind Sie ein guter Bürger? | 


ent in be ſeren Umſtänden als vor | 


Hypotheken-Bant, 
Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Ne ee 


au 5 u. 6 Proz. auf Sru 
6 e l d a ats au berleiben, ! u. 


Erfte Gold-Mortgages in beliehigen Betr 
ftet3 aum Berlauf a n sche. vom 
momtfa® 


In Chicago feit 1856. 


Kozmincki & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


zu ver— 
Ken leihen anf & rundeigenlhum 
Beſte Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Spezialität. 
Erite Houpothelen zum Verlauf Het on Hand, 
ifeb,fami,1f 


ee 1894 


4.8 Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


$31.50 engl. Schnelldampfer nad Bremen. 
$31.50 deutid;* Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmaͤchten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollektirt, Vorſchuß ertdeilt 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
mpte und reelle Bedienung garantirt. 
Ofen Dia 6 Ude Abds. ———— bis 12 
3dag,doiamodi® 
| 


‚öbel und Nefen 


auf Feichte Abzahlungen zu den 
niedrigiten Breifen, 


_ SCHMOLL 
FURNITURE 60,, 


316 Ost North Ave. 


Scder Känfer, der dicien Mionat für $25 Wan- 
| ren tauft, erhält einen ſchönen Schaukelſtuhl als 
Geſchent. 10nov, ſamifr, Im 


Schiffskarten! 


Extra billig für November⸗Dezember. 


830.00 Ozeau-Schuelldampfer. 


Extra feine Einrichtung für 8. Alaſſe. 

Durchbillete nach Berlin, Steitin, Oberberg, 
Krakau, Wien, Budapeſt, Trieft, Fiume und 
Hauptplägen in Denticjland, Holland, ‚Belgten, 
Srantreic, Aufland, Schweiz, Anzemburg fm, 
Gepäd bon Hauje abgeholt und auf Dampfer 

befördert, 
bei uns 


Gelda Siku 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®eneralagent, 


es18 Sud Clark Str. 
gegenüber der Roftoffice. 
Souniags ofien bis 1% Nhr, 
27o0f,fafondidoim 


Damen: Hüte, 
Meine Ränferiunen, find der Meinung, 
> —* Hüte | mit Berluft Dee 
niet der Sal. Sch bin 
ande jo billig au Etat: 
No — — ab mic, m — 
Sabrilen beziehe 
ae t beqnüge —— RL 
gu fol — Reeife = au bestauf 
= te, bübjch aetrim 
mm —— modern pack. 
— mit Strau 


— —— 


""Pauiina — 


en 


se Rn 


ı Schuldigung hatte ber Frechling. Na- 


| 1-4 Aus dem 


— 
IX 

Nie — der alten Patrizi 
F Skat Bene m 


türlih murbe er fofort entlaffen. 
Aber das war auch die ganze Genug- 
thuung, die mein Freund hatte. An 
irgend einen Scabenerfaß durch den 
Ehauffen mar nicht zu denten. Andere 
Automobil-Befiker machen ähnliche 
Erfahrungen. Alfo, e8 ift fehon baflüir 
gejorgt, Daß die Automobil-Beftker 
nicht in den Himmel faufen— weit eher 
in’8 entgegengefchte Lokal. 

Aber ich will *8 auf der 
Fünften. Unter der Fünften verſtehe 
ich hier ihren mittleren Theil zwiſchen 
dem Park-Eingang an der 59. Straße 
und dem Madiſon Square. Dieſer 
Theil iſt jetzt unrettbat den Dollar— 
jägern als Jagdrevier verfallen. Im— 
mer raſcher verſchwinden die vorneh— 
men alten Privathäufer der Dollar- 
tönige und machen Gejchäftzpaläften 
Platz. Unaufhaltſam marjchirt das 


do je geglaubt, daß e8 jelbit die 
Dollarkönige aus ihren Häufern an 
der YFünften verdrängen würde. Denn 
bisher ſchien dieſer Marſch ausſchließ— 
lich den Broadwayh hinaufzugehen, nach 
ber 34. Straße (Sack's und Macy's 
gewaltige Waarenhäuſer) und von da 
nach der 42. Straße. Da erſchien aber 
eines Tages Tiffany an der Fünften, 
in einem pompöſen Marmor-Palaſt, 
den Stanford White in vergrößertem 
Maßſtab nach dem berühmten Gri—⸗ 
mani⸗Palaſt von San Michele in Ve— 
nedig entworfen hat. Andere große 
Firmen ſolgten mit ebenſo pompöſen 
Renaiſſance⸗Paläſten, wie zumBeiſpiel 
die Gorham Company (Silberwaaren, 
Bronzen u. ſ. w), Collamore (Porzel⸗ 
lan, Kunſttöpferwaaren). Und dann 
kam das erſte große Fünfte Avenue 
Waarenhaus: Altman & Co, auch 
wieder italieniſche Renaiſſance in 
Marmor, an der 34. Straße, ſchräg 
gegenüber dem mächtigen Hotel Wal⸗ 
dorf⸗Aſtoria in ſeiner eigenartigen 
braunrothen franzöſiſchen Renaiſſance. 
Uebrigens iſt ſchon ein zweites großes 
Waarenhaus erröthend Altman's Spu⸗ 
ren nach der Fünften gefolgt: Me— 
Creery & Co. Nur daß dieſe Firma 
nicht eigentlich an der Fünften hauſt, 
ſondern um die Ecke herum in der 34. 
Straße. Wohin ich ſehe, während ich 
die Avenue herunterwandle — überall 
werben in alten Patrizier⸗Häuſern 
dem allmächtigen Dollar neue Altäre 
errichtet, indem man das Erdgeſchoß in 
ein Gefchaftslofaı verwandelt; überall 
erheben itch an Stelle mürbiger Patri⸗ 
zier⸗Häuſer ſchwarze, unheimliche, 
himmelwärts firebende Eifengerüjfte, 
von denen ein ohrenbetäubenbes Ge- 
bämmer ausgeht. Noch ift das Eifen 
gar nicht biß zu feiner legten Höhe ge- 
langt, da ſetzen fie jehon unten die 
fteinerne Wand ein und richten gewals 
tige Säulen-Monolithen auf, die 
Thor flanfiren follen. Die alte ameris 
tamifche Uebereile und Weberftürzung 
auch hier. Alle Augenblide muß ich eine 
He hölzerne * erklimmen, die 

rt eimen enden Abgrund 
rund ſoll eben⸗ 
alls wieder ein Mammonstempel em⸗ 
porwachſen. Und immer weiter nord⸗ 


ip wird —— gebubbelt |] 
aufge 1 Sea ganz beruntergefommen 
E in di 


etwas Neues, Riefenhaftes 
till. Man tar e3 faft von 
beobachten. Wann wird bie 


werben 


— m u 0 RR III II 
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Golden Drip Syrup 
Nr. 8 Waſchkeſſel — 
m. ſchwerem ſKupfer⸗ 
boden, — das Stück 
verklauft zu 


48€ 


Pianzn 
ie Band Golf 


Gallone 


Gs-0y'8 


00. lange 
— „Hee Bapıch 


E. Go Ei — Bar 8 


Sc — IE Bi 


. Irre Toqueß 
* 6.0 cale „Braddera, — 
Be oe und E Hein — 


19€ 39c 


Palaftes von Cornelius Vanberbilt (in 
Roth und Grau nad) dem berühmten 
Chateau de Blois an der Loire) oder 
des erniten Huntington = PBalajtes 
(italienifche NAujtica » Renaiffance in 
Grau) an der anderen Ede? 
Nein— früher war die Avenue zivt- 
fchen Park und Madifon Square bor= 
nehmer und bor Allem fchöner. Es 
war eine etwas fteife und einförmige 
Schönheit, alle diefe fchlichten, ruhigen, 
gleichmäßigen Privathäufer aus ſcho⸗ 
koladefarbigem Sandſtein. Aber es 
war doch Stil drin und Charakter. 
Und es wirkte harmoniſch. Alles war 
auf dieſen einen Stil geſtimmt mit den 
Säulen rechts und links vor der 
Thür, der hohen Freitreppe, mit den 
beiden ſchweren Pfeilern am Aufga 
Die ſchokoladefarbigen Kirchen mit ib 
rer mafligen, tlobigen Yrüb-Gothit 
paßten vortrefflich dazu. Heute iſt die 
Avenue ein entjegliche® architektoni⸗ 
ches Durcheinander von heillofer Zer⸗ 
fahrenheit, die auf das ardhiteftonifch 
gefchulte Auge foſt ſchmerzhaft wirkt. 
Die beiden Hotel⸗Wolkenkratzer an ber 
55. Straße, Hoiel St. Regis und 
Gotham (architeltoniſch übrigens nicht 
übel) leiten die.neue Yünfte gemiffer- 
mapen ein. Sie ftehen wie zwei gigan- 
BVBorpoften por der neuen Avenue. 
Slotfihen fie Hinburdh quetfcht fich der 
Norbwind und peitfcht den Staub und 
den Gafolin-Geftant dem Fußgänger 
in’3 Geficht, der norbmwärtö pilgert. 
Gleich dahinter nimmt die architeftos 
nifche Orgie,ihren Anfang. Jtalienifche 
und franzöfifche Renaiffance (Univer- 
fity Klub. Union Klub, neue PBaläjte 
bon Privaten) tanzen mit 1 
(St. Ihomas:Kirce) und Hochgothik 
Kathedrale, William K. Vanderbilts 
Palaſt, daneben Reginald Vanderbilts 
neues Haus) eine Art Cancan. Regi⸗ 
nalds Haus iſt eine der letzten Schöpf⸗ 


daß ‚ ungen von Stanford White, ben Harry 


Thaw erſchoß. Es iſt ziemlich verun- 
glückt. Die zierliche Hochgothik war 
nicht MWhites Soche. Man merkt das 
gergbe neben dem reizenden Haus von 
William K. Vanderbilt, einer Meifter- 


— * Gothik vom alten Hunt. 


iv uch ftehen noch alte Patri- 
——— in Schokoladebraun. Sie 
ganz zuſammengedrückt und jäm⸗ 


chaft glänzender, protzi⸗ 
en. Das To — 
as Hein der Kniclerbocler 


oder Orleans Min 
la ſſes — 


Aſſortire Weine 
800 Flaſchen im Ganzen 


— Theil gebrochen, 
6 


Beine Dueen Dis |fpr * Safergrüge — 


Co·ov's $1.50 Da⸗ 
menſchuhe, Dongola | 
Kid — das Paar 


89€ 


G&o:09'8_ 88.00 
— 8* 


Go-op'8 be Schuh⸗⸗ 
Voliſh — 3 Büchſen 
verfauft für 


de 


unb 


ge altes Braunfteinhaus BHerumge- 
baut, da dem weißen Altman-Riejen 
nicht, Plog machen wollte, an den an- 
dern Eden ein verfehandeltes Braun 
fteinhaug und dad Malborf-Xitoria. 
&3 fieht fabelhaft aus. Und dazmifchen 
fluthet der ungejeure Strom der Kut- 
Then und Automobile mit den grun= 
zenden unb rülfpenden und bellenden 
Hörnern und überelegante Damen lä- 
&eln und tofettiren mit mohlriechenden 
Herren und die Luft ift poll von Gafo=» 
linbuft. H Urban. 


— —— — 


Das Beſte gegen J —— — Eimer & 
Umend Rezept Pr. 1. Berühmt wegen feiner 
vielen —A pair 


ee — 
Zur Briedendbewegung. 


* Weber riebenspewegung und 
Haager Konferenz fpricht fich der be= 
fannte Bonner Staatörechtälehrer 
Profeffor Zorn, ber 1899 als Vertreter 
Deutfchlande an der Haager TFrie- 
benäfonferenz theilgenommen hat, in 
einem bemerlenömwerthen Artilel aus, 
ber im Novemberheft ber „Deutfchen 
Revue“ veröffentlicht wird und einen 
intereffanten Prolog zu ber für das 
nächte Frühjahr in Ausficht genom= 
menen zweiten Konferenz darftellt. 
Zorn erflärt-mit voller Entjchieden- 
beit, daß für Deutfchland das Ab- 
rüftungsproblem nur einem feften 
„Rein“ begegnen fünne, und führt un- 
ter anderem aus, daß der mwirthichaft- 
liche Grund, den man mit größter Em: 
phafe für bie Abrüftung geltend ge- 
macht babe, für Deutfchland nicht zu= 
treffe. Bei Berathung des ruffifchen 
Abrüftungdantrages, fehreibt der Ge- 
lehrte, wurde von beflen Befürmwortern 
ausgeführt: Die Völler würden von 
den Militärlaften derart gebrüdt, daß 
fie mit mathematifcher Gemißheit dar- 
unter bemnädft zufammenbrecdhen 
müßten; bad in den Heeren und FFlot- 
ten niebergelegte Kapital fei ein volf3- 
wirthichaftlich todtes Kapital, und in 
der Entziehung von Hunderttaufenden 
träftigfter Arbeiter von der Friedenz- 
arbeit liege eine nach Milliarden zu be- 
rechnende Schädigung - be3 National-- 
mohlftanbes. Diefe fchmwere Anklage 
werde iminer und immer- wieder bon 
ben Kämpfern gegen den „Militaris- 
mu3“ in der ganzen Welt’ erhoben und 
habe gergbezu den Charakter eines Ge- 
meinplageö angenommen. Auch) in ber 
nz ohne Mi 


©. | von ber Quog 


c Sad für.. 


Fleiſch 
importirte norwe 


a Sherry, Muscatel, 
Zolay, Riesling uder Glaret — Gv.-09'3 Preis 
de — fo lange der Borrath reicht, per Flaiche 


— EEE — — 


82.20 * EEETDe 
rn 2 


=» Ballen t Brandh 


Ve —— * 


Angelica, Malaga, 


Susan &@piken 


Gardinen 
Sreig „os zu so 


35e 


** Net, Bruſſels 
Nottingham ar⸗ 
—* nnr_1 Baar 
von einer So orte, 
Go-09'8 Preis Bis a 
$3.00—unfer Brei 


95 


‚ Cu098 Preis 


—* — unſer 
ver Baar 


39€ 


Bolnt unb 
Deatters Garbinen— 
Co·ov's Breis 88 ⸗ 
unſer Breis, Paar 


52.95 


ThenAbrüftungsreden durchzieht. Auch 
in Deutfchland wurde bis vor furzer 
Zeit mit diefem unmiderleglich erfchei- 
nenden Argument in Prefje, Parla= 
ment und Vollöreben viel operirt. 
„Aus der beutfchen Erörterung ber 
Hrage” — fo führt Profeffor Zorn 
aus — „ift jedoch feit geraumer Zeit 
diefe Art der Begründung fo gut mie 
völlig verfhmunden, denn fie fchlägt 
für Deutjchland einfach den Thatfachen 
ins Angefiht. Wie bie für andere 
Völker jteht, vermag tch nicht zu beur- 
theilen. Uber die Quinteflenz der 
Frage für Deutfchland hat Oberft v. 
Schmwarzhoff in feiner meifterhaften 
Rede vom 26. Juni abfolut richtig da» 
bin getroffen: Für das deutfche Bolt 
treffe jenes Argument nicht zu, das 
beutfche Volt werde von den Militär» 
laften nicht erbrüdt; ed habe in ben 
legten Jahrzehnten angefichts ber all« 
gemeinen politifchen Lage eine ftete 
Vermehrung der Land- und Seeftreit> 
fräfte Deutfchlands erfolgen müflen, 
aber in viel jtärferer Progreifion ſei 
in biefer Zeit der Bollsmohlitand ge» 
wachſen. Dieſe Feſtſtellung v. 
Schwarzhoffs iſt von zweifelloſer 
Richtigkeit. Mit aller Schärfe konnte 
und mußte der deutſche Oberſt die Er⸗ 
klärung vor den Vertretern der Welt 
abgeben: „Le peuple allemand n’eft 
pa3 &rafe fouß le poids des charges 
et des impots — — il ne court pas 
à l'épuiſement et à la ruine. Bien 
au contraire — — le ſtandard of life 
ſ'éloeve d'une année à l'autre.“ Im 
der kraftvollen holländiſchen Sprache 
war der erſte Satz durch die Preſſe fol⸗ 
gendermaßen wiedergegeben worden: 
„Het duitſche volk wordt niet ver— 
pleddert.“ Und als wir deutſchen Ver⸗ 
treter uns Ende Juli im Haag nach 
der langen und verantwortungsvollen 


Arbeit trennten, wußten wir dem Er—⸗ 


innerungszeichen an dieſe Haager Ar⸗ 
beit, das wir uns gegenſeitig widmeten, 
keinen beſſeren Wahlſpruch zu geben 
ala jenes tapfere Schwarzhoff'ſche 
Wort: „Het duitfche volt mworbt niet 
verpleddert.“ 

Das Berliner Tageblatt fügt hinzu: 

Wir wiſſen nicht, ob die Reichsregie⸗ 
rung ſich den Standpunkt des Profeſ⸗ 
ſors Zorn bereits zu eigen gemacht hat, 
und wiſſen vor allem nicht, ob es op⸗ 
portun wäre, wenn ſie es thäte. Daß 
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erit einen Haufen neuer Steuern uns 
haben befcheren laffen müffen und man 
im Reichsſchatzamt fjchon. wieder auf 
ber Suche nach meiteren Steuern ift. 
Zubem ift e3 unferes Erachtens gerabe 
ießt, im Zeichen der Fleifchnoth, gar 
nicht fo ausgemacht, ob ber „standard 
of life” des deutſchen Volkes ſich auch 
noch ferner in aufſteigender Richtung 
bewegen wird, ebenſowenig wie wir es 
als verbriefi und verbürgt anſehen 
möchten, daß die augenblickliche wirih⸗ 

ſchaftliche Hochtonjunktur nicht über 
furz ober lang einen Rüdfchlag erlei- 

bei. Darum jollte auch Profeffor 
Zorn mit feinen Prophezeiungen etwas 
borfichtiger fein. 


— Baber-Wit. — Dorfbaber (nad 
der Kirchwreih verſchiedene Schäbel zu- 
näbend, zu ben Bayern): Ja, ja, meine 
Herren, fo eine Kirmes madıt halt alle- 
weil Kopfzerbrechen! 
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